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B ebauungsplan
"Wohngebiet Ferdinand-von-Schill-Straße/Fritz-Krumbach-Straße Schwedt/Oder=

I. Begründung zum Bebauungsplan Ferdinand-von-Schill-Straße/ Fritz-Krum bach-  

Straße Schwedt/Oder=________________ ____

1. Rechtsgrundlagen

Der Bebauungsplan wurde auf der Rechtsgrundlage des Baugesetzbuches (BauGB) 

vom 8. Dezem ber 1986, i. d. F. der Bekanntm achung vom 8. Dezem ber 1986 (BGBl. 
I S. 2253), zuletzt geändert durch Art. 2 des M agnetschwebebahnplanungsG vom  

23. Novem ber 1994 (BGBl. I S. 3486) in Verbindung m it § 89 der Brandenburgi-  

schen Bauordnung (BbgBO) i. d. F. der Bekanntm achung vom 25. M ärz 1998  

(GVB1. 1998 I S. 82)
S. 82 und § 5 der Kom m unalverfassung des Landes Brandenburg vom 15. Oktober 

1993 (GVB1. I Nr. 22 S. 397) i. d. F. vom 18. Oktober 1993, als Satzung aufge­
stellt .

Für den Bebauungsplan gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grund­
stücke (BaunutzungsVerordnung - BauNVO) i. d. F. der Bekanntm achung vom 23. 
Januar 1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Art. 3 des Investitionserleich­
terung- und W ohnbaulandG vom 22.April 1993 (BGBl. Nr. 16 S. 466).
Der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan "W ohngebiet Ferdinand-von-Schill- 

Straße/Fritz-Krum bach-Straße Schwedt/Oder" wurde am 02. M ai 1996 von der Stadt­
verordnetenversam m lung Schwedt/Oder gefasst - Beschluss-Nr. 430/17/96 (Veröffent­
lichung im "Schwedter Rathausfenster" am 12. Juni 1996)- sowie eine Veränderungs­
sperre unter Beschluss-Nr. 431/17/96 bestätigt (Veröffentlichung im "Schwedter 

Rathausfenster" am 12. Juni 1996).
Am 22. Januar 1998 billigte unter Beschluß-Nr. 734/28/98 die Stadtverordnetenver­
samm lung Schwedt/Oder in ihrer 28. Sitzung den vorgelegten Entwurf des Bebau­
ungsplanes m it Grünordnungsplan und beauftragte die Stadtverwaltung m it der 

öffentlichen Auslegung und der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. Die  

öffentliche Auslegung und die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange erfolgte  

vom 19. Februar 1998 bis 26. M ärz 1998 (Veröffentlichung im "Schwedter Rathausfen­
ster" am 11. Februar 1998). Die Ergebnisse wurden ausgewertet, abgewogen und als 

gesonderte Anlage "Aufstellung aller beteiligten Träger öffentlicher Belange, Ver­
fahrensverm erke und Abwägungsvorschläge" dem B-Plan zugefügt. Diese Anlage  

wird der Stadtverordnetenversamm lung Schwedt/Oder unter einem eigenen Beschlus­
spunkt zur Bestätigung vorgelegt.

Entsprechend den Festlegungen von § 8 (2) BauGB ist der Bebauungsplan aus dem  

Flächennutzungsplan zu entwickeln.
Die Stadt Schwedt/Oder besitzt jedoch noch keinen bestätigten Flächennutzungsplan, 

es liegt ein für die öffentliche Auslegung am 28. Januar 1999 von der Stadtverordne­
tenversam mlung Schwedt/Oder gebilligter Entwurf vor. Deshalb wurde es notwendig, 

da der Beginn der zügigen Bebauung der größten städtebaulichen Brachfläche im  

kom pakten Stadtgebiet im Interesse der geordneten städtebaulichen Entwicklung und  

der Verm eidung einer weiteren Bevölkerungsabwanderung durch die Bereitstellung  

von Bauland für die verschiedensten Form en von W ohneigentum nicht bis zum Vorlie­
gen eines bestätigten Flächennutzungsplanes zurückgestellt werden kann, den Bebau­
ungsplan "W ohngebiet Ferdinand-von-Schill-Straße Schwedt/Oder" nach § 8 (4)
BauGB als "vorzeitigen Bebauungsplan" aufzustellen.
Der vorgelegte Bebauungsplan ordnet sich harm onisch in den Entwurf des Flächen-/ 
nutzungsplanes ein. Er steht der beabsichtigten Entwicklung der Stadtteile auf der/ 

unteren Talsandterrasse nicht entgegen, (siehe Seite 27 bzw. Plan 1 "Nachweis der/ 

Einordnung des Planungsgebietes in die Stadtstruktur, Ausschnitt aus dem Entwurf 
des Flächennutzungsplanes M 1 : 10 000) )
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Die Gemeinsam e Landesplanungsabteilung Land Brandenburg/ Land Berlin gab am 4. 
Septem ber 1996 zu den Planungsabsichten der Stadt Schwedt/Oder eine positive  

landesplanerische Stellungnahm e ab.

Im Rahmen des Verfahrens zum Bebauungsplan "W ohngebiet Ferdinand-von-Schill- 

Straße/Fritz-Krum bach-Straße, Schwedt/Oder" wurde als Grundlage für die Abwä­
gung gem äß § 1 Abs. 6 BauGB zur Klärung der Belange des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege ein Grünordnungsplan gem äß § 7 des Brandenburgischen Natur­
schutzgesetzes (BbgNatSchG) erarbeitet. Darüber hinaus erfüllt er die Anforde­
rungen des § 8 a des Bundesnatursehutzgesetzes (BNatSchG) - i. d. F der Be­
kanntm achung vom 12. M ärz 1987, zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom  

18. August 1997 (BGBl. I S. 2081, 2110).
Der Grünordnungsplan hat die Aufgabe, die örtlichen Ziele, Erfordernisse und  

M aßnahm en des Naturschutzes und der Landschaftspflege darzustellen.
Nachdem die Zustim m ung des Landkreises Uckerm ark zum Vorentwurf des GO-Planes  

für das Bebauungsgebiet vorlag, wurden wesentliche Darstellungen des Grünord­
nungsplanes gemäß § 7 Abs. 2 BNatSchG als Festsetzungen in den Bebauungsplan  

aufgenom m en. Die Zustim mung des Landkreises Uckerm ark zum Grünordnungsplan  

für das W ohngebiet Ferdinand-von-Schill-Straße/Fritz-Krumbach-Straße wurde am  

13. M ai 1997 erteilt.
(

Veranlassung, Aufgabenstellung

Aufgrund der historischen Entwicklung gibt es in der Stadt Schwedt/Oder nur  

einen geringen Anteil an W ohneigentum . Dem gegenüber steht eine Vielzahl an Inter­
essenten für Baugrundstücke, die bei Ausweisung geeigneter Flächen in Schwedt 

bauen würden.

2.

Nachdem sich abzeichnete, dass die bereits ausgewiesenen Baugebiete "Kastanienal­
lee" und "Biesenbrower Straße" nicht ausreichen, um die Nachfrage zu decken, 

begann die Stadt im Rahmen der Flächennutzungsplandiskussion intensiv innerhalb  

des Siedlungsgebietes weitere Flächenpotentiale für W ohneigentum in Kom bination m it 
kleinen nicht störenden Dienstleistungseinrichtungen, Räum en für freie Berufe etc. 

zu suchen. In dieser Untersuchung wurde unter anderem das Planungsgebiet des  

ehem aligen Kraftverkehrsbetriebes aus den verschiedensten Gründen als kurzfri­
stiges Flächenpotential erm ittelt.

Aus Sicht der Stadt Schwedt  /Oder bietet das Gelände die Chance, neben der Dek- 

kung eines Teils des Bedarfes an W ohneigentum ein inzwischen brachgefallenes, 
innerstädtisches Gelände m it guter Erschließung einer neuen Nutzung zuzuführen.
In diesem Zusam m enhang sollen die bereits weitestgehend vorhandenen auch verbin­
denden Grün- und Freiflächen planerisch gesichert werden. Obwohl die Um setzung  

des Bebauungsplanes für das "W ohngebiet Ferdinand-von-Schill-Straße/ Fritz-Krum - 

bach- Straße" in dem bis vor kurzem fast völlig versiegelten Bereich nachhaltige, in  

diesem Falle positive Landschafts  Veränderungen erwarten lässt, entschied m an sich, 

nach § 7 Abs. 4 BbgNatSchG ein Grünordnungsplan aufzustellen.

W esentliche Inhalte des Bebauungsplanes sind:

- die Ausweisung einer abgestuften kleinteiligen W ohnbebauung als "Allgem eines 

W ohngebiet" unter Anknüpfung an positive Erfahrungen m it differenzierten städte­
baulichen Raum bildungen, das sich bewusst von der auf Typenprojekten beru­
henden Gestaltung der angrenzenden W ohngebiete unterscheidet.

- Rückbau der auf M ilitärobjekten basierenden Gewerbebauten m it dem eindeutigen  

Ziel, auch von der Baukörpergestaltung her den W ohngebietscharakter zu sichern,
- die Erschließung des Gebietes,
- die Sicherung von Grün- und Erholungsflächen m it örtlichen Versorgungs- und  

Verbindungsfunktionen.
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Parallel zur Bearbeitung des Bebauungsplanes "W ohngebiet Ferdinand-von-Schill- 

Straße" wurde als Grundlage für die Abwägung aller Belange gem äß § 1 Abs. 6  

BauGB zur Klärung der Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege ein  

Grünordnungsplan aufgestellt. M it der Erarbeitung des Grünordnungsplanes wurden  

im Herbst 1996 die Freien Landschaftsarchitekten M artin Seebauer, Karl W efers und  

Partner beauftragt.
Der Grünordnungsplan hat die Aufgabe, die örtlichen Ziele, Erfordernisse und  

M aßnahm en des Naturschutzes und der Landschaftspflege darzustellen. Darstellun­
gen des Grünordnungsplanes sind nach entsprechender Prüfung und Abwägung als  

Festsetzungen in vereinfachter Form in den Bebauungsplan aufgenom m en worden, 
(vgl. § 7 Abs. 2 BbgNatSchG).

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes um fasst ein ca. 10,09 ha großes Gebiet im  

nordöstlichen Innenstadtbereich, im Stadtteil "Neue Zeit" in der Gem arkung  

Schwedt/Oder. Das Plangebiet wird begrenzt durch die Ferdinand-von-Schill-Straße  

im Osten, die Fritz-Krum bach-Straße im Süden, die Gatower Straße im W esten und  

die Straße der Jugend im Norden.

3.

i

Abb. 1 Lage und Abgrenzung des Planungsgebietes
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Vorbereitende Bauleitplanung und übergeordnete Planungen 

Übergeordnete Planungen

4.

4.1

Die Stadt Schwedt/Oder wird im "LEP1 - Zentralörtliche Gliederung" als M ittelzen­
trum ausgewiesen. Der zugeordnete M ittelbereich um fasst dabei die Am tsgem einden  

bzw. am tsfreien Gemeinden Oder-W else, Gartz (Oder), Angerm ünde-Land und Anger­
m ünde-Stadt.

Schwedt/Oder besitzt derzeit noch keinen beschlossenen Flächennutzungsplan. Es 

liegt seit dem 28. Januar 1999 ein Entwurf zum Flächennutzungsplan vor, in dem die  

Fläche als W ohnbaufläche dargestellt wird.

Die Vorstudie zum Landschaftsrahm enplan Nationalpark "Unteres Odertal", Kreis  

Angerm ünde und Stadtkreis Schwedt (11/93) form uliert die Innenentwicklung, vor­
sichtige Arrondierung und Nachverdichtung als Zielsetzung für die Siedlungsent­
wicklung.

Der parallel zum Flächennutzungsplan bearbeitete Landschaftsplan für die Stadt 

Schwedt/Oder übernim mt nach einer detaillierten Bewertung der Fläche hinsichtlich  

ihrer Eignung als Siedlungsfläche die Darstellungen für das Planungsgebiet als  

W ohnbaufläche. Zusätzlich wird eine Grünverbindung im Bereich des Planungsgebie­
tes von der Innenstadt zum Park Heinrichslust dargestellt.

Für den Stadtteil "Neue Zeit" wurde als inform elle Planung eine Bereichsent­
wicklungsplanung erarbeitet, die für den gesamten Stadtteil eine Bebauungs- und  

Grünordnungskonzept darstellt. Entsprechend einem Bauleitplanverfahren wurde m it 
dem Entwurf eine Bürgerbeteiligung in Form einer öffentlichen Auslegung sowie eine  

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange durchgeführt.
Unter Beachtung der formulierten Anregungen und Bedenken beschloss die Stadt­
verordnetenversamm lung im Novem ber 1996 die Bereichsentwicklungsplanung als  

Grundlage für die weitere Entwicklung des Gebietes.

4.2 Historische Entwicklung

Die erste urkundliche Erwähnung Schwedts geht auf das Jahr 1265 zurück. Aus  

einer kleinen slawischen Siedlung wurde im M ittelalter ein wichtiger Handels-, Zoll- 

und W irtschafts  Standort. Die Blüte der Stadt lag zwischen 1481 und 1609 und wurde  

von der Lage an der Oder sowie dem Vorhandensein von wichtigen Handelsstraßen  

begünstigt. Seit etwa 1750 entwickelte sich die Stadt und ihre Um gebung zu einem  

Zentrum des Tabakanbaus.

Im 19. Jahrhundert war Schwedt Garnisonsstadt. Für die stationierten Dragonerregi­
m enter wurden große Kasernenareale im gesamten Stadtgebiet angelegt. Auch das  

Planungsgebiet wurde m ilitärisch genutzt. In der Zeit vor und während des Zweiten  

W eltkrieges war auf dem Gelände eine Panzerdivision stationiert.

Durch Beschluss der Regierung der DDR wurde ab 1960 eine um fassende Industriali­
sierung in Gang gesetzt. Schwedt sollte zu einem Standort für industrielle Großpro­
jekte der Papier- und M ineralölindustrie ausgebaut werden. Kurz hintereinander 

wurden eine Papier- und Kartonfabrik sowie ein erdölverarbeitendes W erk gebaut.
M it der raschen Industrialisierung ging ein schneller Aufschwung der Stadt einher. 

Um für die in der Industrie Beschäftigten den notwendigen W ohnraum zu schaffen, 

wurde die Stadt zunächst für 35.000, später für 50.000 Einwohner ausgebaut.



- 9 -

Das Planungsgebiet wurde in dieser Zeit vom Kraftverkehrsbetrieb Schwedt/Oder, 

später Verkehrsgesellschaft Schwedt m bH, die im Personen- und Gütertransport 

tätig war, als Betriebshof für Abstell-, Lager-, Um schlag- und W artungszwecke  

genutzt.

Heute befindet sich im Geltungsbereich lediglich noch eine PKW - und LKW -Vertrags-  

werkstatt, die infolge ihres neu eingerichteten Betriebshofes in der Kreisstadt 

Prenzlau gegenwärtig ihr Aufgabenprofil reduziert. Sie nim mt etwa ein Viertel der 

Fläche ein und liegt in dem der Ferdinand-von-Schill-Straße zugewandten Bereich. 
Die übrigen Flächen sind ungenutzt.

4.3 Städtische Einbindung

Der überwiegende Teil der Schwedter Bebauung wird von m eist 5- bis 6-geschossi-  

gen Plattenbauten der 60er, 70er und 80er Jahre im Bereich der Stadtteile Zentrum , 
Neue Zeit, Talsand, Am W aldrand und Kastanienallee gebildet. Einfam ilienhausbebau-, 
ung befindet sich vorwiegend nordwestlich bis südwestlich des Planungsgebietes  

entlang des Landgrabens und m it dem fast fertiggestellten Einfam ilienhausgebiet 

"Kastanienallee" und dem in Bau befindlichen W ohngebiet "Biesenbrower Straße" am  

westlichen Stadtrand. Insgesam t liegt der Anteil an Einfam ilienhäusern in  

Schwedt/Oder unter 10 % .

Das Planungsgebiet befindet sich im nördlichen Innenstadtbereich Schwedts und  

liegt als unbebaute und ungestaltete Insel inm itten des Stadtteils "Neue Zeit".
Im Norden, Osten und W esten schließen bis zu 6-geschossige Plattenbauten an.

Nordöstlich, an der Ferdinand-von-Schill-Straße/Ecke Straße der Jugend liegen eine  

Grundschule und die neu gebaute Sporthalle "Neue Zeit".

Im Südwesten des Geltungsbereiches befindet sich m it dem Quartier "Kniebusch"  

ebenfalls Geschoß  W ohnungsbau. Die 4-geschossigen W ohnhäuser, die in industrieller  

Bauweise errichtet wurden, sind durch um fangreiche M odernisierungsm aßnahm en am  

Gebäude selbst, aber auch im W ohnum feld zu einem attraktiven Quartier um gestaltet 

worden. Der hier noch befindliche Bereich m it 6-geschossigen Plattenbauten ist 

z.Zt. noch nicht um gestaltet.
Nordöstlich des Geltungsbereiches, in Verlängerung der Ferdinand-von-Schill-Straße  

liegt in etwa 500 m Entfernung der Park Heinrichslust. Diese am Rande des Schwed­
ter Stadtgebietes gelegene historische, waldgeprägte Parkanlage, an die auch Sport­
anlagen angrenzen, stellt die wichtigste siedlungsnahe Grünfläche für den Stadtteil 

Neue Zeit dar.I

Eine weitere siedlungsnahe Grünfläche befindet sich etwa 500 m südwestlich des  

Planungsgebietes m it dem kleinen "Park am Aufbauweg". Diese Parkanlage im Innen­
stadtbereich ist jedoch aufgrund der kreuzenden Bahntrasse vom Planungsgebiet aus  

schlechter zu erreichen als der Park Heinrichslust.

Das Planungsgebiet ist an den ÖPNV angeschlossen. Die äußere Erschließung für 

den Individualverkehr ist durch die um gebenden Straßen gesichert. W ichtige Anbin­
dungen des Siedlungsgebietes bestehen über die Helbigstraße sowie die Fritz-Krum - 

bach-Straße und über die anschließende Berliner Straße zur Innenstadt.

Flächennutzung4.4

Der Plan 4 (Grünordnungsplan - Situation) stellt neben der Flächennutzung die  

Oberflächenstruktur des Planungsgebietes dar.

Das insgesam t ca. 10,09 ha große Planungsgebiet war bei Planungsbeginn auf 8,51  

ha versiegelt, ca. 1,56 ha durch Gebäude und ca. 6,95 ha durch W ege-, Platz- und  

Verkehrsflächen.
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Eine Nutzung des Geländes erfolgt derzeit nur noch teilweise. Die Flächen entlang  

der Ferdinand-von-Schill-Straße werden z. Zt. noch von einer privaten PKW - und  

LKW -Vertragswerkstatt genutzt. Im nördlichen Bereich der Ferdinand-von-Schill- 

Straße befindet sich ein Gebäude der Stadtwerke Schwedt/Oder für die Fernwärme  

(Um form erstation U 6, Ferdinand-von-Schill-Str. 16).

Auf dem nicht m ehr genutzten Teil wurden  

bereits 1. Halbjahr 1998 alle nicht m ehr benötigten hochbaulichen Anlagen abge­
rissen und eine Oberflächenentsiegelung und teilweise Altlastentsorgung vorgenom ­

m en.
Entlang der Straße der Jugend steht ein 5-geschossiges W ohnhaus m it entsprechen­
den Freiflächen, das erhalten werden soll. Ein Lebensmittelm arkt an der Fritz-Krum -  

bach-Straße/Ecke Gatower Straße soll gleichfalls erhalten werden. Hier befindet sich  

zudem ein weiteres Gebäude der Stadtwerke Schwedt/Oder, ebenfalls für die Fern­
wärmeversorgung  (Um form erstation U 7, Helbig-Str. 6).

Entlang der Gatower Straße liegt eine Grünfläche, die als Teil der Außenanlagen  

des nordwestlich anschließenden W ohnungsbaus betrachtet werden kann.

Die verbleibenden etwa zwei Drittel der Planfläche sind ungenutzt.

Durch das gesamte Planungsgebiet verläuft eine vorhandene Fernwärmeleitung, die  

nicht verlegt werden soll.

D ie das Planungs  gebiet um gebenden Flächen werden, wie bereits im Kapitel städti­
sche Einbindung beschrieben, durch verschiedenartige W ohnbebauung geprägt.

Die Eigentumsverhältnisse des Planungsgebietes sind unstrittig. Die süd-östlich  

liegenden Flächen, werden durch die Autom obilgesellschaft W eilbacher m bH, Ferdi- 

nand-von-Schill-Straße 56, 16303 Schwedt/Oder gewerblich genutzt. Die Flächen  

befinden sich in Privatbesitz und sind am 1. Septem ber 1992 von der Treuhandan­
stalt erworben worden. Alle übrigen Flächen befinden sich in städtischem Besitz  

bzw. im Besitz städtischer Unternehm en (W ohnbauten Schwedt Gm bH, Stadtwerke  

Schwedt Gm bH). Die eng begrenzte Fläche des Lebensmittel-M arktes gehört derzeitig  

dem Bundesverm ögensam t.

4.5 Baugrundeignung

4.5.1 Das zur Bebauung vorgesehene Gelände befindet sich auf der unteren Talsand  

insei von Schwedt/Oder, einer Kiessandablagerung im Bereich des Urstrom ­
tales der Oder, m it einer Höhenlage von ca. 3,90 ü. NN bis 5,60 m ü. NN. 
Das Gebiet des Urstrom tales der Oder wurde in historischer Zeit in größeren  

Abständen von Überschwem m ungen heimgesucht. Das bisher beobachtete höch­
ste Hochwasser erreichte im Stadtgebiet von Schwedt/Oder + 2,88 m über NN. 
Eine Prognose definiert für das Schwedter Stadtgebiet das theoretisch höchste  

Hochwasser m it ca. + 3,55 m über NN. Entsprechend des derzeitigen Erkennt­
nisstandes kann also das geplante Baugelände als hochwassersicher einge­
schätzt werden.

4.5.2 Der m ittlere Flurabstand des Grundwassers beträgt lt. Isohypsenkarte vom 9. 
Novem ber 1971 2,5 bis 5,0 m . Die m ittlere Stärke der niehttragfähigen Schich­
ten beträgt lt. Isopachenkarte vom 1. Novem ber 1971 0 bis 0,5 m . Der größte  

Teil des Geländes des ehem aligen Kraftverkehrsbetriebes war bzw. ist noch  

z. T. versiegelt und trägt fast keine Vegetation. Im unversiegelten Bereich  

sind m ax. 0,5 m sehr m agerer Oberboden m it einer Ackerzahl von 12-15  

vorhanden. Eine Abpufferung der grundwasserführenden Schicht durch bindi- 

ge Schichten ist nicht gegeben.
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4.5.3  Ausgehend von den Aussagen lt. 4.5.2 ist das vorhandene, ehem als weitest 

gehend gewerblich genutzte Gelände durch bauliche Anlagen, die in einem  

Allgem eien W ohngebiet zulässig sind, bebaubar. Aufgrund des gefährdeten  

ungeschützten Grundwasserleiters werden für die Gebäudegrundheizung be­
sonders Fernwärm e bzw. Erdgas em pfohlen.

4.5.4  Der in dem zur Bebauung vorgesehenen Bereichen in der Regel nicht vorhan­
dene Oberboden erschwert die Anlage von privaten Grünflächen bzw. Hausgär­
ten sowie die Durchgrünung der verbleibenden öffentlichen Flächen.
Diese Tatsache sollte bei Aufwandserm ittlungen sowie bei der Festlegung der 

endgültigen Gelände- und Straßenhöhen beachtet werden (ca. 15 cm M utter­
bodenauftrag sollen m öglich sein).

Situationsanalyse und Planungsziele5.

5.1 Situation Siedlung und Verkehr

Das Planungsgebiet um fasst eine Gesamtfläche von ca. 10,09 ha.
Davon wurden in den 60er bzw. 80er Jahren Teile im nordöstlichen Bereich  

(0,85 ha) durch ein fünfgeschossiges W ohngebäude (Straße der Jugend Nr. 16 - 23) 

sowie eine Um form erstation Fernwärme (U 6 Ferdinand-von-Schill-Str. 16) und im  

südwestlichen Bereich durch einen Lebensmittelm arkt (heute Edeka) sowie eine weite­
re Um form erstation (U 7 Helbigstraße 6) bebaut. Die letztgenannten Objekte nehm en  

eine Fläche von 0,41 ha ein.
Die restlichen Flächen nordwestlich und südöstlich der konzipierten Planstraße A  

wurden unter W iedernutzbarm achung des ehem aligen W ehrm achtstechnikhofes sowie  

einer Reparaturwerkstatt bis 1990 durch den Kraftverkehrsbetrieb Schwedt genutzt. 

Nach 1990 bis 1996 erfolgte die Nutzung des Bereiches nordwestlich der Planstraße A  

durch die neu gegründete Personenverkehrsgesellschaft Schwedt/Oder.
Den Bereich südöstlich der Planstraße A übernahm 1992 die Autom obilgesellschaft 

W eilbacher m bH, die hier eine M ercedes-Vertragswerkstatt einrichtete.
Die Personenverkehrsgesellschaft hat 1996 den von ihr genutzten Teil des Geländes  

geräumt und einen Neubau im Gewerbegebiet bezogen. Die Autom obilgesellschaft 

W eilbacher m bH ist nach wie vor auf dem um genutzten ehern. W ehrm achtsgelände  

tätig. M it dem vorliegenden Bebauungsplan wird auf Grundlage des Entwurfes des  

Flächenutzungsplanes die jetzt noch vorhandene Nutzung (LKW - bzw. PKW -Handel 

und Reparatur), eine störende Funktion inm itten vom W ohngebiet, überplant.
Die Leitung der Autom obilgesellschaft bem üht sich im Interesse einer stabilen Ent­
wicklung, auch ihren Betrieb an einen günstigeren Standort in einem Industrie- 

bzw. Gewerbegebiet zu verlagern, da eine dauerhafte Aufrechterhaltung des Be­
triebes einer großen LKW - und PKW -Vertragswerkstatt in einem kom pakten W ohn­
gebiet bzw. angrenzend an die vorhandene W ohnbebauung nicht zum utbar ist.
Der infrage kom m ende Teil des Geländes am geplanten Baugebiet wurde am  

A,Sept. 1992 durch die den jetzigen Eigentümer von der Treuhandanstalt erworben.
Aus der vorhandenen Aktenlage ist erkennbar, dass die Stadtverwaltung Schwedt/ 

Oder die Autom obilgesellschaft bzw. die Treuhandanstalt vorher über ihren Vor­
satz, auf dem Gesamtgelände der ehem aligen Verkehrsgesellschaft ein Allgem eines 

W ohngebiet zu errichten, inform iert hat.
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Unter Beschluss-Nr. 237/16/91 wurde bereits am 10. Oktober 1991 das erste Bebau­
ungsplanverfahren durch die SW  Schwedt/Oder eingeleitet und anschließend m it 
der Bearbeitung eines Bebauungsplanes, jedoch vorrangig unter dem Gesichtspunkt 

der M ietwohnungsbaus, begonnen.
Am 25. Juni 1992 wurde von der SW  Schwedt/ Oder eine Veränderungssperre  

beschlossen. M it dem Beschluss-Nr. 618/18/93 vom 24. April 1993 (Vorl.-Nr.
663/93) erfolgte die Freigabe des Entwurfes für den B-Plan zur öffentlichen Aus­
legung und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. Der Entwurf trug dam als 

noch den Arbeitstitel "B-Plan Kraftverkehr". Am 25. M ai 1993 wurde im Zuge der 

Betroffenenbeteiligung auch Herr Rudi W eilbacher beteiligt. M it Schreiben vom 2. 
Juli 1993 teilte Herr W eilbacher, Armsündersteige 48, 74076 Heilbronn m it, dass er 

dem Bebauungsplanentwurf grundsätzlich zustimm t. Dabei ging er von der Bereit­
schaft der Stadtverwaltung Schwedt/Oder aus, bei der Beschaffung eines Ersatz­
grundstückes tatkräftige Unterstützung zu erhalten. Als besondere Bedingung für 

einen neuen Betriebsstandort wurde eine gute Verkehrsanbindung genannt.
Die Stadt Schwedt/Oder hat Herrn W eilbacher m it 1993' m ehrfach Ersatzgrundstücke  

in in Vorbereitung befindlichen Gewerbe- bzw. Industriegebieten angeboten bzw. 
vermittelt. Bis jetzt gibt es jedoch noch keine endgültige Zusage zum Erwerb eines  

der angebotenen Grundstücke. Derzeitig befindet sich der Hauptsitz der Automobil­
gesellschaft W eilbacher m bH bereits in Prenzlau.
Die Beschlussfassung zum "B-Plan Kraftverkehr" erfolgte am 25. Novem ber 1993  

(Beschluss-Nr. 740/34/93).
Aufgrund der W irtschaftsentwicklung und der dam it verbundenen Veränderung der 

Sozialstruktur war bereits Anfang 1996 klar, dass der von der SW  Schwedt/Oder 

bereits beschlossene Entwurf des Bebauungsplanes für das Gelände des ehem aligen  

Kraftverkehrsbetriebes nicht m ehr dem anstehenden Bedarf entspricht. Der B-Plan  

vom 25. November 1993 ging davon aus, dass überwiegend Gebäude m it M ietwohnun­
gen gebaut werden. Deshalb wurde das B-Plan-Verfahren, das am 10. Oktober 1991  

begonnen hatte, m it dem Beschluss der SW  Schwedt/Oder vom 2. M ai 1996 (Be­
schluss-Nr. 429/17/96) aufgehoben und der Neubearbeitung des Bebauungsplanes in  

Eigenverantwortung der Stadtverwaltung unter dem Arbeitstitel "B-Plan W ohngebiet 

Ferdinand-von-Schill-Straße/Fritz-Krum bach-Straße Schwedt/Oder" begonnen. Am  

gleichen Tage wurde unter Beschluss-Nr. 431/17/96 eine erneute Veränderungssper­
re für das zukünftige Satzungsgebiet ausgesprochen.
Am 22. Januar 1998 hat die SW  Schwedt/Oder unter Beschluss-Nr. 734/28/98 den  

völlig neu bearbeiteten Entwurf des Bebauungsplanes gebilligt und zur öffentlichen  

Auslegung und zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange freigegeben, die  

vom 19. Februar bis 26. M ärz 1998 stattfand.

Der Hauptteil der Fläche des Planungsgebietes liegt als weitgehend funktionslose  

bzw. gewerbliche Insel m it störendem Charakter innerhalb des vom W ohnen ge­
prägten Stadtteils "Neue Zeit". Sowohl nördlich und östlich als auch südlich und  

westlich schließen durch den m ehrgeschossigen W ohnungsbau geprägte "Allgem eine  

W ohngebiete" an.

Im Gebiet des B-Planes für das geplante W ohngebiet "Ferdinand-von-Schill-Stra-  

ße/Fritz-Krumbach-Straße" bestehen günstige Voraussetzungen für die Versorgung  

der hier zukünftig wohnenden Bürger der Stadt.
Der im südwestlichen Teil des Planungsgebietes vorhandene SB-Lebensmittelm arkt 

kann für die tägliche Versorgung der geplanten W ohngebäude im Bereich des B-Pla­
nes Ferdinand-von-Schill-Straße/Fritz-Krumbach-Straße herangezogen werden.
In ca. 500 m Entfernung liegt das Nord-Center, in dem es m öglich ist, auch aperi­
odischen Bedarf abzusichern.

Die Schulnetzplanung weist nach, dass die Kinder des Bereiches Ferdinand-von- 

Schill-Straße/Fritz-Krum bach-Straße in der Grundschule I (Straße der Jugend) 

beschult werden können. Für die Kinderbetreuung im Vorschulalter steht die Kita  

11 in der Straße der Jugend 8 m it zur Verfügung.
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D ie z e n tra le n  V e rso rg u n g s- u n d  D ie n s tle is tu n g se in ric h tu n g e n  so w ie d ie S ta d tv e r­
w a ltu n g  im  B e re ic h  L in d e n a lle e im  S ta d tz e n tru m  s in d  v o n  d e m  g e p la n te n  W o h n g e b ie t  

ü b e r e in e E n tfe rn u n g  v o n  c a . 8 0 0 m  n o c h  fu ß lä u fig  z u e rre ic h en .

D ie z e n tra le S p o rth a lle d e r S tad t lie g t in  d e r F e rd in a n d -v o n -S ch ill-S tra ß e , u n m itte l­

b a r a n  d a s P lan u n g sg e b ie t a n g re n z en d .
G ü n s tig e F u ß g ä n g e rb in d u n g e n  b e s teh e n  z u m  N a h e rh o lu n g sp a rk H e in ric h s lu s t m it d e n  

v o rg e la g e rte n  S p o rt- u n d  R e itsp o rtm ö g lic h k e ite n .

A u s v .g . D a rle g u n g e n  is t e rs ic h tlic h , d a s d a s g e p la n te B e b a u u n g sg e b ie t g ü n s tig  

in n e rh a lb d e s S ta d tg e b ie te s ü b e r d ie v o rh an d e n e n  G e m e in sc h a ftse in ric h tu n g en  so w ie  

H a n d e ls - u n d  D ie n s tle is tu n g se in ric h tu n g e n  v e rso rg t w e rd e n  k a n n  u n d  d a m it o p tim a le  

B e d in g u n g e n  fü r e in e in te n s iv e S ta d te n tw ic k lu n g , a u c h  b e i s in k e n d e n E in w o h n e rz a h ­

le n  in  d e n  S ta d tte ile n  a u f d e r o b e ren  T a lsa n d te rra sse , b e s te h e n .

D a s P la n u n g sg e b ie t w ird  v ie rse itig  v o n  S tra ß e n  e in g e sc h lo sse n , d ie d ie ä u ß e re E r­

sc h lie ß u n g  d e s G e b ie te s s ic h e rn .
D ie sü d w e s tlic h  d e s G e b ie te s lie g e n d e F ritz -K ru m b ac h -S tra ß e ü b e rn im m t in Z u k u n ft  

d ie F u n k tio n  e in e r v e rk e h rsb e ru h ig te n  S a m m e ls tra ß e m it B u sv e rk e h r.
D ie F e rd in an d -v o n -S ch ill-S traß e , d ie S traß e d e r Ju g e n d  u n d  d ie G a to w e r S tra ß e  

ü b e rn e h m e n  d ie E rsc h ließ u n g sfu n k tio n  in n e rh a lb d e s S tad tte ils N e u e Z e it. D ie F e rd i­
n a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e w ird z u sä tz lich  d u rc h  d ie B u slin ie N r. 2 ta n g ie r t, d a m it is t  

d a s g e p lan te W o h n g e b ie t g ü n s tig  d u rc h  d e n  Ö P N V  v e rso rg t.

R a d w e g e b e fin d e n s ic h d e rz e itig  n u r in  d e r F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e .

In n e rh a lb d e s G e ltu n g sb e re ic h e s lie g e n  m e h re re L e itu n g s tra sse n , d ie d e r G e sa m tse r­
sc h lie ß u n g  d e s S ta d tte ile s d ie n e n , u n d  a u f d ie b e i d e r s tä d te b a u lic h e n  P la n u n g , b e i  

d e r B a u v o rb e re itu n g  u n d  D u rc h fü h ru n g R ü c k s ic h t g e n o m m en  w e rd e n  m u ß .
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D a g e g e n k a n n  a u f d ie z . T . o p e ra tiv  v e rleg te n  in n e ren  a lten  L e itu n g ssy s te m e d e s  

e h e m a lig en K ra ftv e rk e h rsb e trie b e s in d e r U m n u tz u n g  d e s G e b ie te s k e in e R ü c k s ich t  

g e n o m m e n w e rd e n .

Im  R a h m e n d e r B e b a u u n g sp la n u n g s in d , n ic h t z u le tz t a u s w irtsc h a ftlic h e n G rü n d e n  

fo lg e n d e V e rso rg u n g s le itu n g e n z u b e a ch te n :

F e rn w ä rm e le itu n g  (H o ch d ru ck -p rim är) z w . F ritz -K ru m b ac h -S tra ß e - S ta tio n  U  7 -  

S ta tio n  U  6 (a n  d e r F e rd in an d -v o n -S c h ill-S tra ß e )

S c h m u tz w a sse rle itu n g  z w . d e r N e u b e b a u u n g G a to w e r S tra ß e u . F e rd in a n d -v o n -  

S c h ill-S tra ß e
D ie se L e itu n g e n  s in d  im  R a h m e n d e s B e b a u u n g sp la n e s a u c h  re c h tlich  z u s ic h e rn .  

D ie T rin k w a sserle itu n g  z w isc h e n F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S traß e  u n d  B e b a u u n g  

G a to w e r S tra ß e is t te ilw e ise u m z u v e rle g e n .

5.2 P lan u n g sz ie le S ie d lu n g  u n d  V e rk e h r

D ie s tä d te b a u lic h e n Z ie le d e s B e b a u u n g sp lan e s b a s ie re n  a u f d e r a ls G ru n d la g e fü r  

d ie w e ite re n  P la n u n g e n  im  S ta d tte il N e u e Z e it v o n d e r S ta d tv e ro rd n e te n v e rsa m m lu n g  

S c h w e d t/O d e r a m  2 1 . N o v . 1 9 9 6 b e sc h lo sse n en  B e re ic h sen tw ick lu n g sp la n u n g :

"  S c h a ffu n g  e in e r in n e rs tä d tisc h e n B e b au u n g , d ie d ie g rö ß te in n e rs tä d tisch e  B ra ­
c h e d e r S ta d t e in e r N e u g es ta ltu n g  z u fü h rt u n d  d a m it e in e w e se n tlich e s tä d te ­
b a u lic h -fu n k tio n e lle  A u fw ertu n g  d e s S tad tte ils N e u e Z e it s ic h e rt. D a m it w e rd e n  

d ie in  d e r U m g e b u n g v o rh a n d e n en  s täd te b a u lic h en  S tru k tu re n  a u f  g e g riffe n  u n d  

e n tsp re c h e n d w e ite re n tw ic k e lt (T ab a k a rb e ite rs ie d lu n g ) .

"  B a u lich -rä u m lic h e V e rm ittlu n g  z w isc h e n d e n  a n g re n z en d e n  S ied lu n g sb ere ic h e n  

d u rc h  a b g e stu fte D ic h te u n d  G e sch o ss ig k e it in n e rh a lb d e s P la n u n g sg e b ie te s

"  E n tw ic k lu n g  e in es h o c h w e rtig e n  in n e rs tä d tisc h en  W o h n s ta n d o rte s u n te r B e a c h tu n g  

d e r sp e z ie lle n  w o h n u n g sp o litisc h e n S itu a tio n d e r S tad t S c h w e d t/O d e r

" F u n k tio n e lle V e rk n ü p fu n g  d e r a n g re n z e n d e n S ie d lu n g sg e b ie te m it H ilfe d e r d a s  

G e b ie t d u rc h q u e ren d e n  W e g e b e z ie h u n g e n

"  S ich e ru n g  v o n  T e ilb e re ic h e n  fü r n o tw e n d ig e G rü n fläc h e n

"  F lä ch e n h a fte V e rk eh rsb e ru h ig u n g  in n e rh a lb  d e s P la n u n g sg eb ie te s d u rc h  a b g e ­

s tu fte s E rsc h lie ß u n g ssy ste m

" S ich e ru n g  e in e r V e rk e h rse rsc h lie ß u n g , d ie d ie g ü n s tig e n g e o lo g isc h e n B e d in g u n ­
g e n  n u tz t, u m  d a s N ie d e rsch la g sw a sse r d e r A n lie g e rs tra ß e n  in n e rh a lb  d e s B a u g e ­
b ie te s ü b e r v e rs ic k e ru n g sfä h ig e R a n d s tre ife n d e m  U n te rg ru n d z u z u fü h re n .

Z u r V e rk n ü p fu n g d e r g e p la n ten  N e u b e b a u u n g  m it d e n  d a s B e b a u u n g sg eb ie t u m g e ­
b e n d e n  B e b a u u n g sfo rm en s in d  e n tlan g  d e r F ritz -K ru m b ac h -S tra ß e u n d d e r F e rd i­

n a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e m in d e s ten s z w e ig e sc h o ss ig e b z w . d re ig esc h o ssig e W o h n g eb ä u ­

d e in  o ffe n e r B a u w e ise z u p la n e n .
Im  N o rd en  d e s P lan u n g sg e b ie te s , a n d e r S traß e d e r Ju g e n d , is t z w isc h e n d e m  v o r­
h a n d e n e n  W o h n g eb ä u d e u n d  d e r g e p la n ten  B e b au u n g  s tä d te b a u lic h  z u  v e rm itte ln .
D e r B e b a u u n g se n tw u rf is t so z u  k o n z ip ie re n , d a ss d e r B e re ic h e n tla n g  d e r F e rd i­

n a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e , d e r z u r Z e it n o c h  v o n  e in e r K fZ -V e rtra g sw erk s ta tt g e n u tz t  

w ird , in  d e r R e a lis ie ru n g  a ls 2 . B A  z u rü c k zu s te lle n  is t, o h n e d ie V e rk e h rse rsc h lie ­

ß u n g , d ie s ta d ttec h n isc h e E rsch lie ß u n g  u n d  d ie B e b a u u n g  d e s 1 . B A  z u  g e fäh rd e n .

I
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A b b . 2 A u ssc h n itt a u s d e r B e re ic h sen tw ick lu n g sp la n u n g  "N e u e Z e it" (e rg ä n z t im  

O k to b e r 1 9 9 8 )
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L A N D S C H A F T S A N A L Y S E5.3.

5 .3 .1 . N a tu rh a u sh a lt

5 .3 .1 .1 . N a tu rrä u m lich e G lie d e ru n g , R e lie f

N a c h  d e r n a tu rrä u m lic h en  G lie d e ru n g  B ra n d e n b u rg s (S C H O L Z , 1 9 6 2 ) k a n n  im  

S c h w e d te r R a u m  im  w e se n tlic h e n z w isc h e n d re i v e rsc h ied e n e n  n a tu rrä u m lic h e n H a u p t­
e in h e iten  u n te rsc h ied e n  w e rd e n . D a z u g e h ö re n  d a s U c k erm ärk isch e H ü g e lla n d , d ie  

U n te re O d e rta ln ie d e ru n g  so w ie d ie W e lse b ru c h -N ie d e ru n g .

D e r P la n u n g srau m  lie g t im  U n te ren  O d e rta l, d a s im  B e re ic h d e r le tz ten  g ro ß en  

S ta d ie n  d e r W e ic h se lv e re isu n g lie g t. E s w ird b e id e rse its d u rc h  d ie a n s te ig e n d e n  

H o c h flä ch e n  b e g re n z t, d ie d ie N ie d e rla ssu n g  im  S c h w ed te r B e re ic h  u m  b is z u  

7 0 m  ü N N  ü b e rra g e n .
Z u d e m  z e ich n e t e s s ic h d u rc h  e in e in  ih re r B re ite s ta rk  v a rn e re n d e T a ln ie d e ru n g  

a u s , m it lä n g s d e r O d e r lieg e n d en  T a lsan d te rra sse n .

D a s P lan u n g sg e b ie t se lb s t lie g t im  B e re ic h d ie se r T a lsan d te rra sse n , d ie s ic h m it  

e in e r B re ite z w isc h e n 3 -5 k m  z w isc h e n  d e r S tro m n ie d e ru n g  u n d  d e r U c k erm ä r­
k isc h e n G ru n d m o rä n e n flä c h e  e in sc h ie b e n . G e b ild e t w u rd e n  s ie d u rc h  d e n  A b flu ss  

d e r S c h m e lz w ä sse r a m  R a n d e d e s O d e rb ru c h e s . D ie H ö h e n la g e n d e r T a lsa n d fläc h e n  

la ssen  s ic h  d u rc h  d a s "e ta p p e n w eise R ü c k sc h m e lz e n u n d  d e r p a ra lle l d a z u v e rla u fe n ­

d e n  T ie fe rleg u n g  d e r T a lsa n d flä ch e n " e rk lä ren (S C H O L Z 1 9 6 1 , S . 4 9 ).
D ie H ö h e n im  P la n u n g sg e b ie t b e w e g e n s ic h z w isc h e n  3 ,9 0  m  ü  N N  u n d  5 ,6 0  m  ü  N N .  

D a s R e lie f d e r F läc h e is t e b e n .

/

5 .3 .1 .2 . G e o lo g ie , B o d e n , A ltla s te n

F ü r d ie g e o lo g isch e n  V e rh ä ltn is se im  P la n u n g s  g e b ie t w u rd e d ie G E O L O G IS C H E  K A R ­

T E  V O N  P R E U S S E N  U N D  B E N A C H B A R T E N  B U N D E S S T A A T E N  B la tt N r. 2 8 6 0 h e ran ­

g e z o g e n .
D a n ac h  w ird d a s g e sa m te G e b ie t d u rc h  d ilu v ia le T a lsa n d b ild u n g e n  b e s tim m t. H ie rb e i  

lie g e n S a n d e b is k ie s ig e S a n d e a u f S a n d -U n te rg ru n d  v o r. In sg e sam t h a n d e lt e s s ic h  

u m  e in e n e h e r tro ck e n e n S ta n d o rt.

In  d e r M M K (M IT T E L M A ß S T Ä B L IC H E  S T A N D O R T K A R T IE R U N G , S c h w e d t, B la tt 2 2 )  

w e rd e n  fü r d a s P la n u n g sg e b ie t a u ssc h lie ß lic h  s ic k e rw a sse rb e s tim m te S a n d e d a rg e ­
s te llt . D ie B o d e n g ü te a ls K e n n w e rt fü r d ie la n d w irtsc h a ftlich e B e d e u tu n g  e n tsp ric h t  

la u t A c k ersc h ä tz u n g sra h m e n  d e r B o d e n sc h ä tz u n g sk a rte d e r D D R  e in em  W e rt v o n  

1 2 -1 5 , w a s e in e se h r u n g ü n s tig e V o rau sse tz u n g  fü r e in e la n d w irtsc h a ftlic h e N u tzu n g  

d a r  s te llt .

N a h e z u d a s g e sa m te P la n u n g s  g e b ie t w a r v e rs ie g e lt. A u fg ru n d d e r A n fan g  1 9 9 8 v o r­

g e n o m m e n en  A b riß m a ß n a h m e n is t d ie V e rs ieg e lu n g  u m  c a . 6 0 % z u rü c k g e g a n g e n . Im  

B e re ic h d e r v o r u n d  w ä h re n d d e s 2 . W e ltk rie g es fü r m ilitä r isc h e Z w e ck e g e n u tz ten  

F lä ch e n , d ie s ic h h e u te je d o c h sc h w e r a b g ren z e n  la sse n , k ö n n e n  n a c h  e n tsp re ch e n ­
d e n  E rfa h ru n g en  im  b e n a c h b a rte n  W o h n u n g sb a u V e rs ie g e lu n g e n  d u rc h  B e to n fu n d a ­

m e n te b is z u 1 m  M ä ch tig k e it e rw a rte t w e rd e n .
D ie w e n ig e n u n v e rs ie g e lte n  F läc h e n  w e ise n O b e rb o d e n sch ic h te n b is z u 0 ,5 m  a u f.  

D e r H u m u sa n te il d e r o b e rs te n  B o d e n sc h ic h t is t e rw a rtu n g sg e m ä ß g e rin g .
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N e b e n F u n d am e n te n  s in d  m ilitä r isc h e A ltla s ten  a u fg ru n d  d e r v o rm a lig e n N u tz u n g  

u n d  d e r K rie g se in w irk u n g e n  n ic h t g ru n d sä tz lic h  a u sz u sc h lie ß en .
W ä h re n d d e r B a u m a ß n ah m e n  in  d e r N a c h b a rsc h a ft w u rd e n  je d o c h k e in e m ilitä r isc h e n  

A ltla s ten  g e fu n d e n .

A u s d e r N u tz u n g  a ls B e trie b sh o f d e s V E  V e rk e h rsk o m b in a te s , B e trieb S c h w ed t, d e s  

K IB  b z w . d e r V e rk eh rsg e se llsc h a ft S c h w e d t m b H  w u rd e n  A ltla s te n  v e rm u te t u n d  

so w o h l n o rd -w e s tlic h  d e r P lan s tra ß e A  a u f d e n  F läc h en , d ie s ic h  h e u te in  k o m m u n a­
le m  B e s itz b e fin d e n , a ls a u c h  a u f sü d -ö s tlic h d e r P la n stra ß e A , h e u te A u to h au s u n d  

W e rk s tä tte n  d e r A u to m o b ilg ese llsc h a ft W e ilb a ch e r m b H , n a c h g e w ie se n .

D ie V e rk e h rsg e se llsc h a ft S c h w ed t m b H  lie ß b e re its in  d e m  Ja h r 1 9 9 2 d u rc h  d ie F irm a  

Ö N U  S tra u sb e rg  E rs te rk u n d u n g e n  m ö g lich e r A ltla s ten v e rd ac h ts flä ch e n  m it e in e r  

R e ih e v o n R a m m k e rn so n d ie ru n g e n  u n d  B o d e n p ro b ee n tn a h m en z u r E rm ittlu n g  v o n  

A ltla s ten  im  G e ltu n g sb e re ic h d u rch fü h re n . U n te rsu c h t w u rd e a u f a u sg ew ä h lte  

S c h w e rm e ta lle so w ie M in e ra lö lk o h le n w a sse rs to ffe .

Im  A u ftrag  d e r S ta d tv e rw a ltu n g S c h w e d t/O d e r h a t d ie G U M A  G m b H  S c h w e d t im  1 .  

H a lb ja h r 1 9 9 7 e in z u sa m m e n fa ssen d e s A ltla s te n g u tac h ten  fü r d ie F läc h e n  n o rd w es tlic h  

d e r P la n s tra ß e A  e rste llt (6 . Ju n i 1 9 9 7 ). In  d ie se m  Z u sa m m e n h an g  e rfo lg te z u sä tz ­
lich  e in e U n te rsu c h u n g  d e r in  d e n  e rs te n  b e id en  G u ta ch te n  n ic h t b e g u tac h te te n  

F lä ch e n d e r e h e m a lig e n  T isc h le re i d e s K ra ftv e rk e h rsb e trie b es lä n g s d e r F ritz -K ru m -  

b a c h -S traß e .
Im  G u ta c h ten  trag e n  d ie le tz tg e n a n n te n  F lä ch e n  d e r e h e m a lig e n  T isc h le re i d ie A r­

b e itsb e z e ic h n u n g e n  F ä rb -, H o lz sc h u tz m itte l-(G if t-) u n d F a ß la g er .

D a s z u sa m m e n fa sse n d e A ltla s ten g u ta c h ten  v o m  6 . Ju n i 1 9 9 7 e rm ö g lic h te e s n u n , im  

B -P la n d ie F lä ch e n  m it A ltla s ten v e rd ac h t g e n a u e r a b z u g re n z e n , d ie z u e n tso rg e n d en  

M a sse n g ro b z u b e s tim m en  u n d  so d e n  e n ts teh e n d e n  A u fw a n d  e in sc h ä tz b a r z u m a ­
c h e n  .

/ .........-¥

Im  W in te r 1 9 9 7 / 1 . H a lb jah r 1 9 9 8 e rfo lg te d e r A b b ru c h  d e r b e s te h en d e n  B a u su b s ta n z  

e in sch lie ß lic h  O b e rflä ch e n e n ts ieg e lu n g  a u f d e n  F läc h e n  n o rd w es tlic h  d e r P la n stra ß e  

A (e h em a lig e s G e lä n d e d e r P V G  S c h w e d t). N a c h d e n  A b rissm a ß n a h m e n  e n ts ta n d e n  

n a c h träg lich  fü r d ie F läc h e n  n o rd w e stlic h  d e r P la n straß e A d e r "1 . T e ilb e ric h t z u r  

S a n ie ru n g  d e s e h e m a lig e n K ra ftv e rk e h rs S c h w ed t z u r V o rb ere itu n g  d e s B -P la n e s fü r  

d a s g e p lan te W o h n g e b ie t F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e /F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e " v o m  

1 8 . A u g u st 1 9 9 8 u n d  d e r "2 . T e ilb e ric h t z u r N a c h u n te rsu ch u n g  S a n ie ru n g  d e s e h e ­
m a lig e n B e trie b sg e lä n d e s K ra ftv e rk eh r S c h w ed t z u r V o rb ere itu n g  d e s B -P la n e s fü r  

d a s W o h n g eb ie t F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S traß e /F ritz -K ru m b a c h -S ta ß e " v o m  1 5 . Ja n u a r  

1 9 9 9 .
D a s G e lä n d e , d a s se it d e r W e n d e (1 9 9 2 ) v o n  d e r F irm a A u to m o b ilg e se llsch a ft W e ilb a ­

c h e r m b H  a ls A u to h a u s u n d  K fz -R e p a ra tu rw e rk s ta tt g e n u tz t w ird , is t se it 7 Ja h ren  

n ic h t m e h r b e p ro b t w o rd en . D a s w a r n a c h  M e in u n g  d e s z u s tä n d ig e n  L an d e sam tes fü r  

B a u e n , B a u te c h n ik  u n d  W o h n e n C o ttb u s b e i d ie se r V o rn u tz u n g  u n d  d e r je tz t g e ­
p la n te n  se n s ib le n  N u tzu n g  a ls W o h n b a u lan d n ic h t z u v e rtre te n . A u sg eh e n d  v o n  

d ie se n  E rk e n n tn isse n  e rfo lg te in  d e n  M o n a te n  Ja n u a r/F e b ru a r 1 9 9 9 e in e N a c h u n te r­
su c h u n g  z u m  Ö N U -G u tac h ten  v o n 1 9 9 2 fü r d a s z u r Z e it v o n  d e r A u to m o b ilg ese ll­

sc h a ft W e ilb a ch e r m b H  g e n u tz te G e lä n d e . (B e ric h t z u r A ltla s te n e in sc h ä tz u n g  d e s  

G e län d e s d e r A u to m o b ilg ese llsch a ft W e ilb a c h e r m b H  z u r V o rb e re itu n g  d e s B -P la n e s  

fü r d a s g e p la n te W o h n g e b ie t F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e /F ritz -K ru m b a e h -S tra ß e v o m  

1 4 . Ja n u ar 1 9 9 9 , e in sc h lie ß lic h  1 . N a ch u n te rsu c h u n g sb e ric h t v o m  8 . M ä rz 1 9 9 9 ).  

D u rch  d a s se it 1 9 9 7 d u rch g e se tz te  V o rg e h e n , in s ic h  w e ite r v e rtie fen d e n  S c h ritte n  

a b sc h n ittw e ise d a s g e sa m te G e lä n d e d e s e h e m a lig e n  V E  V e rk e h rsk o m b in a te s , B e tr ie b  

S c h w e d t/O d e r b e p ro b en  u n d z u  a n a ly s ie re n , g e lan g  e s , d e r im  B a u G B § 9 f ix ie rte n  

K e n n z e ic h n u n g sp flich t d e r "F lä c h e n , d e re n B ö d e n e rh e b lic h  m it u m w e ltg e fä h rd e n d e n  

S to ffe n  b e la s te t s in d " , n a c h z u k o m m e n , d ie te c h n o lo g isc h e n  M ö g lic h k e ite n  z u r A ltla ­
s te n e n tso rg u n g  z u e rm itte ln u n d  d ie V o ra u sse tz u n g e n z u r A u ssc h re ib u n g  d e r S a n ie ­

ru n g sm a ß n a h m e n fü r d e n 1 . R e a lis ie ru n g sa b sc h n itt n o rd -w e s tlic h  d e r P la n s traß e A  

z u sc h a ffe n .
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N a c h d e r te ch n isch  m a c h b a re n  A ltla s ten sa n ie ru n g  is t d a s P la n g e b ie t in sg e sa m t a ls  

"A llg m ein e s W o h n g e b ie t" n u tz b a r .
D ie n o tw e n d ig e n d e ta illie rte n  A n g a b en  b itte n  w ir d e m  "T e ilp la n  z u d e n  e n tso rg ten  

b z w . n o c h z u e n tso rg e n d e n  A ltlas te n " u n d  d e r "B e g rü n d u n g  P k t. 8 "F lä c h en , d e re n  

B ö d e n  e rh e b lic h  m it u m w e ltg e fä h rd en d e n  S to ffen b e la s te t s in d " z u e n tn e h m en .

5 .3 .1 .3 . W a sse r

D a s P la n u n g sg e b ie t w e is t k e in e O b e rflä ch e n g e w ä sse r a u f. D a s n ä c h s te G e w ässe r,  

d e r L a n d g rab e n , b e fin d e t s ic h  c a . 5 0 0 m  n o rd w e s tlich  d e s P la n u n g sg e b ie te s .

E n tsp re c h e n d d e r Ü b e rs ic h tsk arte d e r o b e rird isc h e n E in z u g sg eb ie te d e r S tad t  

S c h w ed t/O d e r (L U A -B ra n d e n b u rg ) lieg t d a s P lan u n g s  g e b ie t im  E in z u g sb e re ic h  d e s  

n ö rd lic h e n  L a n d g ra b e n s .

D a s G ru n d w a sse r d e r o b e rs ten  w a sse rfü h re n d en  G ru n d w a sse rle ite r lieg t im  G e ltu n g s ­
b e re ic h  z w isch e n 2 -5 m  u n te r F lu r (L A N D E S A M T F Ü R  G E O W IS S E N S C H A F T E N  U N D  

R O H S T O F F E  B R A N D E N B U R G  1 9 8 9 ). D ie G ru n d w a sse rf lie ß ric h tu n g  v e rläu ft v o n  N o rd ­
w e s t n a c h S ü d o s t u n d  e rre ic h t v e rm u tlic h  a u fg ru n d  d e r g u te n  h y d ra u lisc h e n  D u rch ­
lä ssig k e it d e r sa n d ig e n B o d e n sc h ic h ten  e in e m ittle re F ließ g e sc h w in d ig k e it. D a s  

G ru n d w a sse r lieg t in  u n g e sp an n te n  D ru c k v erh ä ltn is se n  v o r.

A u fg ru n d  d e s te ilw e ise n ic h t se h r tie fe n  G ru n d w a sse rs ta n d es u n d  d e r w e n ig  p u ffe rn ­
d e n  D e c k sc h ich te n  a u s a u ssc h lie ß lic h  sa n d ig e n S u b s tra ten  is t d ie G e fä h rd u n g  d e s  

G ru n d w asse rs g e g e n ü b e r V e rsc h m u tz u n g  a ls m itte l b is h o c h z u b e w e rte n . D e r G ru n d ­
w a sse rle ite r is t w e d e r d u rc h  L e h m - n o c h d u rc h  to n h a ltig e D e c k sch ic h te n  g e sc h ü tz t.

D a s P la n u n g s  g e b ie t lie g t in n e rh a lb d e r T rin k w a sse rsc h u tz z o n e III a d e s W a sse rw e r­
k e s S c h w e d t/O d e r. D a rau s re su ltie ren  je d o ch  k e in e B e sc h rä n k u n g e n  h in s ic h tlic h  

e in e r W o h n b e b a u u n g  u n d  d e r A n la g e v o n  G rü n flä c h en .

D ie S ta d t S c h w ed t/O d e r b e s itz t e in e z e n tra le S c h m u tz w a sse rk a n a lisa tio n  a ls T re n n k a ­
n a lisa tio n . D a s A b w a sse r d e r d a s P lan u n g s  g e b ie t u m g e b e n d e n  W o h n b e b a u u n g  w ird  

z u r K lä ra n lag e  a n  d e r M e y e n b u rg e r A lle e e n tso rg t. D ie R e g e n w asse rab le itu n g  e rfo lg t  

in d ie H o h e n sa a ten -F rie d ric h s ta le r-W a sse rs traß e .

D e rz e it w ird  d a s N ie d ersc h la g sw a sse r d e r v o rh a n d e n e n S tra ß e n v e rk e h rs flä c h e n a m  

R a n d e d e s P la n u n g sg eb ie te s ü b e r d ie R e g e n w a sse rk a n a lisa tio n a b g e le ite t. D e r G e l­

tu n g sb e re ic h  se lb s t is t, tro tz d e s h o h e n  V e rs ie g lu n g sg ra d e s , n u r te ilw e ise a n  d ie  

R e g e n w a sse rk a n a lisa tio n  a n g e sch lo sse n , d a s R e g e n w a sse r v e rs ick e rt z . T . a u f d e n  

v e rb le ib e n d e n  u n v e rs ie g e lte n F lä ch e n  in d e n  U n te rg ru n d .

5 .3 .1 .4 . K lim a , L u fth y g ie n e , L ä rm

D ie a llg em e in e n  A u ssa g e n  b e z ieh e n  s ic h  a u f A n g a b e n  d e s K lim a to lo g isc h e n G u ta c h ­
te n s v o n S c h w e d t (M E T E O R O L O G IS C H E R  U N D  H Y D R O L O G IS C H E R  D IE N S T  1 9 6 4 ).

D e r R a u m  S c h w e d t/O d e r w ird d e r k lim a tisc h e n  E in h e it S ü d o s tb ra n d e n b u rg  z u g e ­

o rd n e t  .
G ro ß k lim atisch  g e h ö rt d a s G e b ie t z u m  s tä rk e r k o n tin en ta l b e e in flu ß te n B in n e n tie f ­

la n d . D ie Ja h ressu m m en d e r N ie d e rsc h lä g e lieg e n  im  L a n d B ra n d e n b u rg z w isc h e n  4 2 0  

u n d  7 2 0 m m , d a s Ja h re sm itte l d e r L u ftte m p e ra tu r lie g t z w isc h e n 8 u n d  9 G ra d C e ls i-

D ie s ta rk e n  S c h w an k u n g e n  im  B in n e n la n d k lim a w e rd e n d u rc h  d a s R e lie f , d e n  B o d e n  

u n d  d ie V e g e ta tio n  b e e in flu ß t.

US.
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D e r P la n u n g sra u m  lieg t im  N ie d e ru n g sk lim a d e r O d e rta ln ied e ru n g . D a s O d e rta l is t im  

V e rg le ich z u  b ra n d e n b u rg ise h e n  N ie d ersc h la g sm en g e n  e h e r tro ck e n . S o lie g e n d ie  

jä h rlic h e n  N ied e rsch la g ssu m m e n z w isc h e n  4 8 0 u n d  5 4 0 m m . V ie rra d e n  a ls n ä c h ste  

M e ss-S ta tio n  m iss t im  la n g jä h rig e n  M itte l 5 1 0 m m . D e r Ja h re sg an g  z e ig t e in d e u t­
lic h e s M a x im u m  im  S o m m e r u n d d a m it d e u tlic h e k o n tin en ta le Z ü g e .

D ie Ja h re sm itte lte m p e ra tu re n  u m  S c h w e d t/O d e r lie g en  z w isch e n 8 - 8 ,5 G rad C e ls iu s .  

F ü r d ie L u ftte m p e ra tu r lieg e n  n u r d ie W e rte d e r S ta tio n A n g e rm ü n d e v o r. A n g e rm ü n ­
d e m isst e in e m ittle re Ja h res te m p e ra tu r v o n 8 ,2 G ra d C e ls iu s . D ie jä h rlic h e S c h w an ­
k u n g  d e r m ittle re n  T e m p e ra tu re n  e rre ic h t 1 8 ,8 G ra d C e ls iu s , w o b e i d e r k ä lte s te  

M o n a t d e r Ja n u a r m it e in e r D u rc h sc h n itts te m p e ra tu r v o n -1 ,3 G ra d C e ls iu s u n d  d e r  

w ä rm ste M o n a t d e r Ju li m it 1 7 ,5 G ra d C e lsiu s is t.

D ie m ittle re jä h rlic h e W in d v e rte ilu n g  z e ig t, d a ss n u r e in g e rin g e r P ro z e n tsa tz a lle r  

W in d e im  Ja h r e in e W in d stä rk e v o n  6 e rre ic h e n (W in d g e sch w in d ig k e ite n  m in d es te n s 5  

M in u te n la n g  1 0 -1 2 m /s).
A lle rd in g s is t m e h rm a ls im  Ja h r m it d e m  A u ftre te n  v o n  s ta rk e n  B ö e n z u  re ch n e n ,  

d ie in  ih re n  S p itz e n g esc h w in d ig k e ite n  v o n 2 0 -3 5 m /s u n d  h ö h e r e rre ich e n  k ö n n e n .

D ie W in d v e rh ä ltn is se z e ig e n  e in M a x im u m  a n  W e st- u n d S ü d w e s t-W in d e n , s ie b e s tim ­

m e n a n  ru n d  4 5 % d e r T a g e im  Ja h r d ie k lim a tisc h e S itu a tio n . O st-W in d e d a g eg e n  

tre te n  a n  u n te r 1 8 % d e r T a g e im  Ja h r a u f, W in d s tillen  n u r a n c a . 3 % d e r T a g e d e s  

Ja h re s .
D ie im  Ja h resd u rc h sch n itt v o rh e rrsch e n d en  W e stw in d e tre te n  m it e in e r W in d g esc h w in ­

d ig k e it z w isc h e n 0 ,1 b is 1 1 ,5 m /s , se lte n  d a rü b e r, a u f.

D a s P la n u n g sg e b ie t w a r b z w . is t n o c h z . T . d u rc h  d e n  h o h e n V e rs ie g e lu n g sg ra d  

u n d  d e n  g e rin g e n  V e g e ta tio n sa n te il a ls k lim a tisc h  b e las te t e in z u stu fe n . D ie S c h w ü lg e ­
fä h rd u n g  w a r b z w . is t d e m z u fo lg e n o c h  z . T . h o c h  u n d d ie n ä ch tlic h e  A b k ü h lu n g  

g e rin g . D ie T e m p e ra tu r la g b z w . is t a u fg ru n d d e r W ä rm e sp e ich e ru n g  d e r b e fe stig ­

te n  F lä ch e n  u n d  d e re n R ü c k s tra h lu n g  n o c h z . T . d e u tlic h  h ö h e r a ls im  F re ila n d .

In  d e n  u m g eb e n d e n  F läc h e n  m it G e sc h o ssw o h n u n g sb a u s in d  a u fg ru n d  d e r m ittle re n  

B e b a u u n g sd ich te u n d  d e n  v o rh an d e n e n  F re if lä c h en  g e rin g e re V e rän d e ru n g e n  z u d e n  

F re ilan d v e rh ä ltn is se n  z u e rw arten .

\

L u fth y g ie n isc h e B e la s tu n g e n  lie g e n  im  fü r S c h w e d te r V e rh ä ltn is se ü b lic h e n  M a ß v o r.

D e r L ä rm p la n S c h w e d t a u s d e m  Ja h re 1 9 9 5 g a b  fü r d a s P la n u n g sg e b ie t fo lg en d e  

W e rte a n :( ¥

F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e : 3 .0 0 0 K F Z /T a g

5 5 d B (A ) ta g s  

4 8 d B (A ) n a c h ts

5 .2 0 0  K F Z /T a g  

6 7 d B (A ) ta g s  

5 9 d B (A ) n a c h ts

F ritz -K ru m b ac h -S traß e :
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D ie g e n a n n te n  W e rte la g e n  so m it ü b e r d e n  in  d e r 1 6 . B IM S C H V  g e n a n n te n R ic h tw e r­
te n  fü r e in  a llg e m ein e s W o h n g e b ie t m it 5 5 d B (A ) ta g s u n d  4 0 d B (A ) n a c h ts . F ü r  

d ie g e p la n te W o h n b e b a u u n g  e n tla n g  d e r F e rd in a n d -v o n  S c h ill-, a b e r a u c h  d e r F ritz -  

K ru m b ac h -S tra ß e w ü rd e n so m it a k tiv e u n d  p a ss iv e L ä rm sc h u tz -M aß n a h m en  e rfo rd e r­
lic h .

D ie n a c h  d e r V e rla g e ru n g  d e r P e rso n e n v erk e h rsg e se llsc h a ft v o rg e n o m m e n e Z ä h lu n g  

im  S e p tem b e r 1 9 9 8 e rg a b fo lg en d e W e rte :

n a c h tsta g s
3 5 8 0 K fz /T a g L m ,E T  

5 9 ,0 d B  

5 7 ,3 d B

F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S traß e : (3 0 k m /h )  

b e i B e to n fah rb a h n  

b e i A sp h a lt

L m ,E N
5 2 .0  d B
4 9 .0  d B

3 2 8 0 K fz /T a g 5 7 ,0 d B 4 9 ,0  d BF ritz -K ru m b a c h -S traß e : (5 0 k m /h )  

b e i R e a lis ie ru n g e in e r  

B itu m e n d e c k e b e re its a b 1 9 9 9

D ie se v e rä n d e rte n  W e rte s ic h e rn  im  a n g re n z en d e n  W o h n g e b ie t, d a ss d ie O rien tie ­
ru n g sw e rte d e r D IN  1 8 0 0 5 B la tt 1 e in h a ltb a r s in d , so d a ss , w ie a u s d e m  A b w ä g u n g s ­
v o rsch lag  u n d  d e n  te x tlic h e n F e s tse tz u n g e n  e rk e n n b ar , n u r d ie a u c h  so n s t ü b lic h en  

s tä d te b a u lic h e n  P rä m isse n z u m  s tä d teb a u lic h e n  L ä rm sc h u tz u n d  b e i A u ß e n w a n d k o n ­
s tru k tio n e n  R e g e la u s fü h ru n g e n  A n w en d u n g  f in d e n  k ö n n e n (e rf . R 'w ,re s -3 0 d B ).

Biotop- und Artenschutz (Stand: Ende 1997)

5.3.2.2. Flora, V e g e ta tio n , Biotop  typen

D ie se A n a ly se b e ru h t, b a s ie r t a u f d e m  Z u s ta n d , d e r v o r B e g in n d e r A b riß a rb e ite n  

1 9 9 7 /9 8 n o rw es tlich  P la n stra ß e  A  a n z u tre ffe n  w a r.
D ie u rsp rü n g lich e n a tü rlich e V e g e ta tio n  d e s P la n u n g sg eb ie tes u n d  se in e s n ä h e re n  

U m feld e s lä ss t s ich  a u s d e r g e o lo g isc h e n S itu a tio n  a b  le ite n . F ü r d ie a rm e n S a n d s­

ta n d o rte s in d d a n a ch  K ie fe rn m isc h w äld e r ty p isch , a u f e tw a s n ä h rs to ffre ic h e re n  

S ta n d o rte n  s in d  a u c h  T rau b e n e ic h w ä ld er w a h rsc h e in lic h .

!

5 .3 .2 .

D a s P la n u n g sg e b ie t w a r b z w . is t ü b e rw ieg e n d  v e rs ie g e lt u n d  w e ist n u r w e n ig e V e g e ­

ta tio n sb es tä n d e  a u f.
D ie se s in d  e n tw ed e r a ls R u d e ra ls tru k tu re n  o d e r a ls Z ie rrase n flä ch e n  a u sg e b ild e t.

D ie F re iflä ch e n  d e s W o h n u n g sb a u es a n  d e r S tra ß e d e r Ju g e n d  w e ise n n e b e n  R a sen ­
f läc h e n  w e n ig e Z ie rg e h ö lz e w ie R o se n  o d e r K o n ife re n  a u f. A n G e h ö lzb e s tän d e d o m i­

n ie ren  A u fw u ch s v o n  P a p p e ln  u n d  g e p flan z te P a p p e lre ih e n . E n tla n g d e r S traß e n ,  

d ie d e n G e ltu n g sb e re ic h  u m g re n ze n , g ib t e s k e in e S traß e n b ä u m e . A n d e n  G ru n d ­
s tü c k en  d e s P la n u n g sg eb ie te s b e fin d e t s ic h  e n tla n g  d e r F ritz -K ru m b ac h -S tra ß e  u n d  

d e r F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e te ilw e ise B a u m b e sta n d  a u s ü b e rw ie g en d  P a p p e ln  

a b e r a u c h  L in d en  u n d  B irk e n . E in e w e ite re P a p p e lre ih e m a rk ie rt d ie G ru n d stü c k s -  

g re n z e z u r v o rh a n d e n e n G rü n flä c h e a n  d e r G a to w e r S tra ß e , d ie e b e n fa lls n u r a u s  

R a se n  b e s teh t.

Biotoptypen nach B ra n d e n b u rg e r Kartieranleitung vor Durchführung der Abriß- und  

Entsiegelungsarbeiten nordwestlich der Planstraße A

0 7 1 4 2 B a u m re ih e
B a u m re ih e n s in d lin ien fö rm ig e B a u m b es tä n d e o h n e o d e r m it S tra u c h sc h ic h t. B a u m ­
re ih e n  b e s itz e n  a ls L e b en srau m  n u r fü r re la tiv  w e n ig e A rte n e in e b e so n d e re B e d eu ­

tu n g , s te lle n  a b e r e in ty p isc h es u n d  e rh a lten sw e rte s L a n d sc h aftse le m e n t d a r.

Im  G e ltu n g sb e re ich  z ä h len  d ie d iv e rse n  P a p p e lre ih e n  e n tla n g  v o n  G ru n d s tü ck sg ren ­

z e n  im  N o rd e n , W e ste n u n d S ü d e n z u d iese m  B io to p ty p .
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1 0 1 2 0 R u d e ra lf lu re n
R u d era lg ese llsch a ften  e n tw ic k e ln s ic h  a u f F lä c h e n , d ie u n te r s tän d ig e m  m e n sch lich e n  

E in flu ss s teh e n  o d e r s tan d e n . In  d e r R e g e l s in d d ie F lä ch e n d u rc h  S tö ru n g e n d e r  

B o d en o b erf läc h e g e k e n n z e ich n e t. In n e rh a lb d e s G e ltu n g sb e re ich e s f in d e n  s ic h  im  

S ü d en  a n  d e r F ritz -K ru m b a ch -S tra ß e  u n d  d e r E c k e z u r F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S traß e  

R u d e ra lg ese llsc h a fte n .

1 0 1 9 0 A b sta n d sg rü n
G ä rtn e risc h  g e s ta lte te , k le in e re G rü n a n la g e n , L ü c k en b e p flan z u n g  u n d  b e p fla n z te  

V e rk e h rs in se ln  g e h ö re n  z u d ie se m  B io to p ty p . Im  G e ltu n g sb e re ic h  b e fin d e t s ic h  im  

N o rd w es ten , e n tla n g  d e r G a to w e r S tra ß e e in e ra se n g ep räg te  F läc h e , d ie a ls A b ­

s ta n d sg rü n  e in z u s tu fe n  is t.

1 2 1 2 2 Z e ile n b e b a u u n g , P u n k tb e b a u u n g , H o c h h äu se r
Z u d ie sem  B io to p ty p z ä h len  a u f  g e lo c k e rte , p u n k t- u n d  lin ien fö rm ig e , m e h r- u n d  

v ie lg esc h o ss ig e B e b a u u n g e n  m it h o h e m  A n te il n ic h t v e rs ie g e lte r F lä ch e n . R a sen - u n d  

z ie rg e p rä g te F re if lä c h en  a m  W o h n g e b äu d e im  n ö rd lic h e n  P la n u n g sg e b ie t a n d e r S tra ­

ß e d e r Ju g e n d  N r. 1 6 - 2 3 g e h ö re n z u d iese m  B io to p  ty p e n .

1 2 1 2 5  In d u s trie flä ch e n
D e r B io to p ty p In d u s trie flä c h e n b e z e ic h n e t m it e in e m  ü b e rw ieg e n d h o h e n  V e r­
s ie g lu n g sg ra d v o n  8 0 -1 0 0 % . N a h e zu  d e r g e sa m te n G e ltu n g sb e re ic h , d e r h e u te n o c h  

g e w e rb lic h g e n u tz t w ird , a b e r a u c h  d ie b rac h g e fa lle n e n  e h e m a lig e n  G e w erb e flä c h en  

z ä h lte n  b z w . z ä h le n  a u fg ru n d  ih res se h r h o h e n  V e rsie g e lu n g sg ra d e s z u d ie se m  

B io to p ty p .

1 2 1 2 6  G e w erb e - , H a n d e ls - u n d  D ie n stle is tu n g sfläc h e n
D ie s s in d  M isc h g e b ie te m it u n te rsc h ie d lic h e n  N u tz u n g sfo rm e n . H ie ru n te r z ä h lt im  

G e ltu n g sb e re ic h d ie H a n d e lse in ric h tu n g  a n  d e r F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e / E c k e G a to ­

w e r S tra ß e .

1 2 1 3 3 P a rk p lä tz e
Im  N o rd w e s te n d e s G e ltu n g sb e re ic h e s b e fin d e t s ich  e in e g ro ß fläc h ig  v o llv e rs ie g e lte  

F lä ch e , d ie frü h e r a ls K F Z -A b s te llf läc h e g e n u tz t w u rd e . S ie is t d e m  B io to p  ty p  P a rk ­

p la tz z u z u o rd n en .

U m g eb e n  is t d e r G e ltu n g sb e re ic h  v o n  S tra ß e n (B io to p ty p 1 2 1 3 1 ), d ie n ic h t m it S tra ­
ß e n b äu m e n  b e s tan d e n  s in d . W e ite rh in sc h ließ t Z e ile n b e b au u n g  (B io to p ty p 1 2 1 2 2 ) m it  

d e r ty p isc h e n  ra se n - u n d z ie rg e p rä g ten  F re if lä c h e n g e s ta ltu n g  a n .
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D ie A b b ild u n g  3 z e ig t d ie im  P lan u n g sg e b ie t v o rk o m m e n d e n B io to p  ty p e n .
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A b b . 3 B io to p ty p en  d e s P la n u n g sg eb ie te s v o r D u rch fü h ru n g  d e r A b riß - u n d  E n ts ie -  

g e lu n g sa rb e ite n n o rd w e stlic h  P lan s tra ß e A  (e h e rn . P V G -G e lä n d e )
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5.3.2.2. Fauna

F a u n is tisc h e D a ten  lie g e n  fü r d a s G e b ie t n ic h t v o r. A u fg ru n d  d e r fe h le n d e n  D e k -  

k u n g  is t d a s P la n u n g sg eb ie t fü r d ie A v ifa u n a a lle n fa lls a ls T e ille b e n srau m  z u r  

F u tte rsu c h e v o n  B e d e u tu n g .
D ie ü b e rw ie g e n d v e rs ie g e lte n  F läc h e n m it n u r w e n ig e n n ie d rig e n  V e g e ta tio n ss tru k tu ­
re n  o d e r o ffen e m  B o d e n s te llte n  b z w . s te lle n  je d o ch  k e in e n  g ü n s tig e n  L e b en srau m  

fü r In se k te n  d a r.

S ä u g e tie re s in d e b e n fa lls a u fg ru n d  d e r fe h le n d e n  D e c k u n g  n u r v e re in z e lt z u e r­

w a rte n  .
B e i d e r K a rtie ru n g  w u rd e n  k e in e b e o b a ch te t. G ru n d sä tz lic h  s in d F e ld m a u s , B ra n d ­

m a u s , H a u sm a u s u n d  W a n d erra tte so w ie d e r S te in m a rd e r u n d  d a s K a n in c h e n z u  

e rw a rte n .

5.3.2.3. Schutzgebiete, Schutzobjekte

D e r G e ltu n g sb e re ich  lie g t n ic h t in  e in e m  S c h u tzg e b ie t n a c h  B b g N a S c h G , w e ite rh in  

b e fin d e n  s ic h  im  P la n u n g sg e b ie t k e in e S c h u tz o b je k te n a c h  B b g N a S ch G .

N a c h D a te n lag e d e s B ra n d e n b u rg isc h e n  L a n d esm u seu m s fü r U r- u n d  F rü h g esc h ic h te  

(S tan d 1 /9 5 ) s in d  im  B e re ich d e s P la n u n g sg e b ie te s k e in e B o d e n d e n k m ale z u e r­

w a rte n  .

(

Landschaftsbild, Erholung, Freiflächen  Versorgung

In sg e sa m t s te llt s ic h d e r G e ltu n g sb e re ic h  a ls s tä d teb a u lich  u n g e o rd n e te r B e re ic h  

d a r, d e m  h e rau s rag e n d e L a n d sch a ftsb ild e le m en te fe h le n . D ie F lä c h e w u rd e b z w .  

w ird  n o c h d u rc h  v e rs ie g e lte O b e rflä ch e n  u n d  G e b ä u d e m it ü b e rw ie g en d  W e rk s ta ttc h a ­

ra k te r b e s tim m t.
In sb e so n d e re d ie im  U m fe ld d e s P la n u n g sg e b ie tes b z w . in n e rh a lb d e s P la n u n g sg e b ie ­
te s a n d e r S tra ß e d e r Ju g e n d s te h e n d e n  G e sc h o ß w o h n u n g sb a u te n  b ild e n d o m in ie re n ­

d e rä u m lich e K a n te n .
D ie e in z ig e n  la n d sc h a ftlic h e n  M e rk m a le s te lle n B a u m re ih en  u n d G e h ö lzg ru p p e n  d a r.  

A u sg e p rä g te A lle e stru k tu re n in  d e n  a n g re n z e n d e n S tra ß e n räu m e n  fe h le n  je d o c h .

N o rd ö s tlic h d e s G e ltu n g sb e re ic h e s , in  V e rlä n g eru n g  d e r F e rn d in a n d -v o n -S ch ill-S tra -  

ß e lie g t in  e tw a 5 0 0 m  E n tfe rn u n g  d e r P a rk  H e in ric h s lu s t. D ie se a m  R a n d e d e s  

S c h w e d te r S tad tg e b ie tes g e le g en e h is to risc h e , w a ld g e p rä g te P a rk a n la g e , a n  d ie a u c h  

S p o rta n la g e n  a n g re n z en , s te llt d ie w ic h tig s te s ied lu n g sn a h e G rü n flä ch e fü r d e n  

S tad tte il "N eu e Z e it" d a r.

5.3.3.

E in e w e ite re s ied lu n g sn a h e G rü n flä c h e b e fin d e t s ich  e tw a 5 0 0 m  sü d w e s tlich  d e s  

P lan u n g sg e b ie te s m it d e m  k le in e n "P a rk  a m  A u fb a u w eg " . D ie se P a rk a n la g e im  In n e n ­
s ta d tb e re ic h  is t je d o c h  a u fg ru n d  d e r k re u z e n d e n B a h n trasse v o m  P la n u n g s  g e b ie t a u s  

sc h le c h te r z u e rre ich e n  a ls d e r P a rk  H e in ric h s lu s t.

S p o rtp lä tze  b e fin d en s ic h  e tw a 4 0 0 m  n o rd ö s tlic h  d e s P la n u n g sg eb ie te s sü d lic h  d e r  

P a rk a n la g e H e in ric h slu s t. M it d e r n e u g e b a u te n "S p o rth a lle N e u e Z e it" lie g t e in e  

g e d e c k te S p o rtan la g e in  u n m itte lb a re r N ä h e d e s P lan u n g sg e b ie te s , a n  d e r F e rd i-  

n a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e E c k e S tra ß e d e r Ju g e n d .
E in  w e ite re r S p o rtp la tz m it H a lle b e fin d e t s ic h  in  u n m itte lb a re r N ä h e , a n  d e r H e lb i-  

s traß e /F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e .

i

I
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Im  E in z u g sb e re ic h  d e s P la n u n g sg e b ie te s g ib t e s e in e n n e u  g e sc h a ffen e n  ö ffe n tlic h en  

K in d e rsp ie lp la tz  a n  d e r G ru n d sch u le 1 .

D a s P la n u n g sg e b ie t se lb s t w a r b z w . is t u n z u g ä n g lich . In sg e sa m t is t im  S ie d lu n g sb e ­
re ic h  ru n d  u m  d a s P lan u n g sg e b ie t d ie A u ss ta ttu n g  m it d e r fü r d ie A llg e m e in h e it  

z u g ä n g lich e n  u n d  d iffe ren z ie rt n u tz b a re n ö ffe n tlic h e n G rü n - u n d  F re if lä c h e n  a ls  

m itte l a n z u se h e n .
D ie e ig e n tlich e n  E rh o lu n g sräu m e lie g en  im  B e re ich  d e r P a rk an la g e H e in ric h s lu st u n d  

d e r fre ie n  F e ld flu r . D e r d a s P lan u n g s  g e b ie t u m g e b en d e S ie d lu n g sb e re ich  is t h in ­

s ich tlic h  k le in e r Q u a rtie rg rü n a n lag e n  u n d  m it K in d ersp ie lp lä tz e n  u n te rv e rso rg t.

Konflikte, Potentiale, Bindungen(vor D u rch fü h ru n g  d e r A b riss - u n d  E n ts ie -  

g e lu n g sa rb e ite n  n o rd w e stlic h  d e r P la n s tra ß e  A )

D ie A b b . 3 S itu a tio n  s te llt d ie F lä c h e n n u tz u n g e n  u n d  O b e rflä ch e n s tru k tu ren  d a r.
D ie A b b . 4 K o n flik te , P o te n tia le , B in d u n g e n  a rb e ite t d ie w ic h tig s ten  P ro b lem e , a b e r  

a u c h  P o te n tia le d e s P la n u n g sg e b ie te s u n d  se in e r u n m itte lb a re n  U m g e b u n g  h e ra u s .

5.3.4.

A ls b e so n d ere K o n flik te m u sste n  im  P la n u n g sg e b ie t d e r h o h e V e rsie g lu n g sg ra d  u n d  

d e r n a c h g e w ie se n e A ltla s ten v e rd ac h t e in g esc h ä tz t w e rd e n . W e ite rh in s te llt d ie feh le n ­
d e B e g rü n u n g  d e r a n g ren z e n d e n S traß e n räu m e e in e n d e u tlich e n  M a n g e l d e s W o h n u m -  

fe ld e s u n d  d e s S ta d tb ild e s d a r.

A ls la n d sc h a ftsp la n e risc h e P o te n tia le s in d d a n a c h d ie im  G e b ie t v o rh a n d e n e n G rü n flä ­
c h e n  so w ie d e r v o rh a n d e n e B a u m b e s ta n d  z u w e rte n . D ie v o rw ieg e n d  p riv a te n  G rü n ­
f läc h e n , d ie in  d e r R e g e l a ls A b stan d sg rü n  d e r G e sc h o ß w o h n u n g sb a u te n  a n g e le g t  

w u rd en , z e ig e n d a b e i je d o c h  k a u m  e in  N u tz u n g sa n g e b o t o d e r M e rk m a le , d ie e in e  

R a u m g es ta ltu n g  v o rn eh m e n .

E in e B in d u n g  s te lle n  d ie z u k ü n ftig  v o rz u seh e n d e n , a u c h  im  L a n d sc h a ftsp la n  fü r d ie  

S tad t S c h w ed t/O d e r e m p fo h le n en  G rü n  V e rb in d u n g e n  d a r. W ic h tig s in d  h ie rb e i v o r  

a llem  d ie v o n  S ü d w e s t n a c h  N o rd o s t v e rla u fen d e n  G rü n z ü g e v o n d e r In n en s tad t in  

R ic h tu n g  d e r P a rk a n lag e H e in ric h s lu s t. K le in e re v o n  O st n a c h  W e st v e rla u fe n d e  

G rü n v erb in d u n g e n  d ie n e n  d e r V e rk n ü p fu n g d e s n e u e n  W o h n q u a rtie rs m it d e m  u m g e ­
b e n d e n  S ie d lu n g sb e re ic h .

5.4. LANDSCHAFTSPLANERISCHE ZIELSTELLUNG

A u f d e r S itu a tio n sa n a ly se a u fb a u e n d  e rfo lg t d ie E ra rb e itu n g  v o n  E n tw ic k lu n g sz ie le n , 

E rfo rd e rn isse n  u n d  M a ß n ah m en  d e s N a tu rsc h u tz es u n d  d e r L a n d sch a ftsp fleg e  fü r  

d e n  P lan u n g sra u m .

Ü b e rg e o rd n e te s P la n u n g sz ie l b e i d e r E n tw ick lu n g  d e s P lan u n g s  g e b ie te s is t d ie fu n k ­

tio n e lle u n d  g e s ta lte risc h e V e rk n ü p fu n g  d e r v o rh an d e n e n  S ie d lu n g sb e re ic h e u n d  

F re iflä c h e n . D ie s b e d e u te t in sb e so n d ere d ie In te g ra tio n  v o n  F re i- u n d  G rü n flä c h e n  

in  d a s g e p lan te S ie d lu n g sg e b ie t.

Z u d e m  so lle n  d ie se G rü n - u n d  F re if lä c h en  z u sa m m e n m it d e n  im  b e b a u ten  B e re ic h  

b e s teh e n d e n  P o te n tia le n  fü r d e n  N a tu rh a u sh a lt d a z u d ie n e n , d e n  B io to p - u n d  A rten ­

sc h u tz  a u fzu w e rte n  u n d  v e rb e sse rn . D e n G rü n fläc h en  k o m m t z u d e m  e in e h o h e B e d eu ­
tu n g  b e i d e r N e u g es ta ltu n g  d e s L a n d sc h a ftsb ild e s d e r S c h a ffu n g  e in es a ttrak tiv e n  

W o h n u m fe ld e s u n d  d e r ü b e rg e o rd n e te n F re if lä c h e n v erk n ü p fu n g  z u .
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L e itz ie l fü r d e n B o d e n  u n d  G e w ä sse rsc h u tz is t, d ie F u n k tio n sfä h ig k e it d e r n a tü r­
lic h e n  A b lä u fe u n d  W irk u n g szu sa m m e n h ä n g e  w e ite s tg e h en d  z u s ic h e rn  b e z ie h u n g s ­
w e ise w ied e r h e rzu s te lle n . D ie s r ic h te t s ic h  in sb e so n d e re  a u f d a s A n streb e n  b io lo ­
g isch  fu n k tio n s fä h ig e r , u n b e la s te te r B ö d e n , fu n k tio n s fä h ig e r W a sse rk re is lä u fe u n d  

d ie S ic h eru n g w ic h tig e r s ta d tk lim a tisc h e r F u n k tio n e n .

Im  e in z e ln e n  e rg e b en  s ic h  fo lg e n d e T e ilz ie le :

Boden und Grundwasser

-  S ic h e ru n g  u n d  A u fw ertu n g  d e r n a tü rlic h e n B o d e n fu n k tio n e n
-  R e d u z ie ru n g  d e r V e rs ieg lu n g sra te
-  S ic h e ru n g  d e r G ru n d w a sse rn e u b ild u n g sra te d u rc h  w e itg e h e n d e V e rsic k e ru n g  d e s  

R e g e n w asse rs im  G e b ie t
-  E n tso rg u n g  v o rh . A ltla s te n , d ie a u s d e r frü h e re n  N u tzu n g  d e s G e län d e s re su ltie ­

re n
-  V e rm e id u n g  v o n  e rn e u te m  S c h a d sto ffe in tra g  in B o d e n  u n d  G ru n d w a sse r

Klima

-  L o c k e re B e b a u u n g ss tru k tu r m it h o h e m  G rü n flä c h e n an te il
-  E n tw ic k lu n g  v o n  B a u m - u n d S tra u c h b es tan d
-  V e rm e id u n g  v o n  L u ftv e rsch m u tzu n g e n

Biotop- und Artenschutz

-  F ö rd e ru n g  d e s B io to p v e rb u n d e s d u rc h S traß e n b a u m p flan z u n g e n  u n d  lin ie n h a fte  

A b p flan z u n g en  im  B a u g e b ie t
-  F ö rd e ru n g  v o n  s ta n d o rtg e rec h ten  u n d  e in h e im isch e n  A rten  b e i d e r G e h ö lz au sw a h l

Landschaftsbild, Erholung

-  S c h a ffu n g  e in e r g e s ta lte r isch e n  u n d  fu n k tio n a len  V e rb in d u n g  z w isc h e n  d e n  v o r­

h a n d e n e n S ie d lu n g sg e b ie te n
-  N e u g e s ta ltu n g  d e s L a n d sc h aftsb ild e s d u rc h  S traß e n b a u m p flan z u n g e n  u n d  g lie d e rn ­

d e A b p fla n z u n g e n  im  B a u g e b ie t
-  V e rb e sse ru n g  d e r E rh o lu n g sm ö g lic h k e ite n  d u rc h S c h affu n g  b z w . S ic h e ru n g  v o n  

G rü n - u n d  F re if lä c h e n
-  S c h a ffu n g  d e r M ö g lic h k e ite n  z u r A n la g e v o n F läc h e n  fü r d a s K in d ersp ie l

-  S ic h e ru n g  d e r V e rso rg u n g  m it w o h n u n g sn ah e n  G rü n flä ch e n
-  S c h a ffu n g  v o n  F u ß - u n d  R a d w e g e v e rb in d u n g e n a lte rn a tiv  z u m  S tra ß e n rau m .
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6. Städtebauliches Konzept

6.1 S täd te b au lic h e s L e itb ild  fü r d a s W o h n g e b ie t

6 .1 .1 G ru n d s tru k tu r

Z ie l is t d ie S c h a ffu n g  e in es h o c h w e rtig e n in n e rs täd tisch e n  W o h n g e b ie te s m it s ta rk  

v e rk eh rsb e ru h ig ten  E rsc h lie ß u n g sa n la g e n , d . h . V e rm e id u n g  d e s D u rch g a n g sv er ­
k e h rs  .

A u f G ru n d la g e d e r a m  2 1 . N o v . 9 6 b e s tä tig te n  B e re ic h se n tw ic k lu n g sp lan u n g  fü r d e n  

S tad tte il "N e u e Z e it" u n d  d e r B e g rü n d u n g  z u m  B e b a u u n g sp la n  "W o h n g e b ie t F e rd i-  

n a n d -v o n -S ch ill-S traß e /F ritz -K ru m b ac h -S traß e " a ls A u ssc h n itt (A b b . 2 ) b e ig e fü g t,  

e rfo lg te so w o h l d ie A u sa rb e itu n g  d e r P la n u n g sz ie le a ls a u c h  d ie K o n z ip ie ru n g  d e s  

E n tw u rfe s d e s v . g . B e b a u u n g sp la n es .

D ie g e w ä h lte G ru n d s tru k tu r g e h t d a v o n  a u s , d a ss m it e in e r s tra ß e n ra u m b e zo g e n e n  

g u t d u rch g rü n te n  B e b a u u n g , d ie b e w u sst d e n  C h a ra k te r e in e r S ie d lu n g  in  d e r  

fre ie n  L a n d sc h a ft v e rm e id e t, e in e b a u lic h -rä u m lic h e  V e rm ittlu n g  z w isc h e n  d e n  a n ­

g re n z e n d e n S ie d lu n g sb e re ic h e n  e rre ic h t w e rd e n  so ll.

D ie G ru n d s tru k tu r d e s B e re ic h se n tw ic k lu n g sp la n e s fü r d e n  S ta d tte il "N e u e Z e it"  

w u rd e w e ite s tg e h en d  ü b e rn o m m e n . A b w e ic h u n g e n w a ren  im  B e re ic h d e r F e rd in a n d -  

v o n -S c h ill-S tra ß e u n d  d e r F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e e rfo rd e rlic h .
H ie r w a r e s n o tw e n d ig , z w isc h e n  d e m  V e rb in d u n g sw e g  H  u n d  d e r S tra ß e d e r Ju ­
g e n d  u n d  z w isch e n  P la n s tra ß e A  u n d  d e s L e b en sm itte lm a rk te s a n d e r G a to w e r S tra ­
ß e d ie g e w ü n sc h te B e b a u u n g sh ö h e z u re d u z ie re n , u m  d e n  A n te il fü r d ire k te s W o h n -  

e ig e n tu m  im  G e b ie t e rh ö h e n z u k ö n n e n .
W e sen tlic h es S tru k tu re le m e n t fü r d a s W o h n g e b ie t s in d d ie d a s G e b ie t q u e re n d e n  in  

d e r R e g e l e in se itig e n  B a u m p fla n zu n g e n  im  ö ffe n tlic h en  V e rk eh rs rä u m e n , d ie d ie z u r  

B e b au u n g  v o rg e se h e n e n  F läc h e n d u rc h  G ro ß g rü n  in  ü b e rsc h au b a re  A b sc h n itte g lie ­
d e rn  u n d  g a ran tie re n , d a ss d ie w e se n tlic h en  S tra ß e n - b z w . K o m m u n ik a tio n s lin ie n im  

G e b ie t d u rc h  e in e g e z ie lte B a u m p fla n z u n g  e rleb b a r g e s ta lte t w e rd e n . D iese M a ß ­
n a h m e is t u n u m g ä n g lic h , u m  d ie im  In n e re n  d e s G e b ie te s z . T  im m e r n o c h  v e rs ieg e l­
te n  v ö llig  u n b e g rü n te n , u n g e g lied e rte n  F läc h e n  a n z ie h e n d , d . h . fü r B a u h e rre n  

in te re ssa n t, z u m a c h e n .
D az u g e h ö rt a u c h  d ie b e w u ss te G e sta ltu n g  d e r S traß e n rau m q u e rsc h n itte , d . h . d ie  

B e m e ssu n g  d e r R ä u m e z w isc h e n d e n  B a u g ren z e n . Z ie l is t e s , w o h ltu e n d e P ro p o rti­
o n e n  z w isc h en  d e r m ö g lich e n B e b a u u n g sh ö h e u n d  d e r S tra ß e n ra u m b re ite z u g a ra n tie ­
re n . D ie g e w ä h lte n Q u e rsc h n itte g a ran tie re n  V e rh ä ltn is se v o n  c a . 1 : 2 , b e i m e h rg e ­

sc h o ss ig e r B e b a u u n g , b is 1 : 3 b e i e in g esc h o ss ig e r B e b a u u n g , (s ieh e A b b . 6 ).

6 .1 .2  W o h n en /G e m e in b e d a rf
H a n d e ls - u n d  D ie n s tle is tu n g se in ric h tu n g e n

D a s s täd te b a u lic h e K o n ze p t b e ru h t a u f d e n  u n te r P u n k t 5 .2  g e n a n n te n P la n u n g sz ie ­

le n  u n d  b e rü c k s ic h tig t d ie b e so n d e re B e d a rf  S itu a tio n d e r S ta d t S c h w ed t/O d e r b e i  

d e r W o h n ra u m v e rso rg u n g .
T ro tz d e s z . Z t. a b se h b are n  m ö g lic h e n  w e ite re n R ü c k g a n g e s d e r B e v ö lk e ru n g  m u ss  

a u fg ru n d d e s z u n e h m en d e n  A n sp ru c h s a u f W o h n flä c h e je E in w o h n e r u n d  d e s h e u te  

im m e r n o c h  g e rin g e n  A n te ils a n  W o h n e ig e n tu m  m it e in e m  e rh e b lic h e n B e d a rf a n  S tan d ­

o rte n  fü r d e ra rtig e  W o h n fo rm e n g e rec h n e t w e rd e n .

(
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S o w ird  im  B e b a u u n g sp la n e in A n g e b o t v e rsc h ie d e n e r F o rm e n d e s W o h n e ig e n tu m s  

(E in z e lh äu se r , D o p p e lh äu se r, R e ih e n h ä u se r u n d E ig en tu m sw o h n u n g e n ) g e sch a ffen .  

D a n e b e n s in d  a u c h  a n d e re F o rm e n d e s M ie tw o h n u n g sb a u e s m ö g lich . D a d u rc h  k ö n ­
n e n , je n a c h  A u sp rä g u n g  d e r u n te rsc h ied lic h en  F o rm en u n te rsch ie d lich e B e d ü rfn isse  

a n g e sp ro ch e n  w e rd e n  u n d  so m it e in e s ta d tp la n e risc h  e rw ü n sch te so z ia le M isc h u n g  

e rre ic h t w e rd e n .
D ie d iffe re n z ie r te n  F e s tse tz u n g e n  z u A rt u n d  M a ß d e r b a u lich e n  N u tz u n g  d e r a ls  

"A llg e m e in es W o h n g e b ie t" d e fin ie rte n  B a u flä c h e n g e s ta tte n , d a ss in  d e m  G e b ie t n ic h t  

n u r g e w o h n t w e rd e n  k a n n .
D ie F e s tse tzu n g e n  s ich e rn , d a ss h ie r a u c h  b a u fe ld w e ise d iffe re n z ie r t d e r V e r­
so rg u n g  d e s G e b ie te s d ie n e n d e L ä d e n , G a sts tä tte n , R ä u m e fü r fre ie B e ru fe so w ie  

w o h n v e rträ g lich  a u c h  D ie n s tle is tu n g se in ric h tu n g e n u n d  k le in e re n ic h t s tö re n d e n  

H a n d w e rk sb e tr ie b e e in z u o rd n e n s in d .
D a s g e p lan te W o h n g eb ie t u n te rte ilt s ic h  in  B e re ic h e  u n te rsch ied lic h e r N u tzu n g s in ten ­
s itä t, d . h . a b g e s tu fte r D ic h te u n d  G e sch o ss ig k e it, d ie d ie b e re its u n te r 5 .2  g e ­

n a n n te V e rm ittlu n g  ü b e rn e h m e n so llen .
D ie d ic h te s te B e b a u u n g  so ll lä n g s d e r F ritz -K ru m b ac h -S traß e (z w . P la n s traß e  A  u n d  

E in m ü n d u n g  F e rd in a n d -v o n -S ch ill-S tra ß e ) b z w . lä n g s d e r F e rd in an d -v o n -S c h ill-S tra -  

ß e b is z u r E in m ü n d u n g  P lan s tra ß e D  d u rc h  e in e m in d . 2 -g e sc h o ss ig e B e b a u u n g  in  

o ffe n e r B a u w eise e n ts te h e n .(

D ie F lä c h e n , a u f d e n e n  e n tsp re c h e n d d e r B e d a rfss tru k tu r E in z e l-, D o p p e l- u n d  

R e ih e n h ä u se r e rr ic h te t w e rd e n  k ö n n e n , s te lle n  m e h r a ls d ie H ä lfte d e s z u r B e b a u ­

u n g  v o rg e se h e n e n  B a u la n d e s d a r.

A u fg ru n d d e s s tä d teb a u lic h e n Z ie le s , a n d e r s täd te b a u lic h  d o m in ie re n s te n E c k e im  

B e re ic h  d e r E in m ü n d u n g  F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e / F e rd in a n d -v o n -S ch ill-S traß e e in  

d re ig e sc h o ss ig e s W o h n - u n d  G e sc h ä ftsh a u s , d a s d ie g e s ta lte r isch e n  B e z ie h u n g e n z u m  

g e g e n ü b erlie g en d e n  b e n a c h b a rte n  5 -g e sc h o ss ig e n  W o h n u n g sb a u  a u fn im m t, z u  e r­
r ich te n , d a s a u s fu n k tio n e lle n G rü n d e n  z w a n g slä u fig  e in e n  h ö h e re n  A n te il a n  v e r­
s ieg e lte n  F lä ch e n  e rz e u g t, w ird  a u sn a h m sw e ise fü r B a u g e b ie t 1 2 a u s s tä d te b a u lic h e n  

G rü n d e n  e in e G ru n d fläc h e n z a h l v o n  0 ,6  fe s tg e se tz t. D ie g le ic h e R e g e lu n g  w ird  fü r  

B a u g e b ie t 1 m it d e m  je tz ig e n S B -L e b en sm itte lm ark t u n d  d e r F e rn w ä rm e s ta tio n (U  7 )  

g e tro ffen . H ie r so ll b e i E rlö sc h e n d e s B e s tan d sc h u tz es d e r d e rz e itig e n H a n d e lse in ­
r ic h tu n g  a m  g le ic h en S ta n d o rt d e r B a u p la tz fü r e in e n N a h v e rso rg e r , d e r fu n k tio n e ll  

u n d  s tä d te b a u lic h  g ü n s tig  im  V e rso rg u n g sg e b ie t lieg t, g e s ich e rt w e rd en .  

U n te rb e a c h tu n g  d e r n o c h z u lä ss ig e n  Ü b e rb a u u n g  d u rc h  N e b e n an la g en  lieg t d ie m a x i­

m a l z u lä ss ig e G ru n d flä ch e n z ah l sw o h l fü r B a u g e b ie t 1 a ls fü r B a u g e b ie t 1 2 b e i 0 ,8 .

Im  B e re ic h  d e s v o rh a n d e n en  5 -g e sc h o ss ig e n  W o h n g e b ä u d e s lä n g s d e r S traß e d e r  

Ju g e n d  k ö n n e n  a ls V e rm ittlu n g  z w isc h e n d e n  B e b a u u n g ss tru k tu re n 2 - b z w . 3 -g e -  

sc h o ss ig e w ü rfe lfö rm ig e S ta d th ä u se r b z w . S ta d tv illen  m it v o ll a u sg e b a u te m  D a c h g e ­

sc h o ss e n ts te h en  (S ta ffe lg e sc h o ss ) .

D ie B e b a u u n g  e rfo lg t im  w e se n tlic h e n  trau fs tä n d ig  e n tla n g  d e r S tra ß e n . D u rch  d a s  

b e g re n z te G e sta tte n  d e s V o rtre te n s v o n G e b ä u d e te ilen in n e rh a lb d e r B a u lin ie n so ll  

e in m ö g lic h s t in te re ssa n te s G e sa m tb ild  d e r S traß e n rä u m e e rz ie lt w e rd e n .

Je n a c h  A u sp rä g u n g  d e r e in ze ln en  B e b a u u n g sfo rm en  k ö n n e n  im  P la n g e b ie t z w isc h e n  

8 0 b is 1 0 0 W o h n u n g e n  in  E in fa m ilie n - u n d D o p p e lh ä u se rn  e n ts teh e n . B e i g e sc h ic k te r  

A u sn u tz u n g  d e r R a n d b e re ic h e a n d e r F e rd in a n d -v o n -S ch ill-S traß e , F ritz -K ru m b a c h -  

S tra ß e u n d  S tra ß e d e r Ju g e n d  is t e s m ö g lich , e tw a d ie g le ic h e Z a h l v o n  W o h n u n g e n  

in  2 -3 -g e sc h o ss ig e n  G e b äu d e n , d . h . in R e ih e n h ä u se rn , in  so g . S tad tv ille n  b z w .  

a u c h  in  W o h n -u n d G e sc h ä ftsh ä u se rn  a n  d e r F ritz -K ru m b ac h -S traß e z u b a u e n .
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W ie b e re its u n te r P k t. 5 .1 d a rg e s te llt, b e s teh e n  fü r d a s n e u e B a u g e b ie t a u f d e m  

e h e m a lig en  K ra ftv e rk e h rsg e lä n d e g ü n s tig e B e d in g u n g e n  z u r V e rso rg u n g  d e r V o r­
sc h u lk in d e r in  d e r K ita 1 1 , S tra ß e d e r Ju g e n d  8 , fü r d ie B e re its te llu n g  v o n S c h u lp ­
lä tz e n  in d e r G ru n d sc h u le I , S tra ß e d e r Ju g e n d  N r. 9 .

D e r k le in e L e b en sm itte lm a rk t a n  d e r E in m ü n d u n g  d e r G a to w e r in  d ie F ritz -K ru m b a ch -  

S tra ß e k a n n  z u r V e rso rg u n g  m it W a re n d e s tä g lic h en  B e d a rfs g e n u tz t w e rd e n . E n t­
sp rec h en d  d e s s ich  s ic h e r e n tw ic k e ln d e n B e d a rfs b e s teh e n  M ö g lic h k e iten  in d e n  

O b jek ten  d e s m e h rg e sch o ss ig e n  W o h n u n g sb a u s lä n g s d e r F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e  u n d  

lä n g s d e r F e rd in a n d -v o n -S ch ill-S traß e L ä d en , n ic h ts tö ren d e H a n d w e rk sb e trie b e ,  

G a sts tä tten  so w ie A n la g e n fü r k irch lich e , k u ltu re lle , so z ia le u n d  g e su n d h e itlic h e  

Z w e c k e e in zu o rd n en , u m  so d ie fü r d e n  g a n z e n S tad tte il d ie k o m m u n ik a tio n sw irk -  

sa m en  B e re ic h e a u fz u w erten .

6 .1 .3  V e rk e h r

D ie ä u ß e re E rsch ließ u n g  d e s P la n u n g sg e b ie te s e rfo lg t ü b e r d ie F ritz -K ru m b a c h -S tra ­
ß e ; d ie F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S traß e  so w ie d ie G a to w e r S traß e . D ie F ritz -K ru m b a c h -  

S tra ß e is t m it b e id se itig  g e fü h rte n  R a d w e g e n a u sg e s ta tte t.
D ie in n e re E rsch ließ u n g  e rfo lg t d u rc h  e in  in n e re s R in g sy s te m  v o n  sc h m a le n  A n lie g e r­
s traß e n , d a s a n  d re i P u n k te n  a n d ie R a n d s traß e n  a n g e sch lo ssen  w e rd e n  so ll.
W ä h ren d d ie P la n straß e A  a ls H a u p tz u fa h rt z u m  B a u g eb ie t d u rc h  e in e sc h m a le A n lie ­
g e rs tra ß e v o n  4 ,7 5 m  B re ite u n d  e in e m  g e so n d e rt g e fü h rte n  G e h w eg  g e s ta lte t w e r­
d e n  so ll, s in d d ie P la n s traß e n  B , C , D , F , L  a ls A n lieg e rs tra ß e n  in  F o rm  v o n  M isch ­
v e rk e h rs flä ch e n  o h n e z u sä tz lic h e ö ffe n tl. G e h w e g e k o n z ip ie r t. D ie b e fa h rb a re n T e ile  

d e r M isch v e rk e h rs f läc h e n  in  d e n  P la n s tra ß en  B , C , D , F  u n d  L  so llen  in sg esa m t  

e in e n u tz b a re B re ite v o n  4 ,0 0  m  m it z u sä tz lic h e n  A u sw e ic h s te lle n  v o n 2 ,0  m  B re ite  

b e s itze n . B e i d e n  v . g . B e d in g u n g e n  is t v e rk eh rsb e ru h ig te r Z w e irich tu n g sv e rk e h r  

z u lä ss ig .
U m  d e n  A u fb au  d e s g e so n d e rten  R e g e n w a sse rn e tz e s z u m in im ie re n , w u rd e n d ie ö ff .  

V e rk eh rs räu m e so b e m essen , d a ss e in se itig  in  d e n  sc h m a le n  A n lieg e rs traß e n (P lan ­
s tra ß e C , D , F , L ) S tre ife n  m it s ic k e rfä h ig e n  F lä c h e n  a n g e o rd n e t w e rd e n  k ö n n e n ,  

in  d e n e n  z u sä tz lic h S tra ß en b ä u m e g e p fla n z t w e rd e n  so llen .

D ie V e rb in d u n g sw e g e H  u n d  K  e n tw ä sse rn  in  d ie a n lieg e n d e n  G rü n stre ifen .

N u r d ie P la n s tra ß e A  a ls H a u p tz u fa h rt z u m  W o h n g e b ie t so llte e in e trad itio n e lle  

R e g e n en tw ä sse ru n g  e rh a lte n . A n d e n  E in m ü n d u n g e n d e r n ic h t re g en e n tw ä sse rte n  

S tra ß e n  B , C , D ; F . L so w ie d e r V e rb in d u n g sw e g e K  u n d  H  in  d ie P lan s tra ß e  A  

b z w . d ie F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e so llte n  je d o ch  fü r d e n  E rn s tfa ll (S ta rk re g e n )  

b z w . fü r R e g e n fä lle n a c h F ro s tp e rio d e n  a u sre ic h e n d  d im e n s io n ie rte E in läu fe g e p lan t  

w e rd e n .

i

Z u r A u fn ah m e d e r L e itu n g s tra sse n  s in d  d ie ö ff . V e rk e h rs räu m e in  d e r R e g e l m in d .  

6 ,5 m  b re it. Z u r V e rm e id u n g  f läc h e n a u fw e n d ig e r W e n d ep lä tze w u rd e z w isc h en  P la n ­
s traß e B u n d  F e in  b e fa h rb a re r V e rb in d u n g sw e g v o n 3 ,0  m  n u tz b a re r B re ite so w ie  

z w isc h e n P la n stra ß e B u n d  G a to w e r S traß e e in e F a h rv e rb in d u n g  ü b e r R a sen g itte r­

p la tte n  v o n  3 ,5 0  m  B re ite a n g e o rd n e t.

D ie n ic h t b e fa h rb a re n  ö ffen tlic h e n  V e rb in d u n g sw e g e H  u n d  K  u n d  d ie M isc h v e rk eh rs -  

f läc h e n  d e r P la n s tra ß e D  d ie n en  in sb e so n d e re d e r b e q u e m e n  u n d  s ic h ere n  A n b in ­
d u n g  d e s W o h n g e b ie te s a n  d ie G ru n d sc h u le I , a n d ie K in d e rta g e ss tä tte 1 1 , a n  d ie  

T u rn - u n d  S p o rth a lle so w ie d a s N o rd -C e n te r .

I
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S traßenquerschn itte /W egequerschn itte  
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D e r S traß e n o b erb au  in  d e n  v e rk e h rsb e ru h ig te n B e re ic h e n  so ll k e in e n  A sp h a lt a u f­
w e ise n . E s s in d  P fla s te ru n g e n  v e rsch ie d e n e r A rt u n d  F a rb g e b u n g  z u v e rw en d e n ,  

d ie d ie F u n k tio n d e r e in z e ln e n  T e ilflä c h e n u n te rs tre ic h e n  u n d  d ie E rsc h lie ß u n g sflä c h ­

e n  g lie d e rn .

M a ß g eb e n d  fü r d e n S te llp la tz n ac h w e is is t d ie V e rw a ltu n g sv o rsc h rif t z u r B ran d e n b u r-  

g isc h e n  B a u o rd n u n g  v o m  1 9 . D e z e m b e r 1 9 9 7 - V V B b g B O . B e i E in - u n d  Z w e ifa m ilien ­

h ä u se rn  s in d  in  d e r R e g e l z w e i S te llp lä tze a u f d e n  p riv a te n  G ru n d s tü c k e n  n a c h z u w e i­
se n , d a s ie m e ist d ie B e rec h n u n g sg ru n d la g e v o n 1 0 0 m 2 N u tz flä c h e je W o h n e in h e it  

ü b e rsch re ite n . N a c h d e n  P la n u n g e n  is t e s g ru n d sä tz lic h  m ö g lic h , a u f d e n  B a u g ru n d ­
s tü c k e n  G a rag e n  o d e r C a rp o rts z u e rric h ten . S te llp lä tze fü r B e su c h e r s in d  im  S tra ­
ß e n rau m  d e r P la n stra ß e A  a n g e o rd n e t.

D a s G e b ie t d e s B e b a u u n g sp la n e s "W o h n g e b ie t F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e / F ritz -  

K ru m b a c h -S tra ß e S c h w ed t/O d e r" is t ü b e r d ie a u f d e r F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e u n d  

d e r F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e v e rk e h re n d e n  B u slin ie n a n  d a s Ö P N V -S y s te m  

S c h w e d t/O d e r a n g e b u n d e n .

6 .1 .4  V e r- u n d  E n tso rg u n g

D ie V e r- b z w . E n tso rg u n g  d e s P la n u n g sg eb ie te s m it E le k tro e n e rg ie , T rin k - u n d  

A b w a sse r, F e rn w ä rm e , E rd g a s u n d  T e le fo n  k a n n  a u fg ru n d  d e r in  d e n  R a n d b e re i­

c h e n  d e s G e b ie te s v o rh an d e n e n  b z w . d e r d a s G e b ie t q u e re n d e n  L e itu n g ssy s te m e  

g e s ic h e rt w e rd e n .

D a s B a u g e b ie t w ird  g e q u e rt d u rc h

-  F e rn w ä rm e le itu n g (H o c h d ru c k -p rim ä r) z w isc h e n  F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e - S ta tio n  

U  7 - S ta tio n  U  6 (F e rd in a n d -v o n -S ch ill-S tra ß e )

-  d ie S c h m u tz w a sse rle itu n g  z w isc h e n B a u g e b ie t G a to w e r S tra ß e u n d  F e rd in a n d -v o n -  

S c h ill-S tra ß e
-  d ie T rin k w a sse rle itu n g  z w . B a u g e b ie t G a to w e r S tra ß e  u n d  F e rd in a n d -v o n -S c h ill-  

S tra ß e

D ie v o rh a n d en e n  L e itu n g en  so lle n  e rh a lte n  u n d  im  Z u sa m m e n h a n g m it d e n  in  d e n  

R a n d s tra ß en  v o rh a n d e n e n S c h m u tz w asse rle itu n g en  fü r d ie s ta d tte ch n isc h e E rsch lie ­
ß u n g  d e s g e p la n te n  B a u g e b ie te s g e n u tz t w e rd e n . D ie v . g . T rin k w a sse rle itu n g  m u ß  

te ilw e ise u m v e rle g t w e rd e n .

D a s E le k tro n e tz in n e rh a lb d e s B a u g e b ie te s is t v ö llig n e u  a u fz u b au e n .
D ie z u r in te rn e n  V e rso rg u n g  d e s G e b ie te s n o tw e n d ig en  L e itu n g en  so lle n  in n e rh a lb  

d e r g e w ä h lte n Q u e rsc h n itte d e r ö ffe n tlic h e n V e rk eh rs f lä c h en  g e fü h rt w e rd e n . Im  

B a u g e b ie t k ö n n e n  fü r H e iz- u n d  F e u e ru n g sz w ec k e F e rn w ä rm e o d e r E rd g a s e in g e se tz t  

w e rd e n . D a s b e d e u te t, d a s g ro ß e W o h n g e b ä u d e S tra ß e d e r Ju g e n d 1 6 -2 3 u n d  d e r  

v o rh a n d e n e E D E K A -S B  L e b e n sm itte lm a rk t im  B e re ic h H e lb ig s tra -  

ß e /F ritz -K ru m b ac h -S tra ß e w e rd e n  w e ite rh in  e n tsp re c h e n d d e r "S a tz u n g  d e r S tad t  

S c h w e d t/O d e r ü b e r d ie F e rn w ä rm e v e rso rg u n g  im  S ta d tg e b ie t" m it F e rn w ä rm e v e r­

so rg t. In d e r a u f d ie S c h affu n g  v o n  W o h n e ig e n tu m  o rie n tie r te n  N e u b e b a u u n g  so ll  

ü b e rw ie g e n d  E rd g a s a ls H e iz m e d iu m  e in g e se tz t w e rd e n . D ie A n w e n d u n g  a lte rn a tiv e r  

M e th o d en d e r G e b ä u d eh e izu n g  b z w . W a rm w a sse rb e re itu n g , w ie W ä rm e p u m p e n u n d  

S o n n e n k o llek to re n  w ird  a u sd rü c k lic h  b e fü rw o rte t. D e r E in sa tz fe s te r B ren n s to ffe  

z u r g ru n d sä tz lich e n  W ä rm ev e rso rg u n g is t a u s im m iss io n ssch u tz re ch tlic h e n  G rü n d e n  

n ic h t m ö g lic h .

Im  B e re ic h d e s g e p la n te n  B a u g e b ie te s b e s te h t d ie M ö g lich k e it, in  v ie len  F ä llen  d ie  

V e rs ic k e ru n g  d e s N ie d e rsc h lag sw a sse rs d e r b e fes tig ten  ö ffen tlic h e n  V e rk eh rs f lä c h e n  

ü b e r s ic k e rfä h ig e p fleg e a rm e R a n d s tre ife n lä n g s d e r A n lieg e rs tra ß e n d u rc h zu fü h re n .  

D ie h ie rz u  in  d e m  B -P lan  in  d e n  ö ffe n tlic h e n V e rk e h rs f lä c h en  v o rg en o m m e n  U n te r­

sc h e id u n g e n  b e s itz e n  n u r e m p fe h le n d e n  C h a ra k te r u n d  s in d  n ic h t In h a lt d e r z e ic h n e ­
r isc h en  F e s tse tzu n g e n .
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A u sw irk u n g e n  a u f d ie U m w e lt

D ie g e p la n te n  B a u m a ß n a h m en  s in d  m it e in e r F lä c h e n in an sp ru c h n a h m e fü r B a u - u n d  

E rsc h ließ u n g sflä c h en  v e rb u n d en .

D a d a s P la n u n g sg e b ie t je d o ch  sc h o n z u g ro ß e n  T e ile n (8 4 % ) v e rs ie g e lt w a r b z w .  

z . T . n o c h  is t u n d  d ie v o rh a n d e n e n Z ie rra se n - u n d  R u d e ra lf lä c h e n  so w ie P a p p e lb e ­
s tä n d e k e in en  w e rtv o lle n V e g e ta tio n sb e s ta n d  d a rs te lle n , s in d  n e g a tiv e A u sw irk u n g e n  

a u f d e n  N a tu rh a u sh a lt, d e n  B io to p - u n d  A rte n sch u tz w ie a u c h  a u f d a s L a n d sc h a fts ­

b ild n ic h t z u e rw arten .

D e r k ü n ftig e V e rsie g e lu n g sg ra d  im  G e ltu n g sb e re ic h  n im m t b e i e in e r G R  Z -V e rte ilu n g  

v o n  0 ,3 b is 0 ,6  + 0 ,2  so g a r u m  c a . 2 ,2 4 h a a b .

6.2

V e rs ie g e lte F lä ch e n  im  P la n g eb ie t ha

Bestand vor dem  Abriß und den E n ts ie g e lu n g e n  

nordwestlich P lan s traß e  A, d. h. auf dem  

Zustand vor dem  W in te r 1 9 9 7 /9 8 :
G e b ä u d e

W e g e -, P la tz - u n d  V e rk eh rs flä c h e n

8,51 h a  

1 ,5 6 h a  

6 ,9 5 h a
f

Planung:
B e b a u u n g  e in sc h lie ß lic h  z u läss ig e N e b e n a n lag e n (§ 1 9  

A b s . 4 B a u N V O ) so w ie te ilv e rs ieg e lte F lä c h e n fü r S te ll-  

p lä tz e u n d  W e g e_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

6,27 h a

4 ,7 6  h a

B au fläc h e n m it G R Z 0 ,6 + 0 ,2 1 ,1 8 x  0 ,8  =  

0 ,9 4 h a

B a u fläc h e n  m it G R Z 0 ,4 , z u z ü g lich  5 0 %  

m ö g lic h e V e rs ie g e lu n g  fü r N e b e n a n lag e n

B a u flä c h e n  m it G R Z 0 ,4 , z u z ü g lich  5 0 %  

m ö g lich e V e rs ie g e lu n g  fü r N e b e n a n lag e n

E rsch lie ß u n g sS tra ß e n  e in sc h lie ß lic h  V e g e ta tio n s flä c h e n

4 ,0 9  x 0 ,6  =  

2 ,4 5 h a

2 ,2 9 9 x 0 ,6  =
1 ,3 7 h a _ _ _ _ _ _ _

1 ,5 1 h a

E in e d e ta illie rte B e trac h tu n g  d e r E in g riffsp ro b le m a tik , b e z o g e n a u f d ie e in ze ln en  

S c h u tz g ü te r d e s N a tu rsc h u tz e s u n d  d e r L a n d sch a ftsp la n u n g , e rfo lg t im  K a p ite l 7 .4  

A n w e n d u n g d e r E in g riffs re g e lu n g .

6 .3 Ü b e rp rü fu n g  d e r F e s tse tz u n g sV o rsc h läg e , d ie s ic h  a u s d e r B e re ic h sen tw ick  

lu n g p la n u n g  (B E P ) fü r d e n  S tad tte il N e u e Z e it e rg ab e n  u n d  d e m  a u sg e le g ten  

E n tw u rf d e s B -P la n e s "W o h n g eb ie t F e rd in a n d -v o n -S ch ill-S tra ß e /F ritz -K ru m -  

b a c h -S tra ß e S c h w ed t/O d e r" e rg ab e n .

D ie B e re ic h se n tw ic k lu n g sp la n u n g  fü r d e n  S ta d tte il N e u e Z e it w u rd e a m  

2 1 . N o v . 1 9 9 6 v o n  d e r S W  S c h w ed t/O d e r a ls g e n e re lle Z ie ls te llu n g  d e s G e sa m tg e b ie ­

te s b e s tä tig t.

S e it d ie se r B e s tä tig u n g  im  N o v e m b e r 1 9 9 6 u n d  d e m  B e sc h lu ß z u r A u sle g u n g  d e s  

B -P la n e s v o m  2 2 . Ja n u a r 1 9 9 8 k o n n te in  v e rsch ie d en e n  T e ilb e re ich e n  e in E rk en h tn is -  

z u w a c h s e rz ie lt w e rd e n , d e r e s e rfo rd e rlic h  m a c h te , fo lg en d e w e sen tlich e F e s tle ­

g u n g e n  d e s B e re ic h se n tw ic k lu n g sp la n e s b z w . d e s E n tw u rfe s d e s B -P la n e s b e i d e r  

A u sa rb e itu n g  d e r F e s tse tz u n g en  fü r d e n  B -P la n  z u v e rän d e rn :

I
I
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A n ste lle d e s u rsp rü n g lic h  g e p la n ten  K re isv e rk e h rs im  B e re ic h d e r E in m ü n d u n g  

F e rd in an d -v o n -S c h ill-S tra ß e /F ritz -K ru m b ac h -S tra ß e  k o m m t e in e v o m  A u fw a n d a n  

b e fes tig te r F läc h e sp a rsam e re E in m ü n d u n g z u r A u sfü h ru n g .
D ie Z u fa h rt z u r W o h n a n la g e K n ie b u sch  w ird im  B e b a u u n g sp la n  a ls e in fac h e E in ­
fa h rt g e s ta lte t.

D ie P la n s tra ß e L  w ird  im  B e b a u u n g sp la n  so a n g e o rd n e t, d a ss e in e d o p p e lte R e ih e  

v e rm a rk tb a re r B a u g ru n d s tü c k e e n ts te h t u n d  d a ss v e rm ied e n  w ird , d ie se S tra ß e  

a ls E in b a h n s tra ß e a u ssc h ild e rn z u m ü sse n .

Z u r V e rb e sse ru n g  d e r s tä d te b a u lic h e n  G e sch lo sse n h e it d e s n e u e n  W o h n g e b ie te s  

w ird  a u f d e n  im  e h e rn . K ra ftv e rk e h rsg e lä n d e u rsp rü n g lic h , e n tsp rec h en d  d e s B e ­
re ic h se n tw ic k lu n g sp la n es , g e p la n te n  z u sä tz lic h e n  P a rk p la tz fü r d ie S p o rth a lle v e r­

z ic h te t. S ta ttd e sse n  w ird a ls A u sw e ic h m ö g lic h k e it a u f d e n  ö ffe n tlic h e n P a rk p la tz a m  

S p o rtp la tz (S tra ß e a m  S p o rtp la tz ) v e rw ie se n .

7. Grünordnungsplan

L a n d sch a ftsp la n e risch e s K o n z e p t

D e r G rü n o rd n u n g sp lan  s te llt d a s la n d sc h a ftsp la n e risc h e K o n z e p t fü r d ie E n tw ic k lu n g  

d e s B a u g eb ie tes F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S traß e /F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e  d a r. D ie G rü n ­
f läc h e , d ie im  N o rd w es te n d e s G e b ie te s lieg t, b ild e t h ie rb e i d ie v e rm itte ln d e F lä ch e  

z w isc h en  d e r v o rh a n d e n e n  W o h n b e b a u u n g  a n  d e r G a to w e r S traß e u n d d e m  g e p la n te n  

W o h n g e b ie t m it d e n  a n sch ließ e n d en  E in fa m ilie n h ä u se rn .

D ie n a c h g e w ie se n e , b e re its ru d im e n tä r v o rh a n d e n e G rü n an la g e a m  n o rd w e s tlic h e n  

R a n d d e s P la n u n g sg eb ie te s s ic h e rt n e b e n d e n  g e p la n te n  G rü n v e rb in d u n g en  d ie  

e rfo rd e rlic h e G rü n v e rso rg u n g  fü r d a s g e p la n te W o h n g e b ie t. D e r in n e rh a lb d e r v o rg e ­
se h en e n  G rü n a n lag e m ö g lic h e K in d e rsp ie lp la tz w ü rd e e in e V e rrin g e ru n g  d e s v o rh a n ­
d e n e n  D e fiz its a n  S p ie lp lä tz e n a u c h  fü r d ie u n m itte lb a r a n sch ließ e n d e v o rh an d e n e  

W o h n b e b a u u n g  in  P la tte n b a u w e ise  b e w irk e n . E in T eil d e r F re if lä c h e k a n n  a ls W iese n ­
b e re ic h  d e r in te n s iv e n , a k tiv e n  E rh o lu n g  d ie n e n . D ie se A b sc h n itte h a b e n  V o rra n g ­
fu n k tio n  fü r d ie E rh o lu n g , k ö n n e n d a n e b en  e b e n fa lls F u n k tio n e n  fü r d e n  B io to p -  

u n d  A rten sc h u tz ü b e rn e h m e n .

7 .1

In  d e n  g e h ö lz g e p rä g te n A b sc h n itte n d e r G rü n flä ch e w ird  e s z u d em  m ö g lic h se in ,  

F u n k tio n en  d e s N a tu rh a u sh a lte s , w ie a u c h d e s B io to p - u n d  A rte n sch u tz e s , z u s tä r­

k e n  u n d  in  d e n  V o rd erg ru n d z u s te lle n .

Ü b e r d ie a ls W o h n s tra ß e n  k o n z ip ie r te n  P la n s tra ß e n  B , C  u n d  F e rh ä lt d ie n o rd ­

w e s tlic h e G rü n flä c h e A n sc h lu ss a n d a s in te rn e E rsc h ließ u n g ssy s te m  d e s B a u g eb ie ­

te s . N e b e n d e n  W o h n - u n d  E rsch lie ß u n g ss tra ß e n s in d  v e rsch ie d en e G rü n v e rb in ­

d u n g e n  v o rg ese h e n , d ie a b se its d e r S tra ß e n  e in  F u ß - u n d  R a d w e g esy s te m  d u rc h  

d a s g e p lan te B a u g e b ie t le g e n .

D e r G rü n z u g  v o n  d e r w e stlic h e n  F ritz -K ru m b a ch -S tra ß e z u r S tra ß e d e r Ju g e n d  

s te llt d e n  e rs te n  T e ilab sc h n itt e in e r d a s P la n g e b ie t u n d  d ie sü d lich  a n g re n ze n d e n  

F lä ch e n  m it d e m  P a rk H e in rich s lu s t u n d  d e n  d o rtig e n  S p o rtflä c h e n  v e rb in d e n d e n  

G rü n z u g es d a r. D a d ie G rü n flä c h e z u g ro ß e n  T e ile n  o b e rh a lb d e r F e rn w ä rm e le itu n g  

v e rlä u ft, is t le d ig lic h d ie B e p fla n z u n g  m it tro ck e n re s is te n te n  S träu e h e rn  b z w .  

G rä se rn  m ö g lic h .
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W e ite re G rü n v e rb in d u n g e n s in d  in ö s tlic h e r V e rlä n g e ru n g  d e r P la n stra ß en  B , C  u n d  

D  so w ie lä n g s d e s V e rb in d u n g sw e g e s H  g e p la n t. S ie s te lle n  d ie fu ß lä u fig e V e rb in ­
d u n g  z u r F e rd in a n d -v o n -S c h ill-S tra ß e , d e r S p o rth a lle so w ie d e m  ö s tlich  a n g re n ­

z e n d e n  S c h u ls ta n d o rt h e r. F e s tse tz u n g e n  fü r d ie B e p fla n z u n g m it B ä u m e n a u f d e r  

G rü n flä c h e so w ie a u fg e lo c k e rte n G e h ö lz p fla n z u n g e n s ic h e rn  e in e V e g e ta tio n sk u lisse  

a m  R a n d e d e r G rü n z ü g e .

D ie E n tw ic k lu n g  v o n  F läc h en , d ie v o rra n g ig  Z w e c k e n z u m  S c h u tz , z u r P fle g e u n d  

z u r E n tw ic k lu n g  v o n  N a tu r u n d  L a n d sc h a ft d ie n en , is t fü r d a s P la n u n g sg e b ie t n ic h t  

v o rg ese h en . D ie s le ite t s ic h  in sb e so n d e re a u s d e r s tä d te b a u lic h e n  P lan u n g  a b , d a s  

G e b ie t a ls im  O rt g e leg e n e F lä ch e k o n se q u e n t fü r B e b a u u n g  z u n u tz e n  u n d  d a fü r  

a u f e in  A u su fe rn  d e s S ie d lu n g sk ö rp e rs in  d e n  L a n d sch a fts rau m  z u v e rz ic h te n  u n d  

e n tsp ric h t so w o h l ü b e rg eo rd n e te n  P la n u n g sz ie le n d e s L a n d e s w ie a u c h  d e n  s täd ti­
sc h e n In te re sse n .
W e ite rh in  b e s itz t d a s P la n u n g sg e b ie t b e re its h e u te k e in en  A n sc h lu ss m e h r a n  d ie  

o ffen e L a n d sc h aft, so d a ss je d e E n tw ic k lu n g  v o n  in sb e so n d e re d e m  N a tu rsc h u tz  

d ie n e n d e n F lä c h e n  e in e iso lie r te M a ß n ah m e im  S ie d lu n g sb e re ic h b le ib e n  w ü rd e .

D ie M ö g lic h k e it d e r V e rs ic k e ru n g  d e s N ie d e rsc h lag sw a sse rs im  G e b ie t is t d u rc h  d e n  

g ü n s tig e n , v o rh e rrsc h e n d  sa n d ig -k ies ig e n  U n te rg ru n d g e g e b e n . D a s a u f d e n  B a u ­
g ru n d s tü ck e n  a n fa lle n d e N ie d e rsc h la g sw asse r so ll d a h e r v o lls tä n d ig  a u f d e n  G ru n d ­
s tü c k en  v e rs ic k e rn . D a s N ie d e rsc h la g sw asse r d e r V e rk eh rs flä c h e n  so ll z . T . in n e r­
h a lb d e r V e rk e h rsf lä c h en  v e rs ick e rt w e rd e n .

Im  n e u e n  B a u g eb ie t so llen  n e b e n  d e n  g e n an n ten  M a ß n a h m e n z u r V e rb e sse ru n g  d e s  

G rü n flä ch e n a n g e b o te s in sb e so n d e re e in e W o h n u m fe ld q u a litä t g e sc h a ffe n  w e rd e n , d ie  

s ic h  d u rc h  k la re , o rd n en d e G e sta ltu n g sa n sä tz e h e rv o rh e b t.

A n d e r G re n ze z w isch e n d e r ö ffe n tlic h e n  G rü n flä ch e  u n d d e n  P riv a tg ru n d s tü c k e n  

w ird d u rc h  e in e S tra u c h p fla n z u n g  in K o m b in a tio n  m it d e n  v o rh a n d e n e n B ä u m e n  e in e  

K u lisse a u s s ta n d o rtg e re c h te n G e h ö lz e n g e sc h affe n .

F ü r d ie B a u m - u n d  S tra u c h b ep flan z u n g  w e rd e n  in  A b stim m u n g  m it d e r L is te g e e ig ­

n e te r e in h e im isc h e r B a u m - u n d S trau c h a rte n d e s L a n d e su m w e lta m t B ra n d en b u rg ,  

A b te ilu n g  N a tu rsc h u tz , d ie V e rw e n d u n g  d e r A rte n d e r G e h ö lz lis te e m p fo h le n .

E in  w e ite re s w ic h tig es g rü n p la n e risc h e s G e sta ltu n g se le m e n t s te llt d ie S tra ß e n rau m b e ­
p fla n zu n g  d a r. F ü r d ie d a s P lan u n g s  g e b ie t u m g eb e n d e n S tra ß e n  s in d  ü b e rw ie g e n d  

B a u m p fla n zu n g e n  im  V o rg a rten b e re ich  d e r g e p la n ten  B e b a u u n g  v o rg ese h en , d ie d ie  

F u n k tio n  v o n  S tra ß en b ä u m e n  ü b e rn e h m e n . Im  R a h m en  d e r U m b a u p la n u n g  d e r F ritz -  

K ru m b a ch -S tra ß e s in d  fü r d ie se a u c h S tra ß e n b ä u m e im  B e re ic h  a n g re n ze n d  a n  d ie  

V e rk e h rsf lä c h e g e p la n t, d ie im  G rü n o rd n u n g sp la n  ü b e rn o m m e n  s in d . D ie A rte n a u s ­
w a h l r ic h te t s ic h  n a c h  d e m  z u m  T e il b e re its v o rh a n d e n e n B e s ta n d .

Im  P la n g e b ie t se lb s t so ll d ie P lan s tra ß e  A  d e n  M itte lp u n k t d e s n e u e n  W o h n g e b ie te s  

b ild e n . S ie so ll a lle e a rtig  m it S tad t-L in d e n (T ilia c o rd a ta 'G re en sp ire ') b e p fla n z t  

w e rd e n . A u fg ru n d  d e s e n g e n S tra ß e n ra u m e s s in d  fü r d ie P la n stra ß e B , C , D , F  

u n d  L  le d ig lich  d ie e in se itig e P fla n z u n g  v o n S tra ß e n b ä u m e n (S ch w e d isc h e M e h lb e e re ,  

H a in b u ch e , P fla u m e n -D o rn  u n d S c h m a lk ro n ig e Z ierk irsc h e ) v o rg ese h e n . In d e n  d ie  

P la n s tra ß en  B u n d C  fo rtse tze n d e n  G rü n zü g e n  w e rd e n  d ie im  S traß e n ra u m  v e rw e n ­

d e te n B a u m arte n fo rtg e fü h rt.

W ie b e re its g e n a n n t, so ll d a s N e tz a u s S tra ß en b ä u m e n  e in  w e sen tlic h e s E le m e n t d e r  

G rü n stru k tu r d e s z u k ü n ftig e n  W o h n g e b ie te s w e rd e n  u n d  z u r G lie d e ru n g  d e r S ied lu n ­

g s f läc h e b e itra g e n . D a s K o n z e p t u m fa ss t d ie P fla n z u n g  v o n  e tw a 1 4 0 - 1 9 5 S traß e n -  

b z w . V o rg arten b ä u m e n  so w ie e tw a 3 0 - 3 5 B ä u m e n  in  d e n  G rü n z ü g en  b e i e in em  

u n te rsc h ie d lic h e n  B a u m a b sta n d .
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D a s v o rg e seh e n e G ru n d k o n z ep t a u s G rü n flä c h en , S traß e n ra u m b eg rü n u n g , B a u m "  

u n d  S tra u c h p fla n zu n g e n  so w ie d e r M in d e s tb e p fla n z u n g  d e r B a u g ru n d s tü c k e is t g e e ig ­
n e t, d ie E in g lie d e ru n g  d e s B a u g e b ie te s in  d a s O rts - u n d  L a n d sch a ftsb ild  z u g e w ä h r­
le is ten  u n d  d e r V e rn e tz u n g sfu n k tio n  fü r d e n  B io to p - u n d  A rten sc h u tz z u d ie n e n .  

G le ic h z e itig  w e rd e n w o h n u n g sn a h e S p ie l- u n d  E rh o lu n g sflä eh e n  g e sch a ffen . D ie  

F u n k tio n d e s N a tu rh a u sh a lte s w e rd e n  e b e n fa lls g e w ä h rle is te t. In sg e sam t so ll d a m it  

e in e W o h n u m fe ld q u a litä t e n tw ic k e lt w e rd e n , d ie g a ra n tie r t, d a s d ie F läc h e d e r d e r­
z e itig e n  G e w e rb e b ra c h e v o n  d e n  In te ressen ten  a u c h  a n g e n o m m e n  w ird .

7.2 Landschaftsplanerische Festsetzungsvorschläge der Bearbeiter des Entwurfes  

des GO-Planes

a) Öffentliche und private Grünflächen (S 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

F ü r d ie B e p fla n zu n g  d e r F läc h e n s in d s ta n d o rtg e re c h te u n d  g e b ie ts ty p isch e  

B ä u m e u n d  S trä u c h e r lt . P fla n z lis te z u v e rw e n d en . F ü r V o rg ä rte n  b z w . H a u sg ä r­
te n  w e rd e n  a u c h  A b w e ich u n g e n  b e i L a u b g e h ö lze n z u g e la ssen .
F u ß -, R a d -, W irtsc h a fts - u n d R e ttu n g sw e g e s in d n ic h t in  v o lls tä n d ig  b o d e rv e r-  

s ie g e ln d e r A u sfü h ru n g  h e rz u s te lle n . D ie E n tw ä sse ru n g  e rfo lg t in  d ie a n g re n ­
z e n d e n  V e g e ta tio n s fläc h e n .
In n e rh a lb  d e r p riv a ten  G rü n flä c h e is t e in e ö ffe n tlic h e D u rc h w eg u n g  v o n  d e r  

P la n s traß e B z u r S tra ß e d e r Ju g e n d z u g e w ä h rle is te n .

b ) Kinderspielplatz

In n e rh a lb d e r G rü n flä c h e sü d lich  d e r G a to w e r S tra ß e k a n n  e in K in d e rsp ie lp la tz  

a n g e le g t w e rd e n .

c ) Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land­
schaft (§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

-  N ied e rsc h la g sw asse rb e h a n d lu n g
D a s a u f d e n  B a u g ru n d stü c k e n  a n fa lle n d e N ie d e rsc h la g sw a sse r is t a u f d e n  

B a u g ru n d s tü c k e n z u v e rs ic k e rn . E in e R ü c k h a ltu n g  u n d  B ra u c h w asse re n tn ah m e  

(z . B . z u r G a rte n b e w ä sse ru n g ) is t z u lä ss ig .

E s is t g e s ta tte t, d a s a u f d e n  b e fes tig te n  V e rk eh rs f lä c h en  d e r sc h m a le n  A n lie ­
g e rs traß e n (C , D , F , L ) a n fa lle n d e N ied e rsc h lag sw a sse r w e itg e h en d  in  R a n d ­

s tre ife n  a u s s ic k e rfä h ig e n  P fla s te r b z w . d irek t a u f ö ff . G rü n fläc h e n  z u v e r­
s ic k e rn  .

-  B e fe s tig u n g  d e r G ru n d s tü c k sfre iflä c h e n
F ü r d ie b e fe s tig te n Z u fa h rte n , S te llf läc h e n  u n d  W e g e s in d  v o lls tän d ig  b o d e n ­
v e rs ie g e ln d e A u sfü h ru n g en (z . B . B e to n o d e r A sp h a lt) u n z u lä ss ig . G ru n d ­
s tü c k sz u fa h rte n  u n d Z u w e g e d ü rfe n  n u r in  d e r e rfo rd e rlic h e n  B re ite v o n  b is  

z u 3 m  b e fes tig t w e rd e n .

-  B o d e n d u rc h lä ss ig k e it

F ü r a lle F lä c h e n , d ie n ic h t ü b e rb a u t u n d  a n d e rw e itig  d u rc h  B o d e n v e rs ie g e ­

lu n g  b z w . -b e fes tig u n g  in  A n sp ru c h  g e n o m m e n s in d , is t n a c h  B e e n d ig u n g  d e r  

B a u m aß n a h m e n d u rc h  B o d e n au flo c k e ru n g  d ie n a tü rlic h e B o d e n d u rc h läss ig k e it  

h e rzu s te llen  u n d  z u  e rh a lte n .

-  P fla n z en b e h an d lu n g sm itte l
D ie A n w e n d u n g  c h e m isc h e r P fla n z en sc h u tz m itte l is t im  g e sam ten  G e ltu n g sb e ­

re ic h  u n z u lä ss ig .

-  T a u sa lz e u n d  ta u sa lz h a ltig e M itte l
D ie A n w e n d u n g  v o n T a u sa lz en  u n d  ta u sa lz h a ltig en  M itte ln  is t im  g e sa m ten  

G e ltu n g sb e re ich  u n z u lä ss ig .
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d) Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, Bindun­
gen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und  

sonstigen Bepflanzungen (5 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

A llg e m ein e P flan z fe s tse tz u n g e n

-  A n re c h n u n g  v o n  A n p fla n z u n g e n
A u f d ie P fla n z fe s tse tz u n g e n  s in d n u r a n re ch e n b a r:

. Im  B e re ic h  d e r ö ffe n tlic h en  S tra ß e n flä c h e n  u n d  d e r ö ffen tlic h e n  B a u g ru n d ­

s tü ck e  L a u b b ä u m e lt . P fla n z lis te m it e in e r M in d es th ö h e v o n  3 ,0  m  b z w .  

e in em  S ta m m u m fa n g v o n  m in d e ste n s 1 6 /1 8 c m  b e i g ro ß - u n d  m itte lk ro n ig e n  

B ä u m e n u n d  1 4 /1 6 c m  b e i k le in k ro n ig e n B ä u m e n  

. Im  B e re ic h  d e r p riv a te n  B a u g ru n d s tü ck e L a u b b ä u m e lt . P fla n z lis te m it e in em  

S tam m u m fa n g  v o n  m in d e ste n s 1 2 c m .

-  M in d es tb ep flan z u n g  d e r B a u g ru n d s tü ck e

D ie e n tsp re c h en d  d e r fe s tg e se tz te n  G R Z n ic h t ü b e rb a u te n F lä ch e n d e r B a u ­
g ru n d s tü c k e s in d  a ls V e g e ta tio n s flä ch e n  a n z u le g e n  u n d  z u p fleg e n .

-  M in d es tb e p flan z u n g  fü r S te llp la tza n lag e n

S te llp la tz a n la g e n  s in d  m it L a u b b äu m e n  u n d -s trä u c h e rn  a u sre ic h e n d z u  u m ­
p fla n ze n . A n la g en  m it m e h ru 4 S te llp lä tz e n  s in d  so z u g lied e rn , d a ss je 4  

S te llp lä tz e e in  h o c h s tä m m ig e r L a u b b a u m  lt . P fla n z lis te g e p fla n z t w ird . D ie  

M in d e stp flan z fläc h e p ro  B a u m  m u ß 4 m 2 b e tra g e n .

-  E in frie d u n g e n
Z u ö ffen tlich e n  V e rk eh rs f lä c h en  s in d H e c k en  b z w . H e c k e n  in  K o m b in a tio n m it  

d a h in te r lieg e n d e n Z ä u n en v o n  m a x im a l 1 ,2 0 m  H ö h e z u lä ss ig . F ü r h e c k e n a rti ­
g e E in fr ied u n g e n  s in d  a u ssc h lie ß lic h  s ta n d o rtg e re c h te , g e b ie ts ty p isc h e L a u b g e ­

h ö lz e z u lä ss ig .

M it Z u s tim m u n g d e s N a c h b a rn s in d  b e i D o p p e l- o d e r R e ih en h ä u se rn  im  B e re ic h  

v o n F re is itz e n  a n  d e r g e m e in sa m en G re n z e a u c h  m a ss iv e o d e r h ö lz e rn e W ä n d e  

b is z u 4 ,0  m  L ä n g e z u läss ig , d ie se W ä n d e s in d  b e id se itig  z u  b e g rü n e n .

B e so n d e re P fla n zfes tse tz u n g en

('

- D ic h te S tra u c h p flan z u n g
D ie a ls d ic h te S tra u c h p flan z u n g  g e k en n z e ic h n e te n  F läc h e n  s in d  m it s ta n d o rtg e ­

re ch te n  u n d  g e b ie ts ty p isc h e n  L a u b s trä u c h e rn  z u b e p flan z e n . Je 1 m 2 P flan z flä ­

c h e s in d  m in d e s te n s 2 G e h ö lz e lt . P fla n z lis te v o rz u seh e n .

A u fg e lo c k e rte B a u m - u n d  S tra u c h p fla n z u n g
B e i d e n  a ls a u fg e lo c k e rte B a u m - u n d S tra u c h p fla n z u n g  g e k e n n z e ic h n e te n  

F lä ch e n  is t e in e lo c k e re B e p fla n z u n g  m it s ta n d o rtg e re c h te n , g e b ie ts ty p isch e n  

B ä u m e n  u n d S träu c h e rn  lt . P fla n z lis te a n z u le g e n . Je 1 m 2 P flan z fläc h e is t  

m in d e s te n s 1 G e h ö lz v o rz u seh e n .

A n p flan z u n g  v o n  m itte lk ro n ig e n  L a u b b äu m e n

In  d e n  V e rk eh rs f lä c h en  P lan s tra ß e A  s in d z w eire ih ig , in d e n  V e rk e h rs f lä c h e n  

F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e , P lan s traß e n  B  u n d  D  u n d  im  G rü n z u g  lä n g s d e s V e r­
b in d u n g sw e g e s K  s in d  e in re ih ig  in  d u rc h sc h n ittlic h  1 2 m  A b stan d (m in d e s ten s  

8 m , h ö c h s te n s 1 6 m ) m itte lk ro n ig e , h o c h s tä m m ig e L a u b b ä u m e a n z u p fla n ze n .
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E s s in d  fo lg e n d e A rten  z u v e rw e n d e n :

F r .-K ru m b a c h -S tr. T ilia c o rd a ta 'E re e ta '  
P lan s traß e  A  

P la n s tra ß e B  

P lan s traß e D  

G rü n z u g  lä n g s  

d e s V e rb in d u n g s ­

w e g e s K

W in d e rlin d e  

S ta d t-L in d e  

S c h w ed isc h e M e h lb ee re  

H a in b u c h e
S c h w e d isc h e  M e h lb ee re

T ilia c o rd a ta "G re en sp ire  

S o rb u s in te rm e d ia  

C a rp in u s b e tu lu s  

S o b u s in te rm e d ia

f

A n p fla n z u n g  v o n  k le in k ro n ig e n  L a u b b äu m e n
In d e n  V e rk e h rs f lä c h e n  P la n stra ß e C , E  u n d  L  s in d e in re ih ig  in  d u rc h sc h n itt­
lic h 1 2 m  A b sta n d (m in d e s te n s 8 m , h ö c h s te n s 1 4 m ) k le in k ro n ig e , h o c h s tä m m i­

g e L a u b b ä u m e a n z u p fla n z en (o h n e S tan d o rtb in d u n g )

E s s in d  fo lg e n d e A rten  z u v e rw e n d e n :

P la n s tra ß e C  

P la n s tra ß e F  

P lan s traß e L

C ra ta e g u s x  p ru n iv o lia 'S p e n d e n s P flau m e n -D o rn  

P ru n u s su b h ir te lla 'A c co d a d e '
P ru n u s x  h illie r i 9S p ire

F rü h e Z ie rk irsc h e
f

S c h m a lk ro n ig e Z ie r­
k irsc h e

A n p fla n z u n g  v o n E in z e lb ä u m e n
A n d e n  fe stg ese tz ten  P u n k te n  s in d  h o c h s tä m m ig e L a u b b ä u m e  a n z u p fla n z e n . D ie  

z u läss ig e B a u m a rt is t m it e in e m  B u c h s ta b e n  g e k e n n z e ic h n e t u n d  a u s fo lg e n d e r  

B a u m lis te e rs ic h tlic h :

A P A c er p se u d o p lan ta n u s 'E rec tu m  

C ra ta eg u s x  p ru n ifo lia 'S p e n d e n s ' P fla u m e n -D o rn  

P ru n u s su b h ir te lla 'A c c o la d e '
T ilia c o rd a ta 'E ree ta '

B e rg -A h o rn
C P
P S F rü h e Z ie rk irsch e
TC W in d e r-L in d e

-  Z e itlic h e B in d u n g
D ie e n tsp re c h en d  d e n  te x tlic h e n F e s tse tz u n g e n  v o rz u n e h m e n d e n B e g rü n u n g e n  

u n d  P fla n z m a ß n a h m en  a u f d e n  B a u g ru n d s tü c k e n s in d  b is z u  d d e r  F e rtig ­

s te llu n g  d e s H o c h b a u s fo lg e n d e n  V e g e ta tio n sp e rio d e a b z u sc h lie ß e n .

-  E rh a ltu n g  a u f D a u e r
D ie a n z u p fla n z en d e n  B ä u m e u n d  S trä u ch e r s in d  a u f D a u e r z u  e rh a lte n , z u  

sc h ü tz en , z u  p fle g e n  u n d  e rfo rd e rlic h en fa lls z u  e rse tze n .

Nachrichtliche Übernahme von nach anderen Gesetzlichen Vorschriften getroffenen  

Festsetzungen (§9 Abs. 6 BauGB)

E rh a lte n sw e rte , v o rh a n d e n e E in z e lb ä u m e u n d  B a u m g ru p p e n  

W a sse rsc h u tzg e b ie t Z o n e III a
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L is te  s ta n d o r tg e r e c h te r u n d  g e b ie ts ty p is c h e r G e h ö lz e

B ä u m e :

F e ld -A h o r n  

S p i tz - A h o r n  

B e r g - A h o rn  

H ä n g e - B ir k e  

H a in b u c h e

A c e r c a m p e tr e  

A c e r p la ta n o id e s  

A c e r p s e u d o p la ta n u s  

B e tu la  p e n d u la  

C a r p in u s  b e tu lu s  

C r a ta e g u s la e v ig a ta  a g g . Z w e ig r i f f ig e r W e iß d o r n

E in g r i f f ig e r W e iß d o r n  

W ild -A p f e l  

Z itte r - P a p p e l  

V o g e l-K ir s c h e
G e w ö h n l ic h e  T r a u b e n k ir s c h e

C r a ta e g u s  m o n o g y n a  

M a lu s s y lv e s tr i s  

P o p u lu s  t r e m u la  

P r u n u s  a v iu m

P r u n u s  p a d u s  

Q u e rc u s  p e tr a e a  

Q u e rc u s  r o b u r  

S a l ix  c a p r e a  

S o r b u s  a u c u p a r ia  

S o rb u s  d o m e s tic a  

S o r b u s to m in a lis  

T il ia  c o r d a ta  

T il ia  p la ty p h y l lo s  

O b s tg e h ö lz e  ( B a u m o b s t)

T r a u b e n -E ic h e

S t ie l -E ic h e

S a l- W e id e

E b e r e s c h e

S p e ie r lin g

E is b e e r e

W in te r - L in d e

S o m m e r- L in d e

S trä u c h e r :

F e ld -A h o r n  

G e m e in e  W a ld r e b e  

B lu tr o te r H a r tr ie g e l  

G e m e in e s H a s e l  

Z w e ig r i f f ig e r W e iß d o r n  

E in g r i f f ig e r W e iß d o r n  

E u r o p ä is c h e s  P f a f fe n h ü tc h e n  

G e m e in e r E f e u  

D e u ts c h e s G e iß b la tt  

R o te n  H e c k e n k ir s c h e  

F ü n f b lä t tr ig e  Z a u n re b e

A c e r c a m p e s t r e  

C le m a t is v i ta lb a  

C o r n u s s a n g u in e a  

C o r y lu s a v e l la n a  

C r a ta e g u s  la e v ig a ta  

C r a ta e g u s  m o n o g y n a  

E u o n y m u s e u r o p a e a  

H e d e ra  h e l ix  

L o n ic e r a  p e r ic ly m e n u m  

L o n ic e r a  x y lo s te u m  

P a r th e n o c is s u s q u in q u e -  

f o l ia

P r u n u s  a v iu m  

P r u n u s d o m e s t ic a  

P r u n u s p a d u s  

P r u n u s s p in o s a  

R h a m n u s c a r th a tic u s  

R o s a  c a n in a  

R o s a  c o r y m b if e r a  

R o s a  r u b ig in o s a  

R o s a  to m e n to s a  

S a lix  c a p r e a  

S a l ix  r e p e n s  

S a m b u c u s n ig ra  

V ib u rn u m  o p u lu s  

O b s tg e h ö lz e ( S t ra u c h o b s t )

S ü ß - K irs c h e , V o g e lk i r s c h e  

P f la u m e

G e w ö h n l ic h e  T r a u b e n k ir s c h e  

S c h le h e

P u r g ie r -K r e u z d o r n

H u n d s - R o s e

H e c k e n - R o s e

W e in - R o s e

F i lz - R o s e

S a l-W e id e

K r ie c h w e id e

S c h w a rz e r H o lu n d e r

G e m e in e r S c h n e e b a ll
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7 .3 B e g rü n d u n g

G r ü n f lä c h e n

D ie  F e s ts e tz u n g  v o n  ö f f e n t l ic h e n  u n d  p r iv a te n  G r ü n f lä c h e n  d ie n t d e r G lie d e ru n g  

u n d  d e r E in b in d u n g  d e s z u k ü n f t ig e n  B a u g e b ie te s . S ie s in d  in  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  

w ic h tig e  B e s ta n d te ile  d e s s tä d te b a u lic h e n  K o n z e p te s u n d  w e s e n tl ic h e  V o r a u s s e tz u n g ,  

d a ß  d a s B a u g e b ie t v o n  d e n  z u k ü n f tig e n  B a u h e r re n  ü b e r h a u p t a k z e p t ie r t w ir d . D a r ­

ü b e r h in a u s t r a g e n  s ie  z u r V e r s o r g u n g  d e r B e w o h n e r m it f ü r d ie  A llg e m e in h e i t  

n u tz b a r e n  F r e i f lä c h e n  b e i . D e r N a c h w e is d e r M ö g lic h k e i t z u r A n la g e  e in e s K in d e r ­

s p ie lp la tz e s  d ie n t d e r E r g ä n z u n g  d e s A n g e b o te s n ic h t n u r  f ü r d ie  B e w o h n e r d e s  

z u k ü n f t ig e n  B a u g e b ie te s , s o n d e r n  a u c h  f ü r d ie  B e w o h n e r d e r U m g e b u n g , in s ­

b e s o n d e r e  je d o c h  f ü r d ie  B e w o h n e r d e r 6 - g e s c h o s s ig e n  B e b a u u n g  in  d e r G a to w e r  

S tra ß e .

A u s G r ü n d e n  d e s B io to p - u n d  A r te n s c h u tz e s  u n d  d e s L a n d s c h a f ts b i ld e s  w e r d e n  

s ta n d o r tg e re c h te  u n d  g e b ie ts ty p is c h e  A r te n  f e s tg e s e tz t .

D ie  B e s c h rä n k u n g  z u r A r t d e r B e f e s t ig u n g  d e r W e g e f lä c h e n  a u f n ic h t v o l ls tä n d ig  

b o d e n v e r s ie g e ln d e , m ö g l ic h s t w a s s e rg e b u n d e n e  A u s f ü h r u n g e n  s o l l s ic h e r s te l le n , d a ß  

d ie  G r ü n f lä c h e n  ü b e rw ie g e n d  W e g e  e r h a lte n , d ie  m it P r o m e n a d e n b e lä g e n  a u s g e b ild e t  

s in d  u n d  m ö g l ic h s t h o h e  W a s s e r- u n d  L u f td u r c h lä s s ig k e i t im  S in n e  d e s B o d e n s c h u t­

z e s g e w ä h r le is te n .

A l le  W e g e in  d e n  G r ü n a n la g e n  s o l le n  in  d ie  a n g r e n z e n d e n  V e g e ta tio n s f lä c h e n  e n t ­

w ä s s e r t w e r d e n , u m  h ie rm it e in e n  B e i t r a g  z u r G r u n d w a s s e r a n r e ic h e ru n g  z u  le is te n .

D ie F e s ts e tz u n g  e in e s ö f f e n t l ic h e n  W e g e s w e s tl ic h  d e s  W o h n g e b ä u d e s ,  S tr a ß e  d e r  

J u g e n d  1 6 /2 3 s o l l s ic h e r s te l le n , d a s s d e r v o n  S ü d w e s te n  k o m m e n d e , ö f fe n t l ic h e  

G r ü n z u g  ü b e r d ie  P la n s t r a ß e  B  h in w e g  e in e  ö f fe n t l ic h  n u tz b a r e  V e r b in d u n g  z u r  

S tra ß e  d e r J u g e n d  e r h ä l t .

M a ß n a h m e n  z u m  S c h u tz , z u r P f le g e  u n d  z u r E n tw ic k lu n g  v o n  N a tu r u n d  L a n d s c h a f t

D ie M a ß n a h m e n  z u m  S c h u tz , z u r P f le g e  u n d  z u r E n tw ic k lu n g  v o n  N a tu r u n d  L a n d ­

s c h a f t le is te n  z u s a m m e n  m it d e n  m ö g l ic h e n  A n p f la n z u n g e n , d e n  G r ü n f lä c h e n  u n d  d e m  

B o d e n s c h u tz  im  G e ltu n g s b e re ic h  d e s B e b a u u n g s p la n e s e in e n  w e s e n t l ic h e n  B e i tr a g  

z u r M in d e r u n g  d e r d u r c h  d ie  k ü n f tig e  B e b a u u n g  a u s g e h e n d e n  B e e in t r ä c h t ig u n g e n  

d e s N a tu rh a u s h a l te s  u n d  d e s L a n d s c h a f ts b i ld e s .

D u r c h  d ie  F e s ts e tz u n g  b z w . E m p fe h lu n g  z u m  U m g a n g  m it d e m  N ie d e r s c h la g s w a s s e r  

d e r B a u g r u n d s tü c k e  b z w . d e r E r s c h l ie ß u n g s s t ra ß e n  s o l l e in  B e i t ra g  z u r S ic h e r u n g  

d e s n a tü r l ic h e n  W a s s e r k r e is la u f e s g e le is te t w e rd e n . D ie s e  F e s ts e tz u n g  b z w . E m p fe h ­

lu n g  t r a g e n  d a z u  b e i , e in e n  T e il d e s N ie d e rs c h la g s w a s s e r s z u r ü c k z u h a lte n  u n d  

d u r c h  m ö g l ic h e B r a u c h w a s s e r e n tn a h m e ( z . B . F r e if lä c h e n b e w ä s s e ru n g ) d e n  T r in k ­

w a s s e r v e r b ra u c h  z u  v e r r in g e rn  u n d  d a s ü b r ig e  N ie d e r s c h la g s w a s s e r z u  v e rs ic k e rn .

D ie B o d e n v e r h ä l tn is s e ( S a n d k ö r p e r m it g u te r W a s s e r le i tf ä h ig k e i t) e r la u b e n  e s n a c h  

b is h e r ig e r E in s c h ä tz u n g , d ie  ü b e r s c h ü s s ig e n  W a s s e r m e n g e n  v o l ls tä n d ig  a u f d e n  

G r u n d s tü c k e n  o d e r in  d e n  V e r k e h r s f lä c h e n  z u  v e r s ic k e r n . D e r V e r s ic k e ru n g  v o n  

g e r in g  b e la s te te m  N ie d e r s c h la g s w a s s e r  v o n  d e n  g e p la n te n  E r s c h lie ß u n g s s t ra ß e n  im  

W a s s e rs c h u tz g e b ie t Z o n e I I I a  s te h t n a c h  d e r w a s s e r re c h t l ic h e n  E n ts c h e id u n g  d e r  

U n te re n  W a s s e rb e h ö r d e  v o m  5 . J u n i 1 9 9 7  n ic h ts  e n tg e g e n .
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Z u r S ic h e ru n g  d e r F u n k t io n  d e s B o d e n s a ls F i lte rk ö r p e r  u n d  a ls V e g e ta t io n s s ta n d o r t  

w e r d e n  f ü r d ie  B e f e s t ig u n g  d e r Z u f a h r te n , d e r S te l lp lä tz e  u n d  W e g e v o l ls tä n d ig  

b o d e n v e rs ie g e ln d e  A u s f ü h r u n g e n  ( z . B . B e to n  o d e r A s p h a lt ) a u s g e s c h lo s s e n . D e m  

g le ic h e n  Z w e c k  d ie n t a u c h  d ie  F e s ts e tz u n g  z u r B e s c h rä n k u n g  d e r G r u n d s tü c k s z u ­

f a h r te n  u n d  Z u w e g e  a u f e in e  m a x im a le B r e i te  v o n  3 m .

D ie F e s ts e tz u n g  z u r S ic h e r u n g  d e r B o d e n d u r c h lä s s ig k e i t f ü r B e r e ic h e , d ie  f ü r d ie  

B a u z e i t n u r v o r ü b e r g e h e n d  b e n ö tig t w e r d e n , s o l l s ic h e rs te i le n , d a s s  d ie s e  F lä c h e n  

d a u e r h a f t a ls V e g e ta t io n s f lä c h e n  a n g e le g t w e r d e n  k ö n n e n  u n d  e in e  V e rs ic k e r u n g  d e s  

a n f a lle n d e n  N ie d e r s c h la g s w a s s e r s  g e w ä h r le is te t i s t .

D u r c h  d ie  B a u tä t ig k e i t h e r v o r g e r u f e n e B o d e n v e r d ic h tu n g  s o l l h ie rd u r c h  b e s e i t ig t  

w e rd e n .

D ie  E m p fe h lu n g e n  d e s G O -P la n e s , d ie  d ie  A n w e n d u n g  v o n  c h e m is c h e n  P f la n z e n s c h u tz -  

m itte ln u n d  ' T a u s a lz e n  s o w ie  ta u s a lz f iä I t ! g e n ~ M tte ln  im  g e s a m te n  G e ltu n g s b e r e ic h "  

a u s s c h lie ß e n T ^ o n n te n " m c f r T n r d ie  F e s ts e tz u n g e n  d e s B - P la n e s  ü b e r n o m m e n  w e r d e n ,  

d a  s o lc h e  F e s ts e tz u n g e n  n ic h t d u r c h  d ä s ~ ^ ä Ü G B ~ a b g e 5 e c k t~ s m 3 r !

A n p f la n z u n g e n

D ie  F e s ts e tz u n g  z u r A n r e c h n u n g  v o n  A n p f la n z u n g e n  s o l l s ic h e rs te l le n , d a s s d a s  

g e p la n te  G r u n d g e rü s t d e s B a u g e b ie te s  s e in e  F u n k tio n e n  f ü r d a s K lim a , d e n  B io to p -  

u n d  A r te n s c h u tz  u n d  d a s  L a n d s c h a f ts b i ld  s c h o n  b a ld  n a c h  d e r P f la n z u n g  e r fü l le n  

k a n n .

t

Z u r K la rs te l lu n g  d e r m it d e r F e s ts e tz u n g  d e r G R Z  b e a b s ic h tig te n  Z ie le  z u m  S c h u tz  

d e s  N a tu rh a u s h a l te s  w ir d  f e s tg e s e tz t , d a s s d ie  n ic h t ü b e r b a u te n  o d e r n ic h t f ü r  

N e b e n a n la g e n  g e m ä ß  § 1 9  B a u N V O  g e n u tz te n  F lä c h e n  d e r B a u g r u n d s tü c k e  a ls V e g e ta ­

t io n s f lä c h e n  a n z u le g e n  u n d  a u f D a u e r g ä r tn e r is c h  z u  u n te r h a l te n  s in d . Z u s a m m e n  

m it d e r F e s ts e tz u n g  ü b e r d ie  B o d e n v e r s ie g e lu n g  w ird  d a m it d ie  B e e in tr ä c h t ig u n g  f ü r  

d a s S c h u tz g u t B o d e n  m in im ie r t .
G le ic h z e i t ig  d ie n t d ie s e  F e s ts e tz u n g  d e r G e b ie ts d u r c h g r ü n u n g  m it a l le n  p o s i t iv e n  

A u s w irk u n g e n  a u f d e n  B io to p - u n d  A r te n s c h u tz  u n d  in s b e s o n d e re  a u f d a s L a n d ­

s c h a f ts b i ld .

D ie g le ic h e  B e g r ü n d u n g  g i l t f ü r d ie  F e s ts e tz u n g  z u r M in d e s tb e p f la n z u n g  d e s  ö f f e n t­

l ic h e n  P a r k p la tz e s u n d  v o n  S te llp la tz a n la g e n . D ie  f e s tg e s e tz te n  B a u m p f la n z u n g e n  

s in d  e b e n f a l ls  T e i l d e s G r ü n g e r ü s te s . D ie  M in d e s tg rö ß e  d e r B a u m s c h e ib e n  s o l l g ü n ­

s t ig e  S ta n d o r tb e d in g u n g e n  f ü r d ie  B ä u m e s ic h e rn .

A u s g e s ta l te r is c h e r S ic h t s o w ie  a u s G r ü n d e n  d e s B io to p - u n d  A r te n s c h u tz e s  u n d  

d e s  L a n d s c h a f ts b ild e s  s in d  s t ra ß e n s e i t ig  h e c k e n a r t ig e  E in f r ie d u n g e n  m ö g l ic h . D ie  

B e s c h rä n k u n g  a u f s ta n d o r tg e re c h te  u n d  g e b ie ts ty p is c h e  G e h ö lz e  s o l l d ie  F u n k t io n  

d e r  P f la n z u n g  f ü r d ie  h e im is c h e  F a u n a  s ic h e r n . D a d e r S tr a ß e n r a u m  m a ß g e b lic h  

d u r c h  d ie  H ö h e  d e r E in f r ie d u n g  b e s t im m t w ir d , i s t d ie s e  a u s g e s ta l te r is c h e n  G r ü n ­

d e n  a u f m a x . 1 ,2  m  b e g r e n z t .

D ie  " E rg ä n z e n d e n  P f la n z fe s ts e tz u n g e n "  s o l le n  e in e  s ta n d o r tg e re c h te  E in b in d u n g  d e s  

n e u e n  B a u g e b ie te s  in  d ie  U m g e b u n g  s o w ie  e in e  a u s r e ic h e n d e  G lie d e ru n g  d e s G e b ie ­

te s  s ic h e rs te l le n . A u s G r ü n d e n  d e s B io to p - u n d  A r te n s c h u tz e s  u n d  d e s L a n d s c h a f ts ­

b i ld e s  s in d  ü b e r w ie g e n d  s ta n d o r tg e r e c h te  u n d  g e b ie ts ty p is c h e  A r te n  z u  v e r w e n d e n .
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I n  d e m  v o n  d e r F r itz -K r u m b a c h -S tra ß e  z u r P la n s tr a ß e  B  v e r la u fe n d e  G r ü n z u g  s in d  

B a u m p f la n z u n g e n  n ic h t m ö g l ic h , d a  d e r G e h w e g  a u f u n d  d ie  B e p f la n z u n g  u n m itte lb a r  

n e b e n  e in e r F e rn w ä rm e le i tu n g  l ie g t . D ie  f e s tg e s e tz te  t ro c k e n r e s is te n te  d ic h te  

S tra u c h b e p f la n z u n g  b z w . R a s e n a n s a a t s o l l s t r u k tu r lo s e  R a s e n f lä c h e n  f ü r d ie s e n  

s tä d te b a u l ic h  w ic h t ig e n  T e i l e in e r G r ü n v e rb in d u n g  a u s d e m  S ta d tz e n tr u m  in  R ic h ­

tu n g  P a rk  H e in r ic h s lu s t a u s s c h l ie ß e n , u m  s o  d ie  A ttra k t iv i tä t z u  s te ig e r n , a b e r  

a u c h  d ie  F u n k t io n e n  d e r F lä c h e  f ü r d e n  N a tu rh a u s h a l t u n d  d e n  B io to p - u n d  A r te n ­

s c h u tz  s ic h e rz u s te l le n .

E in e  3 - 6  m  b r e i te  B a u m - u n d  S tr a u c h p f la n z u n g  u n te r  M itn u tz u n g  d e r v o r h a n d e n e n  

B ä u m e  in  d e r v o r h a n d e n e n  G r ü n a n la g e  n o r d w e s tl ic h  d e r B a u f lä c h e n  m it d e r R e s e rv e  

f ü r  e in e n  K in d e r s p ie lp la tz  s te lle n  d ie  r a n d lic h e  E in fa s s u n g  d e r G r ü n f lä c h e n  z u m  

B a u g e b ie t d a r . S ie  b e w ir k e n  e in e n  s a n f te n  Ü b e rg a n g  z u  d e n  G a r te n f lä c h e n  d e r  

B a u g r u n d s tü c k e . A u c h  d ie  G a r te n f lä c h e n  d e r v o r h a n d e n e n  B e b a u u n g  a n  d e r S tra ß e  

d e r J u g e n d  s o l le n  d u r c h  e in e  B a u m - u n d  S tr a u c h p f la n z u n g  v o n  d e r g e p la n te n  N e u b e ­

b a u u n g  o p t is c h  a b g e g re n z t w e r d e n , s o w ie  e in e  G e h ö lz k u l is s e  s c h a f f e n . B e i a l le n  

A n p f la n z u n g e n  w e rd e n  d ie  v o r h a n d e n e n  G e h ö lz e  e in b e z o g e n .

D u r c h  d ie  g e p la n te  B a u m - u n d  S tr a u c h p f la n z u n g  e n t la n g  d e r G r u n d s tü c k s g r e n z e n  

d e r H a n d e ls e in r ic h tu n g  u n d  d e r U m f o r m e r s ta tio n  f ü r F e r n w ä r m e  a n  d e r F r itz -K r u m -  

b a c h -S tra ß e /E c k e  G a to w e r S tra ß e  s o l le n  d ie s e  v o n  d e n  g e p la n te n  W o h n g r u n d s tü c k e n  

o p t is c h  a b g e g re n z t w e r d e n .

D ie F e s ts e tz u n g  v o n  S tra ß e n b ä u m e n  f ü r d ie  V e r k e h r s f lä c h e n  e r f o lg t a u f g r u n d  d e r  

d a m it v e r b u n d e n e n  p o s i t iv e n  W ir k u n g  a u f d a s E r s c h e in u n g s b i ld  d e s B a u g e b ie te s . A ls  

w e s e n t l ic h e s  G e s ta l te le m e n t, a b e r a u c h  z u m  A u s g le ic h  d e r E in g r i f f e  in  d e n  v o rh a n d e ­

n e n  B a u m b e s ta n d  i s t e in e  B e p f la n z u n g  m it h o c h s tä m m ig e n  L a u b b ä u m e n  v o r g e s e h e n .  

N e b e n  d e n  F u n k tio n e n  f ü r d a s K lim a s o w ie  f ü r d e n  B io to p - u n d  A r te n s c h u tz  s ic h e r n  

s ie  e in e n  g r ü n e n  S tr a ß e n r a u m  u n d  t r a g e n  s o  z u r V e r b e s s e r u n g  d e s O r ts - u n d  L a n d ­

s c h a f ts b i ld e s  b e i . B e i d e r A u s w a h l d e r  A r te n  w u r d e n  v o r h a n d e n e  B e s tä n d e  b e rü c k ­

s ic h t ig t  .

F ü r d ie  P la n s t r a ß e  A  i s t e in e  a l le e a r t ig e  B e p f la n z u n g  b e id s e i t ig  d e r S tra ß e  m it  

S ta d t- L in d e n  v o r g e s e h e n . D ie s e  S tra ß e  s o l l a ls H a u p te rs c h l ie ß u n g  d e s n e u e n  B a u g e ­

b ie te s d u r c h  s e in e n  B a u m b e s ta n d  p r ä g e n . D ie z w e ite  R e ih e  d ie n t im  Z u s a m m e n h a n g  

m it e in e r e m p fo h le n e n  S tra u c h b e p f la n z u n g  d e r A b s c h irm u n g  d e s b e i E r r ic h tu n g  d e s  

1 . R e a lis ie ru n g s a b s c h n i t te s s ü d ö s t l ic h  d e r P la n s t ra ß e  A  z . Z t . n o c h  in  N u tz u n g  

b e f in d l ic h e n  B e tr ie b s g e lä n d e s  d e r A u to m o b i lg e s e lls c h a f t W e ilb a c h e r m b H . F ü r d ie  

ü b r ig e n  P la n s t r a ß e n  in n e r h a lb  d e s B a u g e b ie te s w u r d e  a u f g ru n d  d e r r e d u z ie r te n  

s c h m a le n  V e rk e h r s f lä c h e n  n u r e in s e i t ig  S tr a ß e n b ä u m e  f e s tg e s e tz t .

A u c h  f ü r d ie  v o r h a n d e n e n  S tra ß e n  w e r d e n  te i lw e is e  S tra ß e n b ä u m e  f e s tg e s e tz t , u m  

d ie  g r ü n e  P r ä g u n g  d e s k ü n f t ig e n  B a u g e b ie te s f o r tz u fü h r e n . F ü r d ie  F r i tz - K r u m b a c h -  

S tr a ß e  l ie g t b e r e its  e in e  A u s b a u p la n u n g  v o r , d e r e n  v o r g e s e h e n e S tra ß e n b a u m p f la n ­

z u n g  e n ts p r e c h e n d  b e r ü c k s ic h t ig t w u r d e .

D o r t , w o  e in e  B a u m b e p f la n z u n g  im  S tr a ß e n ra u m  n ic h t m ö g l ic h  i s t , w e r d e n  e n t ­

s p r e c h e n d e  P f la n z u n g e n  im  V o r g a r te n b e r e ic h  d e r G r u n d s tü c k e , d ie  z u  d e n  ta n g ie re n ­

d e n  R a n d s tr a ß e n  l ie g e n , f e s tg e s e tz t , d ie  d ie  F u n k tio n e n  v o n  S tra ß e n b ä u m e n  in  

d ie s e n  B e re ic h e n  ü b e r n e h m e n . D ie  b e tr i f f t u . a . a u c h  d ie  S tr a ß e  d e r J u g e n d , w o  

je d o c h  a u f G r u n d  d e r g e r in g e n  V o r g a r te n b r e i te  n u r  a u f d e m  n e u e n  B a u g r u n d s tü c k  

E in z e lb a u m p f la n z u n g e n  m ö g l ic h  s in d .

F ü r d ie  F r i tz - K r u m b a c h - S tr a ß e  u n d  d ie  F e r d in a n d - v o n - S c h il l- S tr a ß e  s in d  e b e n f a lls  

E in z e lb a u m p f la n z u n g e n  im  V o r g a r te n b e r e ic h  v o r g e s e h e n , d ie  z u d e m  d ie  b e r e i ts  v o r ­

h a n d e n e n  B e s tä n d e  e r g ä n z e n . B e i A b g a n g  d e r v o r h a n d e n e n  B ä u m e s in d  d ie s e  d u r c h  

N e u p f la n z u n g e n  d e r f ü r d ie s e  S tra ß e n  f e s tg e s e tz te n  B a u m a r te n  z u  e r s e tz e n , u m  

la n g f r is t ig  e in  e in h e i t l ic h e s  S tr a ß e n b i ld  z u  e r z ie le n  .
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F ü r d ie  V e rb in d u n g s w e g e  in  s ü d ö s tl ic h e r V e r lä n g e ru n g  d e r P la n s t r a ß e n  B  u n d  C  b is  

z u r F e rd in a n d - v o n -S c h i l l - S t r a ß e  w e rd e n  d ie  in  d e n  P la n s tr a ß e n  f e s tg e s e tz te n  B a u m ­

a r te n  f o r tg e s e tz t , u m  s o  d u r c h  d ie  B a u m a r te n  d ie  F o r ts e tz u n g  d e r f u ß lä u f ig e n  V e r ­

b in d u n g  g e s ta l te r is c h  u m z u s e tz e n .

D ie E in z e lb ä u m e  a u f d e n  B a u g r u n d s tü c k e n  u n d  in n e r h a lb  d e r G r ü n z ü g e  s o l le n  s o m it,  

w ie  d ie  S tr a ß e n b ä u m e , z u r g r ü n e n  O r ts b ild p r ä g u n g  d e s n e u e n  W o h n g e b ie te s b e i ­

t r a g e n . D ie  g e p la n te n  B a u m p f la n z u n g e n  s te l le n  z u d e m  e in  A u s g le ic h s p o te n t ia l f ü r d ie  

z u  e r w a r te n d e n  E in g r if fe  in  d e n  v o r h a n d e n e n  B a u m b e s ta n d  d u r c h  d ie  k ü n f t ig e  b a u ­

l ic h e  N u tz u n g  e in e s G r o ß te il s d e s G e ltu n g s b e r e ic h e s d a r .

U m  e in e  z ü g ig e  U m s e tz u n g  d e r B e g r ü n u n g s m a ß n a h m e n  a u f d e n  p r iv a te n  B a u g r u n d ­

s tü c k e n  z u  g e w ä h r le is te n  u n d  s o  d a s g e w ü n s c h te  E r s c h e in u n g s b i ld  d e s B a u g e b ie te s  

s c h n e l l z u  e r re ic h e n , w ird  f e s tg e s e tz t , d a s s d ie  M a ß n a h m e n  b is z u r F e r t ig s te l lu n g  

d e r  je w e i l ig e n  H o c h b a u te n  b z w . in  d e r  f o lg e n d e n  V e g e ta t io n s p e r io d e a b z u s c h l ie ß e n  

s in d . U m  la n g f r is t ig  e in e  s ta b ile  B e g r ü n u n g  d e s W o h n g e b ie te s z u  e r m ö g lic h e n , i s t  

b e i d e r F e s tle g u n g  d e r H ö h e n  d e r ö f f e n t l ic h e n  S tra ß e n  u n d  G e h w e g e d a v o n  a u s z u g e ­

h e n , d a s s a u f d e n  n a c h  d e r E n ts ie g e lu n g  f re i l ie g e n d e n  R o h b o d e n  

m in d . 1 5 c m  M u tte r b o d e n  a u f  g e tr a g e n  w e rd e n  m ü s s e n .

D ie F e s ts e tz u n g  z u r E rh a l tu n g  a u f D a u e r d e r g e p la n te n  A n p f la n z u n g e n  s o l l a u c h  

la n g f r is t ig  d a s g r ü n o r d n e r is c h e  K o n z e p t s ic h e rn .

N A C H R IC H T L I C H E  Ü B E R N A H M E  V O N  N A C H  A N D E R E N  G E S E T Z L I C H E N  V O R S C H R I F ­

T E N  G E T R O F F E N E N  F E S T S E T Z U N G E N  ( § 9 A b s . 6 B a u G B )

E r h a l te n s w e r te  v o r h a n d e n e  E in z e lb ä u m e  u n d  B a u m g r u p p e n

E r h a l te n s w e r te  B ä u m e , d e r e n  E r h a lt a u f g ru n d  d e s v o r g e s e h e n e n  s tä d te b a u l ic h e n  

K o n z e p te s m ö g lic h  i s t , s in d  a ls e r h a lte n s w e r te  E in z e lb ä u m e  u n d  B a u m g ru p p e n  d a rg e ­

s te l l t  .

W a s s e r s c h u tz g e b ie t Z o n e I I I a

D e r g e s a m te  G e ltu n g s b e r e ic h  b e f in d e t s ic h  im  W a s s e r s c h u tz g e b ie t Z o n e I I I a , d e s  

k o m m u n a le n  W a s s e r w e rk e s S c h w e d t /O d e r .

7 .4 . A N W E N D U N G  D E R  E IN G R I F F S R E G E L U N G  ( S ta n d : E n d e  1 9 9 7 )

D ie s e  D a r le g u n g e n  b e z ie h e n  s ic h  a u f d e n  Z u s ta n d  v o r d e m  A b r is s u n d  d e n  E n ts ie g e ­

lu n g e n  n o r d w e s tl ic h  P la n s t r a ß e  A , d . h . a u f d e n  Z u s ta n d  v o r d e m  W in te r 1 9 9 7 /9 8 .  

D a s in s g e s a m t c a . 1 0 ,0 9  h a  g r o ß e  P la n u n g s g e b ie t w a r a u f c a . 8 ,5 1  h a  v e r s ie g e l t ,  

c a . 1 ,5 6  h a  d u r c h  G e b ä u d e  u n d  c a . 6 ,9 5  h a  d u r c h  W e g e - , P la tz - u n d  V e rk e h rs f lä c ­

h e n . D ie s e n ts p ra c h t e in e m  V e r s ie g e lu n g s a n te i l v o n  e tw a  8 4  % . D e m  g e g e n ü b e r s ta n ­

d e n  c a . 1 ,5 8  h a  V e g e ta t io n s f lä c h e , d ie  s ic h  in  c a . 0 ,5 4  h a  R u d e r a l f lä c h e n  u n d  c a .  

1 ,0 4  h a  A b s ta n d s g r ü n  m it v o r n e h m lic h  Z ie r r a s e n  a u f  g l ie d e r te .

D ie g e p la n te n  B a u m a ß n a h m e n  s in d  m it e in e r F lä c h e n in a n s p ru c h n a h m e  f ü r B a u - u n d  

E r s c h lie ß u n g s f lä c h e n  v e r b u n d e n . D a d a s P la n u n g s g e b ie t je d o c h  z u  g r o ß e n  T e ile n  

v e r s ie g e l t w a r b z w . n o c h  z . T . i s t u n d  d ie  v o r h a n d e n e n  Z ie r ra s e n - u n d  R u d e r a l f lä ­

c h e n  s o w ie  P a p p e lb e s tä n d e  k e in e n  b e s o n d e r s o p t im a le n  V e g e ta t io n s b e s ta n d  d a r ­

s te l le n , s in d  e r h e b lic h e  u n d  n a c h h a lt ig e  B e e in t r ä c h t ig u n g e n  d e s N a tu r h a u s h a lte s ,  

d e s B io to p - u n d  A r te n s c h u tz e s  w ie  a u c h  d e s  L a n d s c h a f ts b i ld e s  n ic h t z u  e r w a r te n .  

T r o tz d e m  w u r d e  v e r s u c h t , ü b e r a l l d o r t , w o  v e r t re tb a r , d ie  P a p p e lb e s tä n d e  m it  

e in z u b in d e n .
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D e r k ü n f t ig e  V e r s ie g e lu n g s g r a d  im  G e ltu n g s b e r e ic h  n im m t b e i e in e r G R Z -V e r te i lu n g  

v o n  0 ,4  b is 0 ,6  +  0 ,2  s o g a r u m  c a . 2 ,2 4  h a  a b .

V e r s ie g e l te  F lä c h e n  im  P la n g e b ie t h a

Bestand vor Beginn der Abriss- und Entsiegelungsmaßnahmen  

nordwestlich Planstraße A, d. h. vor dem Winter 1997/98: 8,51 ha
G e b ä u d e  1 ,5 6  h a

W e g e - , P la tz - u n d  V e rk e h rs f lä c h e n

Planung:
B e b a u u n g  e in s c h lie ß l ic h  z u lä s s ig e  N e b e n a n la g e n  ( § 1 9  

A b s . 4  B a u N V O ) s o w ie  te i lv e rs ie g e l te  F lä c h e n  f ü r S te l l-  

p lä tz e  u n d  W e g e _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

6 ,9 5  h a

6,27 ha

4 ,7 6  h a

B a u f lä c h e n  m it G R Z  0 ,6  +  0 ,2 1 ,1 8  x  0 ,8  =  

0 ,9 4  h a

B a u f lä c h e n  m it G R Z  0 ,4 , z u z ü g l ic h  5 0  %  

m ö g lic h e  V e r s ie g e lu n g  f ü r N e b e n a n la g e n

B a u f lä c h e n  m it G R Z  0 ,4 , z u z ü g l ic h  5 0  %

m ö g lic h e  V e r s ie g e lu n g  f ü r N e b e n a n la g e n _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

E rs c h l ie ß u n g s s t r a ß e n  e in s c h l ie ß l ic h  V e g e ta t io n s f lä c h e n

4 ,0 9  x  0 ,6  =  

2 ,4 5  h a

2 ,2 9  x  0 ,4 5  =  

1 ,3 7  h a

1 ,5 1  h a

E in  E in g r if f s ta tb e s ta n d  n a c h  § 1 0  B b g N a S c h G  i s t d u r c h  d ie  B e b a u u n g p la n  v o r b e r e i­

te te  b a u l ic h e  I n a n s p ru c h n a h m e  d e s G e ltu n g s b e r e ic h e s f ü r  k e in e s d e r S c h u tz g ü te r  

v o n  N a tu rs c h u tz  u n d  L a n d s c h a f ts p f le g e  g e g e b e n .

F ü r d ie  S c h u tz g ü te r B o d e n  u n d  K lim a i s t d u r c h  d ie  E n ts ie g e lu n g  v o n  c a . 2 ,2 4  h a ,  

d ie  S ic h e ru n g  v o n  G r ü n f lä c h e n  u n d  p r iv a te n  G ä r te n  s o w ie  d ie  E r h ö h u n g  d e s V e g e ta ­

t io n s a n te i l s d u r c h  u m f a n g re ic h e  A n p f la n z u n g e n  v o n  G e h ö lz b e s tä n d e n  s o g a r e in e  

V e r b e s s e ru n g  z u  e r w a r te n .
D ie  G r u n d w a s s e r s i tu a t io n  w ir d  s ic h  d u r c h  d ie  P la n u n g  im  G e ltu n g s b e re ic h  n ic h t  

w e s e n t l ic h  v e rä n d e r n . D e rz e it w ir d  d a s  N ie d e rs c h la g s w a s s e r d e r v o r h a n d e n e n  S tra ß ­

e n v e rk e h r s f lä c h e n  ü b e r d ie  T r e n n w a s s e rk a n a lis a tio n  a b g e le i te t . D e r G e ltu n g s b e re ic h  

s e lb s t w a r , t ro tz  d e s h o h e n  V e r s ie g lu n g s g r a d e s , n u r te i lw e is e  a n  d ie  R e g e n w a s s e rk a ­

n a l is a t io n  a n g e s c h lo s s e n , d a s r e s t l ic h e  R e g e n w a s s e r v e r s ic k e r t a u f d e n  v e r b le ib e n ­

d e n  u n v e rs ie g e l te n  F lä c h e n  in  d e n  U n te rg r u n d . A u c h  k ü n f t ig  s o l l n u r d a s N ie d e r ­

s c h la g s w a s s e r d e r v o r h a n d e n e n  u m g e b e n d e n  S tr a ß e n  a b g e le i te t w e r d e n . D a s R e g e n ­

w a s s e r d e r B a u f lä c h e n  u n d  d e r  in te r n e  E r s c h l ie ß u n g s f lä c h e n  m it A u s n a h m e  d e r  

P la n s t ra ß e n  A  u n d  B  s o l l k ü n f t ig  a u f d e n  F lä c h e n  s e lb s t v e r s ic k e r n .

F ü r d e n  B io to p - u n d  A r te n s c h u tz  i s t e in e  V e r b e s s e r u n g  d e r S i tu a t io n  z u  e r w a r te n .  

D ie  d e r z e i t v o r h a n d e n e n  V e g e ta t io n s b e s tä n d e  k ö n n e n  a u f g ru n d  ih r e r A u s p rä g u n g  a ls  

Z ie r r a s e n  u n d  R u d e r a l f lä c h e n  n u r e in g e s c h r ä n k te  F u n k t io n e n  f ü r d e n  B io to p - u n d  

A r te n s c h u tz  e r fü l le n . A u c h  d e r n a h e z u  a u s s c h l ie ß l ic h  a u s  P a p p e ln  b e s te h e n d e  B a u m ­

b e s ta n d  b e s i tz t n u r e in e  g e r in g e  B e d e u tu n g  f ü r w ild le b e n d e  T ie r e .

K ü n f t ig  k a n n  d a s B a u g e b ie t m it s e in e n  c a . 3 ,1 4  h a  G ä r te n  u n d  c a . 0 ,9 2  h a  ö f fe n t ­

l ic h e n  G r ü n f lä c h e n , a u f d e n e n  in s g e s a m t c a . 0 ,4 4  h a  n a tu r n a h e  B a u m - u n d  S tr a u c h ­

p f la n z u n g  f e s tg e s e tz t s in d  s o w ie d ie  c a . 1 7 0  - 2 3 0  n e u  g e p f la n z te n  B ä u m e  im  S tr a ­

ß e n r a u m , in  G r ü n f lä c h e n  u n d  a u f d e n  B a u g r u n d s tü c k e n , e in e  w e s e n tl ic h  h ö h e r e  

B e d e u tu n g  f ü r d e n  B io to p - u n d  A r te n s c h u tz  e r f ü lle n .

A u c h  d a s L a n d s c h a f ts b i ld , d a s s ic h  d e rz e it a ls s tä d te b a u l ic h  u n g e o r d n e te r B e r e ic h  

d a r s te l l t , d e m  h e r a u s ra g e n d e  L a n d s c h a f ts b ild m e r k m a le  f e h le n , i s t d u r c h  d ie  s tä d te ­

b a u l ic h e  u n d  la n d s c h a f ts p la n e r is c h e  N e u o r d n u n g  e in e  V e r b e s s e r u n g  g e g e b e n .

(
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I n s b e s o n d e r e  d ie  k la re  G lie d e ru n g  d e r B e b a u u n g , d ie  s ic h  in  H ö h e  u n d  D ic h te  d e r  

U m g e b u n g  a n p a s s t b z w . d a h in te r z u r ü c k  b le ib t , w ie  a u c h  d ie  g e p la n te  B e p f la n z u n g  

v o n  S tra ß e n  u n d  B a u f lä c h e n  w irk e n  s ic h  p o s i t iv  a u f d a s L a n d s c h a f ts - u n d  O r ts b ild  

a u s .

E in g r i f fe  in  d e n  B a u m b e s ta n d

I m  R a h m e n  d e r F e s ts e tz u n g e n  d e s B e b a u u n g s p la n e s w ir d  d ie  F ä l lu n g  v o n  B ä u m e n ,  

d ie  s ic h  a u f  f e s tg e s e tz te n  V e r k e h r s - o d e r B a u f lä c h e n  b e f in d e n , v o r b e r e ite t . A lle  im  

B e b a u u n g s p la n  a ls e n tfa l le n d  g e k e n n z e ic h n e te n  B ä u m e  h a b e n  e in e n  S ta m m u m f a n g  v o n  

ü b e r 0 ,3  m  in  1 ,3  m  H ö h e  u n d  f a lle n  d a h e r u n te r d ie  B a u m s c h u tz v e ro r d n u n g  B r a n ­

d e n b u rg  v o m  1 7 . J u n i 1 9 9 4 , v e rö f fe n t l ic h t a m  1 2 . J u l i 1 9 9 4 .

B e i d e n  b e tr o f f e n e n  B e s tä n d e n  h a n d e l t e s s ic h  u m  in s g e s a m t 4 5  B ä u m e : 2 B irk e n , 5  

L in d e n  u n d  3 8  P a p p e ln . B e id e  B irk e n  h a b e n  d e r z e i t e in e n  g e m e s s e n e n  S ta m m u m f a n g  

v o n  0 ,6 3  m . D e r S ta m m u m fa n g  d e r L in d e n  v a r i ie r t v o n  0 ,3 1  b is 0 ,6 3  m  u n d  l ie g t im  

M itte l b e i 0 ,5 3  m . B e i d e n  P a p p e ln  w u r d e n  S ta m m u m f ä n g e  v o n  0 ,3 1  b is 2 ,2  m  g e m e s ­

s e n , w o b e i e r  im  M itte l b e i 1 ,3 8  m  l ie g t .

B ä u m e , d ie  d e r G r ü n o r d n u n g s p la n  m it s e in e r K e n n z e ic h n u n g  a ls e r h a l te n s w e r te ,  

v o r h a n d e n e  E in z e lb ä u m e  u n d  B a u m g ru p p e n  z u r E r h a ltu n g  v o r s c h lä g t , s in d  h ie rb e i  

n ic h t b e r ü c k s ic h t ig t .

D ie B a u m s c h u tz v e r o rd n u n g  B r a n d e n b u rg  r e g e l t f ü r d ie  B e s e i t ig u n g  v o n  B ä u m e n  in  §

5 A b s . 3 , d a ß  " . . . E r s a tz p f la n z u n g e n , d ie d e m  W e r t d e s  b e s e i t ig te n  B a u m b e s ta n d e s  

u n te r B e r ü c k s ic h tig u n g  d e r Z ie le d e s N a tu rs c h u tz e s  u n d  d e r L a n d s c h a f ts p f le g e  n a c h  

§ 1 A b s . 1 d e s B u n d e s n a tu r s c h u tz g e s e tz e s  e n ts p r e c h e n , . . ."  e r fo lg e n  s o l le n .

D e r G r ü n o r d n u n g s p la n  s te ll t e in e r R e ih e  v o n  B a u m p f la n z u n g e n  im  G e ltu n g s b e re ic h  

d a r , d ie  im  B e b a u u n g s p la n  f e s tg e s e tz t w e rd e n . N e b e n  d e r P f la n z u n g  v o n  S tr a ß e n b ä u ­

m e n  u n d  B ä u m e n  im  V o r g a r te n b e re ic h  s in d  a u c h  E in z e lb a u m p f la n z u n g e n  a u f d e n  

B a u g ru n d s tü c k e n  u n d  in  ö f f e n t l ic h e n  G r ü n f lä c h e n  v o r g e s e h e n . W e ite r A n p f la n z u n g e n  

v o n  B ä u m e n  s in d  m it d e r F e s ts e tz u n g  v o n  d ic h te r u n d  a u f  g e lo c k e r te n  B a u m - u n d  

S tr a u c h p f la n z u n g e n  a u f d e n  B a u g r u n d s tü c k e n  u n d  ö f f e n t l ic h e n  G r ü n f lä c h e n  v e r b u n ­

d e n .

I

I n s g e s a m t s in d  f o lg e n d e  B a u m p f la n z u n g e n  im  G e ltu n g s b e r e ic h  v o r g e s e h e n :

-  c a . 3 0 - 3 5  W in te r -L in d e n  ( T il ia  c o r d a ta  'E r e c ta ') in  d e r F r i tz -K r u m b a c h - S tr .

-  c a . 3 0 - 4 0  S ta d t-L in d e n  ( T i l ia  c o r d a ta  'G r e e n s p ire ') in  P la n s tr a ß e  A  

8 - 1 0  S c h w e d is c h e  M e h lb e e re n  ( S o rb u s  in te r m e d ia ) in  P la n s t ra ß e  B

1 0 - 1 4  P f la u m e n - D o rn  ( C ra ta e g u s  x  p r u n ifo l ia  'S p le n d e n s ') in  P la n s t r a ß e  C  

2 0 - 3 0  H a in b u c h e n  ( C a p in u s b e tu lu s ) in  P la n s t ra ß e  D  

8 - 1 0  F r ü h e  Z ie r - K ir s c h e n  ( P ru n u s  s u b h ir te l la  'A c c o la d e ') in  P la n s t r a ß e  E  

2 5 - 3 0  W in te r -L in d e n  ( T il ia  c o r d a ta  'E r e c ta ') im  V o r g a r te n b e re ic h  e n t la n g  

d e r F r i tz - K ru m b a c h - S tr a ß e  u n d  d e r F e r d in a n d - v o n - S c h i ll - S t r a ß e  

3 - 4  B e r g - A h o r n  ( A c e r p s e u d o p la ta n u s  'E r e c tu m ') im  V o r g a r te n b e re ic h  e n t la n g  

d e r S tra ß e  d e r J u g e n d
-  c a . 1 0 - 1 4  P f la u m e n - D o rn  ( C a r ta e g u s  x  p r u n ifo l ia  'S p le n d e n s ') , 1 0 - 1 2  S c h w e d is c h e

M e h lb e e r e n  ( S o rb u s  in te rm e d ia ) s o w ie 1 0 - 1 2  G e f ü ll te  V o g e l- K irs c h e n  

( P ru n u s  a v iu m  'P le n a ') im  B e r e ic h  d e r ö f f e n t l ic h e n  G r ü n f lä c h e n

c a .

-  c a .

-  c a .

-  c a .

-  c a .

- c a .

D ie  im  R a h m e n  d e r F e s ts e tz u n g e n  d e s B - P la n e s a u s d e m  d e m  G O -P la n  ü b e r ­

n o m m e n e n  B a u m n e u p f la n z u n g e n  w u r d e n  s o  a u s g e w ä h lt , d a ß  s ie  e in  a u s re ic h e n d e s  

E r s a tz p o te n t ia l f ü r d ie  z u  e r w a r te n d e n  E in g r i f f e  in  d e n  v o r h a n d e n e n  B a u m b e ­

s ta n d  im  S in n e  d e r B a u m s c h u tz v e r o r d n u n g  B r a n d e n b u r g  d a r s te l le n .
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Kostenschätzung  

Maßnahmen der
Freiflächengestaltung auf öffentlichen Flächen

A u f s te llu n g  z u  d e n  z u  e r w a r te n d e n  K o s te n  g e m ä ß  K o s te n s c h ä tz u n g  n a c h  D I N  2 7 6

G r u n d la g e : E rs c h l ie ß u n g s p r o je k t - F r e i f lä c h e n g e s ta l tu n g  - e r a r b e ite t d u r c h  d a s  

P la n u n g s b ü ro  G r ü n s p e k tr u m  D r . M e itz n e r u n d  K r e b b e r G B R , I h le n f e ld e r S tra ß e  5 ,  

1 7 0 3 4  N e u b ra n d e n b u r g

Flächenbilanz

G e s a m te  F re iflä c h e  c a . 6 .8 4 8  m 2

Ö ffe n tlic h e  G rü n flä c h e  

d a v o n  R a s e n  

d a v o n  P fla n z u n g  

d a v o n  W a s s e rg e b .  D e c k e  

d a v o n  B e to n p fla s te r

4 .3 2 1  m 2

2 .9 6 6  m 2  

7 3 8  m 2  

4 7 3  m 2  

1 4 4 m 2

ü b r ig e  R a s e n flä c h e  

ü b r ig e  S tra u c h f lä c h e n  

P fla n z s c h e ib e n  1 .B A  

P fla n z s c h e ib e n  2 .B A

1 .2 6 3  m 2  

8 5 8  m 2  

2 7 0  m 2  

1 3 6  m 2

Kostenschätzung nach DIN 276

. E rs te r  B a u a b s c h n it t

K -G r . P o s it io n M e n g e E in h . E P  (D M ) G P  (D M )

B a u g ru n d  lo c k e rn -  A u fre iß e n 1 .9 0 8 ,9 02 .1 2 1 0 ,9 0q m

B a u g ru n d  lo c k e rn -  P flü g e n + e b e n e n 4 .7 5 3 ,1 04 .3 2 1 1 ,1 0q m
O b e rb o d e n  l ie fe rn  u n d  a n d e c k e n 2 3 .6 0 6 ,8 08 4 3 c b m 2 8 ,0 0

B o d e n v e rb e s s e ru n g  a u f  P fla n z f lä c h e n  

m it B o d e n v e rb e s s e ru n g s m itte l

9 7 3 ,2 01 .6 2 2 0 ,6 0q m

P la n u m  fü r  P fla n z -  u n d  R a s e n flä c h e n 5 .8 2 5 ,0 05 .8 2 5 1 ,0 0q m

5 1 2 V e g e ta t io n s te c h n is c h e  B e a rb e itu n g 3 7 .0 6 7 ,0 0

P fla n z e n lie fe ru n g , B ä u m e e in s c h l.  

P fla n z a rb e ite n  u . F e r t ig s te llu n g s p f le g e
9 7 S tc k 4 0 0 ,0 0 3 8 .8 0 0 ,0 0

P fla n z e n lie fe ru n g S trä u c h e r e in s c h l.  

P fla n z a rb e ite n  u n d  F e r t ig s te llu n g s p f l,
1 .6 2 2 m 2 2 0 ,0 0 3 2 .4 4 0 ,0 0

B a u m s c h u tz b ü g e l 1 4 .8 8 0 ,0 01 2 4 S tc k 1 2 0 ,0 0

B a u m s ic h e ru n g  m it D re ib o c k 6 .3 0 5 ,0 0S tc k9 7 6 5 ,0 0

5 1 4 P fla n z e n 9 2 .4 2 5 ,0 0

B V : S c h w e d t/O d e r , E rs c h lie ß u n g  W o h n g e b ie t  8F .-v .S c h ill-S tr . /  F .-K ru m b a c h -S tr.

G rü n s p e k tru m  D r. M e itz n e r  &  K re b b e r,, L a n d s c h a fts ö k o lo g ie  - L a n d s c h a fts a rc h ite k tu r , Ih le n fe ld e r  S tr. 5 , 1 7 0 3 4  N e u b ra n d e n b u rg , 
T e l./ F A X : (0 3 9 5 ) 4 2 1 0 2 6 8 /9 , e -M a il: g ru e n s p e k tru m @ t-o n lin e .d e

mailto:gruenspektrum@t-online.de


1- 5 0  -

L a n d s c h a fts ra s e n  a n s ä e n  e in s c h l.  

F e r t ig s te llu n g s p f le g e

4 .2 2 9  q m 9 .7 2 6 ,7 02 ,3 0

5 1 5 R a s e n 9 .7 2 6 ,7 0

5 1 0 G e lä n d e flä c h e n 1 3 9 .2 1 8 ,7 0

W a s s e rg e b . D e c k e , e in s c h l. U n te rb a u 4 7 3 1 8 .9 2 0 ,0 04 0 ,0 0q m
B e to n p fla s te r  e in s c h l. U n te rb a u 7 .2 0 0 ,0 01 4 4 5 0 ,0 0q m

E in fa s s u n g  a u s  R a s e n b o rd 6 0 0 lfm 1 8 ,0 0 1 0 .8 0 0 ,0 0

5 2 1 W e g e , P lä tz e n , H ö fe 3 6 .9 2 0 ,0 0

B e fe s t ig te  F lä c h e n5 2 0 3 6 .9 2 0 ,0 0

S ic k e rp a c k u n g  a u s  S c h o tte r 5  c b m 4 0 0 ,0 08 0 ,0 0

. 2 S tc kS c h a c h th ö h e n  a n p a s s e n 3 0 0 ,0 01 5 0 ,0 0

7 0 0 ,0 05 4 1 A b w a s s e ra n la g e n

T e c h n is c h e  A n la g e n  in  A u ß e n a n la g e n 7 0 0 ,0 05 4 0

F a h rra d s tä n d e r  l ie fe rn  u n d  e in b a u e n 5 S tc k 5 0 0 ,0 01 0 0 ,0 0

S tc kP a p ie rk o rb  l ie fe rn  u n d  e in b a u e n 1 4 5 0 ,0 04 5 0 ,0 0

S tc k 3 .7 5 0 ,0 0B a n k  l ie fe rn  u n d  e in b a u e n 3 1 .2 5 0 ,0 0

S tc k 1 0 .0 0 0 ,0 0T is c h te n n is p la tte 2 5 .0 0 0 ,0 0

1 .2 5 0 ,0 0F in d lin g e  l ie fe rn  u n d  e in b a u e n 5 c b m 2 5 0 ,0 0

S tc k 3 .6 0 0 ,0 0P o lle r  l ie fe rn  u n d  E in b a u 8 4 5 0 ,0 0

1 9 .5 5 0 ,0 05 5 1 A llg e m e in e  E in b a u te n

E in b a u te n  in  A u ß e n a n la g e n  . . 1 9 .5 5 0 ,0 0: 5 5 0

S tc k 1 .9 0 0 ,0 01B a u s c h ild 1 .9 0 0 ,0 0

S tc k 5 6 0 ,0 0B a u m s c h u tz  w ä h re n d  B a u p h a s e 1 0 5 6 ,0 0

1 5 c b m 1 .0 2 0 ,0 0S u c h g ra b e n 6 8 ,0 0

9 0 0 ,0 05 0 lfm 1 8 ,0 0B a u z a u n

4 .3 8 0 ,0 05 9 3 S ic h e ru n g s m a ß n a h m e n

4 5 0 ,0 0O rtb e to n f lä c h e n a b b re c h e n u n d e n t- 5 m 3 9 0 ,0 0

s o rg e n
7 .6 0 0 ,0 0S tc kB a u m  fä lle n 1 9 4 0 0 ,0 0

8 .0 5 0 ,0 05 9 4 A b b ru c h m a ß n a h m e n

S o n s tig e  M a ß n a h m e n  f . A u s s e n a n l. 1 2 .4 3 0 ,0 05 9 0

5 0 0  A u ß e n a n la g e n
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M w S t.
• xx x-x-,. ••• xx-

B ru tto :
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3 3 .4 1 0 ,9 9

2 4 2 .2 2 9 ,6 9xx

B V : S c h w e d t/O d e r, E rs c h lie ß u n g  W o h n g e b ie t 'F .-v .S c h ill-S tr . / F .-K ru m b a c h -S tr .

G rü n s p e k tru m  D r. M e itz n e r  &  K re b b e r ,, L a n d s c h a fts ö k o lo g ie  -  L a n d s c h a fts a rc h ite k tu r, Ih le n fe ld e r  S tr. 5 , 1 7 0 3 4  N e u b ra n d e n b u rg , 
T e l./ F A X : (0 3 9 5 ) 4 2 1 0 2 6 8 /9 , e -M a il: g ru e n s p e k tru m @ t-o n lin e .d e I

I
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. Z w e ite r  B a u a b s c h n it t

K .G r . P o s itio n v  ; : M e n g e E in h . E P  (D M ) G P  (D M ) 5 -
" " : :x ' V " . . . . ;x : . :x .  \ ' :7 /y

4 7 6 ,0 0O b e rb o d e n  l ie fe rn  u n d  a n d e c k e n 1 7  c b m 2 8 ,0 0

4 7 6 ,0 05 1 2  V e g e ta t io n s te c h n is c h e  B e a rb e itu n g

1 3 .6 0 0 ,0 0P fla n z e n lie fe ru n g , B ä u m e e in s c h l.  

P fla n z  a rb e ite n  u , F e r t ig s te llu n g s p f le g e

S tc k 4 0 0 ,0 03 4

8 .1 6 0 ,0 0B a u m s c h u tz b ü g e l 6 8 S tc k 1 2 0 ,0 0

2 .2 1 0 ,0 0S tc kB a u m s ic h e ru n g  m it D re ib o c k 6 5 ,0 03 4

2 3 .9 7 0 ,0 05 1 4 P fla n z e n

2 4 .4 4 6 ,0 0G e lä n d e flä c h e n _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _5 1 0

1 .2 0 0 ,0 01 S tc k 1 .2 0 0 ,0 0B a u s c h ild

5 6 0 ,0 0S tc kB a u m s c h u tz 1 0 5 6 ,0 0

1 .0 2 0 ,0 01 5 c b m 6 8 ,0 0S u c h g ra b e n
i . 2 .7 8 0 ,0 05 9 3 S ic h e ru n g s m a ß n a h m e n

2 .7 8 0 ,0 05 9 0 S o n s tig e  M a ß n a h m e n  f . A u s s e n a n l.

N e tto :  

M w S t.  

1 6 %  

B ru tto :
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M w S t.
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/
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B V : S c h w e d t/O d e r , E rs c h lie ß u n g  W o h n g e b ie t  9F .-v .S c h ill-S tr . / F .-K ru m b a c h -S tr .

G rü n s p e k tru m  D r. M e itz n e r  &  K re b b e r,, L a n d s c h a fts ö k o lo g ie  -  L a n d s c h a fts a rc h ite k tu r, Ih le n fe ld e r  S tr. 5 , 1 7 0 3 4  N e u b ra n d e n b u rg , 
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8. FLÄCHEN, DEREN BÖDEN ERHEBLICH MIT UMWELTGEFÄHRDENDEN STOFFEN  

BELASTET SIND

D ie K e n n z e ic h n u n g  d e r F lä c h e n , d e r e n  B ö d e n  e r h e b l ic h  m it u m w e ltg e f ä h r d e n d e n  

S to f f e n  b e la s te t s in d  ( g e m ä ß  § 9  A b s . 5 B a u G B ) w a r im  E n tw u r f d e s G r ü n o r d n u n g s ­

p la n e s  n o c h  n ic h t m ö g l ic h , d a  d ie s e  F lä c h e n  e r s t n a c h  E r g ä n z u n g  u n d  A u s w e r tu n g  

d e r v o r h a n d e n e n  D a te n  im  R a h m e n  e in e s  k o m p le x e n  G u ta c h te n s f ü r d a s G e s a m tg e b ie t  

a b g e g re n z t w e r d e n  k o n n te n . D a s i s t e rs t d u r c h  d a s z u s a m m e n fa s s e n d e  A ltla s te n g u t ­

a c h te n  v o m  6 . J u n i 1 9 9 7 , d e n  1 . u . 2 . T e i lb e r ic h t z u r S a n ie ru n g  d e s e h e m a l ig e n  

K r a f tv e r k e h r s  S c h w e d t v o m  2 8 . A u g u s t 1 9 9 8  b z w . v o m  1 5 . J a n u a r 1 9 9 9  s o w ie d e n  

B e r ic h t z u r A lt la s te n e in s c h ä tz u n g  d e s G e lä n d e s d e r  A u to m o b i lg e s e l ls c h a f t W e ilb a c h e r  

m b H  v o m  1 4 . J a n u a r 1 9 9 9  m it d e m  1 . N a c h u n te r s u c h u n g s b e r ic h t z u r A lt la s te n e in ­

s c h ä tz u n g  d e s G e lä n d e s d e r A u to m o b i lg e s e l ls c h a f t v o m  8 . M ä r z 1 9 9 9  e r fo lg t .

U m  f ü r d ie  B a u d u r c h f ü h r u n g , d . h . f ü r d ie  w e ite re  A ltla s te n s a n ie r u n g  u n d  f ü r d ie  

T ie fb a u e rs c h l ie ß u n g  e in  e in fa c h  h a n d h a b b a re s  M a te r ia l v o r w e is e n  z u  k ö n n e n , w u r d e  

d u r c h  d ie  G U M A  G m b H  S c h w e d t , a ls f ü r K o n ta m in a t io n s a n a ly s e n  in  a l le n  d a m it im  

Z u s a m m e n h a n g  s te h e n d e n  F r a g e n  z u g e la s s e n e n  I n g e n ie u rb ü r o , z u m  2 8 . A p r il 1 9 9 9  

e in  z u s a m m e n g e f a s s te s M a te r ia l a ls n e u e s " Z u s a m m e n g e f a s s te s A lt la s te n g u ta c h te n "  

e r a rb e i te t . D ie s e s M a te r ia l b e s te h t a u s e in e m  T e i l , d e r d a s e h e m a l ig e  G e lä n d e  d e r  

" P e r s o n e n v e r k e h rs g e s e lls c h a f t S c h w e d t" u n d  e in e m  T e i l , d e r d a s G e lä n d e  d e r " A u to ­

m o b i lg e s e l ls c h a f t W e ilb a c h e r" u m f a s s t .

D ie  Ü b e r s ic h t z u  d e n  e n ts o rg te n  u n d  n o c h  z u  e n ts o rg e n d e n  A ltla s te n  b e r u h t a u f  

d ie s e m  M a te r ia l ( s ie h e  P la n  5 ) .

B e id e  B e s i tz e r d e r v o n  A ltla s te n  b e tr o f f e n e n  G r u n d s tü c k e  h a b e n  s ic h e r z u s te l le n ,  

d a s s  im  R a h m e n  d e r n o tw e n d ig e n  A b r is s - u n d  H e r r ic h tu n g s m a ß n a h m e n  z u r b a u l ic h e n  

U m s e tz u n g  d e s  im  B e b a u u n g s p la n  f e s tg e s e tz te n  s tä d te b a u l ic h e n  K o n z e p te s u m w e l tg e ­

f ä h r d e n d e  S to f f e  im  G e ltu n g s b e r e ic h  d e s B e b a u u n g s p la n e s " W o h n g e b ie t F e rd in a n d -  

v o n - S c h i l l - S t r a ß e /F r i tz - K ru m b a c h - S tr a ß e  S c h w e d t /O d e r " f a c h g e re c h t s a n ie r t w e r d e n .

S ta n d  d e r E n tk o n ta m in ie r u n g  d e s G e lä n d e s n o r d w e s t l ic h  d e r P la n s t r a ß e  A

A u f d e r G r u n d la g e  d e s z u s a m m e n f a s s e n d e n  A ltla s te n g u ta c h te n s  v o m  6 . J u l i 1 9 9 7  

s o w ie  d e r o . g . 1 . u . 2 . T e ilb e r ic h t z u r S a n ie r u n g  d e s e h e m a l ig e n  K r a f tv e r k e h rs  

S c h w e d t v o m  2 8 . A u g u s t 1 9 9 8  b z w . v o m  1 4 . J a n u a r 1 9 9 9  g a b  e s  b e i B e g in n  d e r  

A b r iß - u n d  E n ts ie g e lu n g s a r b e i te n  1 9 9 7 /1 9 9 8 im  B e r e ic h  d e s e h e m a lig e n  G e lä n d e s  

d e r P V G  S c h w e d t /O d e r n o r d w e s t l ic h  d e r P la n s t ra ß e  A  f o lg e n d e  s ta rk - b z w . s c h w a c h  

k o n ta m in ie r te  A lt la s te n f lä c h e n :

(

8 .1

1 0 1  e h e m a l ig e  B e tr ie b s ta n k s te lle

1 0 2  e h e m a l ig e r Z e r le g u n g s - u n d  S c h r o ttp la tz d e r P V G

1 0 3  e h e m a l ig e s F ä r b - , H o lz s c h u tz m itte l- ( G if t - ) u n d  F a s s la g e r d e r P V G

1 0 4  e h e m a l ig e  W e r k s ta t th a lle d e r P V G  ( s c h w a c h  k o n ta m in ie r te r H a lle n f u ß b o d e n )

1 0 5  V o r p la tz  e h e m a lig e  W e rk s ta t th a l le  P V G

D ie R ü c k b a u - u n d  E n ts ie g e lu n g s m a ß n a h m e n  w u r d e n  f ü r d e n  1 . B a u a b s c h n i t t in  d e r  

Z e it v o m  N o v e m b e r 1 9 9 7  b is J u l i 1 9 9 8  d u r c h g e f ü h r t .

N r .

N r .

N r .

N r .

N r .
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D ie  in g e n ie u r te c h n is c h e  u n d  a n a ly t is c h e  B e g u ta c h tu n g  d e r A r b e ite n  z u m  F lä c h e n r e c y ­

c l in g  d e s 1 . T e i la b s c h n i t te s d e s G e lä n d e s " E h e m a l ig e r K r a f tv e r k e h r " w u r d e , v e r a n ­

la s s t d u r c h  d ie S ta d tv e rw a l tu n g  S c h w e d t /O d e r , m it d e m  1 . u n d  2 . T e i lb e r ic h t z u r  

S a n ie ru n g  d e s e h e m a lig e n  K r a f tv e r k e h r S c h w e d t v o m  2 8 . A u g u s t 1 9 9 8  b z w . 1 5 .

J a n u a r 1 9 9 9  d u r c h g e f ü h r t .

I m  E r g e b n is d ie s e r G u ta c h te n  e r g ib t s ic h  E n d e  A p r i l 1 9 9 9  f o lg e n d e r E r k e n n tn is ­

s ta n d  :

E h e m a l ig e  B e tr ie b s ta n k s te l le  d e r P V G

D u r c h  d a s z u s a m m e n f a s s e n d e  G u ta c h te n  v o m  6 . J u n i 1 9 9 7  s o w ie d e n  1 . T e ilb e r ic h t  

z u r S a n ie r u n g  d e s e h e m a l ig e n  B e tr ie b s g e lä n d e s  K r a f tv e rk e h r  S c h w e d t v o m  2 8 . A u ­

g u s t 1 9 9 8  w u r d e  d e r u r s p r ü n g lic h  b e s te h e n d e  A ltla s te n  v e rd a c h t b e s tä t ig t , d ie  r ä u m ­

l ic h e  A u s d e h n u n g  b e g r e n z t u n d  d e r K o n ta m in a t io n s g ra d  f e s tg e s te l l t .

D e r B e r e ic h  d e r e h e m a lig e n  B e tr ie b s ta n k s te l le  d e r P V G  m it s e in e n  im  w e s e n t l ic h e n  in  

e in e r T ie f e  v o n  3 m  b is 4 m  l ie g e n d e n  K o n ta m in ie r u n g e n  s o l l d u r c h  B o d e n a u s ta u s c h  

b z w . e in  I n - s i tu -V e r f a h r e n  b z w . in  V e r b in d u n g  m it d e m  A b s a u g e n  d e s k o n ta m in ie r ­

te n  G r u n d w a s s e rs s a n ie r t w e r d e n .

1 0 1

E h e m a l ig e r Z e r le g u n g s - u n d  S c h r o ttp la tz  d e r P V G

D ie S a n ie r u n g  i s t im  L a u fe  d e s J a h r e s 1 9 9 8  in  D u r c h fü h r u n g  d e r  A b r is s - u n d  E n ts ie -  

g e lu n g s a r b e ite n  d u r c h  B o d e n a b tr a g  e r fo lg t . E s s in d  k e in e  z u s ä tz lic h e n  M a ß n a h m e n  

m e h r e r fo r d e r l ic h .

1 0 2

1 0 3  E h e m a l ig e s F ä rb - , H o lz s c h u tz m itte l- , ( G if t - ) u n d  F a s s la g e r d e r P V G

D ie S a n ie ru n g  i s t im  L a u fe  d e s J a h r e s 1 9 9 8  b e i D u r c h f ü h ru n g  d e r A b r is s - u n d  

E n ts ie g e lu n g s a r b e ite n  d u r c h  B o d e n a b tr a g  e r fo lg t . E s s in d  k e in e  z u s ä tz l ic h e n  M a ß ­

n a h m e n  m e h r e r fo r d e r l ic h .

1 0 4  e h e m a lig e  W e rk s ta t th a lle  P V G

D e r B a u p la tz  d e r e h e m a l ig e n  W e rk s ta t th a l le  d e r P V G  m it d e m  s c h w a c h  k o n ta m in ie r te n  

H a lle n f u ß b o d e n  w u r d e  im  L a u f e d e s J a h r e s 1 9 9 8  d u r c h  B e to n re c y c l in g  b e im  A b r is s  

s a n ie r t .

1 0 5  V o r p la tz  e h e m a l ig e  W e rk s ta t th a l le  P V G

D a s s d ie s e r B e r e ic h  e in e  r e la t iv  u m f a n g r e ic h e  A ltla s t a n  m in e ra l is c h e n  K o h le n w a s s e r ­

s to f fe n  a u s w e is t , w u r d e  e r s t m it d e m  " 2 . T e i lb e r ic h t z u r N a c h u n te r s u c h u n g  - S a n ie ­

r u n g  d e s e h e m a l ig e n  B e tr ie b s g e lä n d e s K r a f tv e r k e h r S c h w e d t z u r V o r b e re i tu n g  d e s  

B - P la n e s f ü r d a s g e p la n te  W o h n g e b ie t F e r d in a n d -v o n -S c h i l l - S t r a ß e / F r i tz - K ru m b a c h -  

S ta ß e  v o m  1 5 . J a n u a r 1 9 9 9 " n a c h g e w ie s e n .

D e r v . g . B e re ic h  m it s e in e n  im  w e s e n tl ic h e n  in  e in e r T ie f e  v o n  4  - 5 m  l ie g e n d e n  

K o n ta m in ie r u n g e n  s o l l d u r c h  B o d e n a u s ta u s c h  b z w . e in  I n - s i tu - V e r f a h r e n  in  V e r b in ­

d u n g  m it d e m  A b s a u g e n  d e s k o n ta m in ie r te n  G r u n d w a s s e rs  s a n ie r t w e r d e n .

A ls B e w e r tu n g s m a ß s ta b  f ü r d ie  S a n ie ru n g e n  g e l te n  n a c h f o lg e n d  g e n a n n te  K e n n ­

z i f f e r n  f ü r d ie  z u lä s s ig e n  K o n z e n tr a t io n e n  a n  m in e r a lis c h e n  K o h le n w a s s e r s to f f e n  

( M K W ) b z w . p o ly c y c l is c h e n  a r o m a t is c h e n  K o h le n w a s s e r s to f f e n  ( P A K ) :

(
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M K W  < 0 ,2 5 0  m g /1  G r u n d w a s s e r  

M K W  < 3 0 0  m g /k g T r o c k e n s u b s ta n z B o d e n  

P A K < 2 5 JACj/1 

P A K  <  1 m g /k g
G r u n d w a s s e r

T r o c k e n s u b s ta n z  B o d e n

M it d ie s e r Z ie ls te l lu n g  s o l l n a c h  A b s c h lu s s d e r R ü c k b a u - u n d  E n ts o r g u n g s m a ß ­

n a h m e n  in  V e r a n tw o r tu n g  d e s B a u v e rw a l tu n g s a m te s  d e r S ta d tv e rw a l tu n g  S c h w e d t /  

O d e r s ic h e rg e s te l l t s e in , d a s s e in  A ltla s te n v e r d a c h t f ü r d ie  in  d e n  G u ta c h te n  a u s g e ­

w ie s e n e n  lo k a le n  F lä c h e n b e re ic h e n  n ic h t m e h r b e s te h t u n d  d ie  G r u n d s tü c k e  b e ­

d e n k e n lo s  f ü r  W o h n z w e c k e  g e n u tz t w e rd e n  k ö n n e n .

D ie S ta d t S c h w e d t /O d e r h a t s ic h  a u f G r u n d  e in e r E m p f e h lu n g  d e s V e r g a b e a u s ­

s c h u s s e s  d e r S W  e n ts c h lo s s e n , d ie  S a n ie r u n g  d e r A ltla s t " E h e m a l ig e  B e tr ie b s ta n k ­

s te l le  P V G " u n d  d e r A lt la s t " V o rp la tz  e h e m a l ig e  W e rk s ta t th a l le  P V G " d u r c h  B o d e n a u s ­

ta u s c h  u n d  A b s a u g e n  d e s  k o n ta m in ie r te n  G r u n d w a s s e r s v o r z u n e h m e n . D ie G r ü n d e  

f ü r d ie s e  E n ts c h e id u n g  l ie g e n  in  d e r m ö g l ic h e n  Z e ite rs p a rn is . F ü r d a s I n - s i tu - V e r -  

f a h re n  w ir d  e in  Z e ita u f w a n d  v o n  6 b is 9  M o n a te n  b e n ö t ig t . D e r B o d e n a u s ta u s c h  

k ö n n te  in n e r h a lb  v o n  3 M o n a te n  e r f o lg t s e in .

8 .2 S ta n d  d e r A ltla s te n e r k u n d u n g  f ü r d ie  F lä c h e n  s ü d ö s t l ic h  P la n s t r a ß e  A  ( 2 .  

R e a lis ie r u n g s a b s c h n i t t )

W ie b e r e i ts  u n te r A b s c h n i t t 5 .3 .1 .2  G e o lo g ie , B o d e n , A ltla s te n  d a r g e s te ll t , h a t s ic h  

b e i d e r V o r b e re i tu n g  d e s B e b a u u n g s p la n e s f ü r d a s W o h n g e b ie t F e rd in a n d - v o n - S c h il l -  

S tr a ß e /F r i tz -K r u m b a c h - S tr a ß e  h e ra u s g e s te l l t , d a s s d a s G u ta c h te n  d e r F irm a  Ö N U  

S tra u s b e r g  v o m  2 0 . A p r il 1 9 9 2  n ic h t m e h r d e n  A n f o r d e ru n g e n  f ü r e in e n  B - P la n  

g e n ü g t , in s b e s o n d e r e  w e n n  m a n  b e d e n k t , d a s s d a s  e n ts p r e c h e n d e  G e lä n d e  s e it d e n  

3 0 ig e r J a h r e n  m il i tä r is c h  b z w . s tä n d ig  g e w e rb l ic h  f ü r d ie  A b s te llu n g  v o n  S c h w e r fa h r ­

z e u g e n , f ü r  A u to w e r k s tä t te n , f ü r e in  H e iz w e rk  u n d  z u s ä tz l ic h  n o c h  f ü r e in e  A u to ­

w a s c h a n la g e  g e n u tz t w u r d e . D e rz e i tig  i s t a u f d e m  G e lä n d e s e i t c a . 7 J a h r e n  d ie  

A u to m o b ilg e s e l ls c h a f t W e ilb a c h e r m b H  tä tig .
N a c h  d e m  G u ta c h te n  v o m  2 2 . A p r i l 1 9 9 2  la g e n  a u f d e m  W e ilb a c h e rg e lä n d e  n u r g e r in ­

g e  B e la s tu n g e n  ( K o n ta m in a tio n e n ) v o r , d ie  a l le  u n te r h a lb  d e r n o tw e n d ig e n  S a n ie ­

r u n g s p f lic h t la g e n . D a m a ls w ä r e  d a s G e lä n d e , m it A u s n a h m e  d e r d a m a ls n o c h  n ic h t  

e r k a n n te n , m it P A K  k o n ta m in ie r te n  E in z e lf lä c h e , o h n e  w e ite r e  E in s c h r ä n k u n g e n  f ü r  

d ie  s e n s ib le  N u tz u n g  a ls W o h n b a u la n d  g e e ig n e t g e w e s e n , w e n n  a u f g ru n d  s e h r a l te r  

K o n ta m in a tio n e n  in  3 ,5  - 5 ,0  m  u n te r G e lä n d e o b e rk a n te  d ie  E in g r if f s t ie f e  f ü r a l le  

H o c h  - u n d  T ie f b a u m a ß n a h m e n  a u f m a x . 2 ,5  m  b e g r e n z t w o r d e n  w ä re .

B e i E in h a ltu n g  e in e r m a x . E in g r i f f s t ie f e  v o n  2 ,5 0  m  h ä t te  d a n n  e in e  d ir e k te  in h a la ti ­

v e , o r a le  b z w . d e r m a le  A u f n a h m e  d u r c h  d e n  M e n s c h e n  a u s g e s c h lo s s e n  w e r d e n  k ö n ­

n e n . E in e  G e f ä h rd u n g  d e s G r u n d w a s s e r s w a r d a m a ls a u s g e s c h lo s s e n .

A u f g ru n d  d e r E n tw ic k lu n g  in  d e n  le tz te n  7 J a h r e n  h a b e n  s ic h  z u s ä tz l ic h  d ie  im  

A p r il 1 9 9 2  in  e in e r T ie fe n la g e  v o n  3 ,5  - 5 ,0  m  f e s tg e s te l l te n  A ltk o n ta m in a t io n e n  a u f  

n a tü r l ic h e  A r t s o  w e it a b g e b a u t , d a s s f ü r d ie s e  A ltk o n ta m in a tio n e n  k e in  S a n ie r u n g s ­

e r fo r d e rn is  m e h r b e s te h t .

D ie d u r c h  d e n  W e rk s ta t tb e t r ie b  d e r A u to m o b i lg e s e lls c h a f t W e ilb a c h e r m b H  n e u  e n t ­

s ta n d e n e n  K o n ta m in a t io n e n , d ie  e r s t E n d e  1 9 9 8  e n td e c k t w u r d e n , h a b e n  d ie s e n  

u r s p r ü n g l ic h e n  A n s a tz  in z w is c h e n  g e g e n s ta n d s lo s  g e m a c h t .

1 0 7  W e rk s ta t th a l le  d e r F irm a  A u to m o b i lg e s e lls c h a f t W e ilb a c h e r m b H

B e i A u s w e r tu n g  d e r n a c h  7 J a h r e n , a u f F o r d e ru n g  d e s U m w e lta m te s d e s  L a n d k re is e s  

U c k e r m a r k , e r n e u t n ie d e r g e b r a c h te n  B o h r u n g  N r . 1 2 m u s s te  f e s tg e s te l l t w e r d e n ,  

d a s s d e r W e rt f ü r K W - H 1 8  a n  p r a k t is c h  g le ic h e r S te lle  v o n  3 5 m g /k g  im  J a h r 1 9 9 2  

a u f 6 6 6  m g /k g  T r o c k e n s u b s ta n z  B o d e n  im  J a h r e  1 9 9 8 /9 9  g e s t ie g e n  i s t ( d e rz e it ig e r  

W e r k s ta t tb e r e ic h ) . D e r m a x . z u lä s s ig e  W e rt b e trä g t 3 0 0  m g  m in e ra l is c h e K o h le n ­

w a s s e rs to f f e  p r o  k g  T r o c k e n s u b s ta n z  B o d e n . I n  s ie b e n  J a h r e n  h a t s ic h  a ls o  in  d e r  

U m g e b u n g  d e s B o h r p u n k te s 1 2 d ie  B e la s tu n g  m it K W -H 1 8  s ta rk  e r h ö h t .

r"-
\



- 55 -

D e r B o h r p u n k t B - 1 2  b e f in d e t s ic h  d ir e k t in  d e r G r u b e  d e r M e r c e d e s - A u to w e r k s ta t t ,  

d ie  n o c h  in  B e tr ie b  i s t . D o r t w u r d e n  u n d  w e rd e n  v o r w ie g e n d  Ö lw e c h s e l a n  A u to s  

d u r c h g e fü h r t .

S o m it i s t a u c h  e in  A n s t ie g  d e s M K W - G e h a l te s v o n  3 5 m g /k g  ( W e r t a u s Ö N U - G u ta c h -  

te n  v o n  1 9 9 2 ) a u f 6 6 6  m g /k g  e r k lä rb a r . D e r e r m itte l te  W e r t a n  K W -H 1 8  ü b e rs c h re i ­

te t d e n  E in g r i f f s  w e r t d e r B B - L is te  f ü r B ö d e n  d e r K a te g o r ie  I b  u m  d a s D o p p e lte .  

D e r P A K - P r ü f w e r t d e r B r a n d e n b u r g is e h e n  L is te  K a t . I b  w u r d e  b e im  B o h r p u n k t  

B - 1 2  f a s t e r r e ic h t .

A u f g ru n d  d e r h ie r  in z w is c h e n  a u c h  e r m it te l te n  K o n ta m in a t io n  a n  p o ly c y c lis c h e n  

K o h le n w a s s e rs to f f e n  ( P A K ) , d ie  f a s t d ie  G r e n z e  d e r z u lä s s ig e n  W e r te  e r r e ic h t , in  

V e rb in d u n g  m it K o n z e n tr a t io n e n  a n  m in e r a lis c h e n  K o h le n w a s s e rs to f f e n , i s t im  B e ­

r e ic h  d e r d e r z e i t ig e n  W e r k s ta t th a lle  d a s I n - s i tu - V e r f a h r e n  n ic h t a n w e n d b a r . H ie r  

k o m m t n u r B o d e n a u s ta u s c h  in  V e r b in d u n g  m it d e m  A b s a u g e n  d e s k o n ta m in ie r te n  

G r u n d w a s s e r s  in  F r a g e . U m  im  B e r e ic h  d e r W e r k s ta tth a lle ( 1 0 7 ) d e r A u to m o b i lg e s e l l­

s c h a f t W e ilb a c h e r m b H  e in e  w e ite re  A u s b r e itu n g  d e r K o n ta m in a t io n e n  z u  v e r h in d e r n ,  

w ir d  d a s U m w e lta m t d e s L a n d k r e is e s  U c k e r m a r k  d ie  e r fo r d e r l ic h e n  R e c h ts m it te l  

e in s e tz e n .

1 0 8  E h e m a l ig e  F r e ila g e r f lä c h e  a n  d e r F r i tz - K ru m b a c h - S tr a ß e
( z . Z t . A u to m o b i lg e s e l ls c h a f t W e ilb a c h e r m b H )

D ie  F r e i la g e r f lä c h e  a n  d e r F r itz - K r u m b a c h -S tra ß e  w e is t e in e  1 ,4 - b is c a . 2 1 - fa c h e  

f a c h e  K o n ta m in a tio n  a n  P A K  in  B e z u g  a u f d ie  z u lä s s ig e n  W e r te , je d o c h  in  r e la t iv  

g e r in g e r T ie fe  a u s .
D ie F irm a  W e ilb a c h e r h a t s e i t d e r Ü b e r n a h m e  d ie s e s G e lä n d e a b s c h n i t te s im  J a h r e  

1 9 9 2  k e in e r le i N u tz u n g e n  m e h r d u r c h g e f ü h r t , s o  d a s s d ie  V e r u n re in ig u n g e n  o f fe n ­

s ic h t l ic h  a u s  e in e r Z e i t s ta m m e n , in  d e r d a s G e s a m tg e lä n d e  n o c h  d u r c h  d a s K I B ,  

b z w . d ie  V e rk e h rs g e s e l ls c h a f t m b H  g e n u tz t w o r d e n  i s t .

D ie s e  A lt la s t ( N r . 1 0 8 ) im  2 . R e a l is ie ru n g s a b s c h n i t t i s t a u f g ru n d  d e r K o n z e n tr a t io n  

a n  p o ly c y c l is c h e n  a r o m a tis c h e n  K o h le n w a s s e r s to f f e n  n u r d u r c h  B o d e n a u s ta u s c h  s a ­

n ie rb a r  .

I n s g e s a m t k o n n te  E n d e  F e b ru a r 1 9 9 9  f e s tg e s te l l t w e r d e n , d a s s d a s G e lä n d e , d a s  

s ic h  d e rz e it ig  n o c h  im  B e s i tz  d e r A u to m o b i lg e s e l ls c h a f t W e ilb a c h e r m b H  b e f in d e t , im  

G e g e n s a tz z u m  1 . R e a l is ie ru n g s a b s c h n i t t a u c h  A lt la s te n f lä c h e n  a u f w e is t , d ie  d u r c h  

e in e n  h o h e n  A n te i l a n  P A K  ( p o ly c y c l is c h e n  a r o m a tis c h e n  K o h le n w a s s e r s to f f e n ) g e ­

k e n n z e ic h n e t s in d . E in  N a c h w e is d e r H e r k u n f t d ie s e r P A K - K o n ta m in a t io n e n  i s t z .

Z t . n ic h t m ö g l ic h .

H in w e is e  f ü r d ie  w e ite re  V o r g e h e n s  w e is e  b e i S a n ie r u n g  d e r K o n ta m in a tio n e n  im  

G e ltu n g s b e r e ic h  d e s B e b a u u n g s p la n e s " W o h n g e b ie t F e r d in a n d - v o n -S c h i ll - S tr a -  

ß e /F r i tz - K r u m b a c h -S tra ß e  S c h w e d t /O d e r "

8.3

8 .3 .1 F lä c h e n  n o r d w e s tl ic h  P la n s t ra ß e  A

D ie S ta d tv e r w a l tu n g  S c h w e d t /O d e r a ls G r u n d s tü c k s e ig e n tü m e r  n im m t 1 9 9 9 /2 0 0 0  d ie  

v o l ls tä n d ig e  S a n ie ru n g  d e r A ltla s te n  a u f d e m  G e lä n d e  n o r d w e s tl ic h  d e r P la n s t r a ß e  A  

( e h e r n . P V G ) v o r , d a s h e iß t , e s s in d  s o w o h l d ie  A lt la s te n  d e r e h e m a lig e n  B e tr ie b s ­

ta n k s te lle  a ls a u c h  d ie  A ltla s te n  im  V o r p la tz b e re ic h  d e r e h e m a lig e n  W e r k s ta t th a l le  

d e r P V G  z u  s a n ie r e n .
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E s i s t d a r a u f z u  a c h te n , d a s s d ie  h ie r b e i e n ts te h e n d e n  A u f f ü l lu n g e n  im  B a u g r u n d  

d e s  z u k ü n f t ig e n  B a u g e b ie te s  w ie d e r a u s r e ic h e n d  v e r d ic h te t w e rd e n  ( P ro c to rd ic h te  9 8  

% ) . M it d e n  M a ß n a h m e n  z u  T ie f b a u e rs c h l ie ß u n g  f ü r d e n  1 . R e a l is ie r u n g s a b s c h n it t  

n o r d w e s tl ic h  P la n s t r a ß e  A  k a n n  b e g o n n e n  w e r d e n , s o b a ld  d ie  A lt la s te n s a n ie ru n g  f ü r  

d ie  e n ts p r e c h e n d e  T e ilm a ß n a h m e  a b g e s c h lo s s e n  i s t , d e r a n a ly tis c h e n  N a c h w e is z u r  

A ltla s te n f r e ih e i t v o r l ie g t u n d  d a s e r z ie l te  E r g e b n is s c h r i f t l ic h  v o n  d e r K r e is v e r ­

w a ltu n g  U c k e r m a r k , U m w e lta m t, S B  A ltla s te n /B o d e n s c h u tz , b e s tä t ig t w u r d e ( F re ig a ­

b e  z u m  B a u b e g in n ) .

D u r c h  d ie  B a u le i tu n g  i s t b e i D u r c h f ü h r u n g  d e r B a u a r b e i te n  in s b e s o n d e r e  a u f d ie  

E in h a l tu n g  d e r  im  z u s a m m e n fa s s e n d e n  G u ta c h te n  d e r G U M A  G m b H  v o m  2 7 . A p r il  

1 9 9 9  n ie d e r g e le g te n  H in w e is e  u n d  A u f la g e n  z u  a c h te n , u m  z u  v e r m e id e n , d a s s d u r c h  

U n a c h ts a m k e i t V e r u n re in ig u n g e n  d e r B ö d e n  in  d e n  z u k ü n f t ig e n  H a u s g ä r te n  e n ts te ­

h e n , d ie  z u  u m f a n g re ic h e n  R e g r e s s - b z w . E n ts c h ä d ig u n g s f o r d e ru n g e n  f ü h r e n  k ö n n ­

te n .

8 .3 .2  F lä c h e n  s ü d ö s t l ic h  P la n s t ra ß e  A  

( 2 . R e a lis ie r u n g s a b s c h n i t t)

F ü r d e n  2 . R e a l is ie r u n g s a b s c h n it t w u r d e n  im  R a h m e n  d e r E r k u n d u n g e n  d ie  A ltla s te n

-  B e r e ic h  W e rk s ta t th a lle  d e r A u to m o b i lg e s e lls c h a f t m b H  ( 1 0 7 )

-  B e r e ic h  e h e m a l ig e  F r e ila g e r f lä c h e  a n  d e r F r i tz - K ru m b a c h - S tra ß e  ( 1 0 8 )

n a c h g e w ie s e n .

D ie  S a n ie ru n g  d ie s e r A ltla s te n  k a n n  a u f g ru n d  d e r h o h e n  A n te i le  a n  p o ly c y c l is c h e n  

a r o m a t is c h e n  K o h le n w a s s e rs to f f e n  ( P A K ) n u r d u r c h  B o d e n a u s h u b  u n d  B o d e n a u s ­

ta u s c h  e r fo lg e n . D u r c h  N a c h b e g u ta c h tu n g  in  V e ra n tw o r tu n g  d e s d a m it b e a u f t r a g te n  

B e tr ie b e s  i s t d a s e r re ic h te  S a n ie r u n g s e r g e b n is z u  b e le g e n  u n d  n a c h z u w e is e n , d a ß  

d ie  in  d e n  " N a c h r ic h t lic h e n  Ü b e r n a h m e n  v o n  n a c h  a n d e r e n  g e s e tz l ic h e n  V o r s c h r i f te n  

g e tro f f e n e n  F e s ts e tz u n g e n , d ie  z u m  V e r s tä n d n is  u n d  z u r U m s e tz u n g  d e s B e b a u u n g s ­

p la n e s  e r f o rd e r l ic h  s in d " [ I I I ( 1 ) 5 .1  a ls A n h a n g  z u  d e n  te x tl ic h e n  F e s ts e tz u n g e n ]  

v o r g e s e h e n e n  R ic h tw e r te  f ü r d ie  m a x . z u lä s s ig e n  R e s tk o n ta m in a tio n e n  e in g e h a lte n  

w e r d e n .
A u f g ru n d  d e r v o r a n g e g a n g e n e n  N u tz u n g e n  s in d  d e r A b b r u c h  d e r G e b ä u d e  u n d  

a n d e re r b a u l ic h e n  A n la g e n  s o w ie  d ie  E n ts ie g e lu n g  d e r z u g e h ö r ig e n  b e fe s tig te n  F lä ­

c h e n , d . h . d e r b a u l ic h e n  A n la g e n  s ü d ö s t l ic h  P la n s t ra ß e  A , g u ta c h te r l ic h  z u  b e ­

g le ite n . D e r B a u s c h u t t i s t g e m ä ß  d e r L A G A  " A n f o rd e r u n g e n  a n  d ie  s to f f l ic h e  V e r ­

w e r tu n g  v o n  R e s ts to f f e n /A b f ä l le n , T e c h n is c h e  R e g e ln  v o m  0 5 . S e p te m b e r 1 9 9 5 , T e i l  

B a u s c h u t t" z u  d e k la r ie r e n .

N a c h  A b b r u c h  u n d  E n tf e r n u n g  d e r F u n d a m e n te  d e r  b a u l ic h e n  A n la g e n  b z w . d e r  

O b e r f lä c h e n b e f e s t ig u n g e n , d ie  n o c h  a b z u r e iß e n  s in d  ( s ü d ö s t l ic h  P la n s tr a ß e  A ) , i s t  

d e r U n te r g ru n d  d u r c h  e in e n  S a c h v e r s tä n d ig e n  o r g a n o le p t is c h  a n z u s p r e c h e n . D ie  

A n s p r a c h e  i s t z u  d o k u m e n tie r e n  u n d  d e m  U m w e lta m t z u  ü b e r g e b e n . B e i p o s i t iv e m  

B e f u n d  i s t d e r B o d e n  g e m ä ß  L A G A  " A n fo r d e ru n g e n  a n  d ie  s to f f l ic h e  V e r w e r tu n g  

v o n  R e s ts to f f e n /A b f ä lle n , T e c h n is c h e  R e g e ln  v o m  0 7 . S e p te m b e r 1 9 9 4 , T e i l B o d e n "  

z u  u n te rs u c h e n . A ls Z ie lw e r t in  1 - 2 m  T ie f e  u . G O K  w e rd e n  Z l . l W e r te  v o r g e ­

s c h la g e n . F ü r d e n  O b e rb o d e n  g i l t Z O .

M it d e n  M a ß n a h m e n  z u r T ie fb a u e rs c h lie ß u n g  b z w . z u r E r r ic h tu n g  v o n  H o c h b a u te n  im  

2 . R e a lis ie r u n g s a b s c h n it t s ü d ö s t l ic h  d e r P la n s t ra ß e  A  k a n n  a ls o  b e g o n n e n  w e rd e n ,  

w e n n  d e r A b r is s  u n d  d ie  E n ts ie g e lu n g  d e r  je w e ils b e p la n te n  B a u f lä c h e  e r fo lg t s in d ,  

d ie  E r g e b n is s e  d e r a b r is s b e g le ite n d e n  U n te r s u c h u n g e n  v o r lie g e n  u n d  d a s  A n a ly s e e r ­

g e b n is s c h r if t l ic h  v o n  d e r K r e is  V e r w a ltu n g  U c k e rm a rk  (U m w e l ta m t, S B  A lt la s te n  u n d  

B o d e n s c h u tz , b e s tä t ig t w u r d e ( F re ig a b e  z u m  B a u b e g in n ) .

I
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8 .3 .3  G e n e re l le  H in w e is e

D u r c h  d ie  B a u h e r r e n  b z w . B a u b e h ö r d e  s in d  f o lg e n d e  g e n e r e lle  H in w e is e  b e s o n d e r s  

z u  b e a c h te n :

a )  G e m ä ß § 3 1 ( 4 ) B r a n d e n b u r g is c h e s  A b f a l lg e s e tz ( B b g A b fG ) v o m  6 . J u n i 1 9 9 9 7  

( G V B 1 . I , S . 4 0 ) s in d  z u s ä tz l ic h  o f fe n k u n d ig  w e r d e n d e  A lt la s te n  b z w . A lt la s tv e r ­

d a c h ts f lä c h e n  d u r c h  d e n  E ig e n tü m e r b z w . N u tz u n g s b e r e c h tig te n , s o w o h l a u f  

F lä c h e n  n o r d w e s tl ic h  a ls a u c h  s ü d ö s t l ic h  d e r P la n s tr a ß e  A , a n z u z e ig e n .

b )  D e r B e g in n  d e r T ie fb a u a rb e i te n  i s t 1 4  T a g e  v o r B a u b e g in n  d u r c h  d e n  B a u h e r re n  

b e im  U m w e lta m t a n z u z e ig e n .

c )  W e r d e n  d ie  o r g a n o le p t is c h e n  A u f f ä ll ig k e ite n  b z w . A lt la s te n  b z w . A lt la s te n v e r d a c h ­

ts f lä c h e n  n ic h t a n g e z e ig t , w ird  o r d n u n g s w id r ig  g e m ä f i  § 4 7 ( 1 ) Z if . 6 B b g A b f G  

g e h a n d e l t . D ie  O r d n u n g s w id r ig k e it k a n n  m it e in e r G e ld b u ß e  b is z u  1 0 0 .0 0 0  D e u t­

s c h e  M a r k  g e a h n d e t w e r d e n .

d )  B e i W a s s e r h a ltu n g s m a ß n a h m e n  im  Z u g e  d e r T ie f b a u e rs c h l ie ß u n g  u n d  d e s H o c h ­

b a u s s in d  v o r E in le i tu n g  d e s g e f ö r d e r te n  W a s s e r s in  d a s ö f f e n t l ic h e  R e g e n w a s s e r ­

n e tz  d e r d a s G e b ie t u m s c h l ie ß e n d e n  S tra ß e n  v o r b e u g e n d  U n te r s u c h u n g e n  a u f d ie  

E in h a ltu n g  d e r in  B r a n d e n b u rg  z u lä s s ig e n  L e itp a ra m e te r d u r c h z u f ü h r e n .

I
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9. Planinhalt und F e s ts e tz u n g e n  d e s B e b a u u n g s p la n e s  

9 .1 Art und Maß d e r  b a u l ic h e n  Nutzung

D ie  im  B e b a u u n g s p la n  a u s g e w ie s e n e n  W o h n b a u f lä c h e n  w u r d e n  a u f g r u n d  d e s u n te r ­

s c h ie d l ic h e n  C h a r a k te r s d e r a n g r e n z e n d e n  G e b ie te  b z w . ta n g ie r e n d e n  S tra ß e n  s ta rk  

d if f e r e n z ie r t . W ä h re n d  d ie  im  K e r n  d e s G e b ie te s k o n z ip ie r te  e in g e s c h o s s ig e  B e b a u ­

u n g  m it a u s b a u b a r e m  g e n e ig te m  D a c h  m it b is z u  1 ,0  m  h o h e m  D r e m p e l a ls " A l l­

g e m e in e s W o h n g e b ie t W A  2 " d e f in ie r t w u r d e , s in d  d ie  B a u f lä c h e n , d ie  d e n  z u  e r ­

h a l te n d e n  B e s ta n d  e in s c h l ie ß e n , s o w ie  d ie  B a u f lä c h e n , d ie  d ie  B e z ie h u n g e n  z u r  

U m g e b u n g  a u f  n e h m e n , a ls " A l lg e m e in e s W o h n g e b ie t W A 1 " a u s g e w ie s e n . D a b e i w u r d e  

v e r s u c h t t d u r c h  S o n d e rr e g e lu n g e n  z u m  M a ß  d e r b a u l ic h e n  N u tz u n g  a u c h  z u k ü n f tig  

d e n  o p t im a l im  S ta d tte i l l ie g e n d e n  d e r z e i t ig e n  S B - M a r k t a n  d e r E in m ü n d u n g  F r itz -  

K r u m b a c h -S tra ß e / G a to w e r S tra ß e  a ls S ta n d o r t f ü r e in e n  N a h v e r s o r g e r z u  s ic h e rn  

( B a u g e b ie t 1 ) .

U m  m ö g l ic h s t f le x ib e l a u f s ic h  e n tw ic k e ln d e B e d ü r fn is s e  r e a g ie re n  z u  k ö n n e n , w u r ­

d e n  b e i d e n  m ö g lic h e n  N u tz u n g e n  d ie  G r e n z e n  d e r B a u n u tz u n g s v e ro r d n u n g  w e ite s t ­

g e h e n d  a u s g e s c h ö p f t .

I n  " A l lg e m e in e n  W o h n g e b ie te n " ( W A 1 /W A 2 ) w u r d e n  g e n e r e l l G a r te n b a u b e tr ie b e  u n d  

T a n k s te lle n  a u s g e s c h lo s s e n .

D ie  M ö g lic h k e ite n  z u r E r r ic h tu n g  v o n  L ä d e n , d ie  d e r V e rs o r g u n g  d e s G e b ie te s  

( S ta d t te i l " N e u e  Z e it" ) d ie n e n , w u r d e n  a u f d ie  k o m m u n ik a t io n s w ir k s a m e n  B e r e ic h e  

lä n g s  d e r F r itz -K r u m b a c h -S tra ß e  u n d  d e r F e r d in a n d - v o n - S c h il l- S tr a ß e  s o w ie  d e n  

d e r z e i t ig e n  S ta n d o r t d e s S B - M a r k te s a n  d e r F r itz -K r u m b a c h -S tra ß e  k o n z e n tr ie r t .

I n  d e n  a n d e r e n  B e r e ic h e n  s in d  L ä d e n  n u r  a u s n a h m s w e is e  z u lä s s ig .

R ä u m e  f ü r  f r e ie  B e r u f e  s in d  in  W o h n g e b ä u d e n  a u f  a lle n  B a u f e ld e r n  z u lä s s ig , in s o ­

f e r n  d u r c h  d ie  T ä tig k e i t s e lb s t b z w . d e n  a u s g e lö s te n  S te l lp la tz b e d a r f d ie  W o h n ru h e  

n ic h t g e s tö r t w ir d .

D a s z u lä s s ig e  M a ß d e r b a u l ic h e n  N u tz u n g  w ir d  d u r c h  d ie  ü b e r b a u b a r e n  G r u n d s tü c k s ­

f lä c h e n , d ie  G r u n d f lä c h e n z a h l ( G R Z ) , d ie  G e s c h o ß f lä c h e n z a h l ( G F Z ) u n d  d ie  Z a h l  

d e r z u lä s s ig e n  V o llg e s c h o s s e  b e s tim m t. H ie r b e i i s t d ie  e in s c h r ä n k e n d s te  F e s ts e tz u n g  

m a ß g e b l ic h . D ie  f e s tg e s e tz te n  W e r te  b e rü c k s ic h t ig e n  d ie  la n d s c h a f ts p la n e r is c h e n  u n d  

s tä d te b a u l ic h e n  Z ie lv o r g a b e n  f ü r d a s B e b a u u n g s p la n g e b ie t .

I n  d ie  F e s ts e tz u n g e n  z u m  z u lä s s ig e n  M a ß  d e r  b a u l ic h e n  N u tz u n g  ( G R Z , G F Z ) s in d  

d ie  E r fa h r u n g e n , d ie  b e i d e r U m s e tz u n g  d e r B e b a u u n g s p lä n e  " K a s ta n ie n a lle e " b z w .  

" B ie s e n b ro w e r S tra ß e " g e s a m m e l t w u r d e n , e in g e f lo s s e n .

D ie  d u r c h  d ie  G R Z  g e r e g e l te  z u lä s s ig e  G r u n d f lä c h e  b e z ie h t s ic h  a u f H a u p tg e b ä u d e  

u n d  d a r f d u r c h

-  G a ra g e n  u n d  S te l lp lä tz e  m it ih r e n  Z u f a h r te n  u n d

-  N e b e n a n la g e n  im  S in n e  d e s § 1 4 B a u N V O

r e g u lä r u m  5 0  %  ü b e r s c h r i t te n  w e rd e n  ( § 1 9  A b s . 4  B a u N V O ), d . h . z . B .  

e in e  G R Z  v o n  0 ,4  im  A llg e m . W o h n g e b ie t , e n ts p r ic h t e in e r m ö g l ic h e n  G e s a m tv e rs ie g e ­

lu n g  v o n  0 ,6 . D ie G e s c h o ß f lä c h e n z a h l w ir d  in  d e n  e in g e s c h o s s ig e n  W o h n g e b ie ts te i le n  

m it m a x . 0 ,8  in  d e n  z w e i- b z w . d r e ig e s c h o s s ig e n  T e ile n  z w is c h e n  1 ,0  b is 1 ,2  f e s t ­

g e s e tz t  .

D ie Z a h l d e r V o llg e s c h o s s e  w ir d  a ls H ö c h s tg r e n z e  in  d e n  B a u g e b ie te n  N r . 1 /5 /1 2 /,  

d ie  d ie  B e z ie h u n g e n  z u r F r i tz - K ru m b a c h - S tra ß e / F e rd in a n d -v o n - S c h i l l - S tra ß e /  

S tr a ß e  d e r J u g e n d  a u f  n e h m e n , je d o c h  z u s ä tz l ic h  a u c h  m it e in e r M in d e s tg e s c h o ß z a h l  

f e s tg e s e tz t . D a m it s o l l g e s ic h e r t w e rd e n , d a ß  a n  d e n  le tz tg e n a n n te n  S tra ß e n  e in  

h a r m o n is c h e r Ü b e r g a n g  v o n  d e r v o r h a n d e n e n  4 - b z w . 5 - g e s c h o s s ig e n  B e b a u u n g  z u r  

g e p la n te n  N e u b e b a u u n g  e r r e ic h t w ird .
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D a r ü b e r h in a u s w ird  z u r S ic h e r u n g  e in e r e in h e it l ic h e n  G e s ta l tu n g  d e r b a u l ic h e n  

A n la g e n  n e b e n  d e r Z a h l d e r z u lä s s ig e n  V o llg e s c h o s s e  e in e  m a x im a l z u lä s s ig e  S o c k e l ­

h ö h e  f e s tg e s c h r ie b e n .

I m  I n te r e s s e  e in e r f u n k t io n e lle n  B e le b u n g  s o w ie z u r H e r s te l lu n g  d e r s tä d te b a u l ic h e n  

B e z ie h u n g e n  z u r v o r h a n d e n e n  4 - u n d  5 " g e s c h o s s ig e n  B e b a u u n g  a u f d e n  g e g e n ü b e r ­

l ie g e n d e n  S tra ß e n s e i te n  a n  d e r E in m ü n d u n g  F r itz - K r u m b a c h -S tra ß e /F e r d in a n d - v o n -  

S c h i l l - S t r a ß e  w e r d e n  im  B a u g e b ie t 1 2 , a n a lo g  B a u g e b ie t 1 , G r u n d f lä c h e n z a h le n  b is  

0 ,6  z u g e la s s e n . D ie in s g e s a m t z u lä s s ig e  G r u n d f lä c h e n z a h l k a n n  b e i te i lw e is e r N u t­
z u n g  d e r Ü b e r s c h r e i tu n g s m ö g l ic h k e ite n  f ü r N e b e n a n la g e n  n a c h  § 1 9  A b s . 4 B a u N V O  

d e s h a lb  m a x . 0 ,8  b e tr a g e n .

Bauweise und sonstige Nutzung der Grundstücke

D ie B a u w e is e  w ird  a ls o f f e n e  b z w . a b w e ic h e n d e  B a u w e is e  f e s tg e s e tz t , w o m it d e m  

g e p la n te n  C h a r a k te r d e s n e u e n  W o h n g e b ie te s e n ts p ro c h e n  w ir d .

I n  d e n  T e i lg e b ie te n  2 /3 /4 /7 /8 /9 /1 0 /1 1  w ir d  d ie  B a u w e is e  b e i E in z e l - u n d  D o p p e l-  

u n d  H a u s g r u p p e n  b z w . S ta d th ä u s e r n  a u f G e b ä u d e  m it e in e r L ä n g e  v o n  3 0  m  b e ­

s c h rä n k t , u m  d ie  a n g e s t r e b te  k le in te i l ig e  B e b a u u n g s s tr u k tu r  im  I n n e r e n  d e s G e b ie ­

te s z u  s ic h e r n .

9 .2

D ie  a n g e s t re b te  k le in te il ig e  B e b a u u n g s s t ru k tu r , d ie  e in  d if f e re n z ie r te s R a u m e r le b n is  

e r m ö g l ic h t , s o l l a u c h  d e r s tä d te b a u lic h e n  E n tw ic k lu n g  im  2 . R e a l is ie r u n g s a b s c h n i t t  

s ü d ö s t l ic h  d e r P la n s t r a ß e  A  z u g r u n d e  g e le g t w e r d e n . A u s v o r g e n a n n te n  G r ü n d e n  

w ird  n ic h t d a v o n  a u s g e g a n g e n , e h e m a l ig e  W e rk s ta t t- b z w . K f z -H a l le n  im  2 . R e a l is ie ­

r u n g s a b s c h n i t t , d ie  z . Z t . v o n  d e r A u to m o b i lg e s e lls c h a f t W e ilb a c h e r m b H  g e n u tz t  

w e rd e n , in  d e m  n e u  z u  s c h a f fe n d e n  W o h n g e b ie t u m z u n u tz e n .

U m  e in e  B e le b u n g  u n d  G lie d e ru n g  d e r F a s s a d e n  z u  e r m ö g l ic h e n , i s t e s g e s ta t te t ,  

d a s s  B a u te i le  z u r B a u l in ie  v o r t re te n  ( s ie h e  p la n u n g s re c h tl . F e s ts e tz u n g e n  P k t . 2 .8 )

D ie  b a u o rd n u n g s re c h t l ic h e n  F e s ts e tz u n g e n  w u rd e n  z u s ä tz l ic h  s o  f le x ib e l k o n z ip ie r t ,  

d a s s n e b e n  g e n e ig te n  D ä c h e rn  v o n  m in d . 3 0 ° D a c h n e ig u n g , a u c h  g e r in g e r e  N e ig u n ­

g e n  b e i S ta f f e lg e s c h o s s e n , b e i D a c h b e g r ü n u n g e n , b e i E r k e r n  u n d  V o r d ä c h e rn  z u lä s ­

s ig  s in d .

D ie H a u p ts te l lu n g  d e r b a u l ic h e n  A n la g e n  w ir d  in  s tä d te b a u l ic h  w ic h t ig e n  S tr a ß e n z ü ­

g e n  d u r c h  F e s ts e tz u n g  d e r z u lä s s ig e n  F ir s t r ic h tu n g ( e n ) g e r e g e l t . I n  d e r R e g e l w ir d  

e in e  t r a u f s tä n d ig e  G e b ä u d e s te l lu n g  z u r S tra ß e  a n g e s tr e b t. D u r c h  d ie  F e s ts e tz u n g ,  

d a s s  d ie  G e b ä u d e  z u  d e n  A c h s e n  d e r ö f fe n tl ic h e n  V e r k e h r s f lä c h e n  e n tw e d e r t r a u f -  

s tä n d ig  o d e r g ie b e ls tä n d ig  a n z u o rd n e n  s in d , w ir d  e in e  K o o r d in a te n -A u s r ic h tu n g  d e r  

G e b ä u d e  v o r g e g e b e n , w o m it z . B . e in e  s o g e n a n n te  S ä g e s c h n it ta n o r d n u n g  v e r m ie d e n  

w e r d e n  s o l l . N e b e n g ie b e l u n d  D a c h g a u p e n  d ü r fe n  je d o c h  e in e  a b w e ic h e n d e F ir s t r ic h ­

tu n g  a u f w e is e n .

M it d ie s e n  F e s ts e tz u n g e n  w ir d  s ic h e r g e s te l l t , d a s s d ie  a n g e s t re b te n  s tä d te b a u l ic h - a r ­

c h i te k to n is c h e n  Z ie le e r re ic h t w e r d e n  k ö n n e n .

A ls ty p is c h e  R a u m fo r m  s o l le n  im  1 . R e a lis ie r u n g s a b s c h n i t t n o r d w e s tl ic h  P la n s tr a ß e  A  

g e s c h w u n g e n e  S tra ß e n r ä u m e  e n ts te h e n . D u r c h  d ie  v o r g e g e b e n e  F irs t r ic h tu n g  f ü r d ie  

G e b ä u d e  im  B e r e ic h  d e r A u ß e n k r ü m m e n  ( T ra u f S te l lu n g ) u n d  d ie  A n o rd n u n g  d e r  

e in re ih ig e n  B a u m a l le e n  w ird  d ie s e  Z ie ls te l lu n g  r ä u m lic h  u m s e tz b a r .
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Z u r S ic h e r u n g  e in e r d e n  V o r g a r te n  b e to n e n d e n  S tra ß e n ra u m g e s ta l tu n g  s in d  G a r a g e n  

u n d  C a r p o r ts  a u f e in e m  3 ,5  m  b r e ite n  S tre i fe n  lä n g s d e r ö f f e n t l ic h e n  V e r k e h r s f lä c ­

h e n  a u s g e s c h lo s s e n . D a s g le ic h e  g i l t f ü r d ie  m it e in e r P f la n z b in d u n g  v e r s e h e n e n  

F lä c h e n .

H ie r s in d  G a ra g e n , S te ll f lä c h e n , C a r p o r ts  u n d  N e b e n a n la g e n  u n z u lä s s ig . B e i d e r  

g e m e in s a m e n  E r r ic h tu n g  v o n  G r e n z g a ra g e n  s o l l d ie  v o r d e r e  F lu c h t l in ie  d e r G r e n z g a ­

r a g e  a u f d e m  N a c h b a r g r u n d s tü c k  a u f g e n o m m e n  w e rd e n , u m  e in  w a h l lo s e s V e r s p r in -  

g e n  d e r G a ra g e n  z u  v e rm e id e n .

I n  d e r w e s tl ic h  l ie g e n d e n  G r ü n f lä c h e  i s t e in  K in d e rs p ie lp la tz  m ö g l ic h , o h n e  d a s s  h ie r  

e in e  R e a h s ie ru n g s V e rp f l ic h tu n g  a b le i tb a r i s t .

V e r k e h r s e rs c h l ie ß u n g

D ie d a s P la n g e b ie t u m g e b e n d e n  S tr a ß e n  w e r d e n , s o w e i t T e il f lä c h e n  f ü r F u ß - u n d  

R a d w e g e  z u m  G e ltu n g s b e r e ic h  g e h ö r e n , a ls S tra ß e n v e r k e h rs f lä c h e n  a u s g e w ie s e n .

A l le  ü b r ig e n  V e r k e h r s f lä c h e n  w e r d e n  n a c h  ih r e r Z w e c k b e s t im m u n g  d if fe re n z ie r t .

D ie S tra ß e n  d e s in te rn e n  E r s c h l ie ß u n g s n e tz e s w e rd e n  a ls s c h m a le  A n lie g e r s t r a ß e  

( P la n s t ra ß e  A ) a ls M is c h v e rk e h rs f lä c h e n  ( P la n s t ra ß e  B , C , D , F , L ) f e s tg e s e tz t .

D ie  o . g . V e r k e h r s f lä c h e n  s in d  e n ts p r e c h e n d  d e r u n te r 6 .1 .3  " V e r k e h r " g e m a c h te n  

d e ta i l l ie r te n  A u s s a g e n  z u  g e s ta l te n .

D ie g e s o n d e r t u n d  d a m it z u s ä tz l ic h  a u s g e w ie s e n e n  F u ß - u n d  R a d w e g e v e r b in d u n g e n  

s te l le n  a u f  k ü r z e s te m  W e g e d ie  V e rb in d u n g  z u r S c h u le , z u r K ita , z u  d e n  E in k a u f s ­

e in r ic h tu n g e n  u n d  z u  d e n  N a h e r h o lu n g s b e re ic h e n  h e r .

9 .3

D ie  E in tra g u n g e n  in  d ie  a ls ö f fe n t lic h e  V e r k e h rs f lä c h e n  g e k e n n z e ic h n e te n  T e il f lä c h e n  

h a b e n  z w a r n u r e m p f e h le n d e n  C h a r a k te r , t ro tz d e m  d a r f im  G e s a m tg e b ie t im  I n te r ­

e s s e  d e r W o h n r u h e  d a s P r in z ip  d e r V e r k e h rs b e r u h ig u n g , d a s P r in z ip  d e r V e r m e i­

d u n g  d e s D u r c h g a n g s v e r k e h r s u n d  d a s P r in z ip  d e s V o r r a n g s d e s F u ß g ä n g e rs  v o r  

d e m  F ä h rv e rk e h r n ic h t d u r c h b ro c h e n  w e r d e n . M is c h  v e r k e h r s f lä c h e n  s in d  g e n e r e l l  

m it V e r k e h r s z e ic h e n  3 2 5 /3 2 6 ( v e rk e h r s b e ru h ig te r B e r e ic h ) z u  k e n n z e ic h n e n .

A u s g e w ie s e n e  F u ß w e g e  d ie n e n  s o w o h l a ls F u ß - a ls a u c h  a ls R a d w e g v e r b in d u n g e n .

9 .4 Ver- und E n ts o r g u n g

D a s N e tz  d e r ö f f e n t l ic h e n  V e r k e h r s f lä c h e n  i s t a u s re ic h e n d  d im e n s io n ie r t , u m  a l le  

u n te r ir d is c h e n  V e r - u n d  E n ts o rg u n g s le i tu n g e n  a u f z u n e h m e n , d ie  f ü r d ie  G e b ie ts e r ­

s c h l ie ß u n g  n o tw e n d ig  s in d . F ü r d ie  A u f s te l lu n g  v o n  E n ts o r g u n g s b e h ä l te r n  d e s " D u a ­

le n  S y s te m s " w u r d e n  z w e i g e e ig n e te  F lä c h e n  m it d e r B e z e ic h n u n g  " D S " n a c h g e w ie ­

s e n .

F lä c h e  1 : S ta n d o r t in  d e r N ä h e  d e r S ta tio n  F e rn w ä rm e  U  7 / P la n s tr a ß e  L  

F lä c h e 2 : E n d e  P la n s t r a ß e  D / V e rb in d u n g s w e g  K

9 .5 . I m m is s io n s s c h u tz , S c h u tz g u t B o d e n  und G r u n d w a s s e r

I m  g e s a m te n  G e ltu n g s b e r e ic h  k ö n n e n  f ü r H e iz - u n d  F e u e ru n g s z w e c k e  in  n e u  z u  

e r r ic h te n d e n s o w ie  u m z u b a u e n d e n  A n la g e n  b z w . G e b ä u d e n  ü b e r e in  n e u  z u  s c h a f f e n ­

d e s V e r s o rg u n g s n e tz  e in g e s e tz t w e r d e n :

e n tw e d e r F e r n w ä r m e  in  g ü n s t ig e n  B e z ie h u n g e n  z u  d e n  v o r h . U m f o rm e rs ta t io n e n  

a ls o p t im a le  L ö s u n g  l t . S te llu n g n a h m e  d e s I m m is s io n s s c h u tz a m te s

- o d e r E r d g a s a ls z u lä s s ig e  L ö s u n g
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D e r E in s a tz  f e s te r B r e n n s to f fe  z u r g e n e r e l le n  B e h e iz u n g  d e r G e b ä u d e  k a n n  a u f ­

g r u n d  d e r d a s B a u g e b ie t u m g e b e n d e n  4 - 5 - g e s c h o s s ig e n  W o h n g e b ä u d e  n ic h t g e s ta tte t  

w e r d e n . B e g r e n z te  A u s n a h m e n  s in d  u n te r 8 .1 . d e r te x tl ic h e n  F e s ts e tz u n g e n  g e ­

r e g e l t  .

D ie  A n w e n d u n g  a l te r n a t iv e r  M e th o d e n  d e r G e b ä u d e h e iz u n g  b z w . W a rm w a s s e r ­

b e r e i tu n g , w ie z . B . W ä r m e p u m p e n , S o n n e n k o l le k to r e n , w ir d  a u s d rü c k l ic h  b e f ü r ­

w o r te t  .
A u f G r u n d  d e r V e rk e h r s lä r m e m is s io n e n , d ie  v o n  d e r F r itz -K r u m b a c h -S tra ß e  u n d  d e r  

F e r d in a n d - v o n - S c h il l -S t r a ß e  a u s g e h e n , m ü s s e n  d ie  A u ß e n b a u te i le  v o n  s t ra ß e n s e i t i ­

g e n  F a s s a d e n  d e r G e b ä u d e , d ie  d e m  s tä n d ig e n  A u fe n th a l t v o n  M e n s c h e n  d ie n e n , s o  

a u s g e f ü h r t w e rd e n , d a s s d ie  I m m is s io n s r ic h tw e r te  " In n e n " v o n  ta g s 3 5 d B  ( A ) ,  

n a c h ts  2 5 d B ( A ) e in g e h a l te n  w e rd e n  k ö n n e n . Z u r L ä rm m in d e r u n g  i s t d e s h a lb  b e r e i ts  

1 9 9 9  g e p la n t , in  d e r F r i tz - K ru m b a c h - S tr a ß e  a n s te lle  d e r P f la s te rd e c k e  e in e  B itu m e n ­

d e c k e  im  Z u g e  d e r R e k o n s t ru k t io n  e in z u b a u e n . I m  S e p te m b e r 1 9 9 8  d u r c h g e f ü h r te  

V e r k e h r s  Z ä h lu n g e n  h a b e n  e r g e b e n , d a s s  in s b e s o n d e r e  in  d e r F r itz -K r u m b a c h -S tra ß e  

d a s V e rk e h rs a u fk o m m e n  r ü c k lä u f ig  i s t u n d  in z w is c h e n  w ie d e r d ie  I m m is s io n s w e r te  

z u m  z u lä s s ig e n  L ä r m  n a c h  D I N  1 8 0 0 5 , B la t t 1 , e in h a l tb a r s in d , w e n n  m a n  b e a c h te t ,  

d a s s d ie  F r itz -K r u m b a c h -S tra ß e  1 9 9 9  e in e  B itu m e n d e c k e  e r h ä l t . V o r a u s s e tz u n g , d a s s  

t r o tz  g e s t ie g e n d e n  V e rk e h r s a u f k o m m e n  in  d e r F e r d in a n d -v o n - S c h i l l -S t r a ß e  d e r L ä rm ­

p e g e lb e r e ic h  I I n ic h t ü b e r s c h r i t te n  w ir d , i s t , d a s s  a u c h  f ü r d ie s e  S tra ß e  s p ä te r  

e in e  B itu m e n d e c k e  v o r g e s e h e n  w ird .

I n  d e n  te x t l ic h e n  F e s ts e tz u n g e n  m u s s te n  d e s h a lb  n u r d ie  a u c h  s o n s t ü b l ic h e n  s tä d te ­

b a u l ic h e n  P r ä m is s e n  z u m  s tä d te b a u lic h e n  L ä rm s c h u tz  u n d  b e i A u ß e n w a n d k o n s t r u k t i­

o n e n  n u r d ie  F e s ts e tz u n g e n , d ie  s ic h  a u s d e m  L ä r m p e g e lb e re ic h  I b z w . I I ( n a c h  

D IN  4 1 0 9 ) e r g e b e n , a u f g e n o m m e n  w e r d e n ,  

e r f . R 'w ,r e s  = 3 0  d B

Z u r L ä r m m in d e r u n g  w u r d e n  n a c h f o lg e n d  g e n a n n te  M a ß n a h m e n  in  d ie  te x t l ic h e n  F e s t­

s e tz u n g e n  a u f  g e n o m m e n :

1 . D if f e r e n z ie r u n g  d e r G r u n d r iß g e s ta ltu n g  d u r c h  V e r la g e r u n g  d e r lä rm e m p f in d lic h e n  

F u n k t io n e n  ( S c h la f r ä u m e  u n d  K in d e rz im m e r ) a u f d ie  G e b ä u d e rü c k s e ite .

2 . A n w e n d u n g  lä rm d ä m m e n d e r A u ß e n w a n d k o n s t r u k tio n e n  in  R e g e la u s fü h r u n g  

( e r f . R 'w ,r e s  = 3 0  d B )

D ie  A u f e n th a lts q u a li tä t in  d e n  A u ß e n w o h n b e re ic h e n  a u f d e n  G r u n d s tü c k e n  lä n g s d e r  

F e rd in a n d - v o n -S c h i l l - S t r a ß e  u n d  d e r F r i tz - K ru m b a c h - S tr a ß e  i s t z u  s ic h e r n  d u r c h :

1 . D if f e r e n z ie ru n g  d e r A u ß e n w o h n b e r e ic h e

*  in  A u ß e n w o h n b e re ic h e  z w is c h e n  S tra ß e  u n d  G e b ä u d e  m it g e r in g e r A u f e n t­

h a l ts  q u a l i tä t

*  in  A u ß e n w o h n b e r e ic h e  a u f d e r R ü c k s e ite  d e r G e b ä u d e  m it g u te r A u f e n t­

h a l ts q u a l i tä t

Z u s ä tz lic h  w ird  e m p fo h le n :

1 . S c h a f f u n g  e in e r L ä rm a b s c h lu s s b e b a u u n g  z u r F e r d in a n d -v o n - S c h i l l- S t ra ß e  u n d  z u r  

F r itz -K r u m b a c h - S tr a ß e

2. U m g e s ta l tu n g  d e r F r i tz - K ru m b a c h - S tr a ß e  z u r v e r k e h r s b e r u h ig te n  S a m m e ls t ra ß e  

m it T o n n a g e b e g r e n z u n g .

B e i E r s a tz  d e s v o r h a n d e n e n  S tr a ß e n o b e r b a u e s d e r F r i tz - K ru m b a c h -S tr a ß e  b z w .  

d e r F e r d in a n d -v o n - S c h i l l -S t r a ß e  im  Z u g e  e in e r R e k o n s tr u k t io n  s o l l e in e  lä r m m in ­

d e r n d e  B itu m e n d e c k e  v o r g e s e h e n  w e rd e n .

3.
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D ie  M a ß n a h m e n  n a c h  P k t . N r . 2 u n d  N r . 3  l ie g e n  e n ts p re c h e n d  d e r L a g e  d e r S a t­

z u n g s g r e n z e  a u ß e rh a lb  d e r F e s ts e tz u n g s m ö g l ic h k e i te n  d e s B - P la n e s " W o h n g e b ie t  

F e r d in a n d - v o n -S c h i ll - S tr a ß e /F r itz -K r u m b a c h - S tr a ß e "  u n d  k ö n n e n  d e s h a lb  n u r E m p ­

f e h lu n g e n  f ü r g e s a m ts tä d tis c h e  P la n u n g e n  d a r s te l le n .

9 .6 Grünflächen

D ie F e s ts e tz u n g  v o n  ö f fe n t l ic h e n  u n d  p r iv a te n  G r ü n f lä c h e n  d ie n t d e r G lie d e r u n g  

u n d  d e r E in b in d u n g  d e s z u k ü n f t ig e n  B a u g e b ie te s . S ie s in d  in  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  

w ic h tig e  B e s ta n d te i le  d e s s tä d te b a u l ic h e n  K o n z e p te s .

D a r ü b e r h in a u s t r a g e n  s ie  z u r V e r s o rg u n g  d e r B e w o h n e r m it f ü r d ie  A llg e m e in h e it  

n u tz b a r e n  F r e i f lä c h e n  b e i . D ie  W e g e v e r b in d u n g  z u r S tra ß e  d e r J u g e n d  ü b e r n im m t  

z u d e m  e in e  V e r b in d u n g s fu n k t io n  in  d ie  a n g r e n z e n d e n  L a n d s c h a f ts - u n d  E r h o lu n g s ­

r ä u m e  im  N o r d e n .

D ie n a c h g e w ie s e n e  M ö g lic h k e i t z u r E r r ic h tu n g  e in e s K in d e r s p ie lp la tz e s  d ie n t d e r  

E rg ä n z u n g  d e s  A n g e b o te s n ic h t n u r f ü r d ie  B e w o h n e r d e s z u k ü n f t ig e n  B a u g e b ie te s ,  

s o n d e rn  a u c h  f ü r d ie  B e w o h n e r d e r U m g e b u n g .

D ie B e s c h rä n k u n g  z u r A r t d e r B e f e s tig u n g  d e r W e g e f lä c h e n  in  d e n  ö f f e n t l ic h e  G r ü n ­

f lä c h e n  a u f n ic h t v o l ls tä n d ig  b o d e n v e r s ie g e ln d e , d . h . m ö g l ic h s t w a s s e r g e b u n d e n e  

A u s f ü h ru n g e n  s o l l s ic h e rs te l le n , d a s s d ie  G r ü n f lä c h e n  ü b e rw ie g e n d  W e g e e r h a l te n ,  

d ie  m it P r o m e n a d e n b e lä g e n  a u s g e b i ld e t s in d  u n d  s o  m ö g l ic h s t h o h e  W a s s e r - u n d  

L u f td u r c h lä s s ig k e i t im  S in n e  d e s B o d e n s c h u tz e s g e w ä h r le is te n .

A l le  W e g e in  d e n  G r ü n a n la g e n  s o l le n  in  d ie  a n g r e n z e n d e n  V e g e ta t io n s f lä c h e n  e n t ­

w ä s s e r t w e r d e n , u m  h ie r m it e in e n  B e i tr a g  z u r G r u n d w a s s e r a n r e ic h e r u n g  z u  le is te n .

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land  

Schaft
9.7

D u r c h  d ie  F e s ts e tz u n g e n  v o n  A r t u n d  M a ß d e r b a u l ic h e n  N u tz u n g  w e r d e n  e r h e b l ic h e  

u n d  n a c h h a l t ig e  V e r b e s s e r u n g e n  in  d e m  G e b ie t m it b is h e r w e itg e h e n d  v e rs ie g e lte n  

B o d e n  v o r b e r e i te t . D ie  M a ß n a h m e n  z u m  S c h u tz , z u r P f le g e  u n d  z u r E n tw ic k lu n g  v o n  

N a tu r u n d  L a n d s c h a f t le is te n  z u s a m m e n  m it d e n  A n p f la n z u n g e n , d e n  v o r h a n d e n e n  

G r ü n f lä c h e n  u n d  d e m  B o d e n s c h u tz  e in e n  w e s e n t l ic h e n  B e i t ra g  z u r V e rb e s s e r u n g  d e r  

ö k o lo g is c h e n  S i tu a t io n  im  g e s a m te n  S a tz u n g s g e b ie t d e s B e b a u u n g s p la n e s " W o h n g e b ie t  

F e r d in a n d - v o n -S c h i l l - S t ra ß e /F r i tz - K r u m b a e h -S tr a ß e " .

D u r c h  d ie  F e s ts e tz u n g  z u m  U m g a n g  m it d e m  N ie d e r s c h la g s w a s s e r d e r B a u g r u n d ­

s tü c k e  w ird  e in  B e i t r a g  z u r S ic h e r u n g  d e s n a tü r l ic h e n  W a s s e rk r e is la u fe s  g e le is te t  

w e rd e n . D ie s e  F e s ts e tz u n g  t r ä g t d a z u  b e i , e in e n  T e i l d e s N ie d e rs c h la g s w a s s e r s  

z u r ü c k z u h a l te n  u n d  d u r c h  m ö g l ic h e B r a u c h w a s s e r e n tn a h m e ( z . B . z u r G r ü n f lä c h e n ­

b e w ä s s e ru n g ) d e n  T r in k w a s s e rv e r b ra u c h  z u  v e r r in g e rn .

D ie B o d e n v e rh ä l tn is s e ( S a n d k ö r p e r m it g u te r W a s s e r le i tf ä h ig k e i t) e r la u b e n  e s  n a c h  

b is h e r ig e r E in s c h ä tz u n g , d ie  ü b e r s c h ü s s ig e n  W a s s e r m e n g e n  v o l ls tä n d ig  a u f d e n  

G r u n d s tü c k e n  z u  v e rs ic k e rn .

Z u r S ic h e ru n g  d e r F u n k tio n e n  d e s B o d e n s a ls F i lte r k ö r p e r u n d  a ls V e g e ta t io n s s ta n d ­

o r t w e rd e n  f ü r d ie  B e fe s t ig u n g  d e r G r u n d s tü c k s f r e i f lä c h e n  u n d  S te l lp lä tz e  u n d  

d e r e n  Z u f a h r te n  v o l ls tä n d ig  b o d e n v e r s ie g e ln d e  A u s f ü h ru n g e n  ( z . B . B e to n  o d e r  

A s p h a l t) a u s g e s c h lo s s e n . D e m  g le ic h e n  Z w e c k  d ie n t a u c h  d ie  F e s ts e tz u n g  z u r B e ­

s c h rä n k u n g  d e r G r u n d s tü c k s z u f a h r te n  u n d  Z u w e g e  a u f e in e  m a x im a le B r e i te  v o n  3  m .

I
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D ie F e s ts e tz u n g  z u r S ic h e r u n g  d e r B o d e n d u r c h lä s s ig k e i t f ü r B e r e ic h e , d ie  n ic h t  

d u r c h  b a u l ic h e  A n la g e n  u n d  E r s c h l ie ß u n g s f lä c h e n  d a u e r h a f t b e n ö t ig t w e r d e n , s o l l  

s ic h e r s te l le n , d a ß  d ie s e  F lä c h e n  d a u e rh a f t a ls V e g e ta t io n s f lä c h e n  a n g e le g t w e r d e n  

k ö n n e n  u n d  e in e  V e rs ic k e r u n g  d e s a n f a l le n d e n  N ie d e rs c h la g s w a s s e r s g e w ä h r le is te t  

i s t . D u r c h  d ie  B a u tä t ig k e it h e r v o rg e r u fe n e  B o d e n v e r d ic h tu n g  s o l l h ie rd u rc h  b e s e i­

t ig t w e rd e n .

A n p f la n z u n g e n

D ie F e s ts e tz u n g  z u r A n r e c h n u n g  v o n  A n p f la n z u n g e n  s o l l s ic h e rs te l le n , d a s s d a s  

g e p la n te  G r ü n g e r ü s t d e s B a u g e b ie te s s e in e  F u n k t io n e n  f ü r d a s K lim a , d e n  B io to p -  

u n d  A r te n s c h u tz  u n d  d a s L a n d s c h a f ts b i ld  s c h o n  b a ld  n a c h  d e r P f la n z u n g  e r fü l le n  

k a n n .

Z u r K la rs te l lu n g  d e r m it d e r V o r g a b e  d e r G R Z  b e a b s ic h t ig te n  Z ie le z u m  S c h u tz  d e s  

N a tu rh a u s h a lte s  w ird  f e s tg e s e tz t , d a s s d ie  n ic h t ü b e r b a u te n  

a n la g e n  g e m ä ß § 1 9 B a u N V O  g e n u tz te n  F lä c h e n  d e r B a u g r u n d s tü c k e  a ls V e g e ta tio n s ­

f lä c h e n  a n z u le g e n  u n d  a u f D a u e r g ä r tn e r is c h  z u  u n te r h a lte n  s in d .

Z u s a m m e n  m it d e r F e s ts e tz u n g  ü b e r d ie  B o d e n v e r s ie g e lu n g  w ird  d a m it d e r E in g r i f f  

in  d e n  B o d e n  m in im ie r t .  G le ic h z e it ig  d ie n t d ie s e  F e s ts e tz u n g  d e r G e b ie ts d u r c h g r ü -  

n u n g  m it a l le n  p o s i t iv e n  A u s w ir k u n g e n  a u f d e n  B io to p - u n d  A r te n s c h u tz  u n d  in s ­

b e s o n d e r e  a u f d a s L a n d s c h a f ts b i ld .

D ie  g le ic h e  B e g r ü n d u n g  g i l t f ü r d ie  F e s ts e tz u n g  z u r M in d e s tb e p f la n z u n g  d e r S te l l ­

p lä tz e . D ie  f e s tg e s e tz te n  B a u m p f la n z u n g e n  s in d  e b e n f a l ls T e i l d e s G r ü n g e rü s te s . D ie  

M in d e s tg r ö ß e  d e r B a u m s c h e ib e n  s o l l o p t im a le S ta n d o r tb e d in g u n g e n  f ü r d ie  B ä u m e  

s ic h e rn .

D ie " E rg ä n z e n d e n  P f la n z fe s ts e tz u n g e n " s o l le n  e in e  s ta n d o r tg e re c h te  E in b in d u n g  d e r  

n e u e n  B a u g e b ie te  in  d ie  U m g e b u n g  s o w ie  e in e  a u s r e ic h e n d e  G lie d e r u n g  d e s G e b ie te s  

s ic h e r s te lle n . A u s G r ü n d e n  d e s B io to p - u n d  A r te n s c h u tz e s  u n d  d e s  L a n d s c h a f ts b il ­

d e s s in d  ü b e r w ie g e n d  s ta n d o r tg e r e c h te  u n d  g e b ie ts ty p is c h e  A r te n  z u  v e r w e n d e n .  

D e ta i l l ie r te  A u s s a g e n  h ie r z u  s in d  d e m  P u n k t 7 .3  z u  e n tn e h m e n .

D ie  F e s ts e tz u n g  v o n  S tr a ß e n b ä u m e n  f ü r d ie  V e rk e h rs f lä c h e n  u n d  f ü r d ie  P a r k p lä tz e  

a n  V e r k e h r s f lä c h e n  e r f o lg t w e g e n  d e r d a m it v e r b u n d e n e n  p o s i t iv e n  W ir k u n g  a u f d a s  

E r s c h e in u n g s b i ld  d e s B a u g e b ie te s . A ls w e s e n tl ic h e s G e s ta l tu n g s e le m e n t , a b e r a u c h  

z u r V e rb e s s e r u n g  d e r la n d s c h a f tl ic h e n  G e s a m ts i tu a t io n  i s t e in e  a lle e a r t ig e  B e p f la n ­

z u n g  d e r  u m g e b e n d e n  S tra ß e n  u n te r M itn u tz u n g  d e s d u r c h  P a p p e ln  g e p r ä g te n  B e ­

s ta n d e s m it h o c h s tä m m ig e n  L a u b b ä u m e n  v o r g e s e h e n .

I n n e rh a lb  d e s B a u g e b ie te s w u r d e n  a u f g r u n d  d e r r e d u z ie r te n  V e rk e h r s f lä c h e n  in  d e r  

R e g e l n u r e in s e i t ig  S tr a ß e n b ä u m e  f e s tg e s e tz t . N e b e n  d e n  F u n k t io n e n  f ü r  d a s K lim a  

s o w ie  f ü r d e n  B io to p - u n d  A r te n s c h u tz  s ic h e r n  s ie  e in e n  g r ü n e n  S tra ß e n ra u m  u n d  

t r a g e n  s o  z u r V e rb e s s e r u n g  d e s L a n d s c h a f ts b i ld e s b e i . D ie F e s ts e tz u n g  z u r A n ­

p f la n z u n g  v o n  B ä u m e n  e n t la n g  d e r P la n s t ra ß e  A  s ie h t z u r B e to n u n g  d ie s e r S tra ß e  

a ls H a u p tz u f a h r t b z w . H a u p tz u g a n g  z u m  g e p la n te n  W o h n g e b ie t a u s n a h m s w e is e  e in e  

z w e ir e ih ig e  A lle e  v o r .

U m  z u  g e w ä h r le is te n , d a s s d ie  g e p la n te  B e b a u u n g  b a ld  e in e n  f re u n d l ic h e n  u n d  

g e s ta l te te n  E in d ru c k  h in te r lä s s t u n d  v o r d e m  H in te rg r u n d  d e s § 8 a  A b s . 3  

B N a tS c h G  w u r d e  f e s tg e s e tz t , d a s s d ie  B e g r ü n u n g s  m a ß  n a h m e n  b is z u r F e r tig s te l lu n g  

d e r  je w e i l ig e n  H o c h b a u te n  b z w . s p ä te s te n s  in  d e r f o lg e n d e n  V e g e ta t io n s p e r io d e  

d u r c h  d ie  B a u h e r r e n  a b z u s c h l ie ß e n  s in d .

9 .8

o d e r  n ic h t f ü r  N e b e n -

l

D ie F e s ts e tz u n g  z u r E rh a l tu n g  d e r g e p la n te n  A n p f la n z u n g e n  a u f D a u e r s o l l a u c h  

la n g f r is t ig  d a s g r ü n o rd n e r is c h e  K o n z e p t s ic h e r n .
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Aussagen zur Integration des Grünordnungsplanes in den Bebauungsplan  

"Wohngebiet Ferdinand-von-Schill-Straße/Fritz-Krumbach-Straße Sehwedt/Oder"

9.9.1  A u f g ru n d  d e r s tä n d ig e n  k o o r d in ie r e n d e n  A b s t im m u n g e n  z w is c h e n  d e n  B e a rb e i ­

te r n  d e s G O - u n d  d e s B - P la n e s i s t e s  m ö g l ic h  g e w e s e n , a l le  w e s e n t l ic h e n  

T e ile  d e s E n tw u r fe s d e s G O - P la n e s in  d e n  B e b a u u n g s p la n  z u  in te g r ie re n .

-  A r b e i ts z ie l w a r e s , d a s s ic h  a u f d ie  ö f fe n t l ic h e n  V e r k e h rs r ä u m e  u n d  d ie  ö f ­

f e n tl ic h e n  G r ü n r ä u m e  s tü tz e n d e  H a u p tg r ü n g e r ü s t d e s E n tw u r fe s d e s G O - P la ­

n e s z u  e r h a l te n  u n d  im  I n te r e s s e  d e r a n g e s t r e b te n  W o h n q u a l i tä t a u c h  d u r c h ­

s e tz b a r z u  g e s ta l te n .

-  A b w e ic h e n d  z u m  E n tw u r f d e s G O - P la n e s w u r d e  je d o c h  a u f E in z e lb a u m fe s ts e t­

z u n g e n  v e r z ic h te t , u m  m e h r G e s ta l tu n g s f re ih e i t z u  g a r a n t ie r e n . E s s in d  n u r  

f lä c h e n h a f te  D a r s te l lu n g e n  g e w ä h lt w o r d e n . D ie  im  P la n  

r e n  E in z e ic h n u n g e n  in  d e n  ö f f e n t l ic h e n  V e rk e h rs f lä c h e n  A  b is F  g e l te n  a ls  

P r in z ip d a rs te l lu n g .

-  W ä h r e n d  d ie  F e s ts e tz u n g e n  d e s E n tw u rf e s d e s G O -P la n e s z u  d e n  B e p f la n z u n ­

g e n  a u f d e n  f ü r e in e  m e h rg e s c h o s s ig e  B e b a u u n g  lä n g s d e r F e r d in a n d - v o n -  

S c h il l- S tr a ß e  u n d  lä n g s d e r F r itz -K r u m b a c h - S tr a ß e  v o rg e s e h e n e n  B e re ic h  

e r h a l te n  w e r d e n  k o n n te n , w a r e s n o tw e n d ig , z u r W a h ru n g  d e s G le ic h b e h a n d ­

lu n g s p r in z ip s  d e r B a u h e r r e n  im  B e r e ic h  d e r k o n z ip ie r te n  n ie d r ig g e s c h o s s ig e n  

B e b a u u n g  K o r r e k tu r e n  d u r c h z u fü h r e n . D a b e i w u r d e  d a s Z ie l , D o p p e lf ü h ru n ­

g e n  v o n  p r iv a te n  u n d  ö f fe n tl ic h e n  B a u m - u n d  S tr a u c h p f la n z u n g e n  lä n g s d e r  

n e u e n  G r u n d s tü c k s g r e n z e n  z u  v e rm e id e n , d u r c h g e s e tz t .

9 .9 .2  V o r g e n o m m e n e  K o r re k tu re n  z u m  E n tw u rf d e s G O -P la n e s :

-  D ie  F e s ts e tz u n g e n  z u r H e r s te l lu n g  e in e r H e c k e n - b z w . B a u m b e p f la n z u n g  a u f  

d e n  z u k ü n f tig e n  p r iv a te n  B a u g r u n d s tü c k e n  d e r B a u fe ld e r 3 , 4 , 5  p a r a l le l z u r  

o h n e h in  v o r h a n d e n e n  B a u m b e p f la n z u n g  b z w . g e p la n te n  S tra u c h b e p f la n z u n g  a u f  

d e r  a n g r e n z e n d e n  v o r h a n d e n e n  ö f f e n t l ic h e n  G r ü n f lä c h e  p a r a l le l z u r G a r tz e r  

S tra ß e  w u r d e n  n ic h t in  d e n  B - P la n  in te g r ie r t . Z ie l w a r d ie  V e r m e id u n g  v o n  

D o p p e lf ü h ru n g e n  v o n  P f la n z s tr e i f e n .

-  A u f d ie  Ü b e r n a h m e  d e r F e s ts e tz u n g e n  d e s G O - P la n e s z u r A n le g u n g  e in e r  

a u f g e lo c k e r te n  B a u m - u n d  S tra u c h b e p f la n z u n g  a u f p r iv a te n  B a u g r u n d s tü c k e n  

p a r a lle l z u m  V e r b in d u n g s w e g  H , d e r b e r e its z u g e h ö r ig e  ö f f e n t l ic h e  G r ü n a b ­

s c h n it te  a u f w e is t , w ir d  v e r z ic h te t , d a  a u c h  d ie  r e d u z ie r te  L ö s u n g  e in e  a u s r e i­

c h e n d e  G e b ie ts d u r c h g r ü n u n g  s ic h e r t .

-  D ie F e s ts e tz u n g e n  z u r A n la g e  e in e r a u f g e lo c k e r te n  B a u m - u n d  S tr a u c h b e p f la n ­

z u n g  a u f d e n  P r iv a tg r u n d s tü c k e n  d e r B a u fe ld e r 3 / 4 / 6 / 7 / 8 / 9  p a r a lle l z u r  

v o r h a n d e n e n  F e r n w ä r m e le i tu n g  w u r d e n  n ic h t a u s d e m  G O -P la n  ü b e r n o m m e n .

D ie o h n e h in  n o tw e n d ig e  B e p f la n z u n g  a u f d e m  ö f f e n t l ic h e n  G r u n d s tü c k s te i l , d e r  

d ie  F e rn w ä r m e le i tu n g  a u f n im m t, r e ic h t a u s , u m  d e n  s c h m a le n  ö f f e n t l ic h e n  W e g ,  

d e r v o n  S ü d  n a c h  N o r d  v e r lä u f t , e in z u f a s s e n .

9 .9

. s ic h tb a re n  w e ite ­

in  A b w e ic h u n g  z u  d e n  u r s p rü n g l ic h e n  A n s ä tz e n  z u r v o l ls tä n d ig e n  V e r ­

s ic k e r u n g  d e s R e g e n w a s s e r s a u f a l le n  E rs c h l ie ß u n g s s t r a ß e n  b z w . - w e g e n  

e r fo lg t z u m in d e s t in  d e r w ic h tig e n  P la n s t r a ß e n  A , d e r P la n s t ra ß e  B  s o w ie  a n  

d e n  E in m ü n d u n g e n  d e r u n te r g e o r d n e te n  N e b e n w e g e  b z w . - S tr a ß e n  d e r E in b a u  

e in e r R e g e n w a s s e rk a n a l is a t io n , u m  b e i S ta r k r e g e n , a u c h  in  F r o s tp e r io d e n ,  

e in e  Ü b e r s ta u u n g  d e r  M is c h  V e r k e h r s - b z w . V e rk e h rs f lä c h e n  im  B a u g e b ie t z u  

v e r m e id e n .
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D e r w e s e n t l ic h s te  G r u n d s a tz  d e r A b w ä g u n g  b e i d e r I n te g r a tio n  d e s G O - P la n e s in  

d e n  B - P la n  b e s ta n d  d a r in , t ro tz  s ta r k e m  R a t io n a lis ie ru n g s z w a n g  d ie  s tä d te ­

b a u l ic h e  G r u n d id e e , d ie  a u c h  B e s ta n d te i l d e r R a h m e n p la n u n g  f ü r d e n  S ta d t te i l  

" N e u e Z e i t" w a r , z w a r d e n  ö k o n o m is c h e n  B e d in g u n g e n  a n z u p a s s e n , s ie  je d o c h  im  

I n te r e s s e  d e r A ttra k t iv i tä t d e s B a u g e b ie te s  n ic h t a u f z u g e b e n .

9.10 Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere  

Einwirkungen erforderlich sind

D ie  u n te r I V  f ü r d ie  F lä c h e n , b e i d e r e n  B e b a u u n g  b e s o n d e re  b a u l ic h e  V o r k e h ru n g e n  

g e g e n  ä u ß e r e  E in w ir k u n g e n  a u f d ie  B a u w e r k e  e r fo r d e r l ic h  s in d , g e g e b e n e n  H in w e is ­

s te l le n  e in e  V o r s ic h ts m a ß n a h m e  d a r , d ie  v e r h in d e rn  s o l l , d a s s e s in  B e r e ic h e n , in  

d e n e n  u n te r k e lle r te  G e b ä u d e  a b g e r is s e n  w u r d e n  b z w . A lt la s te n s a n ie r u n g e n  d u r c h  

B o d e n a u s ta u s c h  d u r c h g e f ü h r t w o r d e n  s in d  b z w . n o c h  w e rd e n , z u  S e tz u n g s e r s c h e i­

n u n g e n  a n  d e n  n e u  z u  e r r ic h te n d e n  G e b ä u d e n  k o m m t.

S o  w u r d e n  z . B . n a c h  d e n  A b r is s a r b e ite n  n o r d w e s tl ic h  d e r P la n s tr a ß e  A  b e i d e r  

V e r f ü l lu n g  d u r c h  d e n  " T ie f - u n d  S tra ß e n b a u  P e n k u n " n u r 5 5 %  b is 6 0  %  P r o c to r d ic h ­

te  im  B e r e ic h  d e r a b g e r is s e n e n  u n d  v e r fü l l te n  K e lle r e r re ic h t , w a s n u r d e m  Z u s ta n d  

v o m  n o r m a l g e w a c h s e n e n  B o d e n  e n ts p r ic h t . E s m u s s m it ä h n l ic h e n  P r o b le m e n  a u f  

F lä c h e n , b e i d e n e n  B o d e n a u s ta u s c h  b z w . d a s I n - s i tu -V e r fa h r e n  b e i d e r A lt la s te n s a ­

n ie ru n g  z u r A n w e n d u n g  k o m m t, g e r e c h n e t w e r d e n .

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen  

10.1 Gestaltung der baulichen Anlagen

B e i d e n  G e s ta l tu n g s v o r s c h r i f te n  h a n d e l t e s s ic h  u m  ö r t l ic h e  B a u v o r s c h r if te n  d e r  

G e m e in d e  f ü r d e n  G e ltu n g s b e re ic h  d ie s e s B e b a u u n g s p la n e s  a u f d e r R e c h ts g r u n d la g e  

d e s § 4  A b s . 4  B a u G B  i . V . m . § 8 9  B b g B O .

D ie  F e s ts e tz u n g e n  d e r B a u k ö rp e rg l ie d e ru n g , d e r F a s s a d e n - u n d  D a c h g e s ta l tu n g ,  

d e r W e r b e a n la g e n  u s w . d ie n e n  d e r b e s s e r e n  I n te g ra t io n  d e s B a u g e b ie te s  in  d a s  

u m g e b e n d e  O r ts b ild  u n d  s o l le n  v e r h in d e r n , d a s s z u  e in e m  u n h a r m o n is c h e n  S ie d lu n g s ­

b i ld  f ü h r e n d e  G e b ä u d e g e s ta l tu n g e n  e n ts te h e n  k ö n n e n . D ie s e  V o r s c h r i f te n  s in d  je ­

d o c h  w e it g e n u g  g e f a s s t , u m  k e in e  u n z u m u tb a r e  E in s c h r ä n k u n g  d e r B a u h e rr e n  

a u s z u lö s e n .

B e i d e n  F e s ts e tz u n g e n  z u r D a c h g e s ta ltu n g  w a r z u  b e a c h te n , d a s s  d ie  B e w o h n e r d e s  

u m g e b e n d e n  b is m a x . 6 - g e s c h o s s ig e n  W o h n u n g s b a u s a u s d e n  o b e r e n  G e s c h o s s e n  

s tä n d ig  d e n  A u f b l ic k  a u f d ie  D a c h la n d s c h a f t d e r n e u  z u  e r r ic h te n d e n  n ie d r ig g e s c h o s ­

s ig e n  B e b a u u n g  e r le b e n .

E s w e r d e n  d e s h a lb  b e i H a u p tg e b ä u d e n  g e n e re l l g e n e ig te  D ä c h e r m it e in e r D a c h n e i ­

g u n g  v o n  3 0 ° v o r g e s e h e n . B e i d e r A u s b i ld u n g  v o n  S ta f f e lg e s c h o s s e n , b e i D a c h b e g r ü ­

n u n g e n , b e i E r k e r n  u n d  V o r d ä c h e rn  s o w ie G a r a g e n  s in d  a u c h  g e r in g e r e  D a c h n e ig u n ­

g e n  z u lä s s ig .

D a s S a tte ld a c h  i s t a ls R e g e ld a c h f o rm  f ü r d ie  H a u p tg e b ä u d e  a n z u s e h e n , a n d e r e  F o r ­

m e n  v o n  g e n e ig te n  D ä c h e r n  s in d  je d o c h  n ic h t a u s g e s c h lo s s e n . D ie  v o r g e s c h r ie b e n e  

D a c h n e ig u n g  v o n  m in d e s te n s 3 0 ° e r m ö g l ic h t d e n  D a c h a u s b a u  u n d  b e rü c k s ic h t ig t , d a s  

Z ie l , e in e  ty p is c h e  D a c h la n d s c h a f t z u  s c h a f fe n .

F ü r  a l le G e b ä u d e  m it g e n e ig te n  D ä c h e r n  w ird  im  I n te r e s s e  e in e r h a r m o n is c h e n  D a c h ­

la n d s c h a f t e in e  w e itg e f a s s te  r o t - b z w . e r d fa r b e n e  F a r b p a le t te  v o r g e g e b e n .

10.
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D o p p e lh ä u s e r u n d  H a u s g r u p p e n  ( R e ih e n h ä u s e r ) m ü s s e n  n a c h  M a te r ia l u n d  F a r b g e ­

b u n g  d e s D a c h e s , d e r F a s s a d e  u n d  w e ite r e n  G e s ta l tu n g s m e r k m a le n  w ie D a c h n e ig u n g ,  

L a g e  v o n  F e n s te rn  u n d  T ü r e n , F e n s te r - u n d  T ü r fo r m a te , S o c k e l- u n d  T r a u f h ö h e ,  

d ie  g le ic h e  G e s ta ltu n g  a u f w e is e n . K a n n  z w is c h e n  d e n  E ig e n tü m e r n  k e in e  E in ig u n g  

e r re ic h t w e r d e n , s o  w ir d  e in e  e in h e i t l ic h e G e s ta ltu n g  v o r g e s c h r ie b e n .

U m  V e r u n s ta l tu n g e n  d u r c h  W e rb e a n la g e n  z u  v e r h in d e r n , w e rd e n  d ie s e  h in s ic h t l ic h  

d e r A n o r d n u n g  a m  G e b ä u d e  b e g re n z t .

10.2 Gestaltung der Einfriedungen, Stellplätze und Grundstücksfreiflächen

D a s S tra ß e n b i ld  w ird  m a ß g e b l ic h  d u r c h  d ie  A r t u n d  H ö h e  d e r E in f r ie d u n g e n  b e ­

s t im m t. Z u  ö f fe n t l ic h e n  V e r k e h r s f lä c h e n  s in d  H e c k e n  b z w . H e c k e n  in  K o m b in a t io n  

m it d a h in te r l ie g e n d e n  Z ä u n e n  v o n  m a x im a l 1 ,2  m  H ö h e  z u lä s s ig . Z u  d e n  ü b r ig e n  

G r e n z e n  s in d  E in f r ie d u n g e n  e b e n f a lls  b is m a x im a l 1 ,2  m  H ö h e z u lä s s ig . F ü r h e c k e n ­

a r t ig e  E in f r ie d u n g e n  s in d  a u s s c h l ie ß l ic h  s ta n d o r tg e re c h te  u n d  g e b ie ts ty p is c h e  L a u b ­

g e h ö lz e  z u lä s s ig .

D a m it d a s S tra ß e n b i ld  n ic h t u n n ö t ig  b e e in t rä c h t ig t w ir d , s in d  M ü ll to n n e n  u n d  M ü ll­

to n n e n p lä tz e  m it e in e m  f e s te n  S ic h ts c h u tz  u n d  z u s ä tz l ic h e r B e p f la n z u n g  a ls e r g ä n z e n ­

d e r S ic h ts c h u tz  z u  u m g e b e n .

11. Vorbereitung der Aufhebung der bisherigen gewerblichen Nutzung

11.1  S e i t 1 9 9 0 /9 1  w u r d e  im m e r d e u t l ic h e r , d a s s d e r v o n  s tö re n d e m  G e w e r b e d u r c h  

d e n  K r a f tv e r k e h r , s p ä te r P e r s o n e n v e rk e h r s g e s e lls c h a f t S c h w e d t, z . T . A u to ­

m o b i lg e s e l ls c h a f t W e ilb a c h e r m b H  , p r o v is o r is c h  g e n u tz te  e h e m a l ig e  T e c h n ik h o f  

d e r W e h r m a c h t m itte n  in  e in e m  W o h n g e b ie t ( N e u e  Z e i t ) e in  a u f D a u e r n ic h t  

a u f re c h t z u  e rh a l te n d e r s tä d te b a u l ic h e r M iß s ta n d  i s t .

A u s g e h e n d  v o n  d ie s e r E rk e n n tn is  u n d  d e r T a ts a c h e , d a s s d ie s e  g r o ß e , im m e r  

m e h r b r a c h f a lle n d e  F lä c h e  m it g u te n  B a u g r u n d  m it te n  in  d e r K e rn s ta d t d ir e k t  

f ü r d a s  W o h n e n  e r s c h lo s s e n  w e r d e n  m ü s s te , w u r d e  b e r e i ts 1 9 9 1  k o n s e q u e n t in  

d e r S ta d tp la n u n g  S c h w e d t/O d e r a u f d ie  A n la g e  e in e s  W o h n g e b ie te s a n s te lle  

d e s K r a f tv e r k e h r s b e t r ie b e s o r ie n tie r t . D ie s e  P la n u n g s - u n d  R e a l is ie ru n g s k o n s e ­

q u e n z  i s t b is z u m  Z e i tp u n k t d e r V o r la g e  d e s  a u s le g u n g s f ä h ig e n  E n tw u r fe s d e s  

B e b a u u n g s p la n e s im  J a h re  1 9 9 8  v e r f o lg t w o r d e n . B e re i ts  im  J a h re  1 9 9 8  k o n n ­

te n  z u m  A b r is s  d e r B a u s u b s ta n z  im  n o r d w e s t lic h e n  T e i lb e r e ic h , d e r z u le tz t  

d u r c h  d ie  P e rs o n e n v e r k e h r s g e s e l ls c h a f t g e n u tz t w u r d e , F ö r d e rm itte l d e r L a n ­

d e s re g ie r u n g  in  b e trä c h t l ic h e r H ö h e , d ie  a u c h  z u r O b e rf lä c h e n e n ts ie g e lu n g  

v e r w e n d e t w u r d e n , e in g e s e tz t w e r d e n .

11.2  D ie S ta d tv e r o rd n e te n v e rs a m m lu n g  S c h w e d t/O d e r b e s c h lo s s  b e r e i ts  a m  1 0 . O k to ­

b e r 1 9 9 1  u n te r B e s c h lu s s - N r . 2 3 7 /1 6 /9 1 , e in e n  B e b a u u n g s p la n  f ü r d a s K r a f t ­

v e r k e h rs g e lä n d e  in  S c h w e d t /O d e r a u f s te l le n  z u  la s s e n . S c h o n  in  d ie s e m  B e ­

s c h lu s s  w a r d e f in ie r t :" I n  d e m  v o n  W o h n u n g s b a u  u m s c h lo s s e n e n  w e s t lic h e n  

B e r e ic h  s o l le n  W o h n f u n k t io n e n  d o m in ie r e n  ( W A ), d e r B e r e ic h  e n t la n g  d e r  

S tr a ß e  d e r D S F  ( h e u te  F e r d in a n d - v o n - S c h i l l - S t r a ß e ) s o l l a ls M is c h g e b ie t o h n e  

s tö re n d e s  G e w e r b e  e n tw ic k e lt w e r d e n . E in e d e r z e i t ig  p la n u n g s r e c h tl ic h  m ö g ­

l ic h e  u n g e o r d n e te  E n tw ic k lu n g  s o l l m it d e r P la n a u fs te l lu n g  v e r h in d e r t w e rd e n ."  

D ie s e r A u f s te l lu n g s b e s c h lu s s  w u r d e  a m  1 3 . N o v e m b e r 1 9 9 1 o r ts ü b lic h  im  

" S c h w e d te r R a th a u s f e n s te r"  v e r ö f fe n t l ic h t u n d  w a r d a m it je d e m  z u g ä n g l ic h . I n  

d e r V e r ö f f e n t l ic h u n g  i s t d ie  f r ü h z e i t ig e  B ü r g e rb e te i l ig u n g  im  R a th a u s ( S ta d t ­

p la n u n g s a m t) v e rw ie s e n  w o r d e n . D a m it w a r la n g e  v o r d e m  K a u f d e s G e lä n d e s  

d u r c h  d ie  F irm a  W e ilb a c h e r , d e r z u m  1 . S e p te m b e r 1 9 9 2  e r fo lg te , d ie  p la n u n g s ­

r e c h tl ic h e  Z ie ls te l lu n g  d u r c h  B e s c h lu s s  d e r S W  S c h w e d t /O d e r f e s tg e s c h r ie b e n  

u n d  s o g a r ö f fe n t l ic h  b e k a n n tg e m a c h t w o r d e n . A ls o  w a r s e i t 1 3 . N o v e m b e r 1 9 9 1  

k la r , d a s s e in e  s tö re n d e  g e w e r b lic h e  N u tz u n g , w ie  s ie  e in  g r ö ß e r e r K f z - R e -  

p a r a tu rb e t r ie b  d a r s te l l t , a u s g e s c h lo s s e n  w e rd e n  m u s s .

I
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1 1 .3 A m  1 0 . O k to b e r 1 9 9 1 b e s c h lo s s d ie  S W  S c h w e d t/O d e r u n te r B e s c h lu s s - N r .

2 3 7 /1 6 /9 1  e in e  V e r ä n d e ru n g s s p e r re  f ü r d a s K r a f tv e r k e h r s g e lä n d e . D ie s e  V e r ­

ä n d e r u n g s s p e r r e  i s t a n s c h l ie ß e n d  z u r G e n e h m ig u n g  e in g e re ic h t w o r d e n  u n d  

k o n n te  n a c h  V o r l ie g e n  d e r G e n e h m ig u n g  a m  2 5 . J u n i 1 9 9 2  e n d g ü lt ig  b e s c h lo s ­

s e n  w e r d e n . D ie T a ts a c h e , d a s s d ie s e r S V V -B e s c h lu ß  z u r V e r ä n d e r u n g s s p e r r e  

g e f a s s t w o r d e n  i s t , w u r d e  M itte  J u l i 1 9 9 2  b e k a n n t g e m a c h t ( s ie h e  " S c h w e d te r  

R a th a u s fe n s te r" v o m  1 5 . J u l i 1 9 9 2 ) . E r g ä n z e n d  w u r d e  s ic h e r h e its h a lb e r d e r  

v o l ls tä n d ig e  T e x t d e r S a tz u n g  z u r V e r ä n d e r u n g s s p e r r e  a m  1 5 . J a n u a r 1 9 9 3  

n o c h  e in m a l v e r ö f f e n tl ic h t .

1 1 .4 B e r e i ts  a m  2 4 . A p r i l 1 9 9 3  b i l l ig te  d ie  S ta d tv e ro r d n e te n v e rs a m m lu n g  u n te r

B e s c h lu s s - N r . 6 1 8 /1 8 /9 3  d ie  V o r la g e  z u r ö f fe n t l ic h e n  A u s le g u n g  z u r T r ä g e r ­

u n d  B e tr o f f e n e n b e te i l ig u n g  d e s " B e b a u u n g s - u n d  G r ü n o rd n u n g s p la n e s K r a f t ­

v e r k e h r " , d ie  v o m  4 . J u n i 1 9 9 3  b is 6 . J u l i 1 9 9 3  s ta t t fa n d .

I n  d e m  1 9 9 3  z u r A u s le g u n g  b e s tim m te n  E n tw u r f  w a r d e u t l ic h  z u  e r k e n n e n ,  

d a s s d e r P la n u n g s in h a l t , d . h . e in  " A l lg e m e in e s  W o h n g e b ie t" z u  s c h a f f e n ,  

k o n s e q u e n t u m g e s e tz t w e r d e n  s o l l . D e r E n tw u r f e n th ie l t k e in e  g r o ß f lä c h ig e n  

A r e a le  f ü r G e w e r b e b e t r ie b e . E s w a re n  n u r n o c h  d ie  in  e in e m  A llg e m e in e n  

W o h n g e b ie t z u lä s s ig e n  N u tz u n g e n  n a c h g e w ie s e n , d . h . d e r B e s ta n d  a n  k r ie g s ­

z e rs tö r te n  G e w e r b e - u n d  I n d u s t r ie h a l le n , d ie  n a c h  1 9 4 5  f ü r d e n  K r a f tv e r k e h r s -  

b e tr ie b  in s ta n d g e s e tz t w o r d e n  w a re n , w u r d e n  n ic h t m e h r f ü r e in e  F u n k t io n s ä n ­

d e r u n g , s o n d e r n  z u m  A b r is s  v o r g e s e h e n .

1 1 .5  D ie ö f fe n t l ic h e  A u s le g u n g  w u r d e  o r d n u n g s g e m ä ß  in  d e r " M ä rk is c h e n  O d e rz e i-  

tu n g " ( M O Z ) a m  2 5 . M a i 1 9 9 3  p e r A n n o n c e  ö f f e n tl ic h  b e k a n n tg e m a c h t .

W e i te r h in  w u r d e  im  Z u g e  d e r B e tro f f e n e n b e te i l ig u n g  d ie  F irm a  W e ilb a c h e r , d ie  

in z w is c h e n  e in e n  T e i l d e s e h e m a l ig e n  K r a f tv e r k e h rs g e lä n d e s  v o n  d e r T r e u h a n d  

t r o tz  v o r lie g e n d e m  A u f s te l lu n g s b e s c h lu s s u n d  t r o tz  V e r ä n d e r u n g s s p e r r e  ü b e r ­

n o m m e n  h a t te , n o c h  e in m a l d ir e k t b e te i l ig t u n d  d a m it ü b e r d ie  U m w a n d lu n g  

d e s G e s a m tg e lä n d e s in  e in  W o h n g e b ie t u m f a s s e n d  in f o rm ie r t .

D ie  im  Z u g e  d e r B e tr o f f e n e n b e te i l ig u n g  a b g e g e b e n e  S te l lu n g n a h m e  d e r F ir m a  

W e ilb a c h e r v o m  2 . J u l i 1 9 9 3  e n d e t d a m it, d a s s d e m  B - P la n - E n tw u rf g r u n d ­

s ä tz lic h  z u g e s t im m t w ir d , a b e r u m  U n te rs tü tz u n g  b e i d e r V e r la g e r u n g  d e s  

B e tr ie b e s  g e b e te n  w ir d .

1 1 .6  S e i t 1 9 9 3  w ird  s e ite n s  d e r S ta d tv e rw a l tu n g  S c h w e d t /O d e r d ie s e  U n te rs tü tz u n g  

g e w ä h r t . D a b e i w u r d e n  s te ts  G r u n d s tü c k e  a n g e b o te n , d ie  in  d e r L a g e g u n s t  

u n d  im  Z u s ta n d  b e s s e r s in d  a ls d e r v o r h a n d e n e  B e tr ie b s s ta n d o r t . E s h a n d e l te  

s ic h  h ie rb e i s o w o h l u m  k o m m u n a le  G r u n d s tü c k e  a ls a u c h  u m  G r u n d s tü c k e , w o  

d ie S ta d tv e r w a l tu n g  S c h w e d t /O d e r z u m  E ig e n tü m e r v e r m it te ln d  w ir k s a m  w e r ­

d e n  w o ll te .

D ie A n g e b o te  u m f a s s te n  z . B . S ta n d o r te  im  B e r e ic h  B r e i te  A lle e , e h e r n . W o h n -  

la g e r , P la tte n w e r k , R a if f e is e n g e lä n d e , G e w e rb e g e b ie t W .- S e e le n b in d e r- S tr a ß e  

n e b e n  d e m  N e u b a u  d e r P V G .

D ie  la n g jä h r ig e n  V e r h a n d lu n g e n  h a b e n  m it d e m  G r u n d s tü c k s ta u s c h a n g e b o t d e r  

S ta d tv e r w a l tu n g  S c h w e d t /O d e r ( L ie g e n s c h a f ts a m t) v o m  1 0 . A u g u s t 1 9 9 8  ih r e n  

v o r lä u f ig e n  A b s c h lu s s g e f u n d e n , d a s  a u c h  H e r r W e ilb a c h e r m it d e r S te llu n g ­

n a h m e  v o m  1 8 . A u g u s t 1 9 9 8  a ls w e ite re  V e r h a n d lu n g s b a s is  a n s ie h t .

A ls V o r z u g s lö s u n g e n  h a b e n  s ic h  d ie  S ta n d o r tv a r ia n te n  1 u n d  2 h e r a u s ­

g e s c h ä l t  :

l

S ta n d o r tv a r ia n te  1

G r u n d s tü c k  a u s F lu r 1 8 , F lu r s tü c k e  4 8 /1 1 , 8 2 /1 0  u n d  8 0 /4  a m  B a h n h o f  

S c h w e d t- M it te , a ls T a u s c h g r u n d s tü c k  ( c a . 2 2 .0 0 0  m 2 )
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S ta n d o r tv a r ia n te 2

E rw e r b  d e r b e n ö t ig te n  F lä c h e n  a u s d e m  B e s ta n d  d e s s t i l lg e le g te n  P la tte n w e r ­

k e s S c h w e d t /O d e r d u r c h  V e r m it t lu n g  z u m  d e r z e i t ig e n  E ig e n tü m e r

S e i te n s d e r H e r r e n  R u d i u n d  M ic h a e l W e ilb a c h e r w u r d e  im  G e s p r ä c h  a m  2 0 .

M a i 1 9 9 8  z w a r S ta n d o r tv a r ia n te  1 b e v o r z u g t , e in e  d e f in i t iv e  E n ts c h e id u n g  f ü r  

e in e  d e r V a r ia n te n  i s t d u r c h  b e id e  b is E n d e  M ä r z 1 9 9 9  n o c h  n ic h t e r fo lg t .  

S ta t t d e s s e n  w u r d e  v o n  d e n  E ig e n tü m e r n  a u f d ie  P r o b le m e  h in g e w ie s e n , n e b e n  

d e m  im m e r n o c h  la u fe n d e n  N e u b a u  in  P r e n z la u  a u c h  n o c h  d ie  M itte l f ü r e in e n  

N e u b a u  in  S c h w e d t b e r e i tz u s te lle n .

1 1 .7 A m  1 7 . N o v e m b e r 1 9 9 4  f a s s te  d ie  S W  S c h w e d t /O d e r d e n  B e s c h lu s s , d e n

E n tw u rf d e r B e r e ic h s e n tw ic k lu n g s p la n u n g  f ü r d e n  S ta d t te i l " N e u e Z e i t" , d e r  

s c h w e rp u n k tm ä ß ig  d ie  W o h n u tz u n g  a n s te l le  d e r e h e m a lig e n  g e w e r b l ic h e n  

N u tz u n g  a u f d e m  e h e m a l ig e n  K r a f tv e rk e h rs g e lä n d e  b e in h a lte te , ö f f e n tl ic h  

a u s z u le g e n .

D ie ö f f e n t l ic h e  A u s le g u n g  f a n d  v o m  2 5 . J a n u a r 1 9 9 5  b is 2 7 . F e b r u a r 1 9 9 5  

s ta t t . G e g e n  d ie  v o r g e s c h la g e n e  W o h n n u tz u n g  d e s d a m a l ig e n  K r a f tv e r k e h r s g e ­

lä n d e s  e in s c h l ie ß l ic h  d e s d e r z e it ig e n  B e tr ie b s g r u n d s tü c k e s d e r A u to m o b i lg e s e l l­

s c h a f t W e ilb a c h e r m b H  g a b  e s im  R a h m e n  d e r ö f fe n t l ic h e n  A u s le g u n g  d u r c h  

B ü r g e r u n d  B e tro f fe n e  k e in e  E in w ä n d e .

D e r B e r e ic h s e n w ic k lu n g s p la n  w u r d e  a m  2 1 . N o v e m b e r 1 9 9 6  u n te r B e s c h lu s s -  

N r . 5 2 3 /2 0 /9 6  a ls s tä d te b a u l ic h e  L e i t l in ie  d u r c h  d ie  S W  S c h w e d t /O d e r f ü r  

d e n  g e s a m te n  S ta d t te i l " N e u e Z e it" b e s c h lo s s e n .
D e r B e r e ic h s e n tw ic k lu n g s p la n  w a r d ie  w e s e n t l ic h s te  G r u n d la g e  z u r  A u s a r b e i ­

tu n g  d e s B e b a u u n g s p la n e s f ü r d a s " W o h n g e b ie t F e r d in a n t-v o n - S c h i l l - S tr a -  

ß e /F r i tz - K ru m b a c h - S tra ß e " .

1 1 .8 Z w is c h e n z e i t l ic h  w u r d e  d ie  B e b a u u n g s p la n u n g  a u f B a s is d ie s e r v o r la u f e n d e n  

R a h m e n p la n u n g  e n ts p re c h e n d  d e s s ic h  e n tw ic k e ln d e n  B e d a r fs  v o n  v o r w ie g e n ­

d e m  M ie tw o h n u n g s b a u  a u f W o h n u n g e n  f ü r S e lb s tn u tz u n g  ( E ig e n tu m s w o h n u n ­

g e n ) in  S ta d th ä u s e rn , D o p p e l- , R e ih e n - u n d  E in z e lh ä u s e rn  e tc .) u m g e ­

s te l l t . D ie s e r A n s a tz  f a n d  m it d e m  A u s le g u n g s b e s c h lu s s v o m  2 2 . J a n u a r 1 9 9 8  

d ie  B il lig u n g  d e r S W . D ie  A u s le g u n g  f a n d  v o m  1 9 . F e b ru a r 1 9 9 8  b is  

2 6 . M ä r z 1 9 9 8  s ta tt .

1 1 .9 I m  A b w ä g u n g s v o rs c h la g  e m p f ie h lt d e s h a lb  d ie  S ta d tv e rw a l tu n g  S c h w e d t /O d e r  

d e r S W  S c h w e d t/O d e r z u  b e s c h l ie ß e n , d a s s

-  a ls A r t d e r N u tz u n g  f ü r d a s g e s a m te  P la n u n g s g e b ie t d e s e h e m a lig e n  K r a f tv e r ­

k e h rs g e lä n d e s  in  F o r ts e tz u n g  d e r P la n u n g s - u n d  R e a lis ie r u n g s k o n s e q u e n z  d e r  

le tz te n  7 J a h re  ( g e f ö r d e r te r A b r is s ) a u c h  f ü r d a s G e lä n d e d e r A u to m o b i lg e s e l l­

s c h a f t W e ilb a c h e r m b H  e in  " A l lg e m e in e s W o h n g e b ie t" f e s tg e s e tz t w ir d , d a  

v o r h a n d e n e  b a u l ic h e  A n la g e n  d e r F irm a  W e ilb a c h e r , s o la n g e  s ie  n ic h t v e r ­

ä n d e r t o d e r a u s g e b a u t w e r d e n , o h n e h in  B e s ta n d s c h u tz  h a b e n .

-  d e r g e n e r e lle  E in s p ru c h  d u r c h  H e r rn  R u d i W e ilb a c h e r . s e n . v o m  1 6 . F e b r u a r  

1 9 9 8  g e g e n  d e n  B - P la n - E n tw u rf " W o h n g e b ie t F e r d in a n d - v o n -S c h i ll - S tr a -  

ß e /F r i tz - K r u m b a c h - S tr a ß e " im  E r g e b n is d e s u n te r P k t . 1 n a c h g e w ie s e n e n  

V e rh a n d lu n g s s ta n d e s  n ic h t b e r ü c k s ic h tig t w ird .

f
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d ie  S ta d tv e rw a l tu n g  b e a u f t ra g t w ird , d ie  V e rh a n d lu n g e n  m it d e r F ir m a  W e ilb a -  

c h e r m it d e m Z ie l z u  d e r e n  V e r la g e ru n g  e in e r e in  v e r n e h m lic h e n  L ö s u n g  w e i­

te rz u f ü h r e n

r u n g  d e r P la n a u f g a b e , d ie  S c h a f f u n g  e in e s  A llg e m e in e n  W o h n g e b ie te s a u f d e r  

g r ö ß te n  in n e rs tä d t is c h e n  B r a c h e  z u  g a r a n t ie re n ,a ls  a u c h  d u r c h  d ie  V e r m e i­

d u n g  e in e s ü b e r s tü r z te n  A u s z u g e s  d e r F ir m a  W e ilb a c h e r A r b e its p lä tz e  z u  

g e f ä h r d e n .

D ie la n g fr is t ig e . k o m m u n a le  P la n u n g  m it ih r e n  ö f f e n t l ic h e n  I n te r e s s e n , d . h .  

d e r S ta b i l is ie r u n g  d e s W o h n g e b ie te s " N e u e  Z e it" d u r c h  B e s e i t ig u n g  d e r e in d e u ­

t ig e n  s tä d te b a u l ic h e n  M is s s tä n d e  d u r c h  A n la g e  e in e s " A l lg e m e in e n  W o h n ­

g e b ie te s " , i s t v o n  d e r S ta d t S c h w e d t/O d e r v o n  A n f a n g  a n  k o n s e q u e n t v e r f o lg t  

w o r d e n . D ie L e i tu n g  d e r A u to m o b i lg e s e l ls c h a f t W e ilb a c h e r m b H  h a t d ie s e  Z ie l­

s te l lu n g  b e r e i ts  a m  2 . J u l i 1 9 9 3  a k z e p t ie r t , d e s h a lb  k o n n te  a u c h  n a c h  m e h r  

a ls 5 J a h r e n  d e r g e n e re l le  E in s p r u c h  v o m  1 6 . F e b ru a r 1 9 9 8  im  I n te r e s s e  e in e s  

M in iu m s a n  k o m m u n a le r P la n u n g s s ic h e rh e i t n ic h t m e h r b e rü c k s ic h tig t w e r d e n .

D ie S ta d t i s t z ie lg e r ic h te t ih r e r V e rp f lic h tu n g  a u f U n te rs tü tz u n g  b e i B e ­

s c h a f f u n g  e in e s E r s a tz g ru n d s tü c k e s n a c h g e k o m m e n .
D ie Ö f f e n tl ic h k e i t w u r d e  z u s ä tz l ic h  z u  d e n  v o r g e s c h r ie b e n e n  V e r fa h r e n s s c h r i t­

te n  ü b e r d a s " S c h w e d te r R a th a u s f e n s te r "  m e h rf a c h , d . h . a m  1 2 . J u l i 1 9 9 5  

u n d  a m  1 1 . M ä r z 1 9 9 8  in f o r m ie r t .

, u m  s o w o h l d ie  im  ö f fe n t l ic h e n  I n te r e s s e  l ie g e n d e  R e a lis ie -

f,

1 1 .1 0  U m  s o w o h l d e n  B e g in n  d e r N e u b e b a u u n g  d e r n o r d w e s t l ic h  d e r S tr a ß e  A  l ie g e n  

d e n  F lä c h e  m it W o h n g e b ä u d e n  a ls  a u c h  d ie R ä u m u n g  d e r s ü d ö s t l ic h  d e r S tr a ß e  

A  l ie g e n d e n  F lä c h e , d ie  d e r z e i t ig  n o c h  te i lw e is e  v o n  d e r A u to m o b i lg e s e l ls c h a f t  

g e n u tz t w ir d , n ic h t d ir e k t v o n e in a n d e r a b h ä n g ig  z u  m a c h e n , w u r d e  e in e  e r ­

g ä n z e n d e  S te llu n g n a h m e  b e im  I m m is s io n s s c h u tz a m t S c h w e d t/O d e r e in g e h o lt , d ie  

m it S c h re ib e n  v o m  1 9 . A u g u s t 1 9 9 8  v o r l ie g t . H ie r h e iß t e s :

" N a c h  P r ü fu n g  b e s te h e n  a u s  im m is s io n s r e c h tl ic h e r S ic h t g e g e n  d e n  z e i t l ic h  

b e g r e n z te n  B e tr ie b  d e r A n la g e n  d e r A u to m o b i lg e s e lls c h a f t W e ilb a c h e r k e in e  

B e d e n k e n ."

A u s d e n  h ie rz u  m it d e m  I m m is s io n s s c h u tz a m t g e f ü h r te n  R ü c k s p ra c h e n  g e h t  

je d o c h  h e r v o r , d a s s e in  P a r a l le lb e t r ie b  e in e r g r o ß e n  K f z -R e p a ra tu rw e r k s ta t t  

m it e in e m  A llg e m e in e n  W o h n g e b ie t a u f D a u e r n ic h t m ö g l ic h  i s t . I m  V e r la u f d e r  

w e ite r e n  I n v e s tv o rb e r e i tu n g  w ä re  e s d e s h a lb  n o tw e n d ig , d ie  Z e it r a h m e n  z u  

p r ä z is ie re n . P o s i tiv  i s t h ie r z u  b e m e r k e n , d a s s d ie  d ir e k t v o m  B e tr ie b  d e r  

F irm a  W e ilb a u c h e r a u s g e h e n d e n  I m m is s io n e n , n a c h d e m  d ie  Ü b e r la g e r u n g  m it  

d e m  L ä rm  d e r P V G  w e g g e fa l le n  i s t , z . Z t . a u c h  f ü r  in  d e r N ä h e  d e s B e tr ie g s ­

g e lä n d e s s te h e n d e  W o h n h ä u s e r im  n o c h  e r tr ä g lic h e n  R a h m e n  l ie g e n . W ie b e ­

k a n n t , w u r d e  e in  T e i l d e s B e tr ie b e s d e r A u to m o b i lg e s e lls c h a f t n a c h  P r e n z la u  

v e r le g t .

1 1 .1 1  M it d e r v o n  d e r S ta d tv e rw a l tu n g  S c h w e d t/O d e r in  A b s t im m u n g  m it d e m  I m m is -  

s io n s s c h u tz a m t S c h w e d t/O d e r e r z ie l te n  Ü b e r e in k u n f t s o l l te  w e ite r h in  v e rm ie d e n  

w e r d e n , d a ß  d u r c h  e in e  ü b e r s tü r z te  V e r la g e r u n g  d e r F ir m a  W e ilb a c h e r im  

n a c h h in e in  n o c h  d r in g e n d  b e n ö t ig te  A r b e i ts p lä tz e  v e r lo r e n  g e h e n ,

1 1 .1 2  I n  e in e m  S c h r e ib e n  v o m  8 . F e b ru a r 1 9 9 9  a n  d ie  S ta d tv e rw a l tu n g  S c h w e d t /O d e r  

d e u te t d e r G r u n d s tü c k s e ig e n tü m e r , H e r r W e ilb a c h e r s e n . , a n , d a s s e r e r ­

w ä g t , d ie  F lä c h e  s e in e s h ie s ig e n  B e tr ie b s s i tz e s  in  r e la t iv  b e g r e n z te m  Z e ita u m  

d e r S ta d tv e r w a ltu n g  S c h w e d t /O d e r z u m  K a u f a n z u b ie te n . D ie s e r w ä h r e n d  d e r  

E n d r e d a k t io n  a m  B - P la n  f ü r d a s W o h n g e b ie t F e r d in a n d - v o n -S c h i ll - S tr a ß e /  

F r i tz - K r u m b a c h - S tr a ß e  o f fe n b a r w e rd e n d e  S a c h v e r h a lt k o m m t d e r im  F lä c h e n u t­

z u n g s p la n  f ü r d ie  u n te r e  T a ls a n d te r ra s s e  f ix ie r te n  Z ie ls te l lu n g , d ie  n u n  

ü b e rw ie g e n d  b r a c h lie g e n d e  G e w e rb e - u n d  I n d u s t r ie f lä c h e  in n e rh a lb  d e r k o m ­

p a k te n  S ta d t f ü r d ie  w e ite re  in te n s iv e  S ta d te n tw ic k lu n g  z u  n u tz e n , s e h r e n t ­

g e g e n .
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1 1 .1 3  A m  2 8 . J a n u a r 1 9 9 9  f a s s te  d ie S W  S c h w e d t /O d e r d e n  B e s c h lu s s , d e n

E n tw u r f d e s n e u  b e a rb e i te te te n  F lä c h e n n u tz u n g s p la n e s ö f f e n tl ic h  a u s z u le g e n .  

D ie s e r P la n  s ie h t d ie  g e s a m te  F lä c h e  d e s G e ltu n g s b e r e ic h e s d e s B - P la n e s  

" W o h n g e b ie t F e r d in a n d -v o n -S c h i l l - S t r a ß e /F r i tz -K r u m b a c h -S tra ß e  " a ls W o h n b a u ­

la n d  v o r .

D ie ö f fe n t l ic h e  A u s le g u n g  f a n d  v o m  2 2 . F e b ru a r b is  9 . A p r il 1 9 9 9  s ta t t .

G e g e n  d ie  W o h n n u tz u n g , a u c h  d e s B e tr ie b s g e lä n d e s  d e r A u to m o b i lg e s e l ls c h a f t  

W e ilb a c h e r m b H  g a b  e s k e in e r le i E in s p rü c h e , a u c h  n ic h t v o m  d e r z e i t ig e n  E ig e n ­

tü m e r  .

A u s d e n  I n f o rm a tio n e n  z u  d e n  A r b e its s c h r i t te n  z u r A u f h e b u n g  d e r b is h e r ig e n  g e ­

w e r b l ic h e n  N u tz u n g  i s t e r k e n n b a r , d a s s s ic h  d ie  S ta d tv e rw a l tu n g  S c h w e d t /O d e r s e i t  

1 9 9 1  b e m ü h t h a t , r e c h tz e i t ig , s o w o h l d ie  B ü r g e r a ls a u c h  d ie  B e tr o f f e n e n  in  d e n  

V o r b e r e itu n g s p ro z e s s  e in z u b e z ie h e n , u m  d ie  E r r ic h tu n g  d e s  n e u e n  W o h n g e b ie te s im  

w e itg e h e n d e n  K o n s e n s m it a l le n , d ie  v o n  d e n  B a u m a ß n a h m e n  ta n g ie r t w e rd e n , v o r ­

z u n e h m e n  .
I m  Z u g e d e r o r ts ü b l ic h e n  B e k a n n tm a c h u n g  d e r G e n e h m ig u n g  d e s B e b a u u n g s p la n e s f ü r  

d a s  W o h n g e b ie t F e r d in a n d -v o n -S c h i l l - S t r a ß e /F r i tz -K r u m b a c h -S tra ß e  w ir d  n o c h  e in m a l  

g e s o n d e r t a u f § 4 4  B a u G B  ( E n ts c h ä d ig u n g s p f l ic h t ig e , F ä ll ig k e i t u n d  E r lö s c h e n  d e r  

E n ts c h ä d ig u n g s a n s p rü c h e ) h in g e w ie s e n .

12. Begründung zu den Präzisierungen und Ergänzungen der Auslegungsfassung  

des B-Planes "Wohngebiet Ferdinand-von-Sehill-Straße/Fritz-Krumbah-Straße 

Schwedt  /Oder

D ie  ö f f e n t l ic h e  A u s le g u n g  f a n d  a m  1 9 . F e b ru a r 1 9 9 8  b is 2 6 . M ä r z 1 9 9 8  a u f G r u n d ­

la g e  d e s E n tw u rf p la n e s  f ü r d a s W o h n g e b ie t " F e r d in a n d - v o n - S c h i ll - S tr a -  

ß e /F r i tz -K r u m b a c h - S tr a ß e  S c h w e d t /0 ." , d e r  a m  2 2 . J a n u a r 1 9 9 8  v o n  d e r S W  

S c h w e d t /o d e r g e b i ll ig t w u r d e , s ta tt . D ie E r g e b n is s e  d e r ö f f e n t l ic h e n  A u s le g u n g  u n d  

K o n s u l ta t io n  d e r T r ä g e r ö f fe n t l ic h e r B e la n g e  s o w ie  k o m m u n a le r Ä m te r v e r b u n d e n  m it  

g e n a u e r e n  E rk e n n tn is s e n  z u  d e n  v o r h a n d e n e n  A lt la s te n  u n d  ih r e r E n ts o rg u n g  f ü h ­

r e n  z u  P r ä z is ie r u n g e n  u n d  E r g ä n z u n g e n , o h n e  d a s s  in  d ie  G r u n d z ü g e  d e r P la n u n g  

e in g e g r if f e n  w e r d e n  m u s s te . E s h a n d e lt s ic h  u m  n a c h g e n a n n te  P r ä z is ie r u n g e n  u n d  

E r g ä n z u n g e n :

12.1 Art und Maß der baulichen Nutzung

. D ie D e f in i t io n  d e r B a u g e b ie te  1 b is 1 2  a ls " A l lg e m e in e  W o h n g e b ie te " w u r d e  

b e ib e h a l te n .

¥ D ie  te x t l ic h e n  F e s ts e tz u n g e n  z u  d e n  A llg e m e in e n  W o h n g e b ie te n  W A 2 w u r d e n  a u f  

g r u n d  d e r s tä rk e r e n  A n le h n u n g  d ie s e r F e s ts e tz u n g e n  a n  d ie  B a u n u tz u n g s v e r ­

o r d n u n g  u n d  d u r c h  e x a k te r e  D e f in i t io n  d e r G e s c h o s s z a h lv o r g a b e n  u n te r B e ­

a c h tu n g  d e r S a tz u n g  d e r S ta d t S c h w e d t /O d e r ü b e r d ie  E r h e b u n g  v o n  B e i tr ä g e n  

f ü r s t ra ß e n b a u l ic h e  M a ß n a h m e n  e in d e u t ig e r g e s ta l te t . D a b e i w u r d e  d a r a u f g e ­

a c h te t , d a s s e in  h o h e r A n te i l a n  E in f a m il ie n - , R e ih e n - b z w . D o p p e lh ä u s e r n  f ü r  

S e lb s tn u tz u n g  m ö g l ic h  w ir d . E r s c h l ie ß u n g s b e i tr ä g e  s in d  g e n e re l l n u r  f ü r G e ­

s c h o s s e , d ie  a ls V o llg e s c h o s s e  g e l te n , z u  z a h le n .

A ls V o llg e s c h o s s g i l t e in  D a c h a u s b a u  e r s t d a n n , w e n n  m in d e s te n s 2 /3  d e r G r u n d ­

f lä c h e  e in e  l ic h te  R a u m h ö h e  v o n  m in d e s te n s 2 ,3 0  m  h a b e n .
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. A u f g ru n d  d e r v e r s tä rk te n  A n p a s s u n g  d e r F e s ts e tz u n g e n  z u  d e n  B a u g e b ie te n  a n  

d ie  A b d e c k u n g  d e r B e d ü r fn is s e  z u r E r r ic h tu n g  v o n  W o h n g e b ä u d e n  f ü r S e lb s tn u t ­

z u n g  w a r e n  d ie  F e s ts e tz u n g e n  z u  d e n  B a u g e b ie te n  W A  2 u n d  W A  3 s o  ä h n l ic h  

g e w o rd e n , d a s s  e s m ö g l ic h  w a r , b e id e  B a u g e b ie te  in  B e z u g  a u f  ih re  F e s ts e t ­

z u n g e n  z u  v e rs c h m e lz e n . A n s te l le  v o n  " W A  2 " u n d  v o n  " W A  3 " e r f a s s t n u n  e in e  

e in h e it l ic h e  D e f in i t io n  b e id e  B a u g e b ie ts k a te g o r ie n , je tz t " W A  2 " .

. D ie  in  d e r E n tw u r fs f a s s u n g  v o r h a n d e n e n  A u s s a g e n  v o n  z u lä s s ig e n  G e b ä u d e n  f ü r  

F r e ie  B e r u fe  m u s s te n  g e lö s c h t w e rd e n , d a  in  A llg e m e in e n  W o h n g e b ie te n  g e n e re l l  

n a c h  § 1 3  B a u N V Q  k e in e  G e b ä u d e  f ü r F r e ie  B e ru f e , s o n d e r n  n u r R ä u m e z u lä s s ig  

s in d . A u f g ru n d  d ie s e r g e n e r e l le n  g e s e tz l ic h e n  R e g e lu n g  b e d a r f e s im  B - P la n  

k e in e r g e s o n d e r te n  F e s ts e tz u n g e n .

D ie D e f in i t io n  d e r z u lä s s ig e n  H a n d w e rk s b e t r ie b e  im  W A  2 /W A  3 , je tz t W A  2 ,  

w u r d e  a u f E m p fe h lu n g  d e s L e i te r s d e s B a u o rd n u n g s a m te s s tä rk e r  a n  d ie  B a u N V O  

a n g e p a s s t . E in  k le in e r L a d e n  in  V e r b in d u n g  m it e in e n  H a n d w e r k s b e t r ie b  i s t  

ü b l ic h . D ie D e f in it io n  d e r B a u N V O  d e c k t d ie s e  L ö s u n g  v o l l a b . D e r u r s p rü n g ­

l ic h e Z u s a tz  z u  " u n te r g e o r d n e te n  V e r k a u f s f lä c h e n " b e i H a n d w e r k s b e t r ie b e n  k a n n  

d e s h a lb  e n tfa l le n .

D ie  A n g a b e n  z u r H ö h e n la g e  d e s E r d g e s c h o s s fu ß b o d e n s w u r d e n  in  d e r E n d f a s s u n g  

d e r te x t l ic h e n  F e s ts e tz u n g e n  a u f d ie  m itt le r e  H ö h e  d e s  a n g re n  z e n d e n  G e  lä n  -  

d e s b e z o g e n , d a m it i s t e in e  g e n a u e re  F e s tle g u n g  d e r B e z u g s h ö h e  m ö g l ic h .

1 2 .2  B a u w e is e , ü b e r b a u b a re  u n d  n ic h t ü b e r b a u b a r e  G r u n d s tü c k s f lä c h e n

D ie  in  d e n  B a u g e b ie te n  lä n g s d e r F e r d in a n d -v o n - S c h i ll - S t r a ß e  u n d  lä n g s d e r F r itz -  

K r u m b a c h - S tr a ß e  im  E n tw u r f d e s B - P la n e s g e n e r e l le  a n g e s e tz te  Ü b e r s c h r e i tu n g  d e s  

M a ß e s d e r b a u l ic h e n  N u tz u n g  ( G R Z : 0 ,6 ) w u r d e  a u f d ie  z w e i s tä d te b a u l ic h  r e le v a n te  

S ta n d o r te , d .h . a u f d ie  B a u g e b ie te  1 u n d  1 2 (e in g e s c h r ä n k t . I n  d e n  B a u g e b ie te n  1  

u n d  1 2  i s t d ie  s o n s t z u lä s s ig e  Ü b e r s c h re i tu n g  d e r G r u n d f lä c h e n z a h l ( G R Z ) b e i N e ­

b e n a n la g e n  u m  5 0  %  a u f e in e  G R Z  v o n  m a x . 0 ,8  b e g r e n z t . D a d u r c h  w ird  e in e r s e i ts  

d e n  H in w e is e n  d e s P la n u n g s a m te s d e s L a n d k re is e s U c k e rm a rk  R e c h n u n g  g e tra g e n ,  

a n d e r s e it s  i s t e s m ö g l ic h , im  F a l le d e s b a u l ic h e n  E r s a tz e s  d e r S B - H a lle  im  B a u g e b ie t  

1 d ie  h ie r a n g e s ie d e l te  F u n k tio n  in  f u n k t io n e l l g ü n s t ig e r L a g e z u  s ic h e r n . I m  B a u g e ­

b ie t 1 2  i s t m it d e r g le ic h e n  F e s ts e tz u n g  d ie  p la n u n g s re c h tl ic h e  S ic h e r u n g  d e s B a u ­

b a u e s  e in e s  W o h n - u n d  G e s c h ä f ts h a u s e s a n  d e r s tä d te b a u l ic h  w ic h tig e n  S te lle  im  

B e r e ic h  d e r E in m ü n d u n g  F e rd in a n d - v o n -S c h i l l - S t r a ß e /F r i tz -K r u m b a c h -S tra ß e  v o r g e ­

n o m m e n  w o r d e n . D a s z u lä s s ig e  V o r tre te n  v o r s p r in g e n d e r B a u te i le  w u r d e  d e n  B e ­

s t im m u n g e n  d e r B b g B O  a n g e p a s s t ( § 5 ( 6 ) B b g B O ) . D ie V ie lz a h l v o n  z e ic h n e r is c h e n  

A n g a b e n  z u r L a g e  d e r F irs t r ic h tu n g e n  im  E n tw u r f d e s B - P la n e s w u r d e  p r ä z is ie r t  

u n d  ü b e r a l l d o r t , w o  u r s p r ü n g lic h  z w e i m ö g l ic h e  F irs t r ic h tu n g e n  v o r g e g e b e n  w a re n ,  

d u r c h  d ie  te x tl ic h e  F e s ts e tz u n g  in  2 .6  e r s e tz t , d a s s G e b ä u d e  z u  d e n  A c h s e n  d e r  

ö f f e n tl ic h e n  V e rk e h rs f lä c h e n  t r a u fs tä n d ig  o d e r g ie b e ls tä n d ig  a n z u o rd n e n  s in d  ( p a ra l ­

le l o d e r im  W in k e l v o n  9 0 z u r S tr a ß e n a c h s e ) .

1 2 .3  V e r k e h r s e rs c h lie ß u n g

D a s f ü r d ie  A u s le g u n g s fa s s u n g  d e s B - P la n e s e n tw o rf e n e  V e rk e h rs n e tz  w u r d e  m it  

A u s n a h m e d e r P la n s tr a ß e  L  b e ib e h a l te n . I m  Z u g e  d e r K o n s u l ta t io n e n  m it d e m  s tä d t .  

T ie fb a u a m t u n d  d e m  b e a u f t ra g te n  P la n u n g s b ü r o  f ü r  V e r k e h rs a n la g e n  u n d  s ta d t te c h ­

n is c h e  E r s c h l ie ß u n g  w u r d e  d e u t l ic h , d a s s  e in e  3 m  b r e i te  u n d  c a . 1 7 0  m  la n g e  A n lie ­

g e r s tr a ß e ( t ro tz  a l le r E in s p a ru n g s p o te n t ia le ) d e m  w a c h s e n d e n  V e r k e h r s a u fk o m m e n  

u n d  d e m  B e d ü r fn is  n a c h  A u s w e ic h m ö g lic h k e i te n  u n d  Z w e ir ic h tu n g s v e rk e h r n ic h t  

m e h r g e r e c h t w e r d e n  k a n n .
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I n  Ü b e r e in s t im m u n g  m it a l le n  B e te i l ig te n  w u r d e  d e s h a lb  f ü r d e n  B - P la n  u n d  a u c h  

f ü r d ie  s p ä te r e r fo lg te  S tr a ß e n p la n u n g  a u f d e m  g r ö ß te n  T e il d e s S tre c k e n  V e r la u f s  

d e r P la n s tr a ß e  L  v o n  e in e m  ö f f e n t l ic h e n  V e r k e h r s r a u m  v o n  in s g e s a m t 6 ,5 0  m  u n d  

e in e r F a h r b a h n b r e i te  v o n  4 ,0 0  m  z u z ü g lic h  A u s w e ic h s te lle  a u s g e g a n g e n .

1 2 .4  G e h - , F a h r - u n d  L e itu n g s re c h te

D ie F e s ts e tz u n g  d e s G e h re c h te s  y  k o n n te  im  V e r g le ic h  z u m  E n tw u rf d e s B - P la n e s  

e n tfa l le n , d a  d ie  F lä c h e n  ü b e rw ie g e n d  K o m m u n a le r B e r e ic h  s in d , b z w . d ie  F lä c h e  

f ü r d e n  G e h w e g  z u r P la n s t r a ß e  B  u n d  S tra ß e  d e r J u g e n d  d ie s e  d ie  S ta d tv e r w a ltu n g  

u n d  d e r W o h n b a u te n  G m b H  d ir e k t b z w . d u r c h  T a u s c h  e r w o r b e n  w e rd e n  m u s s .

1 2 .5  I m m is s io n s s c h u tz , S c h u tz g u t B o d e n  u n d  G r u n d w a s s e r

D ie V o r s c h lä g e  f ü r d ie  te x tl ic h e n  F e s ts e tz u n g e n  z u m  L ä r m s c h u tz  im  E n tw u r f d e s  

B - P la n e s m u s s te n  a u f g ru n d  d e r E r g e b n is s e  d e r T r ä g e rb e te i l ig u n g  ( A m t f ü r I m ­

m is s io n s s c h u tz ) u n d  e in e r e r n e u te n  V e r k e h r s z ä h lu n g  z u r ü c k g e s tu f t w e r d e n . D ie  

I m m is s io n s w e r te  S c h a l l w e rd e n  m it F e r tig s te llu n g  d e r F r i tz - K r u m b a c h - S tr a ß e 1 9 9 9  s o  

w e it a b s in k e n , d a s s d ie  D I N -g e r e c h te  R e g e la u s f ü h r u n g  f ü r  A u ß e n w ä n d e , e in s c h l ie ß ­

l ic h  F e n s te r , a u s r e ic h t, u m  v e r tr e tb a r e  W o h n b e d in g u n g e n  z u  g a r a n t ie r e n , w e n n  d ie  

u n te r 8 .3 /8 .4  d e r te x t l ic h e n  F e s ts e tz u n g e n  g e n a n n te n  P r ä m is s e n  e in g e h a l te n  w e r ­

d e n . D ie u r s p rü n g l ic h  g e f o rd e r te n  S c h a l ls c h u tz f e n s te r s in d  n ic h t m e h r n o tw e n d ig .

c

1 2 .6  E rf o rd e r l ic h e  A r b e i ts s c h r it te  b e i d e r A lt la s te n e n ts o r g u n g  a u f  f e s tg e s te l l te n  

A ltb a u s ta n d o r te n

Z u m  Z e i tp u n k t d e r V o r b e r e i tu n g  d e s B e s c h lu s s e s  d e r S W  v o m  2 2 . J a n u a r 1 9 9 8  z u r  

ö f f e n t l ic h e n  A u s le g u n g  d e s  P la n e s la g e n  a u f g ru n d  d e s G u ta c h te n s v o m  6 . J u n i 1 9 9 7  

n u r r e la t iv  g r o b e  E r k e n n tn is s e  z u  d e n  v o r h a n d e n e n  K o n ta m in a tio n e n  v o r . I m  E r g e b ­

n is d e r A b r is s m a ß n a h m e n  im  W in te r 1 9 9 7 /9 8  k o n n te  e in  b e d e u te n d e r E r k e n n tn is z u ­

w a c h s e r z ie lt w e r d e n , d e r s ic h  in  w e ite r e n  B o h r u n g e n  u n d  B e p r o b u n g e n  s o w ie  G u t­

a c h te n  v o m  2 8 . A u g u s t 1 9 9 8 , v o m  1 5 . J a n u a r 1 9 9 9  s o w ie e in e r Z u s a m m e n fa s s u n g  

a l le r B e g u ta c h tu n g e n  v o m  2 8 . A p r il 1 9 9 9  in  e in e m  f ü r d ie  B a u s te lle  h a n d h a b b a r e n  

M a te r ia l n ie d e r s c h lä g t . D a s h a t z w a n g s lä u f ig  z u r V e r ä n d e r u n g  d e r  in h a lt l ic h e n  Z ie l­

s te l lu n g  f ü r d ie  E n tk o n ta m in ie r u n g  d e s G e lä n d e s g e f ü h r t . D a d ie  s p e z ie l le n  F r a g e n  

d e r A lt la s te n s a n ie ru n g  w e it ü b e r d ie  R e g e lu n g s m ö g lic h k e i te n  in  e in e m  B e b a u u n g s p la n  

n a c h  B a u G B  h in a u s g e h e n , m u s s te n  d ie  A u f g a b e n  z u r A ltla s te n s a n ie r u n g  a ls " N a c h ­

r ic h t l ic h e  Ü b e r n a h m e n  v o n  n a c h  a n d e r e n  g e s e tz l ic h e n  V o r s c h r i f te n  g e tro f fe n e n  F e s t­

s e tz u n g e n , d ie  z u m  V e rs tä n d n is u n d  z u r U m s e tz u n g  d e s B e b a u u n g s p la n e s  n o tw e n d ig  

s in d " , d e m  B - P la n  a ls A n h a n g  b e ig e f ü g t w e r d e n .

(



I I . F lä c h e n b i la n z

G e l tu n g s b e r e ic h G e s a m t

N u tz u n g F lä c h e  in A n te il in
2 %m

N e t to w o h n b a u la n d  

V  e r k e h r s f  lä c h e  

p r iv a te  G r ü n f lä c h e  

ö f f e n tl ic h e  G r ü n f lä c h e

45,9 %
15.0 %
33.0 %

45.200
15.100
31.400
9.200 9,1 %

Gesamtfläche 100,0 %100.900



III. Abwägungsvorschlag als Schlussfolgerung 

zu den Stellungnahm en, die im  Zuge der 

Betroffenenbeteiligung durch den 

Eigentüm er der Autom obilgesellschaft 
W eilbacher m bH abgegeben wurden



III. Abwägungsvorschlag als Schlußfolgerung zu den Stellungnahm en, die im  Zuge der Betroffenenbeteiligung durch 

den Eigentüm er der Autom obilgesellschaft Heilbacher m bH

" Herrn Rudi W eilbacher 

Arm sündersteige 48 

74076 Heilbronn

abgegeben wurden bzw. zu den Verhandlungen m it v. g. Eigentüm er:

Detaillierte Übersicht zu den Aktivitäten (Schriftverkehr, Beratungen), die nach Beteiligung der Herren Rudi W eilbacher und M ichael W eilbacher im  Zuge der öffenllchen Auslegung, der 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der Beteiligung der Betroffenen erfolgt sind:

1.

Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung)Ausgang Rückgabe- Eingang 

term in

Erläuterungen und Abwägungsvorschlag der VerwaltungLfd. Am t/Behörde

Nr.

Rudi W eilbacher

Arm sündersteige 48 

74076 Heilbronn

M ichael W eilbacher

Autom obilgesellschaft 

W eilbacher m bH  

F.-v.-Schill-Str. 56 Herr Rudi W eilbacher sieht sich als Kaufm ann über­

fordert, im  Zuge der Betroffenenbeteiligung zum  

Entwurf des B-Planes die Punkte einzeln zu beant­

worten. Er bittet um  Auskunft, m it wem  er bei der 

Stadtverwaltung Kontakt aufnehm en kann, um  der 

Bedeutung entsprechend die einzelnen Fragen zu 

beantworten. Unabhängig vom  Ausgang der Beratung, 

die erforderlich ist, m öchte Herr W eilbacher zum  

vorgelegten Entwurf des Bebauungsplanes Einspruch 

einlegen.

16.02.9813.02.98 26.03.98 Der Bitte von Herrn W eilbacher auf Beratung 

wurde entsprochen. Die gem einsam e Aussprache m it 

Herrn W eilbacher wurde nach Term inpräzisierung am  

20. M ai 1998 durchgeführt.

16303 Schwedt/Oder



Erläuterungen und Äbwägungsvorschlag der VerwaltungHinweise, Einsprüche (Kurzfassung)Ausgang Rückgabe- Eingang 

term in

Lfd. Am t/Behörde

Nr.

In Vorbereitung der Beratung wurden am  6.5.98 den 

Herren W eilbacher sen. und jun. für die Betriebsver­

lagerung zwei Standortvarianten in zeichnerischer 

Form  unterbreitet.

Standortvariante 1:

Grundstück aus Flur 18, Flurstück 48/11, 82/10,

92/4 und 80/4 am  Schwedter Bahnhof M itte als Tausch­

grundstück (ca. 22.000 m 2)

06.05.98Stadtverwaltung Schwedt/Oder 

Liegenschaftsam t 

16303 Schwedt/Oder 

Lindenallee 25 - 29

Standortvariante 2:

Erwerb von Flächen aus dem  Bestand des stillgelegten 

Plattenwerkes Schwedt/Oder durch Verm ittlung vom  

derzeitigen Eigentüm er.

Im  Ergebnis der Beratung vom  20.05.98 konnte eine 

gewisse Annäherung der Standpunkte bei der prinzipiellen 

Vorgehensweise erzielt werden.

20.05.98

Seitens der Herren Rudi und M ichael W eilbacher wurde im  

Gespräch die Standortvariante 1 bevorzugt, da sie günsti 

ge Entwicklungsm öglichkeiten der in Bezug auf wichtige 

städtische Kom m unikationsschwerpunkte am  neuen Bahnhof 

Schwedt-M itte bietet.

Nicht geklärt wurden die m it einem  Grundstückstausch 

zwischen dem  derzeitigen Betriebsstandort Fritz-Krum bach 

Straße und einem  neuen Standort vorh. finanziellen 

Problem e.Es wurde vereinbart, daß die Stadt den Herren 

W eilbacher ein schriftliches Angebot m it Preiskenn­

ziffern unterbreitet, dam it die Herren W eilbacher die 

ökonom ischen Auswirkungen des Grundstückstausches 

beurteilen können.



Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung) Erläuterungen und Abwägungsvorschlag der VerwaltungAusgang Rückgabe- Eingang 

term in

Lfd. Am t/Behörde

Sr.

Die gewünschten Aussagen wurden am  10.08.98 vom  

Liegenschaftsam t der Stadt Schwedt/Oder den Firm en 

Inhabern überstellt.

Stadtverwaltung Schwedt/Oder 

Liegenschaftsam t 

16303 Schwedt/Oder 

Lindenallee 25 - 29

10.08.98

- Erwerb des derz. M ercedes-Benz-Grundstückes durch die 

Stadt

- Abriß zu Lasten von Herrn W eilbacher, ca. 600,- TDM

- Tausch gegen 22.000 m 2 unbebautes Bauland im  kom m . 

Eigentum  (Am  Bahnhof Schwedt/M itte

- Entkontam inierung der Randbereiche der ehern. Betriebs­

tankstelle auf Kosten der Stadt, übrige noch

nicht bekannte Kontam inierung auf Kosten der Firm a 

W eilbacher zu entsorgen.

Antwort Fa. W eilbacher auf Kaufangebot der

Stadt Schwedt/Oder

- Fa. W eilbacher ist nicht bereit, sich an der 

Entkontam inierung finanziell zu beteiligen

- Erbittet Nachweis, dass die Beschlussfassung zur 

Veränderungssperre vom  25. Juni 1992 an die 

Verantwortlichen der Kraftverkehrsgesellschaft 

weitergeleitet wurde

- Erbittet Nachweise, dass die Treuhandanstalt beim  

Kauf die Erwerber nicht richtig inform iert hat

- Der generelle Einspruch durch die Herren W eilbacher voi 

16.02.98 zum  Entwurf des Bebauungsplanes "W ohngebiet 

Ferdinand von Schill-Str./Fr.-Krum bach-Str. Schwedt/ 

Oder" wird im  Zuge der Abwägung der Stellungnahm en der 

beteiligten Träger öffentlicher Belange sowie der 

Betroffenen aufgrund desinzwischen erreichten Verhand 

lungsstandes zwischen derStadtverwaltung Schwedt/Oder 

und den Firm eninhabern zum  Nachweis eines günstigen 

kom m unalen Ersatzgrundstückes für die Autom obilgesell­

schaft W eilbacher m bH unter Beachtungder Begründung 

zum  Abwägungsvorschlag abgewiesen.

18.08.98Rudi W eilbacher 

Arm sündersteige 48 

74976 Heilbronn



Ausgang Rückgabe- Eingang Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung) 

term in

Erläuterungen und Abwägungsvorschlag der VerwaltungLfd. Anrt/Behörde

Nr.

- Ist trotzdem  unter best. Bedingungen zum  Konsens 

zur Altlastenbeseitigung bereit

- Ergänzender Vorschlag:

. Ausgrenzung des Flurstückes 113, anschließend 

eigene Verwertung und Verkauf. Aus dem  erziel­

barem  Gewinn wäre Fa. W eilbacher bereit, die De­

kontam inierungskosten selbst zu tragen.

. Die Stadt Schwedt/Oder übernim m t die übrigen 

Flurstücke und führt hier die Entkontam inierung 

durch

- Die Herren W eilbacher sen. u. jun. stehen dem  

Tausch grundsätzlich positiv gegenüber. z.Zt. ist 

jedoch eine Entscheidung, ob Geld für den 

Betriebsneubau in Schwedt/Oder noch vorhanden 

ist, nicht fällbar.

- Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Verhandlungen m it 

der Autom obilgesellschaft W eilbacher m bH m it dem  Ziel 

weiteruführen, eine einvernehm liche Lösung zur Verlagerung 

dieses Betriebes in ein Gewerbe- bzw. Industriegebiet zu 

erreichen.

Herr W eilbacher ist bereit, weiter m itzuarbeiten, 

wenn der finanzielle Verlauf kalkulierbar ist.

W enn es keine zufriedenstellende Finanzlösung gibt, 

ist die Firm a W eilbacher nicht in der Lage, das 

Grundstück in absehbarer Zeit zu verlassen und 

an anderer Stelle in Schwedt/Oder neu zu bauen



2. Begründung des Abwägungsvorschlages

2.1 Seit 1990/91 wurde im m er deutlicher, dass der von störendem  Gewerbe durch den 

Kraftverkehr (PVG) provisorisch genutzte ehem alige Technikhof der W ehrm acht 
m itten in einem  W ohngebiet (Neue Zeit) ein auf Dauer nicht aufrecht zu er­
haltender städtebaulicher M ißstand ist.
Ausgehend von dieser Erkenntnis und der Tatsache, dass diese große, im m er 
m ehr brachfallende Fläche m it guten Baugrund m itten in der Kernstadt direkt 
für das W ohnen erschlossen werden m üßte, wurde bereits 1991 konsequent in der 
Stadtplanung Schwedt/Oder auf die Anlage eines allgem einen W ohngebietes 

anstelle des Kraftverkehrsbetriebes orientiert. Diese Planungs- und Realisie­
rungskonsequenz ist bis zum  Zeitpunkt der Vorlage des beschlussfähigen Ent­
wurfes des Bebauungsplanes im  Jahre 1998 einschließlich des Abrisses der 
alten Bausubstanz auf dem  Gelände nordwestlich der Planstraße A im  Jahre 1998 

von der Stadtverwaltung Schwedt/Oder durchgehalten worden. Für den Abriss der 
alten Bausubstanz nordwestlich der Planstraße A könnten durch die Unter­
stützung der Landesregierung bereits Förderm ittel in beträchtlicher Höhe 

eingesetzt werden.

2.2 Die Stadtverordnetenversam m lung Schwedt/Oder beschloss bereits am  10. Oktober 
1991 unter Beschluss-Nr. 237/16/91, einen Bebauungsplan für das Kraftverkehrs­
gelände in Schwedt/Oder aufstellen zu lassen. Schon in diesem  Beschluss war 
definiert:" In dem  von W ohnungsbau um schlossenen westlichen Bereich sollen 

W ohnfunktionen dom inieren (W A), der Bereich entlang der Straße der DSF (heute 

F.-v.-Schill-Straße) soll als M ischgebiet ohne störendes Gewerbe entwickelt 
werden. Eine derzeitig planungsrechtlich m ögliche ungeordnete Entwicklung 

soll m it der Planaufstellung verhindert werden."
Dieser Aufstellungsbeschluss wurde am  13. Novem ber 1991 ortsüblich im  "Schwed- 
ter Rathausfenster" veröffentlicht und war dam it jedem  zugänglich. In der 
Veröffentlichung ist die frühzeitige Bürgerbeteiligung im  Rathaus (Stadt­
planungsam t) verwiesen worden. Dam it war lange vor dem  Kauf des Geländes 

durch die Firm a W eilbacher, der zum  1. Septem ber 1992 erfolgte, die planungs­
rechtliche Zielstellung durch Beschluss der SW  Schwedt/Oder festgeschrieben 

und sogar öffentlich bekanntgem acht worden. Also war seit 13. Novem ber 1991 

klar, dass eine störende gewerbliche Nutzung, wie sie ein größerer Kfz-Repara- 
turbetrieb darstellt, ausgeschlossen werden m uss.

Am  10. Oktober 1991 beschloss die SW  Schwedt/Oder unter Beschluss-Nr. 
237/16/91 eine Veränderungssperre für das Kraftverkehrsgelände. Diese Verände­
rungssperre ist anschließend zur Genehm igung eingereicht worden und konnte 

nach Vorliegen der Genehm igung am  25. Juni 1992 endgültig beschlossen werden. 
Die Tatsache, dass dieser SW -Beschluß zur Veränderungssperre gefasst worden 

ist, wurde M itte Juli 1992 bekannt gem acht (siehe "Schwedter Rathausfenster" 

vom  15. Juli 1992). Ergänzend wurde sicherheitshalber der vollständige Text 
der Satzung zur Veränderungssperre am  15. Januar 1993 noch einm al veröffent­
licht.

2.3

2.4 Bereits am  24. April 1993 billigte die Stadtverordnetenversam m lung unter 
Beschluss-Nr. 618/18/93 die Vorlage zur öffentlichen Auslegung zur Träger­
und Betroffenenbeteiligung des "Bebauungs- und Grünordnungsplanes Kraftver­
kehr", die vom  4. Juni 1993 bis 6. Juli 1993 stattfand.
In dem  1993 zur Auslegung bestim m ten Entwurf war deutlich zu erkennen, dass 

der Planungsinhalt, d. h. ein "Allgem eines W ohngebiet" zu schaffen, konse­
quent um gesetzt werden soll. Der Entwurf enthielt keine großflächigen Areale 

für Gewerbebetriebe. Es waren nur noch die in einem  Allgem einen W ohngebiet 
zulässigen Nutzungen nachgewiesen, d. h. der Bestand an kriegszerstörten 

Gewerbe- und Industriehallen, die nach 1945 für den Kraftverkehrsbetrieb 

instandgesetzt worden waren, wurden nicht m ehr für eine Funktionsänderung, 
sondern zum  Abriss vorgesehen.



I

Die öffentliche Auslegung wurde ordnungsgem äß in der "M ärkischen Oderzeitung" 

(M OZ) am  25. M ai 1993 per Annonce öffentlich bekanntgem acht.
W eiterhin wurde im  Zuge der Betroffenenbeteiligung die Firm a W eilbacher, die 

inzwischen einen Teil des ehem aligen Kraftverkehrsgeländes von der Treuhand 

trotz vorliegendem  Aufstellungsbeschluß und trotz Veränderungssperre über­
nom m en hatte, noch einm al direkt beteiligt und dam it über die Um wandlung des 

Oesam tgeländes in ein W ohngebiet um fassend inform iert.
Die im  Zuge der Betroffenenbeteiligung abgegebene Stellungnahm e der Firm a 

W eilbacher vom  2. Juli 1993 endet dam it, dass dem  B-Plan-Entwurf grund­
sätzlich zugestim m t wird, aber um  Unterstützung bei der Verlagerung des 

Betriebes gebeten wird.

2.5 Seit 1993 wird seitens der Stadtverwaltung Schwedt/Oder diese Unterstützung 

gewährt. Dabei wurden stets Grundstücke angeboten, die in der Lagegunst und 

im  Zustand besser sind als der vorhandene Betriebsstandort. Es handelte sich 

hierbei sowohl um  kom m unale Grundstücke als auch um  Grundstücke, wo die 

Stadtverwaltung Schwedt/Oder zum  Eigentüm er verm ittelnd wirksam  werden woll­

te.
Die Angebote um fassten z. B. Standorte im  Bereich Breite Allee, ehern. W ohnla- 
ger, Plattenwerk, Raiffeisengelände, Gewerbegebiet W .-Seelenbinder-Straße 

neben dem  Neubau der PVG.
Die langjährigen Verhandlungen haben m it dem  Grundstückstauschangebot der 
Stadtverwaltung Schwedt/Oder (Liegenschaftsam t) vom  10. August 1998 ihren 

vorläufigen Abschluß gefunden, das auch Herr W eilbacher m it der Stellungnahm e 

vom  18. August 1998 als weitere Verhandlungsbasis ansieht.

Als Vorzugslösungen haben sich die Standortvarianten 1 und 2 herausgeschälts

Standortvariante 1
G rundstück aus Flur 18, Flurstücke 48/11, 82/10 und 80/4 am  Schwedter Bahnhof 
M itte, als Tauschgrundstück (ca. 22.000 m 2)

Standortvariante 2
Erwerb der benötigten Flächen aus dem  Bestand des stillgelegten Plattenwerkes 

Schwedt/Oder durch Verm ittlung zum  derzeitigen Eigentüm er

Seitens der Herren Rudi und M ichael W eilbacher wurde im  Gespräch am  20. M ai 
1998 zwar Standortvariante 1 bevorzugt, eine definitive Entscheidung für eine 

der Varianten ist durch beide bis Ende M ärz 1999 noch nicht erfolgt. Statt 
dessen wurde von den Eigentüm ern auf die Problem e hingewiesen, neben dem  

im m er noch laufenden Neubau in Prenzlau auch noch die M ittel für einen Neubau 

in Schwedt bereitzustellen.

2.6 Zwischenzeitlich wurde die Bebauungsplanung auf Basis einer nochm als ver­
laufenden Rahm enplanung entsprechend des sich entwickelnden Bedarfs von 

vorwiegenden M ietwohnungsbau auf W ohnungen für Selbstnutzung (Eigentum swohnun­
gen) ist Stadthäusern, Doppel-, Reihen- und Einzelhäusern etc.) um gestellt. 
Dieser Ansatz fand m it dem  Auslegungsbeschluss vom  22. Januar 1998 die Billi­
gung der SW . Die Auslegung fand vom  19. Februar 1998 bis 26. M ärz 1998 

statt.

I



2.7 Die Stadtverwaltung Schwedt/Oder em pfiehlt deshalb der SW  Schwedt/Oder zu 

beschließen, daß

als Art der Nutzung für das gesam te Planungsgebiet des ehem aligen Kraftver­
kehrsgeländes in Fortsetzung der Planungs- und Realisierungskonsequenz der 
letzten 7 Jahre (geförderter Abriss) auch für das Gelände der Autom obilge­
sellschaft W eilbacher m bH ein "Allgem eines W ohngebiet" festgesetzt wird, 
da vorhandene bauliche Anlagen der Firm a W eilbacher, solange sie nicht 
verändert oder ausgebaut werden, ohnehin Bestandschutz haben.

der generelle Einspruch durch Herrn Rudi W eilbacher. sen. vom  16. Februar 
1998 gegen den B-Plan-Entwurf "W ohngebiet Ferdinand-von-Schill-Stra- 

ße/Fritz-Krum bach-Straße" im  Ergebnis des unter Pkt. 1 nachgewiesenen 

Verhandlungsstandes nicht berücksichtigt wird.

die Stadtverwaltung beauftragt wird, die Verhandlungen m it der Firm a 

W eilbacher m it dem Ziel zu deren Verlagerung einer einvernehm lichen 

Lösung weiterzuführen sind, um  sowohl die im  öffentlichen Interesse liegen­
de Realisierung der Planaufgabe, die Schaffung eines Allgem einen W ohn­
gebietes auf der größten innerstädtischen Brache zu garantieren als auch 

durch die Verm eidung eines überstürzten Auszuges der Firm a W eilbacher 
Arbeitsplätze zu gefährden.

2.8 Die Stadt Schwedt/Oder hat die kom m unalpolitisch fundierte Zielstellung, die 

ca. 10 ha große Gewerbefläche im  Stadtteil "Neue Zeit", die das derzeitige 

Betriebsgelände der Autom obilgesellschaft W eilbacher m bH m it einschließt, 
durch Neubebauung in ein(Allgem eines W ohngebiet' um zuform en, von Anfang an 

konsequent vertreten.
Dam it verfolgt die Stadt m ehrere Ziele, die sich der gesam tstädtischen Ent­
wicklung unterordnen:

Bereitstellung von Bauland für Schwedter Bürger in Schwedt, um  die Bedürf­
nisse der Stadtbevölkerung in der Stadt und nicht im  Um land abzudecken, 
d. h. die Stadt- und Bevölkerungsentwicklung zu stabilisieren.

Verm eidung (Hinauszögerung) größerer Stadterweiterungen für W ohnzwecke im  

Außenbereich, die zur Erhöhung des gesam tstädtischen Erschließungs- und 

Betriebsaufwandes, zur Erhöhung der Eingriffe in Natur und Landschaft und 

dam it zu höheren ökologischen Belastungen führen.

Abdeckung des hohen Bedarfs an W ohnungen in Selbstnutzung, d. h. in Eigen­
heim en, Doppelhäusern, Reihenhäusern, speziell geschnittenen Eigentum swoh­
nungen vorrangig durch nachhaltige innerstädtische Entwicklung. Dabei ist 
darauf zu achten, dass m indergenutzte Flächen bzw. Flächen 

standortgerechter Nutzung dort, wo wirtschaftlich vertretbar, um genutzt 
werden m üssen.

m it nicht

Entwicklung von gestalteten Freiflächen bzw. Grünverbindungen im  W ohn­
gebiet oder in W ohngebietsnähe.

G estaltung der räum lichen M itte im  Stadtteil durch städtebauliche Harm oni­
sierung der Baustrukturen, M aßnahm en der Ortsbildverbesserung m it dem  

Ziel, die W ohn- und Aufenthaltsqualität für die Bevölkerung zu erhöhen.

I



bewusste räum liche Gestaltung der Übergänge zwischen vorhandener Bebauung 

und Neubebauung durch zielgerichtet zu entwickelnde Straßenräum e m it 
Staffelung der Bebauungshöhen.

Nutzung bereits vorhandener Flächen für die Neuansiedlung bzw. Um siedlung 

von in W ohngebieten störenden gewerblichen Betrieben.
(GE/GI-Gebiete: . Berkholzer Allee

. W .-Seelenbinder-Straße 

. Breite Allee)

A u sw ah lk rite r ien  fü r d iese G e w erb es tan d o rte s in d :

" bessere verkehrliche Erschließung
" bessere M öglichkeiten für die Betriebsentwicklung und dam it bessere 

M öglichkeiten für den wirtschaftlichen Erfolg
" M öglichkeiten zur Bereitstellung von Flächen in kom m unalem  Eigentum  

bzw. privat erworbenen Flächen

Zielgerichtete Bebauung dieser Flächen für störende gewerbliche Nutzungen 

und Vorhaltung in ausreichenden Parzellengrößen.

Verlagerung der in W ohngebieten störenden Gewerbebetriebe auf günstiger 
gelegene Industrie- und Gewerbestandorte, um  die W ohnbedingungen der 
Schwedter Bürger durch Verm inderung der Betriebs- und Verkehrsem issionen 

zu verbessern. Unter dieser Zielstellung ist bereits 1996 die Verlagerung 

des Betriebshofes der Personenverkehrsgesellschaft auf das Gewerbegebiet 
an der W erner-Seelenbinder-Straße erfolgt.

\

Aus dieser Darstellung ist deutlich zu erkennen, dass die öffentlichen 

Interessen zur Überplanung und Um nutzung der bisherigen Gewerbefläche im  

Stadtteil "Neue Zeit", die z. Zt. noch zu 1/3 genutzt wird, zum  W ohngebiet 
überwiegen.
Die Entwicklungsm öglichkeiten als Gewerbegebiet sind bereits heute durch die 

angrenzende W ohnbebauung sehr stark eingegrenzt. Das war der wesentlichste 

Grund dafür, die neuen Objekte der Personenverkehrsgesellschaft nicht am  

alten Standort, sondern an einem  neuen, planungsrechtlich als Gewerbegebiet 
gesicherten Standort zu bauen.

Durch die bisher ungeordnete Entwicklung ergibt sich also ein städte­
bauliches Planungserfordernis, das durch § 1 BauGB auch rechtlich gesichert 
ist.
Hier heißt es unter § 1 (3): "Die Gem einden haben Bauleitpläne aufzustellen, 
sobald und sowie es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforder­
lich ist".
Entsprechend des von der SW  für die öffentliche Auslegung freigegebenen 

Entwurfes des FNP soll das Plangebiet zum  W ohngebiet (Allgem eines W ohn­
gebiet) entwickelt werden.

(

Um  sowohl den Beginn der Neubebauung der westlich der Straße A liegenden 

Fläche m it W ohngebäuden als auch die Räum ung der östlich der Straße A liegen­
den Fläche nicht direkt voneinander abhängig zu m achen, wurde eine ergänzen­
de Stellungnahm e beim  Im m issionsschutzam t Schwedt/Oder eingeholt, die m it 
Schreiben vom  19. August 1998 vorliegt. Hier heißt es:
"Nach Prüfung bestehen aus im m issionsrechtlicher Sicht gegen den zeitlich 

begrenzten Betrieb der Anlagen der Autom obilgesellschaft W eilbacher keine 

Bedenken."

2.9

Aus den hierzu m it dem  Im m issionsschutzam t geführten Rücksprachen geht 
jedoch hervor, dass ein Parallelbetrieb einer großen Reparaturwerkstatt m it 
einem  Allgem einen W ohngebiet auf Dauer nicht m öglich ist.



Im  Verlauf der weiteren Investvorbereitung wäre es deshalb notwendig, die 

Zeitrahm en zu präzisieren. Positiv ist hier zu bem erken, dass die direkt vom  

Betrieb der Firm a W eilbaucher ausgehenden Im m issionen, nachdem  die Überlage­
rung m it dem  Lärm  der PVG  weggefallen ist, z. Zt. im  erträglichen Rahm en 

liegen.

2.10 M it der von der Stadtverwaltung Schwedt/Oder in Abstim m ung m it dem  Im m is­
sionsschutzam t Schwedt/Oder erzielten Übereinkunft sollte weiterhin ver­

m ieden werden, dass durch eine überstürzte Verlagerung der Firm a W eilbacher 
im  nachhinein noch dringend benötigte Arbeitsplätze verloren gehen.

2.11 In einem  Schreiben vom  8. Februar 1999 an die Stadtverwaltung Schwedt/Oder 
deutet der Grundstückseigentüm er, Herr W eilbacher sen., an, dass er erwägt, 
die Fläche seines hiesigen Betriebssitzes in relativ begrenztem  Zeitaum  der 
Stadtverwaltung Schwedt/Oder zum  Kauf anzubieten. Dieser während der Endre­
daktion am  B-Plan für das W ohngebiet Ferdinand-von-Schill-Straße/ Fritz-Krum - 
bach-Straße offenbar werdende Sachverhalt kom m t der im  Flächenutzungsplan 

für die untere Talsandterrasse fixierten Zielstellung, die nun überwiegend 

brachliegende Gewerbe- und Industriefläche innerhalb der kom pakten Stadt für 

die weitere intensive Stadtentwicklung zu nutzen, sehr entgegen.

(



IV. Aufstellung zu den Ergebnissen der Beteiligung 

der Träger öffentlicher Belange, der öffentlichen 

Auslegung , Verfahrensterm ine, Abwägungsvorschläge

i
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S T A D T

S C H W E D T E R
S C H W E D T / O D E R

R A T H A U S F E N S T E R
Am tsb la tt  iurd ie  S tad t,  S chw ed t/O d e r

7 . J a h r g a n g , A u s g a b e  2 / 9 8M it t w o c h , d e n  1 1 . F e b r u a r  1 9 9 8S c h w e d t / O d e r

l

t



S c h w e d te r R a th au sfe n s te rS e ite  1 0 N r. 2 /9 8

Öffentliche Bekanntmachung

Ö ffen tlich e  A u s le g u ng  d e s  E n tw u rfe s  d e s  B eb au u ng sp lan es  m it 
G rü no rdn un gsp la n  "W ohn g eb ie t F e rd in a n d -v o n -S ch ill-S tra ß e / 
F r itz -K rum b ach -S traß e  S chw ed t/O d e r*

D ie  S t a d t v e r o r d n e t e n v e r s a m m lu n g  S c h w e d t / O d e r  h a t  in  ih r e r  S it z u n g  
a m  2 2 . J a n u a r 1 9 9 8  g e r n . §  3  B a u g e s e t z b u c h  ( B a u G B )  in  d e r  F a s s u n g  
v o m  0 8 . D e z e m b e r  1 9 8 6 ,  z u le t z t g e ä n d e r t  d u r c h  A r t ik e l 2 4  d e s  G e s e t­

z e s  v o m  2 0 . D e z e m b e r 1 9 9 6 , d e n  B e s c h lu ß  z u r  ö f f e n t l ic h e n  A u s le g u n g  
d e s  E n tw u r f e s  d e s  B e b a u u n g s p la n e s  m it  G r ü n o r d n u n g s p la n  " W o h n g e ­

b ie t  F e r d in a n d - v o n - S c h i ll - S t r a ß e / F r i t z - K r u m b a c h - S t r a ß e S c h w e d t/ O d e r "  
g e f a ß t .

D e r  E n t w u r f d e s  B e b a u u n g s p la n e s  l ie g t  in  d e r  Z e it v o m  

1 9 .0 2 . b is  2 6 .0 3 .1 9 98

in  d e r  S t a d t v e r w a ltu n g  im  R a t h a u s , L in d e n a lle e , in  d e r  d r it t e n  E t a g e  
m o n ta g s  b is  d o n n e r s t a g s  v o n  7 : 0 0  b is  1 8 : 0 0  U h r  s o w ie  f r e i ta g s  v o n  
7 : 0 0  b is  1 2 : 0 0  U h r  z u  je d e r m a n n s  E in s ic h t  ö f f e n t l ic h  a u s .

A u s k ü n f t e  z u  d e n  P la n u n g e n  w e r d e n  je w e ils  
D ie n s t a g  
D o n n e r s ta g  

u n d F r e it a g

o d e r  n a c h  t e le f o n is c h e r  T e r m in v e r e in b a r u n g  b e im  A m t  f ü r  S t a d t e n t w ic k ­

lu n g , Z im m e r  2 2 6  o d e r  3 4 2  e r t e i l t .

W ä h r e n d  d e r  A u s le g e f r is t k ö n n e n  v o n  je d e r m a n n  B e d e n k e n  u n d  A n r e ­

g u n g e n  z u  d e m  E n t w u r f  s c h r if t l ic h  o d e r  w ä h r e n d  d e r  ö f fe n t l ic h e n  
S p r e c h z e it e n  z u r  N ie d e r - s c h r i f t  g e b r a c h t  w e r d e n .

S c h w e d t / O d e r , 2 8 . 0 1 . 1 9 9 8

9 : 0 0  - 1 2 : 0 0  U h r , 1 3 : 0 0  - 1 8 : 0 0  U h r  
9 : 0 0  - 1 2 : 0 0  U h r , 1 3 : 0 0  -  1 5 : 0 0  U h r  
9 : 0 0  - 1 2 : 0 0  U h r

1 .* 2 . A b sc h n itt- b a u lic h  fe n io o w tß fll

g e z . S c h a u e r  
B ü r g e r m e is t e r

D ie s e  B e k a n n t m a c h u n g  is t  im  S c h w e d te r  R a t h a u s f e n s te r , A m t s b la t t  f ü r  
d ie  S t a d t  S c h w e d t/ O d e r , a m  1 1 . 0 2 .1 9 9 8  v e r ö f f e n t l ic h t  w o r d e n .

Widmungsverfügung
A n la g e  1

1 5 . D e z . 1 9 9 5 ,  G V B I . B b g . T e il 1 , N r . 2 3 ,  e r h ä lt f o lg e n d e  in  d e r  G e m a r ­

k u n g  S c h w e d t / O d e r  l ie g e n d e  V e r k e h r s f iä c h e  'E r w e it e r u n g  d e r  S t r a ß e

N a c h  §  6  d e s  B r a n d e n b u r g is c h e n  S t r a ß e n g e s e t z e s  v o m  1 1 .  J u n i 1 9 9 2 ,  
v e r ö ff e n t l ic h t  im  G e s e t z  u n d  V e r o r d n u n g s b la tt  f ü r  d a s  L a n d  B r a n d e n ­

b u r g  -  G V B I. B b g . T e il 1 , N r . 1 1 , z u le t z t  g e ä n d e r t  d u r c h  d a s  G e s e t z  v o m  N ie d e r la n d in e r  W e g < , F lu r  5 , F lu r s tü c k  4 4 / 5  u n d  F lu r  6 1 , F lu r s t ü c k e  1 4 / 5

1 5 . D e z . 1 9 9 5 , G V B I . B b g .  T e il 1 , N r . 2 3 , e r h ä lt f o lg e n d e  in  d e r  G e m a r -  u n d  1 5 / 6  d ie  E ig e n s c h a f t  e in e r  ö f f e n t l ic h e n  S t r a ß e  u n d  w ir d  d e r  A llg e -

k u n g  S c h w e d t / O d e r  l ie g e n d e  V e r k e h r s f lä c h e  S t r a ß e  " A m  H e iz w e r k " , F lu r  m e in h e it  f ü r  d e n  ö f f e n t l ic h e n  V e r k e h r , z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l lt .

5 3 , t e i lw e is e  d ie  F lu r s t ü c k e  3 / 1 2  u n d  2 / 4 , F lu r  4 9 ,  t e ilw e is e  d ie  F lu r ­

s t ü c k e  6 1 , 6 0 , 4 8 / 1 , 4 8 / 6  u n d  F lu r  4 8 , t e ilw e is e  d ie  F lu r s t ü c k e  8 2 / 1 0 ,

9 2 /4 , 8 0 /4  d ie  E ig e n s c h a f t  e in e r  ö f fe n t l ic h e n  S t r a ß e  u n d  w ir d  d e r  A llg e ­

m e in h e it  f ü r  d e n  ö f f e n t l ic h e n  V e r k e h r  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e ll t .

D ie  o . g . V e r k e h r s f lä c h e  w ir d  in  d ie  G r u p p e  d e r  G e m e in d e s t r a ß e n  e in ­

g e s tu f t .

D ie  V e r f ü g u n g  g il t e in e  W o c h e  n a c h  d e r  V e r ö f f e n t l ic h u n g  a ls  b e k a n n t­

g e g e b e n .
D i e  o . g . V e r k e h r s f lä c h e  w ir d  in  d ie  G r u p p e  d e r  G e m e in d e s t r a ß e n  e in ­

g e s tu f t .
R e c h t b e h e lf s b e le h r u n g

D ie  b e r e it s  b a u lic h  f e r t ig g e s te l l te n  A b s c h n it t e  1 u n d  2  d e r  S t r a ß e  'A m  
H e iz w e r k "  g e lt e n  n a c h  R e c h t s w ir k s a m k e it  d e r  W id m u n g s v e r f ü g u n g  a ls G e g e n  d ie s e  V e r fü g u n g  is t  d e r  W id e r s p r u c h  z u lä s s ig . D e r  W id e r s p r u c h  
f ü r  d e n  ö f fe n t l ic h e n  V e r k e h r  g e w id m e t e  S t r a ß e . D e r  n o c h  n ic h t  r e a l is ie r - is t  in n e r h a lb  e in e s  M o n a te s  n a c h  B e k a n n t g a b e  s c h r if t l ic h  o d e r  z u r  N ie ­
t e  A b s c h n it t  3  g il t  n a c h  B e k a n n t m a c h u n g  d e r  V e r k e h r s ü b e r g a b e  a ls  f ü r d e r s c h r i f t b e im  T ie fb a u a m t, H e lb ig s t r a ß e  2 - 4 , 1 6 3 0 6  S c h w e d t / O d e r  z u  |  

d e n  ö f f e n t l ic h e n  V e r k e h r  g e w id m e t e  S t r a ß e .  e r h e b e n .

E s  w ir d  d a r a u f  h in g e w ie s e n , d a ß  b e i s c h r i f t l ic h e r  E in le g u n g  d e s  W id e r ­

s p r u c h e s  d ie  W id e r s p r u c h s f r is t  n u r  d a n n  g e w a h r t  is t , w e n n  d e r  W id e r ­

s p r u c h  in n e r h a lb  d ie s e r  F r is t b e i d e r  B e h ö r d e  e in g e g a n g e n  is t .

D ie  V e r fü g u n g  g il t  e in e  W o c h e  n a c h  d e r  V e r ö f fe n t l ic h u n g  a ls  b e k a n n t ­

g e g e b e n .

R e c h t b e h e lfs b e le h r u n g

G e g e n  d ie s e  V e r fü g u n g  is t  d e r  W id e r s p r u c h  z u lä s s ig . D e r  W id e r s p r u c h  
is t in n e r h a lb  e in e s  M o n a t e s  n a c h  B e k a n n t g a b e  s c h r if t l ic h  o d e r  z u r  N ie ­

d e r s c h r if t  b e im  T ie f b a u a m t ,  H e lb ig s t r a ß e  2 - 4 , 1 6 3 0 6  S c h w e d t / O d e r  z u  
e rh e b e n .

E s  w ir d  d a r a u f  h in g e w ie s e n , d a ß  b e i s c h r i f t l ic h e r  E in le g u n g  d e s  W id e r ­

s p r u c h e s  d ie  W id e r s p r u c h s fr is t  n u r  d a n n  g e w a h r t is t , w e n n  d e r  W id e r ­

s p r u c h  in n e r h a lb  d ie s e r  F r is t  b e i d e r  B e h ö r d e  e in g e g a n g e n  is t .

S c h w e d t / O d e r , 2 8 .0 1 .1 9 9 8

S c h w e d t / O d e r , 2 8 . 0 1 .1 9 9 8

g e z . S c h a u e r  
B ü r g e r m e is t e r

D as  V e ra n s ta ltu n g sh e ft „S C HW ED T  in fo "

m it d em  m on a tlic h e n  V e ra n s ta ltu n g sp lan  fü r  

S chw ed t/O de r , A ngebo ten  fü r F re iz e it , S p o rt u nd  

W e ite rb ild u ng  sow ie  A d res s en  u n d  T e le fo n num m ern  

e rh a lten  S ie  in  d e r  „S chw ed t- In fo rm a tio n "  im  

E rm e le rsp e ic h e r  u n d  im  B ü ro h au s  d e r  S tad t  

S chw ed t/O d e r .

T e le fo n  R ed ak tio n  „S chw ed t in fo " 4 4  6 3  0 5 .

g e z . S c h a u e r  
B ü r g e r m e is t e r

Widmungsverfügung

N a c h  §  6  d e s  B r a n d e n b u r g is c h e n  S t r a ß e n g e s e t z e s  v o m  1 1 . J u n i 1 9 9 2 ,  
v e r ö f f e n t l ic h t  im  G e s e t z  u n d  V e r o r d n u n g s b la t t f ü r  d a s  L a n d  B r a n d e n ­

b u r g  -  G V B I . B b g . T e il 1 , N r . 1 1 , z u le t z t  g e ä n d e r t  d u r c h  d a s  G e s e t z  v o m
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IV. Bebauungsplan "W ohngebiet Ferdinand-von-Schillstraß e/Fritz-1— m bach-Straße

Aufstellung zu den Ergebnissen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange, der öffentlichen Auslegung, Verfahrenstennine und Alwägungsvorschläge

Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung)Ausgang Rückgabe- Eingang 

term in

Erläuterungen und Alwägungsvorschläge der VerwaltungLfd. Am t/Behörde

Nr.

Innerhalb der Stadtverwaltung

Das Liegenschaftsam t stim m t dem  vorgeleg­

ten B-Plan zu.

13.02.98 26.03.98 27.03.9823 Liegenschaftsam t1.

Seitens der Feuerwehr gibt es gegen den Bau 

bzw. Betrieb in der geplanten Form  in brand­

schutztechnischer Hinsicht keine Bedenken. 

Bebauung ist so durchzuführen, dass der Ein­

satz von Feuerlösch- und Rettungsgeräten ohne 

Schwierigkeiten m öglich ist.

Für öff. Verkehrsflächen S 5 BbgBO  und 

Pkt. 5 der zugehörigen Verwaltungsvorschrift 

(W BbgBO) beachten:

Durchfahrtsbreite : > 3,00 m

Bei Baum pflanzungen lichte Höhe über Fahrbahn

> 3,50 m

13.02.98 26.03.98 16.02.9832 Ordnungsam t 

Feuerwehr

2.

Die von der Feuerwehr genannten Durchfahrtsbreiten und 

-höhen sind bei der Projektierung der Straßen einzu­

halten.

13.02.98 26.03.98 Aus erschließungsbeitragsrechtlicher Sicht 

gibt es keine Bedenken

18.03.9860 Bauverwaltungsam t3.

13.02.98 26.03.98 - Um gestaltung Straßenraum querschnitt Straße A 

durch W egfall der Längsparker, Verlagerung 

des Gehweges direkt an die Straße A

01.04.98 - Der Straßenraum querschnitt wird sowohl im  Plan als auch 

in der Begründung entsprechend geändert. Trotzdem  wurde 

im  Projekt Straßenbau nach nochm aliger Überlegung eine 

reduzierte Zahl Längsparker nachgewiesen.

- W egequerschnitt wird in der Begründung geändert, 

siehe Planstraße D

66 Tiefbauam t4.

- Da der ursprünglich geplante zusätzliche öffent­

liche Parkplatz für die Sporthalle entfallen 

soll, Veränderung des letzten W egequerschnitts 

im  Text der Begründung, Abb. 7

- Detaillierte Korrekturen, die den Text ein­

deutiger gestalten werden, em pfohlen

- Die em pfohlenen Korrekturen, die den Text eindeutiger 

gestalten, sind vorgenom m en worden.
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Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung) Erläuterungen und Abwägungsvorschläge der VerwaltungAusgang Rückgabe- Eingang 

term in

Lfd. Am t/Behörde

Nr.

Detaillierte Stellungnahm e zu folgenden Punkten 

der textlichen Festsetzungen:

Zu I.

1.1 In einem  W A sind nur die in S 4 BauNVO  und 

§ 13 BauNVO  genannten Nutzungen zulässig. 

Gebäude für freie Berufe sind im  W A nicht 

zulässig.

1.4 Bezugspunkt OK-Gelände für Höhenfestsetzungen 

ist zu unbestim m t

27.03.9813.02.98 26.03.9863 Bauordnungsam t5.

Die textlichen Festsetzungen sind entsprechend korri­

giert worden. Räum e für freie Berufe sind sowohl im  W A 1 

als auch im  W A 2 zulässig.

Bezugspunkt ist für Höhenfestsetzungen neu definiert 

worden:

"Der Abstand zw. der m ittleren Höhe des direkt an das Ge­

bäude angrenzenden Geländes und Oberkante Erdgeschossfuß­

boden darf m ax. 0,5 m  betragen.

Es ist nicht zulässig, dass die Oberkante des Erdgeschoss­

fußbodens unter der Oberkante des Bordes der direkt an das 

Grundstück grenzenden öff. Verkehrsfläche liegt."

Die Überschreitung der Obergrenzen gem äß 

S 17 Abs. 1 BauNVO  stellt bes. Anforderungen, 

die m it der vorliegenden Begründung nicht 

ausreichend belegt sind. Begründung erf. 

städtebaul. Aspekte.

In Bezug auf die Überschreitungen der Obergrenzen des M aßes 

der baulichen Nutzung im  Baugebiet 1 (z. Zt. SB-Lebenssm it- 

telm arkt) und Baugebiet 12 (Reservestandort W ohn- und Ge­

schäftshaus an der Einm ündung Ferdinand-von-Schill-Straße/ 

Fritz-Krum bach-Straße ) werden in der Begründung zum  Bebau­

ungsplan detaillierte Aussagen zu den hier zutreffenden 

städtebaulichen Präm issen gem acht.

2.

2.1 . Sind Bauweise a und al identisch? Bauweise "a" und "al" sind identisch, deshalb wird nur 

"a" festgesetzt.

Nein, es ist nicht m öglich, Gebäude, die eingeschossig sind, 

ohne Einschränkungen auf der Grenze zu bauen.

Bei Doppel- und Reihenhäusern ist es m öglich, einseitig 

oder beidseitig die Hauptgebäude an die Grenze anzubauen 

(Grenzbebauung). Garagen können lt. S 6 BbgBO  vom  18.12.97 

bis zu 9,0 m  länge und 3,0 m  W andhöhe als Grenzbebauung 

errichtet werden.

. Ist es m öglich, Gebäude, die einge­

schossig sind, ohne Einschränkungen 

auf der Grenze zu bauen?

2.6 Überschreitungen der Baulinien durch

vortretende Bauteile sollten dem  S 6 Abs. 6 

BbgBO  angepasst werden.

Überschreitungen der Baulinie regeln sich jetzt nach S 6 

Abs. 6 BbgBO  vom  18.12.97.
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Erläuterungen und Abwägungsvorschläge der VerwaltungHinweise, Einsprüche (Kurzfassung)Ausgang Rückgabe- Eingang 

term in

Lfd. Am t/Behörde

Nr.

Die betroffene Grünfläche wird zwischen den für die Neube­

bauung vorgesehenen Flächen und der Gatower StraBe als 

"öffentliche Grünfläche" festgesetzt.

4.3 Im  Bebauungsplan ist der konkrete Nutzungs­

zweck der Grünflächen festzusetzen. Allge­

m eine Grünfläche reicht nicht aus. Ob ein 

Kinderspielplatz ausgeführt wird, kann 

offenbleiben. Keine Verpflichtung der 

Stadt zur Realisierung.

- Das zusam m engefasste Altlastengutachten vom  6.6.97 m it 

Gefährdungsabschätzung einschließlich des "1. Teilberich­

tes zur Sanierung des ehem aligen Kraftverkehrs zur Vorbe­

reitung des B-Planes für das geplante W ohngebiet Ferdinan- 

von-Schill-Straße/Fritz-Krum bach-Straße= vom  28. August

1998, des "2. Teilberichtes zur Nachuntersuchung Sanierung 

des ehem aligen Betriebsgeländes Kraftverkehr Schwedt zur 

Vorbereitung des B-Planes für das W ohngebiet Ferdinand- 

von-Schill-Straße/Fritz-Krum bach-Straße" vom  15. Januar

1999, des "Berichtes zur Altlasteneinschätzung des Gelän­

des der Autom obilgesellschaft W eilbacher m bH in Vorberei­

tung des B-Planes für das geplante W ohngebiet Ferdinand-

v o n -S e h ill-S tra ß e /F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e " v o m  1 4 . Ja n u a r
8-

1999 m it Ergänzungen vom  M ärz 1999 sowie die vom  kreisli­

chen Um weltam t bestätigte Zusam m enfassung des Erkenntnis­

standes im  Ergebnis der Beratung vom  27. Januar 1999 zum  

Abschluss des TÖB-Beteiligungsverfahrens zum  Entwurf 

des B-Planes werden dem  B-Plan zugefügt.

- Zur einfacheren Handhabung bei der Bauvorbereitung und 

Realisierung wurde zum  27. April 1999 durch die GUM A Gm bH  

Schwedt eine Zusam m enfassung der Einzelgutachten erar­

beitet, die ein ständiges Suchen in den Einzelgutachten 

bei der Baudurchführung verm eiden soll.

- Für die Altlastensanierung der Flächen nordwestlich und 

südöstlich der Planstraße A gelten die vom  kreislichen 

Um weltam t bestätigte Zusam m enfassung der Erkenntnisse 

der Beratung vom  27. Januar 1999 zum  Abschluss des TÖB- 

Be-teiligungsverfahrens, die als Kopie der Begründung 

zum  B-Plan beiliegt, sowie die Festlegungen bereits 

genannter Gutachten der GUM A Gm bH

10. Gefährdungsabschätzung durch Altlastengut­

achten belegen; notwendige Festsetzungen 

für betroffene Bereiche form ulieren.
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Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung) Erläuterungen und Abwägungsvorschläge der VerwaltungAusgang Rückgabe- Eingang 

tennin ___

L fd. Am t/Behörde

Nr.

- Es wird davon ausgegangen, dass die Altlastensanierung 

der Fläche nordwestlich der Planstraße A bis 1999/2000 

abgeschlossen und die Freigabe des Baugeländes für die 

Baudurchführung im  1. Realisierungsabschnitt erfolgt.

- Soweit im  B-Plan m öglich ist, wurden in den den "Nach­

richtlichen Übernahm en von nach anderen gesetzlichen 

Vorschriften getroffenen Festsetzungen, die zum  Ver­

ständnis und zur Um setzung des Bebauungsplanes erforder­

lich sind" [ III (1) 6.1 bis (1) 8.0 als Anhang zu den 

textlichen Festsetzungen] die notwendigen Zielstellungen 

zur Sanierung der kontam inierten Flächen nordwestlich und 

südöstlich der Planstraße A fixiert.

zu II

Nr. 3 Allgem eine ausnahm sweise Zulassung von Ab­

weichungen ist rechtswidrig, nur im  

konkreten Fall zu prüfen.

II

Die Form ulierung in II Pkt. 3 entfällt, da in diesem  Fall 

die Bbg BO  vom  18.12.97 Anwendung findet.

Nr. 7 Hinweis auf m ögliche Kollisionen der

Festsetzungen zum  vollständigen Sicht­

schutz an M üllstandplätzen m it den 

Festsetzungen zu Einzäunungen

- Die Festsetzungen zu Einzäunungen wurden entsprechend 

verändert, dam it W idersprüche zu den Festsetzungen für 

M üllstandplätze verm ieden werden (jetzt Nr. 5 Bau­

ordnungsrechtliche Festsetzungen)

Betr. Kam pfm ittelbelastung: M unitionsber­

gungsbetrieb ist als Träger öffentlicher 

Belange zu beteiligen. W enn notwendig, sind 

Ergebnisse in die Festlegungen zum  B-Plan 

aufzunehm en

M unitionsbergungsbetrieb wurde beteiligt. Vorgaben zur 

weiteren Verfahrensweise sind unter IV. "Flächen, bei deren 

Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere Ein­

wirkungen auf die Bauvorhaben erforderlich sind" als Anhang 

zu den textlichen Festsetzungen aufgenom m en worden.
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Ausgang Rückgabe- Eingang Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung) 

term in

Erläuterungen und Abwägungsvorschläge der VerwaltungLfd. Am t/Behörde

Nr.

Auflerhalb der Stadtverwaltung

Land Brandenburg, Land Berlin 

Gem einsam e Landesplanungs­

abteilung, Ref. GL 6 

Postfach 139,

15201 Ffo.

6.

17.03.98 Dem  Entwurf des Bebauungsplanes wird- 

zugestim m t.

13.02.98 26.03.98

Die Forderung beruht auf einem  Irrtum . Die Überprüfung 

durch das Verm essungsbüro Beutel/W erner, das die Bestands­

aufnahm e für das Satzungsgebiet gem acht hatte zeigt, dass

Berücksichtigung der M ess-Stelle Nr. 29519040 

Rechtswert: 54.52715 

Hochwert : 58.81680

11.03.9813.02.98 26.03.98Landesum weltsam t7.

Brandenburg 

Außenstelle Frankfurt

M eflintervalle: 2 x im  M onat die M ess-Stelle außerhalb des zukünftigen Satzungsgebietes 

des B-Planes liegt.

Referat W  9, W asser­

wirtschaft

Herbert-Jensch-Str. 38 

15234 Frankfurt/Oder

11.03.98 Hinweis zur Ergänzung des Altlastenkatalogs 

und zur notwendigen Zusam m enarbeit m it dem  

Um weltam t des Landkreises

13.02.98 26.03.98Landesum weltam t Brandenburg 

Abt. Abfallwirtschaft, 

Altlasten, Bodenschutz 

M Ullroser Chaussee 50 

15236 Frankfurt/Oder

Die notwendige enge Zusam m enarbeit wurde gewährleistet. 

Verbindliche Vorgaben wurden in die "Nachrichtlichen Über­

nahm en von nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffe­

ne Festsetzungen, die zum  Verständnis und zur Um setzung des 

Bebauungsplanes erforderlich sind" [ III (1) 1.-8. als 

Anhang zu den textlichen Festsetzungen ] aufgenom m en.

8.

Hinweise zum  Schutz des Bodens:

- sparsam e und schonender Um gang m it Boden, Ver­

m eidung von Totalversiegelungen, nicht bedarfs­

gerechte Parallelführung von Trassen verm eiden, 

Rückbau von Versiegelungen, Rekultivierung 

von alten Verkehrsflächen.

Die Hinweise fließen ein in die Planungsarbeiten des Tief­

bauam tes zur Erschließung des Baugebietes.

- vorrangige Einbeziehung von Böden, die bereits 

in ihren Funktionen eingeschränkt sind.

- sachgem äßer Um gang m it wassergefährdenden 

Stoffen bei Bauarbeiten

Diese Forderung wurde bei der Präzisierung der "Hinweise" 

[IV (2)] berücksichtigt.

- Schutz des Bodens vor Erosionen sowie Ver­

schläm m ung während der Bauphase

Der Hinweis wird vom  Tiefbauam t bei Vertragsabschluss den 

Erschließungsfirm en als Auflage vorgegeben.
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Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung)Ausgang Rückgabe- Eingang 

term in

Erläuterungen und Abwägungsvorschläge der VerwaltungLfd. Am t/Behörde

Nr.

- Anfallende kontam inierte Baum assen, Abbruch­

m aterialien und Em ballagen sind der Sonder­

abfallgesellschaft Berlin-Brandenburg Gm bH  

anzubieten

- Die Durchsetzung v. g. Forderungen wurde in die 

"Nachrichtlichen Übernahm en von nach anderen gesetz 

liehen Vorschriften getroffenenen Festsetzungen, die 

zum  Verständnis und zur Um setzung des B-Planes erforder­

lich sind=, [ XII (1)] aufgenom m en.

Die Beteiligung des Kreisum weltam tes ist ständig zu 

garantieren.

Die Em ballagen, die im  1. Realisierungsabschnitt lager­

ten, sind bereits fachgerecht entsorgt.

Keine grundsätzlichen Hindernisse, die gegen 

das Vorhaben sprechen, Basis: vorläufiger 

Abfallentsorgungsplan des Landes Brandenburg

Hinweise auf widersprüchliche Form ulierungen

in der Begründung

KAP 7.4 Seite 42 1. Satz

KAP 9.7 Seite 48 1. Satz

13.02.98 26.03.98 24.03.98 Die W idersprüche wurden beseitigt. Durch die geplanten 

Entsiegelungen tritt eine nachhaltige Verbesserung auf dem  

Gebiet des Schutzes des Bodens ein.

Landesum weltam t Brandenburg 

Abt. Naturschutz 

Ref. N 5

M ttllroser Chaussee 50 

15236 Frankfurt/Oder

9.

Der Entwurf des B-Planes wird der regional­

planerischen Zielstellung gerecht und kann 

deshalb regionalplanerisch befürwortet werden.

26.03.9813.02.98 26.03.9810. Regionale Planungsgem einschaft 

Uckerm ark-Barnim  

Regional Planungsstelle 

R.-Breitscheid-Str. 36 

16225 Eberswalde

Gebiet ist teilweise kam pfm ittelbelastet, 

nach Abschluss der Planungsphase Einzel­

anträge auf M unitionsfreigabe stellen

06.05.98Staatlicher M unitionsbergungs­

dienst des Landes Brandenburg 

Hauptallee 116/8 

15838 W aldstadt

13.02.98 26.03.98 Die Auflage zur gezielten abschnittsweisen Untersuchung 

auf Kam pfm ittelbelastung vor Beginn der ErschlieBungs- 

arbeiten bzw. der Gründungsarbeiten ist nicht nur in die 

Begründung, sondern sogar in die "Nachrichtlichen Übernahm en 

zu nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffenen 

Festsetzungen, die zum  Verständnis und zur Um setzung 

des Bebauungsplanes erforderlich sind" [IV (1)] als 

Anhang zu den textlichen Festsetzungen aufgenom m en worden.

11.
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Ausgang Rückgabe- Eingang Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung) 

term in

Lfd. Am t/Behörde Erläuterungen und Abwägungsvorschläge der Verwaltung

Nr.

Antrag Term inverlängerung auf 09.04.98 

- Festsetzungen im  B-Plan werden aus im rais- 

sionsrechtlicher Sicht für ausreichend an­

gesehen - Vorbelastung für Außenwohnbereiche 

entlang der Fr.-Krum bach-Str./F.-v.-Schill- 

Str. garantiert nicht den Schutzanspruch für 

ein "Allgem eines W ohngebiet".

13.02.98 26.03.98 02.04.98Am t für Im m issionsschutz

Dam m weg 11

16303 Schwedt/Oder

12.

22.04.98

- Hinweise: -Vorrang aktiver Schallschutzm aß- 

nahm en vor passiven M aßnahm en 

"Baulinien in ausreichendem  Abstand 

zur Straße festsetzen.

Eine weitere Rücknahm e der Baulinien ist bei Sicherung der 

Effektivität der Flächennutzung nicht m öglich.

Im  vorliegenden Fall sind aufgrund der speziellen städte- 

baul. Situation die längs der Fr.-Krum bach-Straß e und längs 

der F.-v.-Schill-Straße klaren Raum kanten gefordert, um  den 

städtebaul. Zusam m enhang zum  übrigen Stadtteil "Neue Zeit" 

zu wahren, die M ittel des aktiven und passiven Lärm schutzes 

zu kom binieren. Dazu gehören:

1. Differenzierung der Grundrissgestaltung durch Verlagerung 

der lärm em pfindlichen W ohnfunktionen auf die Gebäuderück­

seite (Schlafzim m er, Kinderzim m er)

2. Anwendung lärm däm m ender Außenwandkonstruktionen

3. Differenzierung der Außenwohnbereiche in

. Außenwohnbereiche zw. Gebäude und Straße m it geringer 

. Außenwohnbereiche auf der Rückseite der Gebäude m it

4. Schaffung einer Lärm abschlussbebauung zur Fritz-Krum bach- 

Str. und zur Ferdindand-von-Schill-Str. durch eine 

entsprechende Gebäudestellung

5. Um gestaltung der Fritz-Krum bach-Str. zur verkehrsbe­

ruhigten Sam m elstraße m it Tonnagebegrenzung und guter 

Aufenthaltsqualität.

6. Im  Falle des Ersatzes des Straßenoberbaus der Fritz-Krum - 

bach-Str. bzw. Ferdinand-von-Schill-Straße im  Zuge einer 

Rekonstruktion ist eine lärm arm e Decke (Bitum endecke) 

vorzusehen, unabhängig von der Tatsache, dass die Fritz- 

Krum bach-Straße und die Ferdinand-von-Schill-Straße 

außerhalb des Geltungsbereiches der Satzung liegen.
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Aufenthaltsqualität (Hauszugangszonen) 

Erläuterungen und Abwägungsvorschläge der VerwaltungAusgang Rückgabe- Eingang Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung) 

term in

Lfd. Am t/Behörde

Nr.

- Aus im m issionsschutzrechtlicher Sicht sollte 

die W ärm eversorgung ausschließlich durch Fern­

wärm eanschluß erfolgen.

- Die Festsetzungen wurden entsprechend dem  Stand der Tech­

nik auf Basis des geltenden Baurechts (BauGB) und der 

Rechtsprechung erarbeitet. Nach dem  gegenwärtigen Er­

kenntnisstand sind Anlagen m it m odernen Brennwertkesseln 

auf Gasbasis in Bezug auf die Gesam tem ission als unpro­

blem atisch zu betrachten.

Aus o. g. Gründen em pfiehlt die Stadtverwaltung Schwedt/ 

Oder auch Erdgas für Heizzwecke in der Satzung für das 

Baugebiet zu gestatten.

- Um  Abgaskonzentrationen trotz der insgesam t geplanten 

lockeren Bebauung zu verhindern, sind je eine Feuerstelle 

pro W E als Kam in, Kachelofen und Kam inofen 

nahm sweise zulässig. Hierfür sind Einzelfallprüfungen 

durch das BOA und der Bezirksschornsteinfegerm eister unum ­

gänglich.

- Der Einsatz von Kohle, Papier, schwerem  Heizöl und Abfäl­

len aller Art zu Heiz- und Feuerungszwecken wird generell 

ausgeschlossen.

G ründe: - Randlage zum  um liegenden m ehrgeschos­

sigen W ohnungsbau

- Entstehung neuer Im m issionsquellen 

im  Planungsgebiet verhindern

hier nur aus-

10.08.98 17.08.98 Als Antwort zu einer ergänzenden Anfrage zur 

M öglichkeit des Baubeginns und des Bezuges von 

W ohngebäuden vor Auszug der benachbarten Firm a 

W eilbacher (2. Realisierungsabschnitt) wurde 

folgende ergänzende kom plexe Stellungnahm e 

abgegeben:

24.08.98
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Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung) Erläuterungen und Abwägungsvorschläge der VerwaltungAusgang Rückgabe- Eingang 

term in

Lfd. Am t/Behörde

Nr.

1. Aufgrund des Kfz-Verkehrs in der Fritz- 

Krum bach-Strafle auch nach Rekonstruktion 

der Straßendecke als Bitum enstraße wird ein 

ausreichender Im m issionsschutz für die 

Nutzer der zukünftigen W ohnhäuser ohne Lärm ­

m inderungsm aßnahm en nicht gewährleistet.

2. Für Gebäude, die parallel zur Fr.-Krum bach- 

Straße entstehen, sind passive Schallschutz­

m aßnahm en bei der Errichtung vorzusehen:

a) Nachweis des Lärm däm m m aßes der Außenbau­

teile (Fenster/W ände etc.)

b) W ohn-und Schlafräum e auf der straßenabge- 

wandten Seite

c) zum  Aufenthalt bestim m te Freiflächen auf 

der straßenabgewandten Hausseite

- Die Hinweise unter Pkt. 2 a/c wurden bereits bei der 

Auswertung des Schreiben vom  22. 4.98 in die Abwägung und 

den Entwurf der textlichen Festlegungen übernom m en.

- Bei der Forderung, auch die W ohnzim m er auf die straßen- 

abgewandte Seite zu legen, handelt es sich um  einen 

Irrtum , der in direkter Abstim m ung m it dem  Am t für Im ­

m issionsschutz beseitigt wurde.

- In die textlichen Festsetzungen wurde in gegenseitiger 

Abstim m ung deshalb zusätzlich nur folgende Form ulierung 

aufgenom m en:

"Differenzierung der Grundrissgestaltung durch Verlagerung 

lärm em pfindlicher W ohnfunktionen (Schlafräum e, Kinderzim ­

m er) auf die straßenabgewandte Seite.=

d) "nichttransparente W andflächen" der Um ­

fassungswände der Gebäude und Carports 

sind zu begrünen (1 Pflanze/ 2m  Länge 

und Breite) bzw. m it Strukturputz zu ver­

sehen, um  Reflexionen zu reduzieren.

- Die textl. Festsetzungen wurden um  den Hinweis nach Pkt.

2 d nicht ergänzt, da die Begrünung bzw. der Strukturputz 

kaum  eine m essbare Schallreflexionsm inderung erzielt, 

außerdem  liegt die Schallem ission der Fritz-Krum bach-Stra- 

ße bei Fertigstellung der Bitum endecke innerhalb der noch 

zulässigen W erte.

e) zusätzliche Schallschutzm aßnahm en in 

besonderen Fällen

3. "Nach Prüfung bestehen aus im m issions­

schutzrechtlicher Sicht gegen den zeit­

lich begrenzten Betrieb der Autom obilge­

sellschaft W eilbacher keine Bedenken"

- Die positive Stellungnahm e zum  zeitlich begrenzten 

W eiterbetrieb der Fa. W eilbacher parallel zur Errich­

tung und zum  Bezug von W ohnungen im  1. Realisierungs­

abschnitt wird dankend zur Kenntnis genom m en.

lg. 09.98 Die am  14.09.98 übergebenen Ergebnisse der 

aktuellsten Verkehrszählung vom  Sept. 1998 

weisen aus, dass sich die Schalldruckpegel 

seit 12/95 auf der Ferdinand-von-Schill-Str. 

und Fritz-Krum bach-Straße soweit verändert 

haben, dass sie den Orientierungswerten 

der DIN 18005,Blatt 1 entsprechen.

M it dieser Aussage können die Forderungen zum  Lärm schutz 

auf norm ale Anforderungen reduziert werden:

1. Differenzierung der Grundrissgestaltung durch Verlagerung 

lärm em pfindlicher W ohnfunktionen (Schlafzim m er, Kinder­

zim m er) auf die straßenabgewandte Hausseite

2. Anwendung lärm däm m ender Außenwandkonstruktionen in Regel­

ausführung (erf. R'w, res = 30 dB)
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Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung)Ausgang Rückgabe- Eingang 

term in

E rlä u te ru n g en  u n d  A b w ä g u n g sv o rsc h lä g e  d e r V e rw a ltu n gL fd . A m t/B e h ö rd e

Nr.

3. Differenzierung der Außenwohnbereiche. Längs der Ferdi- 

nand-von-Schill-Straße und der Fritz-Krum bach-Straße 

sollen zwischen Gebäude und öffentl. Verkehrsfläche 

keine Außenwohnbereiche, die eine besondere Aufenthalts­

qualität erfordern, z. B. Sitzterrassen, angelegt wer­

den

Aufgrund der praktischen Unwirksam keit von Strukturput­

zen und W andbegrünungen zur Reflexionsm inderung kann diese 

Forderung nicht in die Festsetzungen aufgenom m en werden.

Die restlichen Forderungen der Stellungnahm e vom  22.4.1998 

wurden als Em pfehlung in die Begründung zum  B-Plan übernom ­

m en.

1.1 Altlasten und Bodenschutz

Angaben in Begründung zu grob, deshalb Nach­

reichen der Zusam m enfassung des Altlasten­

gutachtens an Um weltam t, SB Altlasten und 

Bodenschutz

13.02.98 26.03.98 27.03.9813. Landkreis Uckerm ark 

Karl-M arx-Str. 1 

17291 Prenzlau

Gutachten für die Teilfläche nordwestlich der Straße A 

(ehern. PVG) wurde am  14. M ai 1998 zugestellt

Altlasten und Bodenschutz

Ergänzende Antwort des kreislichen Um weltam tes 

SB Altlasten und Bodenschutz:

- Abriß der baulichen Anlagen der PVG  nordwest­

lich Planstraße A erfolgte nicht entsprechend 

Auflagen des zusam m enfassenden Altlastengut­

achtens und der Baugenehm igung

12.06.98 Da durch die beauftragte Firm a Tief- und Straßenbau Pen- 

kun keine abrissbegleitenden Untersuchungen durchgeführt 

wurden, waren ergänzende Gutachten zur Altlastbeseiti- 

gung auf den Flächen nordwestlich der Planstraße A 

(ehern. PVG-Gelände) am  28.8.98 im  Aufträge der Stadtver­

waltung, Bauverwaltungsam t, bzw. am  15.1.99 im  Aufträge 

des Am tes für Stadtentwicklung (1. u. 2. Teilbericht zur 

Sanierung) notwendig, die das zusam m enfassende Altlasten­

gutachten vom  6. Juni 1997 in einem  iterativen Prozess 

unter M it-wirkung des Um weltam tes des Landkreises weiter 

vertieften. Als Schlussfolgerung zu den Ergebnissen der 

Untersuchungenfür die Flächen nordwestlich Planstraße A 

wurden auch ver-tiefende Untersuchungen für das Gelände 

südöstlich der Planstraße A (heute Autom obilgesellschaft 

W eilbacher) durchgeführt.

- Die Stadt Schwedt/Oder erhielt die Auflage, 

den Erfolg der Altlastenbeseitigung erneut 

durch Gutachten nachzuweisen.
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Hinweise, Einsprüche (Kurzfassung) Erläuterungen und Abwägungsvorschläge der VerwaltungLfd. Am t/Behörde

Nr.

(Bericht zur Altlasteneinschätzung des Geländes der Auto­

m obilgesellschaft W eilbacher m bH zur Vorbereitung des 

B-Planes für das geplante W ohngebiet Ferdinand-von-Schill- 

Straße/Fritz-Krum bach-Straße vom  14. Januar 1999 einschließ­

lich 1. Nachuntersuchung vom  8. M ärz 1999).

Ziel war es, hier aufgrund der vorherigen Nutzung verm utete 

Altlasten einzugrenzen. In Ergebnis dieser zeitaufwendigen 

Untersuchungsschritte gelang es, der Stadtverwaltung die 

Aufgabe lt. BauGB S 9 (5) "Flächen, die erheblich m it 

um weltgefährdenden Stoffen belastet sind," für das gesam te 

Planungsgebiet nachzuweisen. Als Ergänzung zum  B-Plan 

entstand der Plan 5: "Übersicht zu den entsorgten und noch 

zu entsorgenden Altlasten". Die erforderlichen textlichen 

Festsetzungen sind, da diese den Festsetzungsum fang eines 

B-Planes bei W eitem  überschreiten, als Anhang zu den text­

lichen Festsetzungen unter "III. Nachrichtliche Übernahm en 

4  " dem  Planwerk beigefügt worden. Bei diesen Übernahm en 

ist auch die Forderung vom  26. M ärz 98, den Erfolg der 

Altlastenentsorgung durch Gutachten nachzuweisen, berück­

sichtigt worden.

03.8.98 Stellungnahm e zu Schwerm etalluntersuchungen: 

Richtwert für Spielplätze wird nicht über­

schritten

Bauherren m üssen verstärkt auf organoleptische Auffällig­

keiten bei der Baurealisierung achten, deshalb Übernahm e 

des Hinweises in die Kaufverträge erforderlich.

Aussprache m it dem  kreislichen Um weltam t (Schubert, - Durch die im  Frühjahr 1998 erfolgten Abriss- und Entsor 4  

Kasperski) zum  Abschluss des Bauleitplanverfahrens 

in Schwedt/Oder

a) Forderung zum  Nachweis der erreichten Sanie­

rungsziele nach Bbg. Liste

b) Ziel Restkontam ination für eine W ohnnutzung

< 0,250 m g m ineralische Kohlenwasserstoffe

(M KW J/1 Grundwasser

< 300 m g m ineralische Kohlenwasserstoffe

(M KW )/kg Trockensubstanz Boden

24.09.98

gungsm aßnahm en wurden die auf dem  Gelände der ehern. PVG  

Schwedt/Oder nachgewiesenen Altlastenstandorte 

. Zerlegungs- und Schrottplatz 

. Färb-, Holzschutz- und Faßlager 

. W erkstatt

" "ausreichend entsorgt. Diese Teilflächen waren in ihrem  

derzeitigen Zustand als "W A" bebaubar.
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E rlä u te ru n g e n  u n d  A b w ä g u n g sv o rsc h lä g e d e r V e rw a ltu n gL fd . A ra t/B e h ö rd e

Nr.

Ergänzende Untersuchungen im  Bereich Holz­

schutzm ittellager auf AOX notwendig, bei po­

sitiver Analyse zus. Sanierung erforderlich 

Altlastenverdacht Holzschutzm ittellager 

bleibt vorerst bestehen

Em pfehlung zur Entsorgung der Altlast Be­

triebstankstelle über ein In-situ-verfahren 

(Belüftung, Absaugen des kontam inierten 

Grundwassers)

Aufgrund der im  Bereich der Fa. W eilbacher 

südöstlich Planstraße A in 3,5/5 m  Tiefe vorh. 

polycyclischen arom atischen Kohlenwasserstoff­

verbindungen ist die Eingriffstiefe auf m ax. 

2,5 m  zu begrenzen.

Die erf. abrissbegleitende Betreuung für das 

Gelände südöstlich Planstraße A (Autom obil­

gesellschaft W eilbacher m bH) ist zu sichern.

c) - Die Stadtverwaltung Schwedt/Oder wird beauftragt, die Alt­

lastenentsorgung für die Flächen nordwestlich der Plan­

straße A (ehern. PVG-Gelände) die sich in städtischem  Be­

sitz befinden, so abzuschließen, dass auch der analytische 

Nachweis zur Altlastenfreiheit vorliegt und das erzielte 

Ergebnis schriftlich von der Kreisverwaltung Uckerm ark, 

Um weltam t, SB Altlasten/Bodenschutz, bestätigte wurde 

(Freigabe). Das bebetrifft sowohl die Altlast ehern. Be­

triebstankstelle der PVG (101) als auch die Altlast im  Be­

reich des Vorplatzes der ehem aligen W erkstatthalle der 

PVG (106) .

- Die Hinweise im  Pkt. e und f sind durch die Erkenntnisse, 

die im  Zuge der Altlasteneinschätzung des Geländes der 

Autom obilgesellschaft W eilbacher m bH vom  14.1.99 und der 

zugehörigen Ergänzungen entstanden, überholt.

Das Protokoll der Beratung vom  24.9.98 m usste des­

halb am  27.1.99 im  Zuge einer erneuten Aussprache m it dem  

Um weltam t des Landkreises Uckerm ark durch die "Zusam m en - 

fassung des am  27.1.99 in Bezug auf die Altlastenproble­

m atik im  Rahm en des TÖB-Bauleitplanverfahrens zum  Entwurf 

des B-Planes W ohngebiet Ferdinand-von-Schill-Straße/ 

Fritz-Krum bach-Straße Schwedt/Oder" erreichten Erkenntnis­

standes, der sich unter Berücksichtigung der neu bearbei­

teten ergänzenden Gutachten und der Beratung am  27.1.99 

zu o.g. Betreff entwickelte, ersetzt werden.

d)

e)

f)

Diese Niederschrift m it dem  Ergebnissen vom  27.01.99 ist als Anlage dem  Abwägungsm aterial gesondert beigefügt. Nach Gegenzeichnung durch das Um weltam t des Landkreises Uckerm ark ist die 

v. g. Zusam m enfassung als Abschluß des Abwägungsvorganges zur Altlastenproblem atik auf den am  27.1.99 bekannten Kontam inationsflächen zu betrachten. Die Erkenntnisse aus der am  27.1.99 

durch das kreisliche Um weltam t festgelegten Nachbeprobung einer Freilagerfläche in der Nähe der Fritz-Krum bach-Straße (108), die inzwischen durchgeführt wurde, und positive Nachweise 

bei polycyclischen arom atischen Kohlenwasserstoffen (PAK) erbrachte, sind in die nun vorliegende Fassung des Bebauungsplanes integriert, die der SW  zur Beschlussfassung vorgelegt 

wird.

Zur besseren Handhabung bei der notwendigen Altlastenentsorgung und bei der Tiefbauerschließung ist zusätzlich sowohl für den 1. als auch für den 2. Realisierungsabschnitt des von der 

Satzung erfassten Geländes eine neue kom plexe Zusam m enfassung aller Altlastengutachten für das ehem alige Gelände der Personenverkehrsgesellschaft Schwedt und das Gelände der Autom obil­

gesellschaft W eilbacher m bH durch die GUM A Gm bH Schwedt zum  27.04.99 bearbeitet worden. Diese Gutachten liegen als Fotokopien dem  Bebauungsplan bei.
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Erläuterungen und Abwägungsvorschläge der VerwaltungLfd. Am t/Behörde

Nr.

Die Schlussfolgerungen hierzu sind sowohl in die Überarbeitung des Planes 5 "Übersicht zu den entsorgten und noch zu entsorgenden Altlasten", in die Überarbeitung der Begründung zum  

Bebauungsplan als auch unter III in die Überarbeitung der "Nachrichtlichen Übernahm en von nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffenen Festsetzungen, die zum  Verständnis und zur 

Um setzung des Bebauungsplanes notwendig sind" übernom m en worden.

Die Stadt Schwedt/Oder hat sich auf Grund einer Em pfehlung des Vergabeausschusses der SW  Schwedt/Oder vom  11. M ai 99 entschlossen, die Sanierung der Altlast "Ehem alige Betriebstank­

stelle PVG" und der Altlast "Vorplatz ehem alige W erkstatthalle PVG" nicht durch das geplante In-situ-Verfahren, sondern durch Bodenaustausch und Absaugen des kontam inierten Grund­

wassers vorzunehm en. Die Gründe für diese Entscheidung liegen in einer m öglichen Zeitersparnis. Für das In-situ-Verfahren wird ein Zeitaufwand von 6 bis 9 M onaten, für den Bodenaus­

tausch von ca. 3 M onaten benötigt. Es wurde festgelegt, hierzu die Zustim m ung des Um weltam tes Uckerm ark einzuholen.

Sanierung ehem aliges Kraftverkehrsgelände, Teil­

abschnitt "Ehem aliges Gelände der PVG"

" Gegen die Sanierung m ittels Bodenaustausch 

statt der bisherigen In-situ-Sanierung auf dem  

o. g. Gelände bestehen m einerseits keine Ein­

wände. Dei für die In-situ-Sanierung festge­

legten Sanierungsziele bleiben unverändert.

Bei Abstim m ung zu Detailfragen ist das Um welt­

am t zu beteiligen. Bitte beachten Sie, dass 

aufgrund der Nähe baulicher Anlagen (Gebäude 

auf W eilbacher Gelände) die M aßnahm e bauge­

nehm igungspflichtig ist.

14.05.99 Die Stadtverwaltung Schwedt/Oder wird beauftragt, die Ein­

haltung der die Sanierungsziele für eine spätere W ohnnutzung 

an den Altlastenstandorten auf dem  ehern. PVG-Gelände 

(101: ehern. Betriebstankstelle der PVG,

(103: Vorplatz ehern. W erkstatthalle der PVG) 

durch Bodenaustausch und Absaugen des kontam inierten Grund­

wassers einschließlich der notwendigen Nachweise m it Hilfe 

der hierfür zu findenden Fachbetriebe zu sichern. Die er­

forderliche Baugenehm igung ist einzuholen.

27.3.98 1.2 Planungsam t

. Da für die Baufelder 1, 6, 12, 15, 16 

bereits die Obergrenzen der zulässigen GRZ 

überschritten werden, sollte für diese Bau­

felder die Anwendung des S 19 Abs. 4 BauNVO  

ausgeschlossen werden.

14. Landkreis Uckerm ark 

Karl-M arx-Str. 1 

17291 Prenzlau

Dem  Vorschlag des Planungsam tes der Kreisverwaltung Ucker­

m ark wird grundsätzlich gefolgt, trotzdem  wird sowohl aus 

funktionellen als auch aus städtebaulichen Gründen für die 

Baugebiet 1 und 12 eine GRZ von 0,6 m it Überschreitungen 

bis 0,8 zugelassen, (siehe Begründung)

Für alle anderen Baugebiete werden nur die lt. BauNVO  zu­

lässigen Obergrenzen für die GRZ fixiert.

Vorschlag wird realisiert, ist bereits im  Plan nachgetragen.. Nutzungsschablonen der Baufelder 1, 5, 19 

vervollständigen, um  endgültige Festset­

zungen zur Dachneigung zu garantieren.
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. Die textlichen Festsetzungen zu Pkt. 2.2 

sind in Bezug auf den M indestabstand von 

3,5 m  von Nebenanlagen zu Verkehrsflächen 

m ißverständlich.

Der Text wurde präzisiert und eindeutiger gestaltet, 

vom  Prinzip her m uss jedoch der 3,5 m  breite Streifen an 

öffentlichen Verkehrsflächen frei von jeglichen hochbau­

lichen Anlagen bleiben.

1.3 Untere Denkm alschutzbehörde

. keine Belange berührt 

. keine Bodendenkm ale bekannt

. Auflagen zum  Verhalten bei evtl, 

trotzdem  auftretenden Bodendenk­

m alen

Die Auflagen zum  Verhalten bei evtl, trotzdem  auftreten­

den Bodendenkm alen wurden in die "Nachrichtlichen Übernah­

m en von nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffenen- 

Festsetzungen, die zum  Verständnis und zur Um setzung des 

Bebauungsplanes notwendig sind" [III (3) als Anhang zu den 

textlichen Festsetzungen] übernom m en.

1.4 Anschluß an das TW , SK u. RK-Netz

. Zustim m ung des zuständigen W asserversor­

gungsunternehm ens einholen 

. Niederschlagswasser und Schm utzwasser 

in das öffentliche Entwässerungssys­

tem  einleiten.

Zustim m ung des Betreibers der Sffentl. 

Entwässerungsanlagen ist einzuholen. 

TW -Versorgung und Abwasserentsorgung kann ab­

gesichert werden, wenn der B-Plan genehm igt 

und die M ittel durch den Verband bestätigt 

werden;

. Ver- und Entsorgung der Grundstücke auf Basis 

der ZOW A-Satzung

Die Forderungen sind bei der Erschließungsplanung 

in Verantwortung des Tiefbauam tes zu realisieren. 

Die generelle Zustim m ung des ZOW A liegt bereits vor. 

Siehe TÖB-Beteiligung Pkt. 15- ,

06.03.9813.02.98 26.03.9815. Zweckverband Ostuckerm ärkische 

W asserversorgung und Abwasser­

behandlung 

Am  W asserplatz 1 

16303 Schwedt/Oder

. Vorh. Anlagen des ZOW A schützen und im  öffentl. 

Verkehrsraum  belassen

Da vorhandene heutige ZOW A-Leitungen unkoordiniert 

auf dem  ehern. Verkehrshof verlegt wurden, m uss die TW - 

Leitung NW  200 aus dem  Baufeld 4 heraus in den zukünf­

tigen öffentlichen Verkehrsraum  verlegt werden. Alle an­

deren ZOW A-Leitungen können erhalten bleiben, liegen 

jedoch z. Teil auf dem  Gelände der W ohnbauten Gm bH  "
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Lfd. Am t/Behörde
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- Stellungnahm e ist trotzdem  aufgrund der besonderen Be­

deutung zu berücksichtigen

- kein W iderspruch zur Stellungnahm e des Im m issionsschutz- 

am tes, sondern m it der Aussage dieses Am tes identisch

- Nach dem  derzeitigen Erkenntnisstand sind Anlagen m it

Fernwärm e und m oderne Brennwertkessel für Erdgas in Be­

zug auf die Gesam tem issionen etwa gleichwertig zu betrach­

ten. Aus vorgenannten Gründen em pfiehlt die Stadtver­

waltung in Ergänzung zur Stellungnahm e der Stadtwerke 

vom  26.6.98 im  Baugebiet lt. Satzung neben Fernwärm e auch 

Erdgas zu gestatten. Der Satzungsentwurf wurde ergänzt. 

W elche Heizm edien im  W ohngebiet Fem dinand-von-Schill- 

Straße/Fritz-Krum bach-Straße zum  Einsatz kom m en, ist m it 

dem  Lieferer der M edien, den Stadtwerken Schwedt/O. 

gesondert zu vereinbaren.

- Der Prim ärheizkanal wurde bei der Planung von Anfang an 

berücksichtigt.

Die Hinweise sind bei der Vorbereitung und Durchführung 

der stadttechnischen Erschließung, die in Verantwortung 

des Tiefbauam tes erfolgt, zu beachten.

Die Straßenbreiten im  Baugebiet wurden so ausgelegt, dass 

auch die Telefonkabeltrassen berücksichtigt sind .

26.06.98 - zu spät geantwortet13.02.98 26.03.9816. Stadtwerke Schwedt Gm bH  

Heinersdorfer Dam m  55-57 

16303 Schwedt/Oder - Die Versorgung m it den M edienträgem  Fernwärm e, 

Strom , Kabelanlagen ist für das gesam te 

Versorgungsgebiet zu 100 %  m öglich 

Im  Ergebnis einer ergänzenden Direktkonsulta­

tion wurde zusätzlich erkennbar, daß auch 

eine Erdgasversorgung m öglich ist.

- Durch das Bebauungsgebiet verläuft ein Prim är­

heizkanal

- Zum  Entwurf des B-Planes keine Einwände

- Im  Planbereich liegen Telekom m unikations­

linien der Deutschen Telekom  AG

- Vor Beginn der Bauarbeiten inform ieren bei: 

Bezirksbüro Zugangsnetze 64, Biesenthal 

Finower Chaussee, Tel. (03337)455-104

- Bei Projektierung ausreichende Trassen für 

Fem m eldeerschließung vorsehen.

27.03.9813.02.98 26.03.9817. Deutsche Telekom

Niederlassung 2 Potsdam  

Postfach

15229 Frankfurt/Oder

- Abstand zu Bäum en von m ind. 2,50 m  beachten.

- rechtswirksam en Plan an die Telekom  AG, Nieder­

lassung 2 Potsdam , RsSuN, Postfach, 15229 

Frankfurt/Oder senden.

- Investträger bzw. Bauherren m üssen sich m it 

Privatkundenniederlassung Frankfurt/Oder, 

Spitzkrugring 10, 15234 Frankfurt/Oder,

Tel. 0335/666-0 in Verbindung setzen.
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12.03.98 Zustim m ung m it folgenden Einwänden:

- Straße parallel zum  Gebäude Straße der 

Jugend 16-23 sollte entfallen, befürchtet 

wird unverhältnism äßige Lärm belästigung der 

Bewohner

13.02.98 26.03.9818. W ohnbauten Gm bH

- Die Korrektur ist nicht em pfehlenswert, da ein W endeplatz 

eine doppelt so hohe Belastung wie die konzipierte Stra­

ßenschleife (verkehrsberuhigte M ischverkehrsfläche) 

erzeugen würde.

Schwedt

Am  Holzhafen 2 

16303 Schwedt/Oder

Die parallel zum  Gebäude Straße der Jugend 16-23 geplante 

Verbindung ist infolge der Lage im  Netz nur 

äußerst gering m it dem  Zielverkehr des Baugebietes 14 

und zu 50 %  des Baugebietes 11 belegt. Die Beibehal­

tung der konzipierten Verkehrslösung m it einer Schleife 

ist unter den gegebenen Um ständen die günstigste Lösung. 

Es soll deshalb dem  Einwand nicht gefolgt werden.

- Der Standort für Behälter des Dualen System s wurde so 

verändert, dass er. von der U-Station an der 

Ferdinand-v.-Schill-Str. abgeschirm t wird

- Der Standort für den Entsorgungsbehälter des 

Dualen System s Ende Planstraße D/ Verbindungs­

weg K wird abgelehnt, Beeinträchtigung des 

Gebäudes Straße der Jugend 16/23

(U 6).

- Die Belastung des Grundstückes Straße der 

Jugend 16-23 m it einer öffentlichen Parkan­

lage m it öffentlicher Durchwegung wird abge­

lehnt.

Eine öffentliche Parkanlage soll nicht am  Grundstück Straße 

der Jugend 16-23 entstehen (Zeichenfehler). Es handelt sich 

um  eine Freifläche der W ohnbauten Gm bH.

Im  Zuge der Durchführung des Bebauungsplanes sind Korrek­

turen der Liegenschaftsgrenzen an den bestehenbleibenden 

Objekten nicht zu um gehen.

In diesem  Zusam m enhang soll auch das m it einem  5-geschossi- 

gen W ohngebäude der W ohnbauten Gm bH, Straße der Jugend 16 - 

23, besetzte Flurstück 230 aus Flur 47 so verändert.werden, dass 

der öffentliche Fußweg außerhalb des v. g. Flurstückes 

verläuft. Der B-Plan wurde bereits entsprechend korrigiert.
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23.02.98 1. Der Hinweis ist aufgrund der inneren Zusam m enhänge 

zwischen Standortangebot für den Eigenheim bau und Leer­

stand von M ietwohnungen nicht um setzbar. Es ist nicht 

m öglich, durch nicht bearbeitete Eigenheim standortange­

bote den Leerzug von M ietwohungen zu verm eiden.

2. Bietet die Stadt keine Eigenheim standorte bzw. Standorte 

für andere individuell geprägte W ohnform en an, verliert 

Schwedt noch schneller viele Einwohner, die sich Stand­

orte außerhalb suchen.

3. Durch die im  Verhältnis zur Auslegungsfassung inzwischen 

reduzierte Zahl der Vollgeschosse in den Baufeldem  redu­

ziert sich die Gesam tzahl der neu entstehenden W ohnungen, 

so dass im  kom pakten Stadtgebiet das Angebot an neu zu 

errichtenden W E geringer wird. Eine Reduzierung des 

W ohnungsleerstandes in der W OBAG ist jedoch dadurch nicht 

m öglich.

Die Auslegung der Darstellung beruht auf einem  Irrtum .

Die Punkte sym bolisieren nur eine M ischverkehrsfläche m it

einseitiger wechselnder lockerer Baum bepflanzung.

Dadurch sind die Bedenken hinfällig.

Die W ohnungsbaugenossenschaft e.g. wird von 

dieser M aßnahm e nicht direkt berührt. 

Indirekt ist jedoch die W OBAG  berührt, da 

jedes neue Eigenheim  den Abriß von W ohn- 

blöcken zu Folge haben wird.

13.02.98 26.03.9819. W ohnungsbaugenossenschaft 

Schwedt e.G.

Vierradener Str. 37/39 

16303 Schwedt/Oder

1. Bei in Ost-W est-Richtung verlaufenden 

Straßen Bepflanzung beidseitig auf nördl. 

und südl. Straßenseite, Bäum e auf nördl. 

Straßenseite beschatten zu sehr die Grund­

stücke.

2. Kritik an nicht qualitativ genügender Ver­

dichtung der beim  Abriß entstehenden großen 

Gräben. Bauschäden sind vorprogram m iert?

26.03.9813.02.98 26.03.9820. Eckhard Lem cke

F.-v.-Schill-Str. 14 

16303 Schwedt/Oder

Die Kritik besteht vom  Prinzip her zu Recht und ihr ist 

durch die Aufnahm e gesonderter Hinweise unter IV. "Flächen, 

bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen 

äußere Einwirkungen auf die Bauvorhaben erforderlich sind" 

in den Bebauungsplan Rechnung zu tragen.

Da die nach den Abrissarbeiten auf den Baufeldern westlich 

der Straße A erreichte Proctordichte im  Bereich von Ver­

füllungen abgerissener Keller nur 55 %  - 60 %  betrug bzw. 

da m it Störungen des Baugrundes auf Flächen, wo Altlasten 

entsorgt wurden, zu rechnen ist, wurden diese Flächen ge­

sondert gekennzeichnet. Für jedes Bauvorhaben auf den Flä­

chen

- der Betriebstankstelle (101)
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- der ehem aligen W erkstatthalle der PVG (104)

- des Sozialgebäudes der PVG (105)

- des Vorplatzes der ehem aligen W erkstatthalle der PVG  

(106)

- der W erkstatthalle der Autom obilgesellschaft W ellbacher 

m bH (107)

- der ehem aligen Freilagerfläche in der Nähe der Fitz- 

Krum bach-Straße (108) (siehe auch Plan Nr. 5 , 

entsorgte und noch zu entsorgenden Altlasten ) ist deshalb 

eine vorhabenbezogene Baugrunduntersuchung dem  Bauantrag 

beizufügen (zulässige Bodenpressung)

nicht geantwortet13.02.98 26.03.98AbfallwirtschaftsUnion21
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Stadtverwaltung Schwedt/Oder 
Am t für Stadtentwicklung

Schwedt/Oder, 99-02-02

Zusam m enfassung des am  27. Januar 99 in Bezug auf die Altlastenproblem atik im  

Rahm en des TÖB-Bauleitplanvorhabens zum  Entwurf des B-Planes "W ohngebiet Ferdi- 

nand-von-Schill-Straße/Fritz-Krum bach-Straße Schwedt/Oder" erreichten Erkennt­
nisstandes, der sich unter Berücksichtigung der seit 24. Sept. 98 neu bearbei­
teten ergänzenden Gutachten und im  Ergebnis der Beratung am  27. Jan. 99 zu o. g. 
Betreff entwickelte

Rathaus Schwedt/Oder, Lindenallee 25 - 29Beratungsort:

Beratunqszeit: 2 7 . Jan . 9 9 a b 1 5 :0 0 U h r

B e ra tu n g s te iln e h m e r: s . A n w e se n h e its lis te

Vorbem erkungen
A b sch n itt A  b e z ieh t s ich  a u f a lle S c h ritte , d ie n o tw e n d ig w e rd e n , u m  d e n  A b ­

sc h lu ss d e s T Ö B -B au le itp lan v e rfah re n s n o c h im  1 . Q u a rta l 9 9 z u e rm ö g lich e n .

\

D ie im  A b sc h n itt B g e m ac h ten  A u ssa g e n b e z ie h e n s ich  a u f d ie k o n k re ten S c h ritte  

z u r p ra k tisc h e n S a n ie ru n g  d e r fe s tg e s te llte n  A ltlas ten  b z w . n o c h n o tw en d ig e  

S a n ie ru n g sa rb e iten .

A b sc h n itt A

Im  E rg e b n is d e r U m se tzu n g  d e r F e s tle g u n g e n d e r 1 . B e ra tu n g  a m  2 4 . S e p tem b e r 9 8  

z u o . g . B e tre ff so w ie d e s d u rc h d ie n e u e n G u ta c h te n d e r G U > IA G m b H

- 2 . T e ilb e rich t z u r N a ch u n te rsu ch u n g S a n ie ru n g d e s e h e m a lig e n  B e tr ieb sg e lä n d e s  

"K raftv erk e h r S c h w e d t" z u r V o rb e re itu n g d e s B -P la n e s fü r d a s g e p lan te W o h n ­

g e b ie t F e rd in an d -v o n -S c h ill-S tra ß e /F ritz -K ru m b a c h -S tra ß e v o m  1 5 . Ja n u ar 1 9 9 9

- B e ric h t z u r A ltla ste n e in sc h ä tz u n g  d e s G e län d e s d e r A u to m o b ilg ese llsc h a ft  

W e ilb a c h e r m b H z u r V o rb e re itu n g d e s B -P lan e s fü r d a s g e p lan te W o h n g e b ie t 

F e rd in a n d -v o n -S ch ill-S tra ß e /F ritz -K ru m b a ch -S traß e v o m  1 4 . Ja n u ar 1 9 9 9 .
f

z. Zt. völlig veränderten Erkenntnisstandes m uß eine Präzisierung der Aus­
sagen, die im  Protokoll zur 1. Beratung zum  Abschluss des TÖ3-BauleitpIan - 

Verfahrens niedergeschrieben waren, erfolgen.
Für die Flächen sowohl nord-westlich der Planstraße A als auch süd-östlich 

der Planstraße A gelten aufgrund des neuen ErkenntnisStandes nachfolgende 

Feststellungen und Festlegungen:

Flächen nord-westlich der -Planstraße A .1 .

D ie S tad tv e rw a ltu n g  S c h w e d t/O d e r n im m t b is E n d e 1 9 9 9 d ie v o lls tän d ig e  

S a n ie ru n g d e r im  B e s itz d e r S tad t S c h w ed t/O d e r b e fin d lich e n  F lä ch e n  v o n  

A ltla s te n  v o r, u m  d a s G e lä n d e , d a s e h e m a ls v o n  d e r P e rso n e n v e rk eh rsg e se ll­

sc h aft S c h w e d t/O d e r g e n u tz t w u rd e (1 . R e a lis ie ru n g sab sc h n itt) , d u rc h g e h en d  

a ls "A llg em e in e s W o h n g e b ie t" fe stse tz en  z u k ö n n e n .

1 .1

I



2

Das Gelände nord-westlich der Planstraße A gilt dann spätestens Ende 1999 

als altlastenfrei.

Zu sanieren sind bis Ende 1999

der Bereich der ehem aligen Betriebstankstelle der PVG  m it seinen im  

wesentlichen in einer Tiefe von 3 bis 4 m  liegenden Kontam inierungen 

durch das In-situ-Verfahren;

der Bereich des Vorplatzes der ehem aligen W erkstatthalle der PVG, deren 

Kontam inierungen im  wesentlichen in einer Tiefe von 4 bis 5 m  liegen und 

erst Ende 1998/Anfang 1999 entdeckt wurden, durch das 'in-Situ-Verfahren

Der Bereich des ehem aligen Holzschutzm ittellagers, der nicht grenzwert­
überschreitende Kontam inationen m it Halogenkohlenwasserstoffen (ausge­
drückt als Sum m enparam eter AOX) in nur 3,0m  Tiefe lt. ergänzendem  

Gutachten aufweist, kann in dem  nach dem  Rückbau des aufstehenden Gebäu­
des und dem  Abtragen des Betonfußbodens bzw. Oberbodens erreichten 

Zustand verbleiben (siehe 2. Teilbericht zur Nachuntersuchung Sanierung 

des ehem aligen Betriebsgeländes Kraftverkehr Schwedt/Oder zur Vorberei­
tung des B-Planes für das geplante W ohngebiet
F.-v.-Schill-Straße/Fritz-Krum bach-Straße Schwedt/Oder vom  15. Jan. 99).

Im  B-Plan werden in den Flächen nord-westlich der Planstraße A keine Eintra­
gungen für Böden, die erheblich m it um weltgefährdenden Stoffen belastet 
sind (BauGB § 9 Abs. 5 Nr. 3), vorgenom m en, da bis Ende 1999 die hier 

ursprünglich vorhandenen Altlasten saniert sind.

1.2

Insgesam t ist das Ziel zu verfolgen, alle kontam inierten Flächen, die sich 

in kom m unalem  Besitz befinden, 1999 so zu sanieren, dass sich die Altlasten 

nicht m ehr auf die geplante Nutzung als W ohnbauland im  1. Realisierungsab­
schnitt negativ auswirken können.
Dazu gehört zur Verhinderung des Rückflusses von kontam iniertem  Grundwasser 
auch die Sanierung der geringfügig auf das Gelände der Fa. W eilbacher 
übergreifenden Teile der Altlast im  Bereich der ehem aligen Betriebstankstel-' 
le sowie im  Bereich des Vorplatzes der ehem aligen W erkstatthalle der PVG.
Da es sich um  historische Altlasten handelt, ist die M iterfassung dieser 
Flächenteile eine Frage der ökonom ischen Vernunft I Von der Sanierung dieser 
Teilflächen hat die Firm a W eilbacher keinerlei wirtschaftliche Vorteile 

oder Nachteile.'
Die Stadtverwaltung würde jedoch um gekehrt im  Bereich der ehem aligen Tank­
stelle der PVG die Errichtung einer Spundwand einsparen

V

Flächen süd-östlich der Planstraße A2 .

Der Bereich süd-östlich der Planstraße A bis zur Ferdinand-von-Schill-Stra- 
ße wurde und wird seit den 30-iger Jahren m ilitärisch bzw. ständig gewerb­
lich für die Abstellung von Schwerfahrzeugen, für Autowerkstätten, für ein 

Heizwerk und zusätzlich noch für eine offene Autowaschanlage genutzt. 
Derzeitig ist das Gelände von der Autom obilgesellschaft W eilbacher m bH  

belegt. Für den Bereich der heutigen M ercedes-Benz-Vertretung, die durch 

die Fam ilie W eilbacher geleitet wird, liegt seit 22. Apri 1992 ein Gutach­
ten der Firm a ÖNU (Forschungs-, Beratungs- und Projektierungs Gm bH für 

Ökologie, Natur und Um weltschutz, Klosterstraße 14, Strausberg) vor, das 

nur geringe Belastungen (Kontam inationen) nachwies, die alle unterhalb der 

notwendigen Sanierungspflicht lagen.
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Dam als wäre das Gelände ohne weitere Einschränkungen für die sensible 

Nutzung als W ohnbauland geeignet gewesen, wenn aufgrund sehr alter Kontam i­
nationen in 3,5 tn - 5,0 m  unter Geländekante die Eingriffstiefe für alle 

Koch- und Tiefbaum aßnahm en auf m ax. 2,5m  begrenzt worden wäre.
Bei Einhaltung einer m ax. Eingriffstiefe von 2,50 m  hätte dann eine direkte 

inhalative, orale bzw. derm ale Aufnahm e durch M enschen ausgeschlossen 

werden können. Eine Gefährdung des Grundwassers war dam als ausgeschlossen.

Die Aussagekraft und die Aktualität dieses Gutachtens ist aufgrund des 

großen Zeitabstandes von 1992 zu Anfang 1999 durch einen "Bericht 
Altlasteneinschätzung des Geländes der Autom obilgesellschaft W eilbacher m bH  

zur Vorbereitung des B-Planes für das geplante W ohngebiet Ferdinand-von- 
Schill-Straße/Fritz-Krum bach-Straße" ergänzt worden. Die Erkundungsarbeit 
ließ durch den voll laufenden Betrieb der Autom obilgesellschaft nur wenige 

punktuelle Bohrungen zu. Bereits heute zeigt sich jedoch, dass die Ergeb­
nisse des Gutachtens vom  22. April 1992 nicht m ehr zutreffend sind.

zur

Aufgrund der Entwicklung in den letzten 7 Jahren haben sich die im  April 
1992 in einer Tiefenlage von 3,5 - 5,o m  festgestellter. Altkontam inationen 

auf natürliche Art soweit abgebaut, dass für diese Altkontam inationen kein 

Sanierungserfordernis m ehr besteht. Andererseits konnte jedoch festgestellt 
werden, dass nach Auswertung der auf Forderung des Um weltam tes des Land­
kreises Uckerm ark niedergebrachten Bohrung Nr. 12 der W ert für KW -H18 an 

praktisch gleicher Stelle von 35 m g/kg im  Jahre 1992 auf 666 m g/kg Trocken­
substanz Boden im  Jahre 1998/99 gestiegen ist (derzeitiger W erkstattbe­
reich) . Der m ax. zulässige W ert beträgt 300 m g m ineralische Kohlenwasser­
stof fverbindungen pro kg Trockensubstanz Boden. In sieben Jahren hat sich 

also in der Um gebung des Bohrpunktes 12 die Belastung m it KW -H18 beträcht­
lich erhöht.

Der Bohrpunkt B-12 befindet sich direkt in der Grube der M ercedes-Autowerk­
statt, die noch in Betrieb ist. Dort wurden und werden vorwiegend Ölwechsel 

an Autos durchgeführt.

Som it ist auch ein Anstieg des M KW -Gehaltes von 35 m g/kg (W ert aus ÖNU-Gut- 
achten von 1992) auf 666 m g/kg erklärbar. Der erm ittelte W ert an KW -H18 

überschreitet den Eingriffswert der BB-Liste für Böden der Kategorie Ib um  

das Doppelte, jedoch nicht den der Kategorie II. Der PAX-Prüfwert der 
Brandenburgischen Liste Kat. Ib wurde beim  Bohrpunkt B-12 fast erreicht.

Aufgrund der wenigen Sondierungen sind derzeitig jedoch keine Rückschlüsse 

auf die flächenhafte Ausdehnung der in den letzten Jahren durch den W erk­
stattbetrieb des derzeitigen Nutzers entstandenen Kontam inationen m öglich. 
Eine exakte engm aschige Beprobung ist erst nach Einstellung des W erkstattbe­
triebes der Autom obilgesellschaft W eilbacher m bH realisierbar.

Der erreichte Stand der Beprobung und Analyse für den Bereich der W erkstatt­
halle W eilbacher ist nach Einschätzung des Um weltam tes ces Landkreises 

Uckerm ark für die Fertigstellung des B-Planes ausreichend, wenn durch 

entsprechende Festsetzungen und grafische Kennzeichnung als Fläche m it 
um weltgefährdenden Stoffen im  B-Plan und spätere vertragliche Regelungen 

m it dem  Abbruchbetrieb ständig abrissbegleitenden Untersuchungen sowie 

Schadstoffanalysen und der Nachweis des Entsorgungspfades der relativ 

frischen Kontam inationen erfolgt. Es wurde jedoch ergänzend festgelegt, daß 

es erforderlich ist, auf den im  Bereich des Geländes der Fa. W eilbacher 
¥irch Zeitzeugen bekannt gewordenen zusätzlichen
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Altlastenverdachtsflächen weitere ergänzende Bohrungen zur Fertigstellung 

des B-Planes niederzubringen, die erforderlichen Analysen durchzuführen und 

den erst am  14. Jan. 99 fertiggestellten Bericht zur Altlasteneinschätzung 

des Geländes der Autom obilgesellschaft W eilbacher noch einm al zu ergänzen. 
Auf den noch zu untersuchenden Verdachtsflächen wurde eine Aschelagerung 

bzw. die Reinigung von stark ölverschm utzten Fahrzeugteilen ausgeführt. Die 

vertragliche Regelung erfolgt als 2. Nachtrag zum  Vertrag vom  26. Nov. 98. 
Bei positiverem  Befund sind diese noch zu beprobenden Flächen auf dem  

Gelände der Autom obilgesellschaft W eilbacher m bH als zusätzliche Flächen 

m it um weltgefährdenden Stoffen in den B-Plan aufzunehm en und die Sanierungs­
ziele zu benennen.

Abschnitt B

Hinweise und Auflagen des Um weltam tes der Kreisverwaltung Uckerm ark, SB Altla­
sten/Bodenschutz zu dem  Gutachten der GUM A Gm bH Schwedt/Oder vom  22. August 1998 

sowie vom  14. Januar 99 u. 15. Januar 99 sowie zum  technisch-organisatorischen 

Ablauf der abrissbegleitenden Untersuchungen und zur Altlastensanierung im  

Geltungsbereich des Bebauungsplanes "W ohngebiet Ferdinand-von-Schill-Stra- 
/ 'e/Fritz-Krum bach-Straße Schwedt/Oder", Flächen nord-westlich der Planstraße A

Die beim  Abschluss der Altlastensanierung bzw. beim  Abschluss der abrissbe­
gleitenden Untersuchungen anzustrebenden Ziele ergeben sich aus der sensi­
blen Nutzung des Geländes zu W ohnzwecken (Brandenburger Liste Teil 1, 
Kategorie Ib für den Boden, Brandenburger Liste Teil 2, für das Grund­
wasser) . Bei Notwendigkeit hat eine gesonderte Einzelfallbetrachtung unter 
Berücksichtigung anderer Richtwerte bzw. der örtlichen Gegebenheiten zu 

erfolgen.

1.

F ü r m in e ra lisc h e K o h le n w a sse rs to ffe w e rd e n a ls S a n ie ru n g sz ie le fü r d a s  

z u k ü n ftig e W o h n g e b ie t g e so n d e rt fe s tg e leg t.

M ineralische 

Kohlenwasserstoffe (M KW ) 
M ineralische 

Kohlenwasserstoffe (M KW )

< 0 ,2 5 0 m g /1 G ru n d w asse r

< 3 0 0 m g /k g T ro c k e n su b s ta n z B o d e n (T S )

D ie N ac h b e g u ta ch tu n g  d u rc h d ie G U M A G m b H S c h w ed t/O d e r so w ie d ie P rü fu n g  

d u rc h d a s k re is lic h e U m w e ltam t z u m  2 2 . S e p te m b e r 1 9 9 8 a u fg ru n d  d e r fü r d e n  

1 . R e a lis ie ru n g sb ere ic h  n o rd -w e s tlich  P la n s traß e  A  v e re in b a rte n L e itp a ra m e ­

te r b ra c h te d a s E rg eb n is , d a ss d ie  A ltla s te n s ta n d o rte im  B e re ic h d e r e h e ­

m a lig e n P V G

2  .

-  F a rb lag e r

-  Z e rleg u n g s- u n d  S c h ro ttp la tz

- W erkstatthalle

soweit entsorgt wurden, dass der Altlastenverdacht aufgehoben werden kann 

bzw. die noch vorhandenen Belastungen innerhalb der tolerierbaren W erte für 

W ohngebiete liegen.
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Die Überprüfung des Bereiches des ehem aligen Holzschutzm ittellagers im  

Zuge des 2. Teilberichtes zur Nachuntersuchung Sanierung des ehem aligen 

Betriebsgeländes "Kraftverkehr Schwedt/Oder" zur Vorbereitung des B-Planes 

für das geplante W ohngebiet F.-v, -Schill-Straße/Fritz-Krum bach-Straße vom  

15. Jan. 99 brachte; wie bereits unter 1.1 genannt; das Ergebnis, dass die 

hier vorhandene nicht grenzwertüberschreitende Kontam ination in 3,0 m  Tiefe 

nach Beseitigung des ursprünglich vorhandenen Gebäudes und dem  Abtragen des 

Betonfußbodens bzw. Oberbodens es nicht m ehr erforderlich m acht, weitere 

Sanierungsm aßnahm en in Bezug auf AOX durchzuführen.

3  .

4 .1 E h e m a lig e B e trie b sta n k ste lle

D ie K o n ta m in ie ru n g e n im  B e re ic h d e r e h e m a lig e n  B e tr ieb s tan k s te lle  w u rd e n  

d u rc h d ie v o n d e r G U M A G m b H  v o rg e n o m m e n e B e p ro b u n g u n d  N a ch b e g u ta ch tu n g  

b e s tä tig t u n d z w ei V a ria n ten  fü r e in e m ö g lich e A ltla s te n en tso rg u n g v o rg e ­

sc h la g en . D ie b e tro ffe n e n F lä ch e n im  U m k re is d e r e h e m a lig e n  B e trie b sta n k -  

s te lle s in d  g rö ß e r a ls 1 9 9 7 a n g e n o m m e n u n d g re ifen  z u m  T e il a u f d a s G e lä n d e  

d e r F irm a W eilb ac h er ü b e r (sü d -ö stlich  d e r P la n s tra ß e A ) .

D ie z u läss ig e n  K o n z e n tra tio n e n a n K o h len w a sse rsto ffe n (K W -H 1 8 ) w e rd en b is  

z u m  c a . 3 ,5 -fa ch e n  ü b e rsc h ritte n . D ie je tz t n o c h n a c h g e w ie se n e n K o h len w a s ­

se rs to f  fg e h a lte im  B o d e n s in d fü r e in e n e h e m alig e n T a n k s te lle n s ta n d o rt 

n ic h t u n g e w ö h n lic h .

V o m  G u ta c h te r , d e r G U M A G m b H S c h w e d t/O d e r, w u rd en 2 E n tso rg u n g sv aria n ten  

v o rg e sch la g e n , w o b e i im  G e g en sa tz z u r B e ra tu n g v o m  2 4 . S e p tem b e r 9 8 n u n d ie  

In -s itu -S a n ie ru n g e m p fo h len  w ird .

V A R 1 : B o d e n a u sh u b u n d -a u sta u sc h  u n d G ru n d w asse re rfa ssu n g

A u sh u b u n d E n tso rg u n g  d e s k o n ta m in ie r te n  B o d e n s , A b sa u g en  d e s k o n ta ­

m in ie r te n  G ru n d w a sse rs . D a s k o n ta m in ie r te . G ru n d w a sse r so ll in  e in er  

d a fü r g e e ig n e te n K lä ra n lag e g e re in ig t w e rd en .

V A R 2 : In -S itu -S an ie ru n g  u n d  G ru n d w a sse re rfa ssu n g

2bJ In -S iX ü -S an ie rü h g \m it B o d e p b fe lü ftu n g V  

2 b )\ln -S itu % S a p d re ru n g  a ^ rc h ^a s C k a c k -V e rfa h ren
D i^ e K o n t^ fsd n a tio n s^ ia ^ h en w e rd e fc fe ferb e i'^ m it S ta b -sE le k tro ^ e ri in  

e ir^ m ^e s trT ^ m te rv d ^ as te r \ü b erz p g e n \u n d  durcij^das A n rw erv 'w rv /- ' 

G le ic h stro m e in er g e r^n ^ e n R e  sc w e l L im ite  r t e rfo lg c \e in ^ A u f- 
$ l^ r v d x h . M K W /ü D e r\v e rsch i^ S ^n e A b b a ü stu lfe n z u .^ o h le x j-  
d  W a sse rv ,/^  \

J . Z .. ? ?

sp a ltu i 

d io x y d

Die Kontam inationsphase auf dem  Grundwasser m uss abgesaugt, einem  

geeigneten Klärwerk zugeführt und dort gereinigt werden. M öglich 

wäre auch eine Grundwasserreinigung an Ort und Stelle.

4.2 Vorplatz der ehem aligen W erkstatthalle der PVG

Die detaillierte Beprobung des Vorplatzes der ehem aligen W erkstatthalle der 
PVG Ende 1998/Anfang 1998 bestätigte, dass hier in einer Tiefe von 4 bis 

5 m  um fangreiche Kontam inationen von m ineralischen Kohlenwasserstoffen 

liegen, deren Um fang sogar die Flächen im  Bereich der ehem aligen Betriebs­
tankstelle der PVG  überschreitet. Auch hier ergeben sich zwei Entsorgungsva­
rianten, d. h. entweder der Bodenaustausch, verbunden m it dem  Absaugen des 

kontam inierten Grundwassers, oder des In-situ-Verfahrens, verbunden m it dem  

Absaugen des kontam inierten Grundwassers und der Reinigung in einer dafür 

geeigneten Kläranlage bzw. an Ort und Stelle.
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Auch für diese am  24. Septem ber 1998 noch nicht bekannte Altlast soll die 

In-Situ-Sanierung verbunden m it einer Grundwassererfassung, erfolgen. Die 

Kontam inierungsphase auf dem  Grundwasser ist ebenfalls abzusaugen, einem  

geeigneten Klärwerk zuzuführen und dort zu reinigen.
Entsprechend der ergänzenden Hinweise des SB-Leiters im  Um weltam t des 

Landkreises Uckerm ark, Herrn Schubert, während der Endredaktion zu dieser 
Zusam m enfassung am  2. Febr. 99, sollte die Ausschreibung noch nicht eine 

vorgegebene Variante des In-Situ-Verfahrens festlegen, sondern es m üßte 

erst im  Zuge der Prüfung der Angebote anhand der erreichbaren Sanierungs­
effekte entschieden werden, welche Variante des In-Situ-Verfahrens und 

welche Variante zur .Entkontam ination des Grundwassers angewendet werden 

soll. A

4.3 Gutachterliche Begleitung

Die M aßnahm en nach 4.1/4.2 sind beginnend von den Gesprächen zur Vergabe 

und zum  Vertragsabschluß, bis zur Freigabe durch das Um weltam t des Landkrei­
ses, in Verantwortung des Bauverwaltungsam tes Schwedt/Oder durch einen in 

der Altlastenentsorgung erfahrenen Ingenieurbetrieb fachlich zu begleiten. 
Die W irtschaftsverträge m it'dem  Entsorgungsbatrieb sind so abzuschließen, 
daß die erbrachte Leistung nur finanziert werden kann, wenn die Sanierung 

von Erfolg gekrönt, d. h., wenn von einem  unabhängigen Gutachter und Bewer­
tung durch das Um weltam t die Erreichung der Sanierungsziele bestätigt wurde 

(siehe B. 1) .
\

Die Forderung, bei Anwendung des In-Situ-Verfahrens die nachzuweisende 

Absenkung der Kontam inationen im  Boden bzw. Grundwasser unter die zuläs- , 
sigen W erte zum  wesentlichsten Vertragsbestandteil m it dem  Entsorgungsbe­
trieb zu m achen, basiert auf Erfahrungerv-ssi 
Uckerm ark Tftaohst

da« Um weltam teSdes Landkreises

Der Ölabscheider auf dem  ehem aligen PVG-Gelände m uss verbleiben, solange 

das restliche Entwässerungsnetz noch durch die Autom obilgesellschaft W eilba- 
cher m bH genutzt wird.

4 .4

M it den M aßnahm en zur Tiefbauerschließung für den 1. Realisierungsabschnitt 
nord-westlich der Planstraße A kann begonnen werden, sobald die Altlastensa­
nierung 'in diesem  Abschnitt des Gesam tgebietes abgeschlossen ist, ¥ der 
analytische Nachweis zur Altlastenfreiheit vorliegt und das erzielte Ergeb­
nis schriftlich von der Kreisverwaltung Uckerm ark, Um weltam t, SB Altla­
sten/Bodenschutz, bestätigt wurde (Freigabe).

4.5

F e s tle g u n g e n  z u M a ß n a h m e n im  II . R e a lis ie ru n g sa b sch n itt sü d -ö s tlic h P la n ­

s traß e  A , so w e it e r d u rc h d ie A u to m o b ilg e se llsch a ft W e ilb ac h e r m b H .g en u tz t  

w ird

5.

Die in den letzten Jahren im  Bereich der von o. g. Autom obilgesellschaft 
unter dem  Fußboden der W erkstatthalle (Bohrung Nr. 12) entstandenen Kontam i­
nationen an KW H-18 (660 m g/m 5) sind z. Z. noch relativ punktuell. Trotzdem  

ist im  Zuge der Entsiegelung und' des Rückbaues der derzeitigen W erkstatthal­
le die fachgerechte Sanierung bzw. Entsorgung der noch jungen Kontam inati­
onen zu sichern.

5.1

Durch gezielten Einsatz der zur Verfügung stehenden Rechtsm ittel wird die 

Kreisverwaltung Uckerm ark, Um weltam t, eine weitere Ausbreitung der Kontam i- 

u cr£\.i,W >le/Ko,

5.2

''1%.
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Die bisher für die Aschelagerung und die Reinigung stark ölverschm utzter 
Teile genutzten Flächen auf dem  Gelände der Autom obilgesellschaft Keilba­
cher m bH sind als weitere Kontam inationsverdachtsflächen im  Rahm en eines 2. 
Nachtrages zum  noch laufenden Vertrag vom  26. Nov.98 zu beproben und zu 

begutachten.

5.3

Der Abbruch der Gebäude und anderer baulicher Anlagen, die innerhalb des 2. 
Realisierungsabschnittes nach dem  01.01.98 noch zu beseitigen sind, sowie 

die Entsiegelung der zugehörigen befestigten Flächen, d. h. der baulichen 

Anlagen süd-östlich Planstraße A, m üssen gutachterlich begleitet werden.

5 .4

N a c h A b b ru c h  u n d E n tfe rn u n g d e r F u n d a m en te d e r b a u lic h e n  A n lag e n b z w . d e r  

O b e rf läc h en b e fes tig u n g e n , d ie n o c h a b z u re iß en  s in d (sü d -ö s tlich  P la n stra ß e  

A ) , is t d e r U n te rg ru n d d u rc h e in e n S a ch v e rs tän d ig en  o rg an o le p tisch  a n zu ­

sp re c h e n . D ie A n sp ra ch e is t z u d o k u m en tie re n  u n d d e m  U m w e lta m t z u ü b e rg e ­

b e n . B e i p o s itiv e m  B e fu n d is t d e r B o d e n g e m äß L A G A "A n fo rd e ru n g en  a n d ie  

s to ff lic h e V e rw e rtu n g  v o n R e sts to ffe n /A b fä lle n , T e ch n isch e R e g e ln  v o m  

0 7 . S e p te m b er 1 9 9 4 , T e il B o d e n " z u u n te rsu c h e n . A ls Z ie lw e rt in  1  

T ie fe u G O K w e rd en Z l.l W e rte v o rg e sc h la g e n . F ü r d e n O b e rb o d e n v o n 0 b is 1 ,0  

m  T ie fe g ilt Z O .

5 .5

2 m

D e r B a u sc h u tt is t g e m äß d e r L A G A "A n fo rd eru n g e n a n d ie s to ff lic h e V e rw e r­

tu n g v o n R e s ts to ffe n /A b fä lle n , T e ch n isc h e R e g e ln  v o m  0 5 . S e p te m b e r 1 9 9 5 , 

T e il B a u sc h u tt" z u d e k la r ie ren .

5 .6

M it den M aßnahm en zur Tiefbauerschließung bzw. zur Errichtung von Hochbau­
ten im  2. Realisierungsabschnit̂t süd-östlich der Planstraße A kann also 

begonnen werden, wenn der Abriss und die Entsiegelung der jeweils beplanten 

Baufläche erfolgt sind, die Ergebnisse der abrissbegleitenden Untersuchun­
gen vorliegen und das Analyseergebnis schriftlich von der Kreisverwaltung 

Uckerm ark, Um weltam t, SB Altlasten/Bodenschutz, bestätigt wurde.

5 .7

G e n ere lle F e s tse tz u n g e n b z w . H in w eise6 .

6.1. Gem äß § 31 (4) Brandenburgisches Abfallgesetz (BbgAbfG) vom  6. Juni 1997
(G V B 1 . I , S . 4 0 ) s in d z u sä tz lich  o ffen k u n d ig  w e rd e n d e A ltlas te n b z w . A ltla ­

s ten v e rd ac h tsf läc h e n  d u rc h d e n E ig en tü m er b z w . N u tz u n g sb e rec h tig te n , so w o h l 

d e r F lä ch e n n o rd -w es tlich  a ls a u c h sü d -ö s tlic h  d e r P la r .s tra ß e A , a n z u ze ig en . 

S o llte n  w ä h re n d d e r B a u a rb e iten e rh eb lich e o rg a n o lep tisch e A u ffä llig k e ite n  

im  B a u g ru n d (e v tl, im  G ru n d w a sse r) fe stg e ste llt w e rd en , so is t g e m ä ß § 2 1  

(3 ) d e s B ra n d en b u rg isc h e n W a sse rg ese tze s (B b g W G ) v o m  1 3 . Ju li 1 9 9 4 (G V B 1 . 1  

S . 3 0 2 ) u n a u fg e fo rd ert u n d o h n e sc h u ld h a fte V e rz ö g e ru n g  d a s U m w e lta m t 

(U n te re A b fa llw irtsch a ftsb e h ö rd e , S B A ltla s te n /B o d e n sch u tz ) z u in fo rm ie re n .

D e r B e g in n d e r T ie fb a u a rb e ite n  is t 1 4 T a g e v o r B a u b e g in n  d u rc h d e n  B a u trä ­

g e r b e im  U m w elta m t a n z u z e ig e n .

6 .2

. AW
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Bebauungsplan
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"Wohngebiet Ferdinan

Schwedt/Oderßm Fritz-Krumbach-Sliaße

des Flä chennutzungsplanes

Planungsgebietes
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